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. NIEDERSCHRIFT
iiber die Sitzung
der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Biedenkopf

Tag: Donnerstag, 25.04.2024
Dauer: 18:30 Uhr bis 19:22 Uhr
Ort: grolRer Sitzungssaal des Rathauses
Nr.: 20/13. WP
Anwesend:

Stadtverordnetenvorsteher Siegfried Engelbach
Stellv. Stadtverordnetenvorsteher Dirk Balzer
Stellv. Stadtverordnetenvorsteher Uwe Plack
Stadtverordneter Dr. Manfred Backer
Stadtverordnete Eva Benner
Stadtverordneter Meikel Busch
Stadtverordneter Markus Doruch
Stadtverordneter Jonas Fenner
Stadtverordneter Nils Godecke
Stadtverordneter Martin Herterich
Stadtverordnete Margarethe Konemann
Stadtverordnete Gabriele Liebetrau
Stadtverordneter Michael Miss
Stadtverordnete Anja Mock-Eibeck
Stadtverordneter Ernst Moschet
Stadtverordneter Heinz Olbert
Stadtverordneter Matthias Peuckert
Stadtverordneter Markus Plitt
Stadtverordnete Marita Pratorius
Stadtverordneter Matthias Riedesel
Stadtverordneter Reiner Schneider
Stadtverordneter Jorn Schreiber
Stadtverordneter Christoph Schwarz
Stadtverordneter Jorg Sperling
Stadtverordneter Sebastian Spies
Stadtverordneter Detlef Stein
Stadtverordneter Manfred Wagner
Stadtverordneter Dominik Weimann
Stadtverordneter Matthias Weimann

Es fehlen:

Stadtverordneter Orkan Babaoglu
Stadtverordneter Michael Blécher-Ortmller
Stadtverordneter Christoph Cerny
Stadtverordneter Albert Cziegler
Stadtverordneter Jorg Michel
Stadtverordneter Dr. Benjamin Sattler
Stadtverordneter Markus Scharf
Stadtverordnete Britta Schlenkrich-Schwarz



Vom Magistrat sind anwesend:

Blrgermeister Jochen Achenbach
Erster Stadtrat Ewald Achenbach
Stadtratin Cornelia Belz

Stadtrat Heinz Funk

Stadtrat Gerhard Hesse

Stadtrat Rainer Hohn

Stadtrat Werner Kattarius
Stadtrat Thomas Mayerle

Es fehlen:

Stadtrat Wolfgang Burk
Stadtrat Bernd Meil3ner

Von der Verwaltung sind anwesend:

Stellv. Fachbereichsleiterin Petra Beck
Fachbereichsleiterin Andrea Kirchner
Stellv. Fachbereichsleiterin Carina Soldan
Fachbereichsleiter Wolfgang Muller
Geschaftsfluhrer Wolfgang Buder
Verwaltungsangestellte Susanne Wehn

Schriftfiihrer(in):

Fachbereichsleiter Gerold Schneider
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TAGESORDNUNG

1. Genehmigung der Niederschrift Uber die Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung am 29.02.2024

2. Fragestunde

3. Mitteilungen des Blrgermeisters

4, Frauenférder- und Gleichstellungsplan 2024 - 2029 (VL-39/2024)

5. Feuerwehr - Zusammenschluss der Abteilungen Eckelshausen und Kom- (VL-68/2024)
bach

6. Bauleitplanung der Stadt Biedenkopf — Stadtteil Eckelshausen; (VL-70/2024)

hier:  Anderung des Flachennutzungsplanes und Aufstellung Be-
bauungsplan Nr. 4 "Grol3es Feld"

7. Bauleitplanung der Stadt Biedenkopf Stadtteil Breidenstein; (VL-51/2024)
hier: Abwagungs- und Satzungsbeschluss

8. Wiederkehrende StralRenbeitrage; (VL-71/2024)
hier: Widmung von Stralen, Wegen und Platzen im Stadtteil Wallau

9. Teilnahme an dem Aufruf zum Férderprogramm - Nationale Projekte des (VL-73/2024)
Stadtebaus

10. Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD, CDU, UBL, Die Grlinen: (AT-4/2024)

Kurzfristige Alternativen zum Blrgerhaus Biedenkopf,
Geeignete Raumlichkeiten finden
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11.  Antrag der ZfB-Fraktion: (AT-5/2024)
Sanierungsgutachten Blrgerhaus Biedenkopf

Sitzungsverlauf

Stadtverordnetenvorsteher Stadtaltester Siegfried Engelbach er6ffnet die Sitzung und begruf3t die Anwe-
senden. Er stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und die Stadtverordnetenver-
sammlung beschlussfahig ist. Hiergegen werden keine Einwendungen erhoben.

ZuTOP 1: Genehmigung der Niederschrift liber die Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung am 29.02.2024

Beschluss:
Auf entsprechende Frage des Stadtverordnetenvorstehers wird die Niederschrift genehmigt.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Zu TOP 2: Fragestunde

Burgermeister Jochen Achenbach beantwortet die kleinen Anfragen der Stadtverordneten

- Matthias Peuckert (Die Grinen) betr. Windkraftanlagen Schwarzenberg und Weil3enberg
- Dr. Manfred Béacker (ZfB) betr. Schaden am Lahnufer,

- Jorg Sperling (UBL) betr. DGD Stiftung g GmbH/Bebauungsplan Nr. 1 ,Hahnrod®

und beantwortet Zusatzfragen zu den Anfragen.

ZuTOP 3: Mitteilungen des Biirgermeisters

Burgermeister Jochen Achenbach

- informiert Uber Cannabis-Verbotszonen

- Berichtet Uber eine Begehung mit Beratern des Kompass-Projektes

- erlautert eine Auffalligkeit an einem Betonturm im Windpark Scharzenberg (WEA Nr. 4) und

- teilt Gber- und auBerplanmafige Aufwendungen mit, die der Magistrat in seinen Sitzungen am

11.03. und 08.04.2024 beschlossen hat.

Zu TOP 4: Frauenfoérder- und Gleichstellungsplan 2024 - 2029 (VL-
39/2024)

Burgermeister Jochen Achenbach erlautert die Beschlussvorlage.

Der Vorsitzende Manfred Wagner (BB) gibt das Votum des Haupt- und Finanzausschusses bekannt.
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Ohne Aussprache wird folgender Beschluss gefasst:
Beschluss:
Der Frauenférder- und Gleichstellungsplan 2024 — 2029 wird in der vorgelegten Fassung beschlossen.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

ZuTOP5: Feuerwehr - Zusammenschluss der Abteilungen Eckelshausen und  (VL-
Kombach 68/2024)

Blrgermeister Jochen Achenbach begriindet die Beschlussvorlage.
Der Vorsitzende Manfred Wagner (BB) gibt das Votum des Haupt- und Finanzausschusses bekannt.

Nach einem Redebeitrag des Stadtverordneten Martin Herterich (SPD), der stellvertretend fir alle Frakti-
onen spricht, wird folgender Beschluss gefasst:

Beschluss:

Der Zusammenschluss der Stadtteilfeuerwehren Eckelshausen und Kombach wird beflrwortet und einer
Fusionierung zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Zu TOP 6: Bauleitplanung der Stadt Biedenkopf — Stadtteil Eckelshausen; (VL-
hier: Anderung des Flachennutzungsplanes und Aufstellung Be- 70/2024)
bauungsplan Nr. 4 "GroRes Feld"

Biirgermeister Jochen Achenbach begriindet die Beschlussvorlage und erlautert einen Anderungsantrag
des Burgermeisters, das auf dem der Vorlage beigefligten Lageplan (Anlage 1) mit eingezeichnete Flur-
stlck 61/10 zu streichen.

Der Vorsitzende Sebastian Spies (SPD) gibt das Votum des Ausschusses fliir Bauwesen, Umwelt und
Stadtentwicklung bekannt.

Stadtverordneter Siegfried Engelbach teilt mit, dass sich der Ortsbeirat Eckelshausen in seiner Sitzung
am 22.04.2024 mit der Angelegenheit befasst hat.

Zun&chst lasst Stadtverordnetenvorsteher Siegfried Engelbach tiber den Anderungsantrag des Blirger-
meisters abstimmen:

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

Anschliefend wird ohne weitere Aussprache folgender, geanderter Beschluss gefasst:
Beschluss:

1. Der Flachennutzungsplan fur den Bereich ,GrolRes Feld“ im Stadtteil Eckelshausen wird geandert.
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2. Fur den Stadtteil Eckelshausen ist ein Bebauungsplan im Sinne des § 30 BauGB aufzustellen. Der
Bebauungsplan erhalt die Bezeichnung ,,Grol3es Feld®.

Der Geltungsbereich der Flachennutzungsplananderung und des Bebauungsplanes ,Grof3es Feld®
befindet sich am siddstlichen Rand des Stadtteils Eckelshausen. Er liegt zwischen den Stralzen ,Ma-
rburger Stralle®, durch die er im Westen begrenzt wird, und ,Untere Bergstral3e®. Betroffen sind in der
Gemarkung Eckelshausen, Flur 8, die Flurstiicknummern 69/6, 69/5, 67/2, 186/11 tlw., 186/12 tiw.,
66/1, 65/1, 64/1, 63/1, 220/1, 62/1, 61/11. Der Geltungsbereich umfasst eine Flache von 17.712 m2.

Gegenstand der Anderung ist die Darstellung einer gemischten Bauflache, einer Gemeinbedarfsfla-
che ,Feuerwehr und einer Mallnahmenflache zum Ausgleich.

3. Die Offentlichkeitsbeteiligung (friinzeitige Beteiligung) geman § 3 (1) BauGB wird in Form einer ein-
wochigen Auslegung des Vorentwurfs bei der Stadtverwaltung durchgefhrt, wobei der Offentlichkeit
Gelegenheit zur AuRerung und Erdrterung zu geben ist.

4. Die frihzeitige Beteiligung der Behorden gemal § 4 (1) wird ebenfalls durchgefihrt.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

ZuTOP7: Bauleitplanung der Stadt Biedenkopf Stadtteil Breidenstein; (VL-
hier: Abwaiagungs- und Satzungsbeschluss 51/2024)

Blrgermeister Jochen Achenbach verweist auf die Beschlussvorlage und teilt mit, dass sich der Ortsbeirat
Breidenstein in seiner Sitzung am 24.04.2024 mit der Angelegenheit befasst hat.

Der Vorsitzende Sebastian Spies gibt das Votum des Ausschusses fur Bauwesen, Umwelt und Stadtent-
wicklung bekannt.

Ohne Aussprache wird folgender Beschluss gefasst:
Beschluss:

1. Den Beschlussempfehlungen zu den im férmlichen Beteiligungsverfahren nach §§ 3 (2) und 4 (2)
BauGB zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 6 ,Elsbachstrale® der Stadt Biedenkopf — Stadltteil
Breidenstein eingegangenen abwagungsrelevanten Anregungen und Hinweisen wird gefolgt und die
Zustimmung erteilt.

2. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 6 ,Elsbachstralle“ der Stadt Biedenkopf — Stadtteil Breiden-
stein wird gem. § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Die bauordnungsrechtlichen Festsetzungen
werden gem. § 91 HBO ebenfalls als Satzung beschlossen. Die Begrindung inkl. Umweltbericht mit
Artenschutz- und Bestandsplan wird gebilligt.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

ZuTOP 8: Wiederkehrende StraBenbeitrage; (VL-
hier: Widmung von StraBen, Wegen und Platzen im Stadtteil Wallau  71/2024)

Blrgermeister Jochen Achenbach verweist auf die Beschlussvorlage.

Der Vorsitzende Sebastian Spies (SPD) gibt das Votum des Ausschusses fir Bauwesen, Umwelt und
Stadtentwicklung bekannt.
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Ohne Aussprache wird folgender Beschluss gefasst:
Beschluss:

Unter Bezugnahme auf § 4 Abs. 1 des Hessischen Strallengesetzes (HStrG) in der Fassung vom 08. Juni
2003 (GVBI. | S. 166) zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes vom 28. Juni 2023 (GVBI. S. 426) werden
die in der Anlage unter der laufenden Nummer 1 bis 81 aufgefiihrten Stral’en, Wege und Platze in dem
jeweils genannten Bereich des Flurstiicks dem o6ffentlichen Verkehr gewidmet und erhalten die Eigen-
schaft als gemeindliche Einrichtung (Gemeindestrale).

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

ZuTOP9: Teilnahme an dem Aufruf zum Forderprogramm - Nationale Projekte (VL-
des Stadtebaus 73/2024)

Blurgermeister Jochen Achenbach erlautert die Beschlussvorlage.

Der Vorsitzende Manfred Wagner (BB) gibt das Votum des Haupt- und Finanzausschusses bekannt.
Ohne Aussprache wird folgender Beschluss gefasst:

Beschluss:

Die Teilnahme am Projektaufruf zu dem Férderprogramm ,Férderung von Investitionen in nationale Pro-
jekte des Stadtebaus® wird fur

¢ die Sanierung des Bahnhofsgebaudes in Biedenkopf sowie
e des Neubaus einer Kultur- und Begegnungsstatte

begriilt und gebilligt.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

ZuTOP 10: Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD, CDU, UBL, Die Griinen: (AT-
Kurzfristige Alternativen zum Biirgerhaus Biedenkopf, 4/2024)
Geeignete Raumlichkeiten finden

Stadtverordneter Markus Doruch (CDU) begriindet den gemeinsamen Antrag.
Der Vorsitzende Manfred Wagner (BB) gibt das Votum des Haupt- und Finanzausschusses bekannt.

Nach einer kurzen Aussprache, an der sich die Stadtverordneten Matthias Peuckert (Die Griinen), Mi-
chael Miss (BB) und Christoph Schwarz (SPD) beteiligen, wird folgender Beschluss gefasst:

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt mit Bedauern zur Kenntnis, dass der geplante Neubau eines
Bilrgerhauses nicht in das Férderprogramm des Bundes aufgenommen wurde.

- Der Magistrat wird daher beauftragt weiterhin nach alternativen Raumlichkeiten zu suchen, die fir
Veranstaltungen genutzt werden kénnen.

- Der grolte Sitzungssaal soll nach Verflgbarkeit und nach der Sanierung des Rathauses wie im Vor-
jahr fr kulturelle, fir Firmen- und Schulveranstaltungen sowie fur Trauungen zur Verfigung gestellt
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werden. Der Magistrat wird beauftragt zu prifen, welche MaRnahmen kurzfristig umsetzbar waren
um diesen Raum attraktiver fur solche Nutzungen zu machen.

- Der Magistrat wird beauftragt zu prifen, ob eine dauerhafte Anmietung des Kulturfundus am Markt-
platz méglich ware.

Uber die Ergebnisse ist die Stadtverordnetenversammiung zeitnah zu informieren.

Abstimmungsergebnis:
19 Ja-Stimme(n), 6 Gegenstimme(n), 4 Stimmenthaltung(en)

ZuTOP 11: Antrag der ZfB-Fraktion: (AT-
Sanierungsgutachten Biirgerhaus Biedenkopf 5/2024)

Stadtverordneter Markus Plitt zieht den Antrag der ZfB-Fraktion zurlck.

Stadtaltester Siegfried Engelbach Gerold Schneider
Stadtverordnetenvorsteher Schriftfihrer
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Beschlussvorlage
Drucksache VL-39/2024

- Offentlich -
Petra Beck 1/2
Sachbearbeiter/In, Az
Gremium Sitzung am Sitzung Nr. Beratungsaktion
Magistrat 11.03.2024 79 vorberatend
Haupt- und Finanzausschuss |23.04.2024 18 vorberatend
fjtrf‘st"erord”ete”"ersamm' 25.04.2024 20 beschliefend
Bezeichnung: Frauenforder- und Gleichstellungsplan 2024 - 2029
Birgermeister FB-Leiter Sachbearbeiter/in FB Il
Anlage(n):

(1) Frauenférder- und Gleichstellungsplan

Beschlussvorlage - 01.03.2024




SACH- UND RECHTSLAGE:

Turnusmafig ist der ein neuer Frauenférder- und Gleichstellungsplan aufzustellen. GemaR § 5
Abs. 1 werden Frauenférder- und Gleichstellungsplane flir jeweils sechs Jahre aufgestellt
(hier: 2024 - 2029).

Gegenstand des Frauenforder- und Gleichstellungsplanes sind — wie bisher — die Férderung
der Gleichstellung von Frauen und Mannern, die Beseitigung der Unterreprasentanz von
Frauen sowie die Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf fur Frauen und Man-
ner.

Der Frauenférder- und Gleichstellungsplan enthalt - § 6 Abs. 2 bis 5 des Hess. Gleichstel-
lungsgesetzes entsprechend - sowohl aktuelle Bestandsaufnahmen, Analysen sowie Mal3nah-
men und Ziele zur Umsetzung des gesetzlichen Férder- und Gleichstellungsauftrages.

Die Frauenbeauftragte und der Personalrat wurden beteiligt und haben dem Frauenfoérder- und
Gleichstellungsplan zugestimmt.

Gemal § 7 Abs. 3 Hess. Gleichstellungsgesetz in der derzeit gultigen Fassung ist der Frau-

enforder- und Gleichstellungsplan der Stadtverordnetenversammlung zur Beratung und Be-
schlussfassung vorzulegen.

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN:

keine

BESCHLUSSVORSCHLAG:

Der Frauenférder- und Gleichstellungsplan 2024 — 2029 wird in der vorgelegten Fassung be-
schlossen.
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Frauenforder- und
Gleichstellungsplan
2024 -2029

Stadtverwaltung Biedenkopf
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. Allgemeine Vorbemerkungen

. Vorbemerkungen zum Frauenforder- und Gleichstellungsplan

. Bestandsaufnahmen (Tabellenform)
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Il Beschaftigte

1] Flihrungskrafte mit Vorgesetzten- und Leitungsfunktion
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4.1 Analyse aktuell
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4.1.2 Stellentechnische Betrachtung
4.1.3 Fuhrungskrafte mit Vorgesetzten- und Leitungsfunktion
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5.1 MaBnahmen zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen und zur
Vereinbarkeit von Familie und Beruf

5.2 MaBnahmen der geschlechtergerechten Personalentwicklung und
Ziele



1. Allgemeine Vorbemerkungen

Grundlage fir die Erstellung des Frauenforder- und Gleichstellungsplanes sind die Paragra-
phen 5 bis 7 des Hessischen Gesetzes lber die Gleichberechtigung von Frauen und Mannern
und zum Abbau von Diskriminierungen von Frauen in der 6ffentlichen Verwaltung (Hessi-
sches Gleichberechtigungsgesetz — HGIG) vom 20. Dezember 2015 in der derzeit glltigen
Fassung. Die zwischenzeitlich erfolgten Gesetzesanderungen betreffen weder die Aufstellung
und den Inhalt von Frauenforder- und Gleichstellungspldanen noch Mallnahmen und Ziele,
die daraus hervorgehen und bleiben daher unerwahnt.

2. Vorbemerkungen zum Frauenfoérder- und Gleichstellungsplan

= Dije SWB - Stadtwerke GmbH ist nicht Bestandteil dieses Planes.

Die in diesem Bereich noch vorhandenen, wenigen Stellen, die stellenwirtschaftlich noch
dem Magistrat als Dienstherrn zuzuordnen sind, werden im Falle des Freiwerdens von der
GmbH als Arbeitgeberin nachbesetzt. Sie unterliegen dann nicht mehr dem direkten Ein-
flussbereich durch den Magistrat und kénnen folgerichtig nicht Teil des Frauenférder- und
Gleichstellungsplanes sein.

Gleichwohl hat die Stadt gemaR § 2 Abs.3 HGIG darauf hinzuwirken (z.B. im Aufsichtsrat),
dass die GmbH als privatrechtliches Unternehmen die Grundsatze des § 4 HGIG anwen-
det.

= Hinsichtlich der Bestandsaufnahme der Beschaftigtenstruktur ist auf folgendes hinzuwei-
sen.

1. Der Bereich ,Beschaftigte” umfasst — wie bereits im letzten Frauenférder- und
Gleichstellungsplan - auch den ehemaligen ,Arbeiterbereich” (Bauhof, Reini-
gungskréafte, Forstmitarbeiter).

2. Der Bereich ,,Beamte” ist den rechtlichen Vorgaben entsprechend zunachst sepa-
rat aufgefihrt. Da im Geltungsbereich des Frauenférder- und Gleichstellungspla-
nes jedoch nur eine Beamtin vorhanden ist, wird diese bei der Beschaftigten-
struktur und deren Analyse mit den Beschaftigten zusammengefasst und -
betrachtet.

3. Im Ubrigen sind die Personalstellen in den Bestandsaufnahmen mit ihrem tat-
sachlichen Besetzungsumfang aufgefihrt. Dies ist insbesondere bezogen auf die
Analyse sinnvoll.

3. Bestandsaufnahmen (siehe nachfolgende Tabellen)



Beschaftigte in der Stadtverwaltung

Bestandsaufnahmen und Zielvorgaben

I. Beamte
1. Bestand
Besold. 1 Vollzeit=Zahl 2 Teilzeit=Zahl 3 Teilzeit=Volumen Stellen insgesamt Auszubildende
gruppe F M zus. F M zus. in Stellenanteilen Zahlaus 1 + 2 Stellenanteileaus 1 + 3 F M zus.
F M zus. F M zus. F M zus.
A..
14
13
13S
12 1 1 0,78 0,78 1 1 0,78 0,78
11
10
9
9S
8
7
6
5
insges. 0 0 0 1 0 1 0,78 0,0 0,0 1 0 1 0,78 0,0 0,78 0 0 0
2. Abschéatzung neu zu besetzender Stellen und Zielvorgaben Frauen
Besold. freiwerdend (altersbedingt usw.) offene und neue Stellen Summe zu besetzender Stellen; davon fir
gruppe | 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2024 2025 2026 2027 2028 2029 | Frauen (Letztere sind ggfs. mit ihrem %-Anteil angegeben)
2024/25 2026/27 2028/29
A..
14
13
13S
12
11
10
9
9S
8
7
6
5
insges.

Fir den Zeitraum der Giiltigkeit des Frauenforder- und Gleichstellungsplanes sind zum Zeitpunkt seiner Aufstellung Stellen nach 2. (= Abschatzung neu zu besetzender Stellen
...) nicht auszuweisen (ein [altersbedingtes] Freiwerden usw. ist nicht zu erwarten)




Il. Beschaftigte

1. Bestand
Vergiit.-/ 1 Vollzeit=Zahl 2 Teilzeit=Zahl 3 Teilzeit=Volumen Stellen insgesamt Auszubildende
Entgelt- F M zus. F M zus. in Stellenanteilen Zahlaus 1 +2 Stellenanteile aus 1 + 3 F M zus.
Gruppe F M zus. F M zus. F M zus.
TV6D 1 1 2
14 1 1 1 1 1,00 1,00
13 2 2 2 2 2,00 2,00
12 2 2 2 2 2,00 2,00
11 2 1 3 2 1 3 2,00 1,00 3,00
10 1 4 5 1 1 0,77 0,77 2 4 6 1,77 4,00 577
9c 3 3 0 3 3 0,00 3,00 3,00
9b 1 1 2 2 1,51 1,51 3 0 3 2,51 0,00 2,51
9a 1 2 3 1 1 0,50 0,50 2 2 4 1,50 2,00 3,50
8 2 4 6 6 2 8 4,62 1,45 6,07 8 6 14 6,62 5,45 12,07
7 1 5 6 4 1 5 2,54 0,79 3,33 5 6 11 3,54 5,79 9,33
6 4 6 10 2 2 1,59 1,59 6 6 12 5,59 6,00 11,59
5 2 11 13 2 1 3 0,76 0,93 1,69 4 12 16 2,76 11,93 | 14,69
4 1 2 3 0 0,00 1 2 3 1,00 2,00 3,00
3 0 0 0,00 0 0 0 0,00 0,00 0,00
2 10 3 13 1,71 0,49 2,20 10 3 13 1,71 0,49 2,20
insges. 15 43 58 28 7 35 14,00 ] 3,66 | 17,66 43 50 93 29,00 | 46,66 | 75,66 1 1 2
2. Abschétzung neu zu besetzender Stellen und Zielvorgaben Frauen
Vergiit.-/ freiwerdend (altersbedingt usw.) offene und neue Stellen Summe zu besetzender Stellen; davon fir
Entgelt- | 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2024 2025 2026 2027 2028 2029 | Frauen (Letztere sind ggfs. mit ihrem %-Anteil angegeben)
Gruppe 2024/25 2026/27 2028/29
TV6D
14
13
12 1,00 1 = F (100%)
11
10 1,00 1 = F (100%)
9c
9b
9a 0,50
8 0,50 1,95 0,77
7 0,64 1,00
6 1,00
5 1,00 2,00 2 = F (100%)
4 1,00 1,00 1=F (100%) 1=F (100%)
3
2 0,10 0,38 0,17 0,37 0,26
insges. 2 2,1 2,02 0,17 5,32 2,03 1,00 2 = F (100%) \ 3 = F (100%)

Fur den Zeitraum der Giiltigkeit des Frauenférderplanes sind zum Zeitpunkt seiner Aufstellung Stellen ca. 15 Stellen nach 2. (= Abschatzung neu zu besetzender Stellen ...)
auszuweisen. Der freiwerdende Stellenanteil im Bereich TV6D 5 in 2026 und 9a in 2024 wurde bereits nachbesetzt (Ubernahme Auszubildender Forstbereich (5) und
Ersatzeinstellung in der Freiphase der Altersteilzeit) . Die im Bereich TV6D 2 altersbedingt freiwerdenden Stellenanteile sind durch die dort bestehende Uberreprasentanz von Frauen
zwar nicht zwingend mit Frauen zu besetzen, werden aber vermutlich aufgrund des jeweiligen Stellenprofils wieder mit Frauen besetzt werden.




lll. Fihrungskréfte mit Vorgesetzten- und Leitungsfunktion

1. Bestand
) 1 Leitung 2 stellv. Leitung Stellen insgesamt
Vergut./ Entgelt F M Zus. F M zus. Zahlaus 1 +2
Gruppe
F M Zus.
TV6D/HBesG
14 1 1 0 1 1
13 2 2 0 2 2
E12/A12 2 2 1 1 2 3
E11 2 1 3 2 1 3
10 1 1 1 0 1
9c
9b
9a 1 1 1 1
8 0 0 1 1 0 1 1
insges. 0 6 6 4 2 5 4 8 12

2. Abschéatzung neu zu besetzender Stellen und Zie

Ivorgaben Frauen

Vergit.-/ Entgelt
Gruppe

2024

freiwerdend (altersbedingt usw.)

2025

2026

2027

2028

2029

2024

offene und neue Stellen

2025

2026

Summe zu besetzender Stellen; davon fir

2027 2028 2029 Frauen (Letztere sind ggfs. mit ihrem %-Anteil angegeben)

2024/25 2026/27 2028/29

TV6D/HBesG

14

13

12

1,00

1 = F (100%)

11

10

9c

9b

9a

8

insges.

1,00

1= F (100%)

Far den Zeitraum der Gl
Frauenanteil von 33 % bei den Leitungsfunktionen eine deutliche Unterreprésentanz besteht.

igkeit des Frauenforderplanes ist die Besetzung der Stellen nach 2. (= Abschal

zung neu zu besetzender Stellen ...) mit Frauen anzustreben, da durch den




IV. Auszubildende

1. Bestand
1 Vollzeit=Zahl 2 Teilzeit=zahl 3 Teilzeit=Volumen Stellen insgesamt

Berufsgruppe F M Zus. F M ZUs. in Stellenanteilen Zahlaus 1+ 2 Stellenanteile aus 1 + 3

F M Zus. F M Zus. F M Zus.

Verwaltungsfachangestellte

(m/w/d) 1 1 1,0 1,0 1,0 1,0

Forstwirt (m/w/d) 1 1 1,0 1,0 1,0 1,0

insges. 1 1 2 0 0 0 0,0 0,0 0,0 1,0 1 2,0 1,0 1,0 2,0

N

Bemerkung: Die Ausbringung und Ausschreibung von Ausbildungsstellen wird jahrlich auf Grundlage voraussichtlicher Personalentwicklungen (z.B. altersbedingte Abgange)
Uberprift und entsprechend veranlasst. Im Ausbildungsbereich besteht derzeit keine Unterrepréasentanz von Frauen. Gegebenenfalls ist bei der Besetzung von
Ausbildungsstellen eine mogliche Unterreprasentanz von Frauen im zukiinftigen Tatigkeitsbereich der/des dann ausgebildeten Mitarbeiterin/Mitarbeiters zu prifen.




Analyse

4.1 Analyse aktuell

4.1.1 Beschaftigtenstruktur allgemein

Hinsichtlich der Beschaftigtenstruktur ist festzustellen, dass es in der prozentualen
Betrachtung nach Kopfzahlen in den letzten Jahren zu leichten Veranderungen ge-
kommen ist. Der Frauenanteil ist um 3 % auf insgesamt 44 % der Beschaftigten ge-
stiegen. Aufgrund der Tatsache, dass in diesem Bereich der Bewerberanteil von Frau-
en auf ausgeschriebene Stellen zunehmend steigt bzw. in der Regel schon den mehr-
heitlichen Anteil ausmacht, ist davon auszugehen, dass sich der Frauenanteil der Be-
schaftigten auch in der Zukunft weiter erhohen wird. Die Erhohung des Frauenanteils
liegt auch darin begriindet, dass seitens der Stadt Biedenkopf als Arbeitgeber den
Mitarbeiter/innen in der Form Teilzeitbeschéaftigung und seit der Corona-Pandemie
auch zunehmend mobiles Arbeiten (,Home Office”) gewahrt wird, dass sie ihre Fami-
lie und ihren Beruf miteinander vereinbaren kénnen.

4.1.2 Stellentechnische Betrachtung (Vollzeit/Teilzeit)

Der stellentechnische Anteil der Frauen liegt hingegen niedriger bei derzeit 38 % der
insgesamt besetzten Stellen, ist jedoch analog zur Beschéftigtenstruktur allgemein
gegenilber 2017 um 3 % gestiegen. Die Tatsache, dass dieser Wert niedriger liegt als
in der Beschaftigungsstruktur allgemein ist jedoch nicht unbedingt negativ zu bewer-
ten, da gerade durch die Gewahrung von zum Teil auch recht geringen Teilzeitbe-
schéaftigungen den Frauen die Moglichkeit der Vereinbarkeit von Beruf und Familie
ermoglicht wird.

Der weibliche Anteil an den insgesamt teilzeitbeschaftigten Mitarbei-
tern/Mitarbeiterinnen liegt aktuell bei 81 %, der Anteil an den vollzeitbeschaftigten
Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen bei derzeit 26 %. Auch hier ist der sehr hohe Anteil an
Teilzeitbeschaftigung und der vergleichsweise niedrige Anteil an Vollzeitbeschafti-
gung nicht zwangslaufig negativ zu bewerten, da neben den Mdoglichkeiten und dem
Bemiihen der Stadt als Arbeitgeber, jedem Beschaftigten - im Rahmen des dienstlich
vertretbaren - individuell Teilzeit/Vollzeitbeschaftigung zu ermoglichen, natdrlich
auch infrastrukturelle Griinde und individuelle Lebensentwirfe Einfluss auf die Hohe
des Beschaftigungsumfangs haben.



4.1.3 Fiihrungskrafte mit Vorgesetzten- und Leitungsfunktion

In diesem Bereich bestand und besteht weiterhin sowohl auf Landes- als auch auf
kommunaler Ebene noch Nachholbedarf hinsichtlich der Chancengleichheit und
Gleichberechtigung von Frauen und Mannern, jedoch sind positive Tendenzen festzu-
stellen.

Auch wenn bei der Stadt Biedenkopf der Anteil von Frauen in diesen Positionen leicht
zugenommen hat (von 3 auf 4 Fihrungskrafte), so liegt er dennoch lediglich bei 33 %
der Positionen mit Vorgesetzten- und Leitungsaufgaben (Fachbereichsleiter/in, stellv.
Fachbereichsleiter/in sowie Bauhofleiter/in u. stellv. Bauhofleiter/in). Die Altersstruk-
tur der Flihrungskrafte (Geburtsjahrgange 1968-1977) lasst eine schnelle und deutli-
che Erhéhung derzeit nicht erwarten. Aufgrund der Unterreprdsentanz von Frauen ist
bei mehr als der Halfte der zukiinftig zu besetzenden Stellen im Fihrungskraftebe-
reich die Besetzung durch Frauen vorzusehen (vgl. § 6 Abs. 5 HGIG).

Zur Veranschaulichung wird auf die nachfolgenden Diagramme/Tabellen verwiesen



Beschaftigtenstruktur (Beschaftigte und Beamte)
Erhebungsjahr Verteilung | weiblich | mannlich | gesamt | Anteil Frauen in % Anteil Manner in %
A 0, 0,
2017 nach Képfen 41 53 94 44% 56%
nach Stellen 25,87 48,08 73,95 35% 65%
A 0, 0,
2024 nach Kopfen 44 50 94 47% 53%
nach Stellen 29,00 46,66 75,66 38% 62%
Beschaftigtenstruktur
H weiblich
100,00 B mannlich
80,00 M gesamt
60,00 Anteil Frauen
in %
40,00 M Anteil Manner
in %
20,00
0,00
nach Kopfen | nach Képfen nach Stellen | nach Stellen
2017 2024 2017 2024
2017 nach Koépfen 2024 nach Kopfen

i weiblich

H mannlich

i weiblich

H mannlich

2017 nach Stellen

i Anteil Frauen in %

H Anteil Manner in %

2024 nach Stellen

i Anteil Frauen in %

H Anteil Mannerin %




Stellentechnische Betrachtung

Vollzeitbeschaftigte insgesamt (Beschaftigte und Beamte)

Verteilung weiblich | mannlich |gesamt | Anteil Frauen in % Anteil Manner in %
2017 Vollzeitbeschaftigte 14 46 60 23 77

Verteilung weiblich | mannlich |gesamt | Anteil Frauen in % Anteil Manner in %
2024 Vollzeitbeschaftigte 15 43 58 26 74

2017 Vollzeitbeschiftigte insgesamt

weiblich
14

2024 Vollzeitbeschiftigte insgesamt

weiblich
15

Teilzeitbeschiftigte insgesamt (Beschaftigte und Beamte)

Anteil Manner
Verteilung weiblich | mannlich | gesamt | Anteil Frauen in % in %
2017 Teilzeitbeschaftigte nach Kopfen 27 7 34 79 21
Anteil Manner
Verteilung weiblich | mannlich | gesamt | Anteil Frauen in % in %
2024 Teilzeitbeschaftigte nach Kopfen 29 7 36 81 19

2017 Teilzeitbeschaftigte nach Kopfen

i weiblich

H mannlich
weiblich

27

2024 Teilzeitbeschiftigte nach Képfen

i weiblich

H mannlich
weiblich
29




Anteile von Frauen an den Vollzeitbeschaftigten nach Laufbahngruppen

Erhebungsjahr Verteilung weiblich | mannlich | gesamt | Anteil Frauen in %

einfacher Dienst (E1-E4) 2 2 4 50%

. . i o
5017 mittlerer Dienst (E5-E8) 9 29 38 24%
gehobener Dienst (E9-E12) 3 14 17 18%

hoherer Dienst (E13-E15) 0 1 1 0%
einfacher Dienst (E1-E4) 1 2 3 33%

. . i o
5024 mittlerer Dienst (E5-E8) 9 26 35 26%
gehobener Dienst (E9-E12) 5 7 12 42%

hoherer Dienst (E13-E15) 0 3 3 0%

Anteile von Frauen an den Teilzeitbeschaftigten nach Laufbahngruppen

Erhebungsjahr Verteilung weiblich | mannlich | gesamt [ Anteil Frauen in %

einfacher Dienst (E1-E4) 9 5 14 64%

. . i 0

5017 mittlerer Dienst (E5-E8) 16 2 18 89%
gehobener Dienst (E9-E12) 1 0 1 100%

hoherer Dienst (E13-E15) 0 0 0 0%

einfacher Dienst (E1-E4) 10 3 13 77%

. . i o

5024 mittlerer Dienst (E5-E8) 14 4 18 78%
gehobener Dienst (E9-E12) 5 0 5 100%

héherer Dienst (E13-E15) 0 0 0 0%




Flihrungskrafte mit Vorgesetzten- und Leitungsaufgaben

Anzahl der Stellen weiblich mannlich
12 4 8
100% 33% 67%

Flihrungskrafte mit Vorgesetzten- und
Leitungsfunktion

weiblich
33%




MaBnahmen/Ziele

5.1 MaBnahmen zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen und zur
Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Ziel der Stadt Biedenkopf war und ist es weiterhin, allen Beschaftigten solche Ar-

beitsbedingungen zu gewahren, die Ihnen die Vereinbarkeit von Familie und Beruf

ermoglichen. Dies geschieht z.B. durch

- die Bewilligung von Teilzeitbeschaftigung (i.d.R. in der von der/dem Beschéftigten
gewlinschten Arbeitszeitverteilung, soweit dies mit den dienstlichen Belangen
vereinbar ist),

- Bewilligung von Elternzeit und Beurlaubungen

- Bewilligung von kurzzeitigen Elternzeiten, die gerade fiir beschaftigte Vater von
Interesse sind

- Bewilligung von mobiler Arbeit (sog. ,,Home Office”), was den Beschaftigten hau-
fig eine Erhohung der Arbeitszeit und Flexibilitdt zur Vereinbarkeit von Familie
und Beruf ermdoglicht

- sowie der Bewilligung von Familienpflegezeiten. Aufgrund des demografischen
Wandels wird gerade die Familienpflegezeit zukiinftig eine deutliche hohere Be-
deutung gewinnen, da zunehmend mehr Beschaftigte die Betreuung und Pflege
von insbesondere kranken und/oder dlteren Familienangehdrigen Gbernehmen
werden.

Bei der Bewilligung dieser und ggf. anderer MaBnahmen steht grundsatzlich eine auf
die/den Beschaftigte/n individuell zugeschnittene Lésung im Vordergrund.

5.2 MaBBnahmen der geschlechtergerechten Personalentwicklung und
Ziele

Unter diese MalRnahmen fallen gemafd § 6 Abs. 4 HGIG unter anderem Fortbildungs-
malknahmen, Erprobung und Weiterentwicklung von Teilzeitbeschaftigung in Fiih-
rungsfunktionen, Verbesserung der Integration wahrend und nach der Riickkehr aus
Beurlaubungen zur Wahrnehmung von Familienaufgaben u.v.m..



Die Stadt Biedenkopf war und ist grundsatzlich an der Fortbildung aller Beschaftigten
interessiert, um einerseits weiterhin Uber gut qualifiziertes Personal verfligen zu
kdnnen und andererseits die Zufriedenheit der Mitarbeiter/innen zu steigern. Die
Bewilligung von FortbildungsmaRnahmen erfolgt dabei jeweils am Aufgabenprofil der
Stelle - unabhangig von Geschlecht und Beschaftigungsumfang. Dies soll auch wei-
terhin so fortgesetzt werden.

Gerade bezogen auf das Ziel, den derzeit noch niedrigen Anteil von Frauen bei den
Positionen mit Vorgesetzten- und Leitungsfunktion zu erhéhen, wurden in den letz-
ten Jahren und werden derzeit auch noch Uberwiegend weibliche Beschaftigte zu
Fortbildungslehrgangen zugelassen, die fir die Wahrnehmung dieser Dienstposten
relevant und von Vorteil sind (insbesondere Fortbildungslehrgang ,Verwaltungs-
fachwirt”).

Auch im Bereich der bereits besetzten Flhrungspositionen gibt es eine teilzeitbe-
schaftigte Mitarbeiterin. Die weitere Erprobung von Teilzeitbeschaftigung in diesem
Bereich ist erklartes Ziel und wird bei der zukiinftigen Besetzung von Stellen in die-
sem Bereich relevant werden. Die Moglichkeit der Teilbarkeit von Stellen bestand be-
reits und wird auch weiterhin bestehen.

Starre Zielvorgaben und Kriterien zur Personalentwicklung werden in einer so lber-
schaubaren Dienststelle wie der Stadt Biedenkopf nicht als absolut zielfihrend ange-
sehen.

Vielmehr ist es Ziel, eine geschlechtergerechte Personalentwicklung unter Beriick-
sichtigung der individuellen Rahmenbedingungen jeder Mitarbeiterin und jedes Mit-
arbeiters zu erreichen.



Beschlussvorlage
Drucksache VL-68/2024

- Offentlich -
Andrea Kirchner /M1
Sachbearbeiter/In, Az
Gremium Sitzung am Sitzung Nr. Beratungsaktion
Magistrat 08.04.2024 81 vorberatend
Haupt- und Finanzausschuss |23.04.2024 18 vorberatend
itrf‘st"emrd”ete”"ersamm' 25.04.2024 20 beschlieRend
Bezeichnung: Feuerwehr - Zusammenschluss der Abteilungen Eckelshausen und
Kombach
Burgermeister FB-Leiter Sachbearbeiter/in FB Il

Beschlussvorlage - 28.03.2024




SACH- UND RECHTSLAGE:

Die Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden der Einsatzabteilungen Eckelshau-
sen und Kombach haben sich am 9. Marz 2024 in einer aktiven Versammlung beztiglich der
Zusammenlegung der Feuerwehrabteilungen Eckelshausen und Kombach im Burgerhaus
Kombach getroffen. Beide Einsatzabteilungen haben der Zusammenlegung der beiden Abtei-
lungen zugestimmt.

Um Foérdermoglichkeiten fur den Zusammenschluss der beiden Einsatzabteilungen zu gene-
rieren, muss die Stadtverordnetenversammlung der Fusion zustimmen. Das gemeinsame Feu-
erwehrhaus soll zwischen Eckelshausen und Kombach errichtet werden. Nach Fertigstellung
ist die Satzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Biedenkopf (Feuerwehrsatzung) entspre-
chend zu andern.

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN:

derzeit nicht bekannt

BESCHLUSSVORSCHLAG:

Der Zusammenschluss der Stadtteilfeuerwehren Eckelshausen und Kombach wird beflirwortet
und einer Fusionierung zugestimmt.
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Beschlussvorlage
Drucksache VL-70/2024

- Offentlich -
Manuela Klein IV/4
Sachbearbeiter/In, Az
Gremium Sitzung am Sitzung Nr. Beratungsaktion
Magistrat 08.04.2024 81 beschlieend
Ausschuss fur Bauwesen,
Umwelt u. Stadtentwicklung 18.04.2024 15 vorberatend
Ortsbeirat Eckelshausen 22.04.2024 8 zur Kenntnis
itr?gt"emrd”ete”"ersamm' 25.04.2024 20 beschlieRend
Bezeichnung: Bauleitplanung der Stadt Biedenkopf — Stadtteil Eckelshausen;
hier: Anderung des Flachennutzungsplanes und Aufstellung Be-
bauungsplan Nr. 4 "GroRes Feld"
Birgermeister FB-Leiter Sachbearbeiter/in FB Il
Anlage(n):

(1) Ubersichtskarte

Beschlussvorlage - 02.04.2024




SACH- UND RECHTSLAGE:

Am 09.03.2024 fand ein Gesprach der Feuerwehrabteilungen der Stadtteile Eckelshausen und
Kombach bezliglich der Zusammenlegung beider Abteilungen statt. Dabei wurden verschie-
dene Standorte fur die Errichtung eines gemeinsamen Feuerwehrgeratehauses vorgestellt und
diskutiert. Als Standort hat nun die Verwaltung den Gemarkungsbereich ,,Grof3es Feld® in
Eckelshausen vorgesehen.

Der angedachte Geltungsbereich befindet sich zwischen den StralRen ,Marburger Stral3e®,
durch die er im Westen begrenzt wird, und ,Untere Bergstralle®. Betroffen sind in der Gemar-
kung Eckelshausen, Flur 8, die Flurstiicknummern 69/6, 69/5, 67/2, 186/11 tiw., 186/12 tlw.,
66/1, 65/1, 64/1, 63/1, 220/1, 62/1, 61/11, 61/10. Der Geltungsbereich umfasst eine Flache
von 17.712 m? und ist in der beiliegenden Ubersichtskarte (Anlage 1) dargestellt. Gegenstand
der Anderung ist die Darstellung einer gemischten Bauflache, einer Gemeinbedarfsflache
,Feuerwehr und einer Mallnahmenflache zum Ausgleich.

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN:

Das Budget 090101 ,Bauliche Planung® wird im Ergebnishaushalt mit ca. 40.000 € belastet.

BESCHLUSSVORSCHLAG:

1. Der Flachennutzungsplan fur den Bereich ,GroRRes Feld“ im Stadtteil Eckelshausen wird
geandert.

2. Fur den Stadtteil Eckelshausen ist ein Bebauungsplan im Sinne des § 30 BauGB aufzu-
stellen. Der Bebauungsplan erhalt die Bezeichnung ,GrofRes Feld®.

Der Geltungsbereich der Flachennutzungsplananderung und des Bebauungsplanes ,Gro-
Res Feld* befindet sich am sudoéstlichen Rand des Stadtteils Eckelshausen. Er liegt zwi-
schen den Stralen ,Marburger Stral3e”, durch die er im Westen begrenzt wird, und ,Un-
tere BergstralRe“. Betroffen sind in der Gemarkung Eckelshausen, Flur 8, die Flurstlick-
nummern 69/6, 69/5, 67/2, 186/11 tiw., 186/12 tiw., 66/1, 65/1, 64/1, 63/1, 220/1, 62/1,
61/11, 61/10. Der Geltungsbereich umfasst eine Flache von 17.712 m2.

Gegenstand der Anderung ist die Darstellung einer gemischten Bauflache, einer Gemein-
bedarfsflache ,Feuerwehr und einer MalRnahmenflache zum Ausgleich.

3. Die Offentlichkeitsbeteiligung (friihzeitige Beteiligung) gemaR § 3 (1) BauGB wird in Form
einer einwochigen Auslegung des Vorentwurfs bei der Stadtverwaltung durchgeflhrt, wo-
bei der Offentlichkeit Gelegenheit zur AuRerung und Erdrterung zu geben ist.

4. Die frihzeitige Beteiligung der Behtérden gemal’ § 4 (1) wird ebenfalls durchgefihrt.
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Anlage 1

Der Geltungsbereich der Flachennutzungsplananderung und des Bebauungsplanes , GroRes Feld”
befindet sich am slidostlichen Rand des Stadtteils Eckelshausen. Er liegt zwischen den Strallen
»Marburger StraRe”, durch die er im Westen begrenzt wird, und der ,,Unteren BergstraBe”. Betroffen
sind in der Gemarkung Eckelshausen, Flur 8, die Flursticknummern 69/6, 69/5, 67/2, 186/11 tlw.,
186/12 tlw., 66/1, 65/1, 64/1, 63/1, 220/1, 62/1, 61/11, 61/10. Der Geltungsbereich umfasst eine
Fldche von 17.712 m2.

"

cker

\
Geltungsbereich, ohne MafSstab

Gegenstand der Aufstellung ist die Ausweisung einer Gemeinbedarfsflache ,, Feuerwehr”, eines
Mischgebietes und einer Mallnahmenflache zum Ausgleich.


Klein, Manuela
Unterstreichen

Klein, Manuela
Hervorheben


Beschlussvorlage
Drucksache VL-51/2024

- Offentlich -
Manuela Klein IV/4
Sachbearbeiter/In, Az
Gremium Sitzung am Sitzung Nr. Beratungsaktion
Magistrat 25.03.2024 80 vorberatend
Ausschuss fur Bauwesen,
Umwelt u. Stadtentwicklung 18.04.2024 15 vorberatend
Ortsbeirat Breidenstein 24.04.2024 17 zur Kenntnis
itr?gt"emrd”ete”"ersamm' 25.04.2024 20 beschlieRend
Bezeichnung: Bauleitplanung der Stadt Biedenkopf Stadtteil Breidenstein;

hier: Abwagungs- und Satzungsbeschluss

Burgermeister

FB-Leiter

Sachbearbeiter/in

FB I

Anlage(n):

(1) Abwagungsdokument

(2) B-Plan Entwurf
(3) Begriindung
(4) Umweltbericht

(5) Immissionsberechnung

(6) Abwassertechnische Untersuchung

Beschlussvorlage - 14.03.2024




SACH- UND RECHTSLAGE:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Biedenkopf hat in Ihrer Sitzung am 11.05.2017
(VL-66/2017) gemal § 2 (1) Baugesetzbuch (BauGB) die Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 6 ,Elsbachstralle” der Stadt Biedenkopf — Stadtteil Breidenstein, beschlossen. Vorhaben-
trager und Kostentrager ist die Fa. K+G Wetter GmbH, Goldbergstralie 21, 35216 Biedenkopf.
Bezlglich des Bebauungsplanes Nr. 6 ,Elsbachstrale” der Stadt Biedenkopf — Stadtteil Brei-
denstein, hat die férmliche Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung und die Beteiligung der
Nachbargemeinden vom 06.02.2023 bis 10.03.2023 stattgefunden. Im Zuge der durchgeflihr-
ten Beteiligungen sind Anregungen und Hinweise eingegangen.

Die erarbeiteten Abwagungsunterlagen mit den eingegangenen Anregungen und Hinweisen
sind als Anlage 1 beigefligt. Ebenfalls beigefugt ist der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 6
.Elsbachstralle” der Stadt Biedenkopf — Stadtteil Breidenstein, Anlage 2, sowie die Begrin-
dung, Anlage 3, mit zugehdrigem Umweltbericht mit Artenschutz- und Bestandsplan — Anlage
4. Weiterhin sind die folgenden Unterlagen zur Kenntnisnahme beigeflgt:

- Anlage 5 - Immissionsberechnung Nr. 3709

- Anlage 6 - Abwassertechnische Untersuchung -
Fortschreibung Schmutzfrachtberechnung

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN:

keine

BESCHLUSSVORSCHLAG:

1. Den Beschlussempfehlungen zu den im férmlichen Beteiligungsverfahren nach §§ 3 (2)
und 4 (2) BauGB zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 6 ,Elsbachstral3e” der Stadt Bie-
denkopf — Stadtteil Breidenstein eingegangenen abwagungsrelevanten Anregungen und
Hinweisen wird gefolgt und die Zustimmung erteilt.

2. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 6 ,Elsbachstralle“ der Stadt Biedenkopf — Stadtteil
Breidenstein wird gem. § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Die bauordnungsrechtli-
chen Festsetzungen werden gem. § 91 HBO ebenfalls als Satzung beschlossen. Die Be-
grindung inkl. Umweltbericht mit Artenschutz- und Bestandsplan wird gebilligt.
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Anlage X zur Drucksache XX

Anlage 1

Abwagungsdokument
Bauleitplanung der Stadt Biedenkopf

Bebauungsplan Nr. 6 ,Elsbachstralie”
der Stadt Biedenkopf — Stadtteil Breidenstein

Entscheidungsvorschlage

zu den wahrend der

o Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaf
§ 4 Abs. 2 BauGB (Anschreiben vom 30.01.2023 / 20.02.2023, Frist bis
10.03.2023)

und der

« Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB
(Auslegung der Unterlagen vom 06.02.2023 bis 10.03.2023)

eingegangenen Stellungnahmen.

Stand der Bearbeitung: 18.10.2023


Klein, Manuela
Unterstreichen

Klein, Manuela
Hervorheben
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A STELLUNGNAHMEN DER BEHORDEN UND TRAGER
OFFENTLICHER BELANGE

Einwendung / Stellungnahme Entscheidungsvorschlag

A1 PLEdoc GmbH - GasLINE GmbH
Schreiben vom 10.02.2023

A.11 e Beschlussvorschlag:
von der GasLINE GmbH sind wir mit der
Wahrnehmung ihrer Interessen im Rah-
men der Bearbeitung von Fremdpla-
nungsanfragen und o6ffentlich-rechtlichen | Begriindung:
Verfahren beauftragt. /

Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.

Mit Bezug auf Ihre 0.g. Anfrage teilen wir
Ihnen mit, dass von uns verwaltete Ver-
sorgungsleitungen der GasLINE GmbH
im angezeigten Projektbereich nicht be-
troffen werden.

MaBgeblich fur unsere Auskunft ist der
im Ubersichtsplan markierte Bereich.

Dort dargestelite Leitungsverlaufe die-
nen nur zur groben Ubersicht.

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erwei-
terung des Projektbereichs bedarf immer
einer erneuten Abstimmung mit uns.

A.2 PLEdoc GmbH - Open Grid Europe GmbH
Schreiben vom 10.02.2023

A.2A1 . Beschlussvorschlag:
wir beziehen uns auf lhre 0.g. MalRnahme
und teilen Ihnen hierzu mit, dass von uns
verwaltete Versorgungsanlagen der nach-
stehend aufgefiihrten Eigentimer bzw. Begriindung:
Betreiber von der geplanten Mallnahme /
nicht betroffen werden: o

e OGE (Open Grid Europe GmbH), Es-
sen

Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.

e Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen

e Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG),
Netzgebiet Nordbayern, Schwaig bei
Nurnberg
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o Mittel-Europaische Gasleitungsge-
sellschaft mbH (MEGAL), Essen

e Mittelrheinische Erdgastransportlei-
tungsgesellschaft mbH (METG), Es-
sen

¢ Nordrheinische Erdgastransportlei-
tungsgesellschaft mbH & Co. KG
(NETG), Dortmund

e Trans Europa Naturgas Pipeline
GmbH (TENP), Essen

MaBgeblich fiir unsere Auskunft ist der
im Ubersichtsplan markierte Bereich.

Dort dargestellte Leitungsverlaufe die-
nen nur zur groben Ubersicht.

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erwei-
terung des Projektbereichs bedarf immer
einer erneuten Abstimmung mit uns.

A3 Deutsche Telekom Technik GmbH
Schreiben vom 23.02.2023

A3.1 A
Die Telekom Deutschland GmbH (nach-
folgend Telekom genannt) - als Netzei-
gentumerin und Nutzungsberechtigte i. S.
v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche
Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevollmachtigt, alle Rechte und Pflichten
der Wegesicherung wahrzunehmen so-
wie alle Planverfahren Dritter entgegen-
zunehmen und dementsprechend die er-
forderlichen Stellungnahmen abzugeben.
Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt
Stellung:

A.3.2 Aktuelle Bestandsunterlagen erhalten Sie |Beschlussvorschlag:
Uber unser Web Portal https://trassenaus-
kunftkabel.telekom.de/html/index.html

Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-

oder per E-Mail bei planaus- hommen.
kunft.mitte@telekom.de. Begrindung:

In der ElsbachstralRe liegen Telekommunikationsli-
nien der Telekom und weitere Ver- und Entsor-
gungsinfrastruktur. Das Gewerbegebiet ist Giber die
Bestandsstralle somit erschlossen. Diese wird im
Bebauungsplan als &ffentliche Verkehrsflache fest-
gesetzt und damit planungsrechtlich gesichert.
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A.3.3 Zur o. a. Planung haben wir bereits mit | Beschlussvorschlag:
Schreiben vom 10.08.2021 Stellung ge- Di b Hi . d Kenntni )
nommen. Diese Stellungnahme gilt unver- '€ gegebenen Hinwelse werden zur renntnis ge
e . nommen.
andert weiter.
Begriindung:
Zur Vollstandigkeit wird die Stellungnahme der
Deutschen Telekom Technik GmbH vom
10.08.2021 im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung
der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlichen
Belange gemaR § 4 Abs. 1 BauGB in dieser Abwa-
gungstabelle mitaufgefihrt.
Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB
mit Wiedergabe des damaligem Abwagungsstands
Deutsche Telekom Technik GmbH
Schreiben vom 06.08.2021
A.3.4 A.
die Telekom Deutschland GmbH (nach-
folgend Telekom genannt) - als Netzei-
gentimerin und Nutzungsberechtigte i. S.
v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche
Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevollmachtigt, alle Rechte und Pflichten
der Wegesicherung wahrzunehmen so-
wie alle Planverfahren Dritter entgegen-
zunehmen und dementsprechend die er-
forderlichen Stellungnahmen abzugeben.
Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt
Stellung:
A.3.5 Im Planbereich befinden sich im dstlichen |Beschlussvorschlag:

Planbereich teilweise hochwertige Tele-
kommunikationslinie der Telekom (s. An-
lage).

Fir den rechtzeitigen Ausbau des Tele-
kommunikationsnetzes ist es notwendig,
dass Beginn und Ablauf der Erschlie-
Rungsmalnahmen im Plangebiet der
Deutschen Telekom Technik GmbH unter
dem im Briefkopf genannten Adresse so
frih wie moglich, mindestens 3 Monate
vor Baubeginn der ErschlieBungsarbeiten,
schriftlich angezeigt werden.

Bei Bauausfuhrungen ist darauf zu ach-
ten, dass Beschadigungen der vorhande-
nen Telekommunikationslinien vermieden
werden und aus betrieblichen Griinden

(z. B. im Falle von Stérungen) der unge-
hinderte Zugang zu den Telekommunikati-

Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.

Begriindung:

Die Unterrichtung der Deutschen Telekom Technik
GmbH uber die Durchfiihrung von ErschlieBungsar-
beiten erfolgt zu gegebenem Zeitpunkt.

Die Bauausfiihrung ist nicht Gegenstand des Be-
bauungsplanverfahrens, sondern nachgeordneter
Planungs- und Genehmigungsverfahren.

Die Deutsche Telekom Technik GmbH wird auch im
weiteren Verfahren zur Aufstellung des Bebauungs-
plans beteiligt.
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onslinien jederzeit mdglich ist. Insbeson-
dere mussen Abdeckungen von Abzweig-
kasten und Kabelschachten sowie oberir-
dische Gehause soweit frei gehalten wer-
den, dass sie gefahrlos gedffnet und ggf.
mit Kabelziehfahrzeugen angefahren wer-
den konnen. Es ist deshalb erforderlich,
dass sich die Bauausfiihrenden vor Be-
ginn der Arbeiten ber die Lage der zum
Zeitpunkt der Bauausfiihrung vorhande-
nen Telekommunikationslinien der Tele-
kom informieren. Die Kabelschutzanwei-
sung der Telekom ist zu beachten.

Bitte beteiligen Sie uns an der weiteren
Planung.

A4

Hessen Mobil — StraBen und Verkehrsmanagement

Schreiben vom 24.02.2023

A4

mit dem vorgelegten Bebauungsplan soll
am sudwestlichen Ortsrand von Breiden-
stein Gewerbegebiet ausgewiesen wer-
den. Die auRere verkehrliche Erschlie-
Rung des Plangebietes wird Uber das ort-
liche Wegenetz an die B 253 gegeben
sein. Deshalb und da meine Belange vo-
raussichtlich nicht nachteilig betroffen
werden, habe ich keine Bedenken gegen
den Bebauungsplan Nr. 6 ,Eisbach-
strale".

A4.2

Der Veroffentlichung meiner personenbe-
zogenen Daten wiederspreche ich hiermit
ausdrucklich. Bei einer Verdffentlichung
meiner Stellungnahme sind diese zu
schwarzen. Ich bitte um Zusendung der
nach Verfahrensende giiltigen Planfas-
sung und der Begrindung jeweils als
PDF-Datei.

Beschlussvorschlag:

Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.

Begriindung:

Die Stellungnahme wird im Rahmen von Beschlis-
sen zum vorliegenden Bebauungsplanverfahren in
den kommunalen Gremien entsprechend auch in
offentlichen Sitzungen behandelt. Die Behorde, die
die Stellungnahme abgegeben hat, wird hierbei an-
gegeben, die personenbezogenen Daten werden
nicht verdéffentlich.

Die Unterlagen zum Bebauungsplan werden nach
Abschluss des Verfahrens Gber das entsprechende
Geoportal des Landkreises Marburg-Biedenkopf im
Internet 6ffentlich abrufbar sein.
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A.5

Amt fiir Bodenmanagement Marburg
Schreiben vom 02.03.2023

A5.1

ich bedanke mich fiir die Ubersendung
der oben genannten Unterlagen zum
Zweck unserer Beteiligung.

Aus Sicht der stadtischen Bodenordnung
mdchte ich darauf hinweisen, dass im Ab-
schnitt ,Geltungsbereich ab friihzeitiger
Beteiligung" bei der Aufzahlung der Flur-
stlicke, die Flur 5 angegeben ist, die be-
troffenen Flurstlicke liegen aber in der
Flur 4.

Beschlussvorschlag:

Der Anregung wird gefolgt.

Begriindung:

Die Begrundung wird in Kapitel 2 redaktionell er-
ganzt.

Ab5.2

Aus Sicht der landlichen Bodenordnung
bestehen keine Bedenken.

A.6

Kreisausschuss Landkreis Marburg-Biedenkopf

Schreiben vom 07.03.2023

A.6.1

die mit 0. a. Schreiben Ubersandten Plan-
unterlagen haben wir zur Kenntnis ge-
nommen. Als Trager Offentlicher Belange
nehmen wir wie folgt Stellung:

A6.2

Fachbereich Bauen, Wasser- und Natur-
schutz

Die vorliegenden Planunterlagen wurden
durch den Fachbereich Bauen, Wasser-
und Naturschutz geprift.

AG6.3

Der Fachdienst Bauen hat zu diesem
Verfahren keine Hinweise oder Bedenken
geltend gemacht.

Die weiteren Fachdienste auf3ern sich wie
folgt:

AG.4

Fachdienst Naturschutz

Auf S. 51 des Umweltberichts wird hin-
sichtlich der Ausgleichsregelung noch die
Notwendigkeit von Abstimmungen unter

Beschlussvorschlag:

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, an
dem externen Ausgleich in Form einer anteiligen
Zuordnung von Prozessschutzflachen von Hessen-
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Einbeziehung der zustandigen Fachbe-
hérden erwahnt. Insofern wird davon aus-
gegangen, dass die vorliegenden Unterla-
gen noch nicht die abschlieRende Fas-
sung darstellen.

Hingewiesen wird durch die UNB jetzt be-
reits darauf, dass ein Naturschutzaus-
gleich des im Offenland geplanten Ein-
griffs durch eine OkokontomaRnahme im
Wald (Nutzungsverzicht im Wald) keine
adaquate Kompensation ist, da ein funkti-
onaler Bezug zwischen Eingriff und Aus-
gleich nicht gewahrleistet ist.

Anerkennungsfahig ware allerdings die
zwischen UNB und Stadt Biedenkopf
(bzw. Agentur Naturentwicklung) bereits
besprochene MalRnahme ,Aufwertung /
Wiederherstellung der Elsbacher Heide".
Diese Maflinahme soll zwar auch auf (teil-
weise) mit Gehdlzen bestandenen Fla-
chen erfolgen, sieht aber eine starke Auf-
lichtung der Geholze und daher die
Schaffung von Flachen mit Offenland-
Charakter vor. Die Flache bietet sich wei-
terhin als Ausgleichsflache an, da sie sich
in raumlicher Nahe zum geplanten Ein-
griff befindet und nach hiesiger Ubersicht
im Eigentum der Stadt Biedenkopf ist.

Die Uberlegung, westlich des Eingriffsbe-
reichs eine breitere Feldhecke anzulegen,
ist sinnvoll und wird begruf3t (da diese
MaRnahme auch im Sinne von Land-
schaftsbild und Ortsrandeingriinung ist).
Wir bitten aber um ergéanzende Informati-
onen, ob eine Realisierung dieser Mal3-
nahme tatsachlich gewahrleistet ist. Dies-
bezlgliche Zweifel bestehen, da auf S. 47
des Umweltberichts/ Abb. 27 die zur Be-
pflanzung vorgesehene Flache als ,Emp-
fohlene Erwerbsflache" bezeichnet wird.
Um erganzende Informationen zum Stand
des Flachenerwerbs wird gebeten.

Forst zur Kompensation des verbleibenden Aus-
gleichsdefizits wird jedoch festgehalten.

Begriindung:

Gegenuber der urspringlichen Planung wurde der
Geltungsbereich sehr frihzeitig im Verfahren nach
Nordwesten erweitert, um hier eine Heckenanpflan-
zung v.a. zur Ortsrandgestaltung und landschaftli-
chen Einbindung vornehmen zu kénnen, die zu-
gleich ausgleichswirksam ist. Weiterhin wird nun-
mehr im Bebauungsplan eine extensive Dachbe-
grinung als verbindliche Vorgabe festgesetzt. Ge-
genilber der Vorentwurfsplanung konnte so das
Ausgleichsdefizit deutlich reduziert werden. Da da-
ruber hinaus und insbesondere im Offenlandbe-
reich keine weiteren Flachen, weder auf stadteige-
nen noch auf privaten Grundstlcken aktiviert wer-
den konnten, ist die Nutzung ersatzweiser Aufwer-
tungsmaRnahmen im Wald und deren Zuordnung
zum Bebauungsplan geplant. In diesem Zusam-
menhang wird darauf hingewiesen, dass die Mal}-
nahme ,Aufwertung / Wiederherstellung der Elsba-
cher Heide" nicht fir den Bebauungsplan Nr. 6
+Elsbachstrale” bzw. fir die Schaffung des ent-
sprechenden Planungsrechts zugunsten der Fa.
Wetter genutzt werden kann.

Die Ausgleichsregelung nach BauGB schreibt, an-
ders als die Eingriffsregelung nach BNatSchG, kei-
nen funktionsgleichen Ausgleich vor, sondern eroff-
net auch die Méglichkeit von anderweitigen Ersatz-
maflnahmen (vgl. § 1a Abs. 3 BauGB). Die vorge-
sehene Ausgleichsflache im Wald stellt zwar keinen
gleichartigen Ausgleich im Offenland dar, sie befin-
det sich jedoch in rund 2 km Entfernung, so dass
ein rAumlicher Zusammenhang gegeben ist. Die
Gleichartigkeit des Ausgleichs (MaRnahme im Of-
fenland) wird zugunsten anderer Abwagungsbe-
lange (hier v.a. Starkung der Wirtschaft) zurtickge-
stellt.

Die Anlage der Feldhecke am nordwestlichen Gel-
tungsbereichsrand ist mittels einer Festsetzung
nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB als ,Malinahmenfla-
che zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft* planungsrecht-
lich gesichert. Die Umsetzung der ausgleichswirk-
samen Malinahme ist somit gewahrleistet, das ent-
sprechende Flurstlick wurde zwischenzeitlich auch
von der Fa. Wetter erworben. Die auf S. 47 des
Umweltberichts enthaltene Darstellung (Abb. 27)
mit dem Eintrag ,Empfohlene Erwerbsflache" wird
ausgetauscht/ersetzt und der Umweltbericht somit
redaktionell angepasst.

AS+P Albert Speer + Partner GmbH

Seite 7 von 27




Anlage X zur Drucksache XX

A.6.5 Zur Beleuchtung des Plangebietes sind Beschlussvorschlag:
zum Schutz von Nachtfaltern und auch Der A de bereits gefolat
Fledermausen LEDLampen oder Natri- er Anregung wurde beretts getoigt.
umdampf-Drucklampen mit UV-armen Begriindung:
h::] Stsep;t( t\sgRNljenn?jgr?fsgi]rlwoesgee?:unc]:h?fn g !n din textlri]chen Festzetzunger isthbezﬂglich Qer
des Waldrandes bzw. des unbeplanten inse ’Eensc onenden AuRenbeleuchtung bereits de-
AuRenbereiches ist zu vermeiden. finiert:
Es sind Leuchtmittel mit geringem Ultravi- :[,Es sind qur_lnsekten schonen_de Aulenbeleuch-
olett- und Blauanteilen zu verwenden, da- ungen mit einem UV-armen Lichtspektrum (z.B._
her nur bernsteinfarbenes bis warmwei- Ngtnumdampf Hoch_drucklampen, LED-Leuchtr_r_mtteI
Res Licht mit Farbtemperaturen von 1700 r_nlt max. 3.000 Ke_lvm Farptemperatur, Wellenlange
bis maximal 3000 Kelvin. Werbebeleuch- Uber 500 nm) sowie mit Mmdestschut;art IP 43
tung und Anstrahlung grofierer Flachen nach DIN EN 60529 zu verwenden. Die Ausleuch-
sind auf das Nétigste zu begrenzen. :ung soll durch Absghlrmungen/Blendgn in dgn un-
Kiinstliches Licht darf nur dahin strahlen, eren HaIbraurP in einem Strahlungswinkel bis 70
wo es unbedingt notwendig ist. Zur Ver- Grad erfolgen.
meidung ungerichteter Abstrahlung sind | Damit werden die fachlichen Empfehlungen des
daher nur voll abgeschirmte Leuchten Bundesamtes fur Naturschutz (vgl. BfN-Skript 543,
einzusetzen. Bei allen Beleuchtungsanla- |2019) beriicksichtigt. Die Festsetzung enthalt Vor-
gen sind AufRenwirkungen auf angren- gaben zu Farbtemperatur, zur Wellenlange, zur Ge-
zende potenzielle Lebensraume nachtak- | hduseausbildung und zum Ausleuchtungsbereich,
tiver oder nachts ruhebeddrftiger Lebewe- |um Negativwirkungen insbesondere auf nachtaktive
sen grundsatzlich zu vermeiden. Tierarten zu begegnen.

A.6.6 Fachdienst Wasser- und Bodenschutz |Beschlussvorschlag:
Aus Sicht des Gewasserschutzes beste- |Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
hen gegen das Vorhaben keine grund- nommen.
satzlichen Bedenken. Abwasserrechtlich Beariinduna:
ist fir den Einzugsbereich der Klaranlage Begrundung.
Biedenkopf-Wallau die obere Wasserbe- | Das Regierungsprasidium GieRen wurde im Rah-
horde beim Regierungsprasidium GieRen |men der Beteiligung der Behérden gemaf § 4
zustandig. Abs. 2 BauGB und sonstiger Trager offentlicher Be-

lange beteiligt.
A.6.7 Fachbereich Gefahrenabwehr Beschlussvorschlag:

e Aufgrund der Tatsache, dass die Pla-
nungsunterlagen zur Léschwasser-
versorgung keine definitiven Aussa-
gen treffen aus der hervorgeht, dass
die Loschwasserzisterne in der Kup-
ferstraflde in einem Umkreis von 300
m zum Plangebiet erreichbar ist, wei-
sen wir daraufhin, dass die Stadt Bie-
denkopf als Trager des ortlichen
Brandschutzes gemal § 3 (1) Hessi-
sches Gesetz iber den Brandschutz,
die Allgemeine Hilfe und den Kata-
strophenschutz (HBKG) in der Fas-
sung vom 14.Januar 2014, zuletzt ge-
andert durch Gesetz vom 23. August
2018, verpflichtet ist, den ortlichen

Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.

Begriindung:

Die Loschwasserversorgung ist nicht Gegenstand
des Bebauungsplanverfahrens, sondern nachfol-
gender Planungs- und Genehmigungsverfahren.

Die bauordnungsrechtlichen Vorgaben der Hessi-
sches Bauordnung bzgl. des Brandschutzes blei-
ben durch die Festsetzungen des Bebauungsplans
unberthrt und sind damit nicht Gegenstand des Be-
bauungsplanverfahrens, sondern nachgeordneter
Planungs- und Genehmigungsverfahren.
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Erfordernissen entsprechend Ldsch-
wasser bereitzustellen.

o  Wir bitten den Verfahrenstrager da-
rauf hinzuweisen, dass die Planung
der Loschwasserversorgung fir das
Plangebiet mit der zustandigen
Brandschutzdienststelle beim Kreis-
ausschuss Marburg-Biedenkopf ab-
zustimmen ist.

e |n dem Ortsteil Breidenstein steht fir
den Geltungsbereich ein Hubret-
tungsgerat nicht zur Verfigung. Es ist
daher zu gewahrleisten, dass Ge-
baude deren zweiter Rettungsweg
Uber Rettungsgerate der Feuerwehr
sichergestellt werden sollen, nur er-
richtet werden durfen, wenn eine
max. Bristungshéhe von 8m bei den
zum Anleitern bestimmten Fenstern
Uber der Gelandeoberflache nicht
Uberschritten werden (§ 36 HBO).
Wird die max. zulassige Brustungs-
héhe von 8m zur Sicherstellung des
zweiten Rettungswegs bei dem zu
den Anleitern bestimmten Fenstern
Uberschritten, ist der zweite Ret-
tungsweg durch geeignete Mal3nah-
men baulich durch den Bauherrn zu
sichern.

o Offentlich rechtliche Verkehrswege
(Verkehrsflachen) sind so auszubil-
den bzw. zu erhalten, dass fur Feuer-
I6sch- und Rettungsfahrzeuge ausrei-
chende Zufahrtswege, Bewegungs-
und Aufstellflachen zur Verfigung
stehen. Einzelheiten sind ggf. mit der
zustandigen Brandschutzdienststelle
im Rahmen der ErschlieBungspla-
nung abzustimmen.

A.6.8 Darliber hinaus bestehen gegen die vor-
liegenden Planungen in brandschutztech-
nischer Hinsicht keine Bedenken und An-
regungen.
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A.6.9 Fachbereich Landlicher Raum und Beschlussvorschlag:
Verbraucherschutz . . . .
Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
Der Fachbereich Landlicher Raum und nommen.
Verbraucherschutz hat die vorgelegten Beariinduna:
Planungsunterlagen geprift und nimmt Begrundung.
hierzu wie folgt Stellung: Zur Vollstandigkeit wird die Stellungnahme des
In der Sache haben sich aus agrarstruk- Kreisausschusses Landkreis Marburg-Biedenkopf —
. T Fachbereich Landlicher Raum und Verbraucher-
tureller Sicht keine Anderungen ergeben. ; o
Die von uns vorgebrachten Bedenken schu_t; vom 20.08.2921 im Rahmen _der fruf]ze|t|gen
. Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6f-
und Anregungen wurden von Seiten der . . oo
Stadt Biedenkopf nicht aufgegriffen. Aus fenthchep Belange gema_B §4 A?S' 1BauGB in die-
diesem Grund verweisen wir auf unsere | °>°" Abwagungstabelle mitaufgeflhrt.
Stellungnahme vom 20.08.2021 die wir in | Die Einhaltung der Vorgaben des Nachbarschafts-
vollem Umfangaufrecht halten. Vor allem |rechts beziiglich der Heckenpflanzung gemaf § 39
verweisen wir bezlglich der Anlage des Hessisches Nachbarschaftsgesetz bleiben durch
Feldgehdlzes (Fist. 6/11) auf die Vorga- die Festsetzungen des Bebauungsplans unberthrt
ben aus dem Nachbarschaftsrecht die un- |und sind damit nicht Gegenstand des Bebauungs-
bedingt zu beachten sind. planverfahrens, sondern nachgeordneter Planungs-
und Genehmigungsverfahren.
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewie-
sen, dass durch die MalRhahmenfestsetzung nach
§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB bzw. den dort verankerten
und zu entwickelnden 1,5 m breiten gehdlzfreien
Saum an der Nordwestseite die nachbarschafts-
rechtliche Vorgabe (Pflanzabstand bei Heckenan-
pflanzungen tGber 2 m Héhe 0,75 m, gegentiber
Grundstlicken der Landwirtschaft doppelter Grenz-
abstand, also 1,5 m) eingehalten wird.
Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 1 BauGB
mit Wiedergabe des damaligem Abwagungsstands
Kreisausschuss Landkreis Marburg-Biedenkopf — Fachbereich Landlicher Raum und Ver-
braucherschutz
Schreiben vom 20.08.2021
A.6.10 Fachbereich Landlicher Raum und Ver- Beschlussvorschlag:

braucherschutz

Zu dem vorliegenden Bebauungsplan

Nr. 6 fur den Bereich ,Elsbachstral’e“ in
der Gemarkung Breidenstein nehmen wir
wie folgt Stellung:

e Die Aussage(6.8 S. 11 Begriindung),
dass die Belange der Landwirtschaft
nicht beriihrt werden trifft nicht zu, da
Grunlandflachen sehr wohl zu land-
wirtschaftlichen Nutzflachen gehoren.
In der vorliegenden Planung soll die
Grunlandflache in eine Geholzflache
umgewandelt werden. Dies flihrt ne-

Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.

Begrindung:

Das Plangebiet wird nicht mehr landwirtschaftlich
genutzt. Nordlich und sidlich schliel3t bereits Be-
bauung an, es handelt sich um eine Arrondierung
des Siedlungsrandes. Aufgrund der Grole des
Plangebiets und der Berilcksichtigung der Orts-
randeingrinung kann von keiner nennenswerten
Beeintrachtigung der erwerbslandwirtschaftlichen
Belange sowie der angrenzenden Grunlandflachen
ausgegangen werden. In der vorbereitenden Bau-
leitplanung (Flachennutzungsplan) ist das Plange-
biet bereits als ,,Gewerbliche Bauflache (Planung)*
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ben dem Flachenverlust zu Beein-
trachtigungen der angrenzenden
Grinlandflachen.

Laut derzeit gultigem Regionalplan
(RPM) handelt es sich bei der bisher
nicht beplanten Freiflache um Vorbe-
haltsflache fur die Landwirtschaft. Im
RPM ist fur diese Bereiche folgende
Aussage getroffen:
»Vorbehaltsgebieten fiir Landwirt-
schatft soll die Offenhaltung der Land-
schaft durch landwirtschaftliche Be-
wirtschaftung gesichert werden. In
der Abwégung ist dem Erhalt einer
landwirtschaftlichen Nutzung ein be-
sonderes Gewicht beizumessen.

6.3-3 (2) Folgende Flacheninan-
spruchnahmen sind unter -der in
Grundsatz 6.3-2 genannten Voraus-
setzung in den Vorbehaltsgebieten
ftir Landwirtschaft méglich:

o Errichtung baulicher Anlagen fiir
privilegierte Vorhaben

o Eigenentwicklung und Freizeit-
nutzungen im Anschluss an be-
baute Ortslagen <5 ha

o Photovoltaikanlagen

o Aufforstungen und Sukzessions-
flichen < 5 ha sowie

o Malnahmen zur Sicherung und
Entwicklung eines (berértlichen
Biotopverbundsystems < 5 ha*“

Die geplante Ausweisung eines Ge-
werbegebietes in eine Vorbehaltsbe-
reich Landwirtschaft ist als Ausnah-

metatbestand nicht vorgesehen.

Der uns vorliegende Agrarfachplan
fur Mittelhessen (AMI) geht fur die
bisher unbeplante landwirtschaftliche
Flache von geringer Bedeutung flr
die ortliche Landwirtschaft aus.

Die Standorteignungskarte von Hes-
sen bewertet den Planbereich als G 1
Standort (gute Grunlandnutzungseig-
nung; in Breidenstein zu 30 %).

Die Bodenqualitat des betroffenen
landwirtschaftlichen Bereiches liegt
zwischen 32 und 41 Bodenpunkten.
Bei einer Ertragsmesszahl (EMZ)

ausgewiesen. Damit ist die Grundsatzentscheidung
Uber die Inanspruchnahme der Grinlandflache, in
Abwagung mit potenziellen Flachenalternativen, be-
reits getroffen.

Bei der gewerblichen Entwicklung handelt sich um
eine Eigenentwicklung der Stadt Biedenkopf im An-
schluss an eine bebaute Ortslage mit einer geringe-
ren FlachengroRe als 5 ha.

Sowohl in der MalRnahmenflache (MF) als auch in
den Flachen fir das Anpflanzen von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen und Fla-
chen mit Bindungen fir Bepflanzungen und fir die
Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen (AP) steht ausreichend Flache zu
Verfigung, um die Vorgaben des Hessischen
Nachbarrechtsgesetzes einzuhalten. Die Vorgaben
des Hessischen Nachbarrechtsgesetzes bleiben
durch die Festsetzungen des Bebauungsplans un-
berihrt und sind damit nicht Gegenstand des Be-
bauungsplanverfahrens, sondern nachgeordneter
Planungs- und Genehmigungsverfahren.
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zwischen 29 und 41 (J ca. 35), ent-
spricht dies dem Durchschnitt von
Breidenstein (& EMZ 35).

e Durch die vorliegende Planung wird
ein derzeit noch nutzbarer Griinland-
schlag von 0,68 ha derart reduziert,
dass eine dkonomisch nicht mehr
sinnvoll zu bewirtschaftende Restfla-
che von ca. 0,48 ha Ubrig bleibt.
Dies hat entgegen der Wertung auf
S. 11 (Begriindung) somit sehr wohl
Auswirkungen auf die ortliche Agrar-
struktur, da durch die MaRnahme
eine, aufgrund des Flachenzuschnit-
tes, nicht mehr sinnvoll nutzbare
Grunlandflache zurickbleibt.

Der vorliegende B - Plan aus kann ag-
rarstruktureller Sicht mitgetragen wer-
den, wenn sichergestellt wird, dass die
Vorgaben des Nachbarschaftsrechtes
hinsichtlich der Heckenanpflanzung
eingehalten werden.

A7 EAM-Netz GmbH
Schreiben vom 10.03.2023

A.7.1
Bezugnehmend auf lhr o. g. Schreiben
teilen wir Ihnen mit, dass gegen den Be-
bauungsplan Nr. 6 ,Elsbachstraf3e” in der
uns vorliegenden Form keine Bedenken
bestehen. Folgende Hinweise sind zu be-
achten:

e entlang der westlichen Geltungsbe-
reichsgrenze des Bebauungsplanes
befindet sich eine Erdgas-Hochdruck-
leitung.

e In dem nordlichen Wirtschaftsweg be-
finden sich eine 1kV-und 20kV-Ver-
sorgungsleitung.

Die Versorgung mit elektrischer Energie er-
folgt aus unserem Ortsnetz liber bereits
vorhandene bzw. noch neu zu verlegende
Erdleitungen. In Breidenstein flihren wir im
Auftrag der GVB die Versorgung mit Erd-
gas durch. Eine Erdgasversorgungsleitung

Beschlussvorschlag:

Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.

Begriindung:
A.

AS+P Albert Speer + Partner GmbH
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liegt in der Strale ,Elsbachstralle”. Zu wei-
teren Auskunften stehen wir Ihnen gerne
zur Verfligung und bitten weiterhin um Be-
teiligung.

A.8 Regierungsprasidium GieRen
Schreiben vom 10.03.2023

A.8.1 A.
aus Sicht der von mir zu vertretenden Be-
lange nehme ich zur o. g. Bauleitplanung
wie folgt Stellung:

A.8.2 Obere Landesplanungsbehorde: Beschlussvorschlag:
Mit der vorliegenden Planung sollen auf Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
einer Flache von ca. 1,0 ha die planeri- nommen.
schen Voraussetzungen fir die Auswei- Beariinduna:
sung von zwei Gewerbegebieten ge- Begrundung.
schaffen werden. Malgeblich fir die A.

raumordnerische Beurteilung des Vorha-
bens sind die Vorgaben des Regional-
plans Mittelhessen (RPM) 2010. Dieser
stellt den geplanten Geltungsbereich als
Vorbehaltsgebiet (VBG) flir Landwirt-
schaft Uberlagert von einem VBG fiir be-
sondere Klimafunktionen dar.

A.8.3 Vor der Ausweisung neuer gewerblicher | Beschlussvorschlag:
Bauflachen durch die Gemeinden ist der
Bedarf an gewerblichen Bauflachen vor-
rangig in den VRG Industrie und Ge-
werbe Bestand durch Verdichtung der Begriindung:
Bebauung (Nachverdichtung) und durch /
Umnutzung von bereits bebauten Flachen |-
zu decken (vgl. Ziel 5.3-5 des RPM
2010).

In den VBG fiir Landwirtschaft soll die Of-
fenhaltung der Landschaft durch landwirt-
schaftliche Bewirtschaftung gesichert
werden. In der Abwagung ist dem Erhalt
einer landwirtschaftlichen Nutzung ein be-
sonderes Gewicht beizumessen (vgl. Ziel
6.3-2 des RPM 2010).

Die fur die Entwicklung der Wirtschaft be-
noétigten und geeigneten Flachen sind
vorrangig in den VRG Industrie und Ge-
werbe Bestand zu erhalten und ggf. auf-
zuwerten (vgl. Ziel 5.3-1 des RPM 2010).

Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.
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In Ortsteilen, in denen weder VRG Indust-
rie und Gewerbe Planung noch VRG
Siedlung Planung festgelegt sind und
auch keine Flachen im Bestand fiir ge-
werbliche Zwecke verfugbar sind, kon-
nen am Rand der Ortslage in den VBG
flir Landwirtschaft bedarfsorientiert, bis zu
maximal 5 ha fir den Eigenbedarf (Bedarf
ortsansassiger Betriebe) sowie zur ortli-
chen Grundversorgung (z.B. Handwerks-
und Dienstleistungsbetriebe) ausgewie-
sen werden (vgl. Ziel 5.3-3 in Verbindung
mit Ziel 6.3-3 des RPM 2010).

Laut der Begriindung wird die Flache
nicht mehr landwirtschaftlich genutzt.
Nordlich schlie®t (Wohn-)Bebauung an.
Im Luftbild sind noch einige Baullicken in
dem angrenzenden VRG Industrie und
Gewerbe Bestand ersichtlich. In der Be-
griindung erfolgen pauschale Aussagen,
wie beispielsweise fehlende Verkaufsbe-
reitschaften, aufgrund derer die Bauli-
cken nicht flr eine gewerbliche Entwick-
lung genutzt werden kdnnen. Allerdings
kann aufgrund der raumlichen Nahe zu
der bestehenden Bebauung, die gewerbli-
cher Natur ist, und der Vorpragung der
Flache von einer geringen Betroffenheit
des VBG fiir Landwirtschaft ausgegangen
werden.

A.8.4 In den VBG fiir besondere Klimafunktio- |Beschlussvorschlag:
nen sollen die Kalt- und Frischluftentste-
hung sowie der Kalt- und Frischluftabfluss
gesichert werden. Planungen und Mal}-
nahmen in diesen Gebieten, die die Begriindung:
Durchliftung von klimatisch bzw. lufthygi- /
enisch belasteten Ortslagen verschlech- |-
tern kdnnen, sollen vermieden werden
(vgl. Grundsatz 6.1.3-1, RPM 2010). Das
Plangebiet liegt am Rande des Kaltluf-
tentstehungsgebietes. Eine weitere Ver-
dichtung des Plangebietes wird die
DurchliGftung des Stadtteils Breidenstein
nicht negativ beeinflussen.

Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.

A.8.5 Entsprechend Ziel 5.4-10 des RPM 2010 |Beschlussvorschlag:
ist die Errichtung von Verkaufsflachen in-
nerhalb von Industrie- und Gewerbege-
bieten nur fir die Selbstvermarktung der
in diesen Gebieten produzierenden und Begriindung:
weiterverarbeitenden Betriebe zulassig, /

Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.
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sofern die Verkaufsflache einen unterge-
ordneten Teil der durch das Betriebsge-
baude Uberbauten Flache einnimmt.

Im Rahmen der Beteiligung nach § 4 Abs.
2 BauGB wurde in der Begriindung unter
Kapitel 7.1 der Einzelhandelsausschluss
formuliert und eine entsprechende textli-
che Festsetzung aufgenommen.

A.8.6 Grundwasser, Wasserversorgung: Beschlussvorschlag:
Gegen das geplante Vorhaben bestehen |Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
aus Sicht der von mir zu vertretenen Be- |nommen.
lange keine Bedenken. Das Plangebiet Begriinduna:
befindet sich aul3erhalb eines amtlich Begrundung.
festgesetzten Wasserschutzgebietes A.
A.8.7 Oberirdische Gewasser, Hochwasser- Beschlussvorschlag:
schutz Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
Ich verweise auf meine Stellungnahme nommen.
vom 13. August 2021. Es bestehen keine Beariinduna:
Bedenken gegen das Vorhaben. Auf mei- Begrundung.
nen Hinweis zu Starkregenereignissen Zur Vollstandigkeit wird die Stellungnahme des Re-
wurde eingegangen (Begriindung, S. 27 | gierungsprasidiums Gielden - Fachbereich Oberirdi-
und Umweltbericht, S. 21). sche Gewasser, Hochwasserschutz vom
13.08.2021 im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung
der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlichen
Belange gemaf § 4 Abs. 1 BauGB in dieser Abwa-
gungstabelle mitaufgefihrt.
A.8.8 Kommunales Abwasser, Gewasserglite Beschlussvorschlag:

Gegen den Bebauungsplan Nr. 6 Els-
bachstralie bestehen von Seiten des De-
zernates 41.3 grundsatzlich keine Beden-
ken, wenn bezlglich der Abwasserentsor-
gung zwingend folgende Sachverhalte
berlcksichtigt werden:

Die nach § 55, Abs. 2 WHG und § 37,
Abs. 4, Satz 1 HWG aufgefuhrten Vorga-
ben sind zu beachten. Es ist ein hydrauli-
scher Nachweis zu fuhren, dass der
Mischwasserkanal, der das zusatzlich an-
fallende Niederschlagswasser aus dem
geplanten Gewerbegebiet aufnehmen
soll, ausreichend bemessen ist. Die in der
Begriindung aufgefuhrte Begutachtung
~Abwasserverband Perfgebiet - Bad
Laasphe, Fortschreibung der Schmutz-
frachtberechnung — KA Wallau — Bestand
2019/ Planung 2021 —, Biedenkopf —
Stadtteil Wallau, Klaranlage Wallau, Inge-

Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.

Begriindung:

Der hydraulische Nachweis, dass der vorhandene
Mischwasserkanal das zuséatzliche Abwasser aus
dem Plangebiet schadlos abfihren kann, wird im
Rahmen der Entwurfsplanung zur Entwasserung
des Gewerbegebietes ,Elsbachstralle” gefuhrt.
Hierbei wird auch die angesetzte Drosselabfluss-
spende von qd = 10,0 I/s,ha fur die privaten Regen-
rickhaltemafinahmen Gberpriift, und ggf. korrigiert.

Im ,Abwasserverband Perfgebiet - Bad Laasphe,
Fortschreibung der Schmutzfracht-berechnung —
KA Wallau — Bestand 2019 / Planung 2021 —, Bie-
denkopf — Stadtteil Wallau, Klaranlage Wallau® vom
Ingenieurbiro Ohlsen GmbH wurde fir die
Schmutzfrachtberechnung zunachst die SMUSI-Be-
rechnung fur den ,Bestand 2019" aktualisiert, und
anschlielend das Plangebiet des Bebauungsplans
Nr. 6 ,Elsbachstralie” entsprechend beriicksichtigt
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nieurblro Ohlsen GmbH, 35305 Grin-
berg, 10.02.2021“ enthalt diesen Nach-
weis nicht. Ob die Drosselung des anfal-
lenden Niederschlagswassers mit 10 Liter
pro Sekunde und je Hektar Grundstlcks-
flache zur Ableitung in den vorhandenen
Mischwasserkanal in der Ortslage Brei-
tenstein ausreichend ist, 1asst sich aus
den vorliegenden Unterlagen nicht beur-
teilen.

Bei einer dezentralen Losung ist das an-
fallende Niederschlagswasser durch ge-
eignete und ausreichend dimensionierte
Anlagen zurickzuhalten. Das erforderli-
che gesamte Rickhaltevolumen ist nach
DIN 1986-Teil 100 und DWA-A 117 zu di-
mensionieren. Das erforderliche Volumen
muss im Betrieb jederzeit zur Verfigung
stehen. Um dies zu gewahrleisten muss
sich die Stadt Biedenkopf (Abwasserbe-
seitigungspflichtiger) den Zugang zu den
privaten Anlagen zu jedem Zeitpunkt si-
chern.

Die Entwasserung des Gewerbegebietes
soll iber das Entlastungsbauwerk R 23
Breidenstein erfolgen. Der Abwasserver-
band Perfgebiet-Bad Laasphe hat mit Be-
scheid vom 26.01.2022 firr dieses Bau-
werk eine Einleiteerlaubnis, befristet bis
zum 30.06.2025, erhalten. In der Erlaub-
nis wurde das Bauwerk als Regeniber-
lauf definiert. Da die Entlastungsanlage
derzeit nicht die SMUSI-Kriterien erflllt,
ist es abwasserabgabepflichtig. Aufgrund
von Emissionskriterien werden fiir eine
langfristige Erlaubnis ggf. Sanierungsauf-
lagen fur die Entlastungsanlage erforder-
lich.

Im Zuge der Erweiterung des Einzugsge-
bietes von R 23 ist ein Antrag auf Ande-
rung der bestehenden Erlaubnis notwen-
dig. Hierfur muss frihzeitig eine Abstim-
mung mit dem Dezernat 41.3 erfolgen.

bzw. mit eingerechnet. Dabei wurde das Gewerbe-
gebiet ,Elsbachstralle” in das System integriert. Im
Ergebnis andert sich gegeniiber der Berechnung
fur den Bestand 2019 sich die Entlastung am letz-
ten Regeniberlaufbecken vor der Klaranlage (B35)
nicht: Der Anschluss des gepl. Gewerbegebietes
.Eisbachstralle” in Breidenstein im Mischsystem ist
aus Sicht der Mischwasserbehandlung somit ge-
rade noch maglich.

Als Ergebnis dieser Betrachtung und Berechnun-
gen zeigt, dass die Erschliefung des Gewerbege-
bietes ,Eisbachstrafe" in Breidenstein mit den ge-
nannte Grunddaten im Mischsystem maoglich ist. In
beiden betrachteten Berechnungszustanden ist das
System der Mischwasserbehandlung im Einzugsge-
biet der KA Wallau gerade noch unter dem derzeit
gultigen Grenzwert in Hessen von 250 kg
CSB/ha,Areq. Hieraus ist aber gleichzeitig auch zu
erkennen, dass weitere Baugebietserschliefungen
im Einzugsgebiet der KA Wallau aus Sicht der
Mischwasserbehandlung mit dem vorh. System
nicht mehr moglich sind.

Fir das Gewerbegebiet ,Elsbachstral’e" sind de-
zentrale, private RegenriickhaltemafRnahmen auf
den jeweiligen Baugrundstiicken vorgesehen.

Die Anderung der Erlaubnis fiir das Entlastungs-
bauwerk R 23 sowie die erneute Beantragung bei
Ablauf der Befristung ist nicht Gegenstand des Be-
bauungsplanverfahrens, sondern nachgeordneter
Planungs- und Genehmigungsverfahren. Der R23
ist in der Zustandigkeit des Abwasserverbandes
Perfgebiet — Bad Laasphe. Dieser ist zustandig fir
die Anpassung der Erlaubnis, sowie der damit evtl.
verbundenen Sanierungsmalnahmen.

A.8.9

Industrielles Abwasser, wassergefahr-
dende Stoffe, Grundwasserschadensfille,
Altlasten, Bodenschutz

Nachsorgender Bodenschutz:

In der Altflachendatei als Teil des Bo-
deninformationssystems sind die den Bo-
denschutzbehorden bekannten Informati-
onen zu Altstandorten, Altablagerungen,
altlastverdachtigen Flachen, Altlasten und

Beschlussvorschlag:

Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen. Die Angabe zum zweiten, in der Altfla-
chendatei eingetragenen Standort wird im Umwelt-
bericht redaktionell erganzt.

Begriindung:

Die altlastenverdachtigen Flachen befindet sich in-
nerhalb der Ortslage bzw. im Gewerbegebiet 6stlich
der WelsbachstralRe. Offensichtlich handelt es sich
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schadlichen Bodenveranderungen hinter-
legt (§ 8 Abs. 1 HAItBodSchG). Altstand-
orte sind Grundstlcke stillgelegter Anla-
gen und sonstige Grundstlcke, auf denen
mit umweltgefahrdenden Stoffen umge-
gangen worden ist. Altablagerungen sind
stillgelegte Abfallbeseitigungsanlagen so-
wie Flachen auf denen Abfalle behandelt,
gelagert oder abgelagert worden sind.
Die Daten werden von den Kommunen,
den Unteren Bodenschutzbehdrden
(UBB), den Oberen Bodenschutzbehor-
den (RP) und dem Hessischen Landes-
amt fur Naturschutz, Umwelt und Geolo-
gie (HLNUG) erfasst, gemeldet und ggf.
aktualisiert.

Nach entsprechender Recherche ist fest-
zustellen, dass es unmittelbar angren-
zend an den Planungsraum folgende Ein-
trage in der Altflachendatei gibt:

Altfla-
chendatei-
Nr.

Status/
Bemerkung

Artder
Altflache /
Eranche

Gemarkung/ UTM-

Koordinaten

Gefahr-

Gemeinde dung

Branchen-
klasse

(1-5)

534.004.02
0-001.003

534.004.02
0-001.001

Biedenkopf —
BREIDENSTE!
N

Biedenkopf —
BREIDENSTEI
N

bisher nicht un-
tersuchte
Flache; die Be-
wertung einer
mdglichen Nut-
zungsgefahrdun
g ist daher der-
zeit nicht
mdglich

UTM-Ost:
3246160301
7

Altstandort:

Blechverarbei- 4
tung

UTM-Nord:
5640073 424

bisher nicht un-
tersuchte
Flache; die Be-
wertung einer
maglichen Nut-
zungsgefahrdun
g ist daher der-
zeit nicht
mdglich

UTM-Ost: Altstandort:

461652 997 Holz-, Kunst-
stoff- u.

UTM-Nord: | Metallverarbel-
tung

5640052 432

Hinweis: Néhere Auskiinfte zu sonstigen
schédlichen Bodenverdnderungen ertei-
len die dafiir zusténdigen Unteren Boden-
schutzbehérden (UBB).

Auf Grund der Nutzung durch Branchen
wie Metallverarbeitung ist ggf. damit zu
rechnen, dass auf diesem Standort mit
leichtfliichtigen Stoffen (Lésemitteln usw.)
umgegangen wurde und es dadurch zu
Bodenverunreinigungen gekommen ist.
Diese Schadstoffe konnen sich grund-
satzlich uber die Bodenluft und andere
Wegsamkeiten wie Leitungskanale
usw. sowie liber das Grundwasser
auch dem weiteren Umfeld mitteilen.
Dadurch kann es ggf. auch zu Anreiche-
rungen dieser Schadstoffe in Innenrau-

hierbei um die Grundstiicke von hier ansassigen
und noch tatigen Metallbauunternehmen (Blech-
und Stahlverarbeitung). Da der Geltungsbereich
jenseits der Stral3e und hangaufwarts liegt und bis
dato eine unverritzte Flache darstellt, wird davon
ausgegangen, dass der Eintrag in der Altflachenda-
tei fur den Bebauungsplan keine Relevanz entfaltet.

Die altlastenverdachtigen Flachen befindet sich in
einem bestehenden Gewerbegebiet. Konkret han-
delt es sich um die Fa. Arnold Honig KG, die auf
Stahl- und Metallkonstruktionen sowie Blechbear-
beitung spezialisiert ist sowie um die Fa. Rieb Bal-
kone GmbH, die Aluminiumbalkon- und -treppenge-
I&nder anfertigt. Fur den laufenden Betrieb wird da-
von ausgegangen, dass in beiden Unternehmen mit
umweltgefdhrdenden Betriebsstoffen sach- und
fachgerecht sowie entsprechend den rechtlichen
Anforderungen umgegangen wird. Eine Beeintrach-
tigung des auf der gegeniberliegenden Straften-
seite und hangaufwarts gelegenen Geltungsbe-
reichs des Bebauungsplans Nr. 6 ,Elsbachstraflie”
wird als sehr unwahrscheinlich angesehen. Eine
Nutzungsgefahrdung in Zusammenhang mit der ge-
planten Gewerbeausweisung im Geltungsbereich
durch die altlastenverdachtige Flache ist nicht er-
kennbar. Auch sind keine fiir den Menschen rele-
vanten Wirkpfade zwischen einer ggf. mdglichen
schadlichen Bodenveranderung und den im Gel-
tungsbereich tatigen bzw. sich aufhaltenden Perso-
nen erkennbar.

Der Landkreis Marburg-Biedenkopf wurde im Rah-
men der Beteiligung der Behdrden und sonstiger
Trager offentlicher Belange gemaf § 4 Abs. 2
BauGB beteiligt. Die eingegangene Stellungnahme
vom Fachdienst Wasser- und Bodenschutz enthalt
keine Hinweise oder Anregungen zum Thema Alt-
lasten.
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men kommen, wodurch eine Nutzungsge-
fahrdung entstehen kann. Auch wenn die
Gelandetopographie vom Plangebiet weg
zum ,Altlastengebiet® hinabfallt, weise ich
der Vollstandigkeit halber auf die gegebe-
nen Sachverhalte hin. Zwar ist eine Ver-
breitung moglicher Boden- und/ oder
Grundwasserkontaminationen in Richtung
des Plangebietes weniger wahrscheinlich,
jedoch nicht vollstandig ausschlieRbar.

Die Vollstandigkeit und Richtigkeit der
Daten in der Altflachendatei ist jedoch
nicht garantiert. Deshalb empfehle ich
Ihnen, weitere Informationen (z. B. Aus-
kinfte zu Betriebsstilllegungen aus dem
Gewerberegister, bisher nicht erfasste
ehemalige Deponien) bei der zustandigen
Unteren Wasser- und Bodenschutzbe-
hdérde des Landkreises Marburg-Bie-
denkopf und bei der zustadndigen Kom-
mune einzuholen.

Nach § 8 Abs. 4 HAItBodSchG sind Ge-
meinden und o6ffentlich-rechtliche Ent-
sorgungspflichtige verpflichtet, die
ihnen vorliegenden Erkenntnisse zu
Altflaichen dem HLNUG so zu libermit-
teln, dass die Daten im Bodeninforma-
tionssystem nach § 7 HAItBodSchG er-
fasst werden kénnen. Auch die Untersu-
chungspflichtigen und Sanierungsverant-
wortlichen sind verpflichtet, die von ihnen
vorzulegenden Daten aus der Untersu-
chung und Sanierung der verfahrensflh-
renden Behdrde in elektronischer Form
zu Ubermitteln. Dies hat in elektronischer
Form zu erfolgen. Uber die elektronische
Datenschnittstelle DATUS online steht
den Kommunen ebenfalls FIS-AG (kom-
munal beschrankt) zur Verfugung. Wen-
den Sie sich bitte an das HLNUG oder
entnehmen Sie weitere Infos sowie Instal-
lations- und Bedienungshinweise unter:
https://www.hInug.de/themen/altlas-
ten/datus.html

Hinweis:

Gemal § 1 Abs. 6 Satz 2 Nr. 1 und Nr. 7
BauGB sind bei der Aufstellung von
Bauleitplanen die allgemeinen Anforde-
rungen an gesunde Wohn- und Arbeits-
verhdltnisse und die Sicherheit der
Wohn- und Arbeitsbevdlkerung sowie die
Belange des Bodens zu berlcksichti-
gen. Bei der Aufstellung eines Bauleit-
plans darf das Problem von Bodenbelas-
tungen nicht ausgeklammert werden. Bei
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der Beurteilung von Belastungen des
Bodens gilt das bauleitplanerische
Vorsorgeprinzip und nicht die Schwelle
der Gefahrenabwehr des Bundes-Boden-
schutzgesetzes (BBodSchG). Der Trager
der Bauleitplanung erzeugt mit der
Ausweisung einer Flache ein Ver-
trauen, dass die ausgewiesene Nut-
zung ohne Gefahr realisierbar ist. Geht
die Stadt/Gemeinde Anhaltspunkten
fiir Bodenbelastungen nicht nach, ha-
ben Eigentiimer, Bauwillige und an-
dere Betroffene ggf. Anspruch auf
Schadensersatz. Bei der Erarbeitung der
Stellungnahme zur Bauleitplanung ist zu
beachten, dass nach den einschlagigen
baurechtlichen Vorschriften fur eine Viel-
zahl von Vorhaben kein férmliches Bau-
genehmigungsverfahren erforderlich ist
(vgl. §§ 62 ff. HBO). Die Bauaufsichtsbe-
horde ist dann auch nicht verpflichtet, die
Bodenschutzbehorde in ihrem Verfahren
zu beteiligen. Insofern ist es mdglich,
dass die Bodenschutzbehorde Uber bauli-
che Veranderungen auf Verdachtsflachen
nur im Rahmen der Bauleitplanung
Kenntnis erlangen und danach nicht mehr
beteiligt wird.

A.8.10

Vorsorgender Bodenschutz:

Boden kann nicht umgesiedelt, wieder-
aufgebaut oder ersetzt werden. Seine na-
turliche Neubildung betragt im Mindesten
100 Jahre je 1 Zentimeter in unseren
Breiten und bedarf regelmafiger Frost-
sprengung des Ausgangssubstrates, wel-
che in den immer milderen Wintern zu-
nehmend ausbleibt. Auf dieser Tatsache
beruht vermutlich die Aussage im Um-
weltbericht includiertem landschaftspfle-
gerischen Begleitplan zum Bebauungs-
plan Nr. 6 ,Elsbachstralle”, Biedenkopf —
Breidenstein.Dies begriindet jedoch nicht,
dass das ,Schutzgut Boden nicht aus-
gleichbar” sei. Demnach dirfe auch kei-
nerlei Eingriff mehr stattfinden.

Fir die Neuinanspruchnahme von Fla-
chen sind die einschlagigen Boden-
schutz- und Eingriffsminderungsmafinah-
men zu beachten. Im Rahmen der Bau-
leitplanung sind Eingriffe in bislang natur-
liche Bodenprofile zu beschreiben, bo-
denfunktional zu bewerten und auszu-
gleichen. Dazu ist eigens die Arbeitshilfe
.Kompensation des Schutzguts Boden in

Beschlussvorschlag:

Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen, eine Uberarbeitung der Planung in Bezug
auf die Schutzgutfunktionen des Bodens erfolgt
nicht.

Begriindung:

Der Umweltbericht/die Umweltpriifung umfasst eine
schutzgutbezogene Beschreibung, Bewertung und
Prognose des aktuellen Bodenzustands im Gel-
tungsbereich wie auch der voraussichtlichen Wir-
kungen im Zuge einer planungsrechtskonformen
Umnutzung der Flache fur gewerbliche Nutzungen.
Hierbei wird beschrieben, dass bislang baulich un-
genutzte Bereiche fur die gewerbliche Nutzung zur
Verfiigung gestellt werden sollen. Entsprechend ist
ein Verlust naturlicher Béden im Zuge einer Bebau-
ung und Flachenversiegelung unvermeidbar. Da
naturlich gewachsene Bdden nicht bzw. allenfalls
Uber einen sehr langen Zeitraum hinweg wieder
herstellbar sind, ist lediglich ein Ausgleich in Form
von Verbesserungen einzelner Schutzgutfunktionen
bei bereits vorhandenen Béden denkbar. Die Bo-
denbelange sind im Rahmen der Abwagung zu be-
rucksichtigen, sie sind der Abwagung zuganglich.
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der Bauleitplanung nach BauGB*
(HLNUG Heft 14, 2019) und das dazuge-
horige Excel-Berechnungstool durch das
HLNUG veroffentlich und auf deren
Homepage zuganglich gemacht worden.
Nach MafRgabe des Bundes-Naturschutz-
gesetzes sowie im Hinblick auf das
Schutzgut Boden des Hessischen Minis-
terium fur Naturschutz, Umwelt und Geo-
logie sind Ausgleichsmallinahmen an kon-
kret darzulegende Funktionsstérungen
anzuknupfen und darauf abzuzielen,
diese zu beheben. Dazu missen Aus-
gleichsmaflnahmen umgesetzt werden,
die gleiche oder dhnliche Schutzglter
und Funktionen so aufwerten, dass die
positiven Wirkungen auf den Eingriffs-
raum kompensierend wirken.

Fir den bodenfunktionalen Ausgleich be-
deutet dies beispielsweise, dass der Ver-
lust des Ertragspotentials auch durch ei-
nen Zugewinn im Biotopentwicklungspo-
tential ersetzt werden kann. Ist ein funkti-
onsorientierter Ausgleich nicht mdglich,
sind Verbesserungen der ,naturalen Ge-
samtbilanz® zur Erhaltung der Leistungs-
fahigkeit des Naturhaushalts anzustre-
ben.

Bei der Bestimmung der Ziele und Mal}-
nahmen ist - hinsichtlich des Erreichens
einer mdglichst groRen funktionalen Ahn-
lichkeit - grundsatzlich folgende Priffolge
einzuhalten:

e mdglichst gleiche Funktionen,

e moglichst dhnliche Funktionen des
gleichen Schutzgutes,

e Funktionen anderer Schutzguter mit
Korrelationen zu den beeintrachtig-
ten Funktionen,

e Funktionen anderer Schutzglter

Die gewahlten Kompensations- und Min-
derungsmalnahmen sind fachlich-plane-
risch so vorzubereiten, dass sie funktio-
nal, raumlich und zeitlich entsprechend
der Wirkfaktoren des Eingriffs und be-
troffenen Schutzguter wirksam sind. Der
Ausgleich durch naturschutzfachliche
Maflnahmen, die gleichzeitig einen positi-
ven Einfluss auf die Bodenfunktionen ha-
ben, ist moglich. Es ist jedoch unbedingt
zu vermeiden, dass durch die gewahlten
naturschutzfachlichen MalRnahmen wei-
tere bodenfunktionale Verluste entstehen

Im Ubrigen wird darauf hingewiesen, dass bei der
Aufstellung von Bebauungsplanen die Eingriffsre-
gelung nach BauGB gilt. Die Hessische Kompensa-
tionsverordnung ist fur Bauleitplanverfahren nicht
verbindlich. In Bezug auf die darin seit 2018 enthal-
tene separate Bodenbewertung ist anzumerken,
dass es im vorliegenden Fall keiner Zusatzbewer-
tung Boden bediirfte, da das Planungsgebiet zu
klein ist (< 10.000 m?) und der Standort ein mittle-
res Ertragspotential aufweist (keine besonders
hohe oder niedrige Ertragsmesszahl). In der vorlie-
genden Planung wird das Biotopwertverfahren der
Hessischen Kompensationsverordnung jedoch
hilfsweise flr die Biotopwertermittlung von Bestand
und Planung herangezogen. Auch umfasst der Um-
weltbericht/die Umweltprifung eine schutzgutbezo-
gene Betrachtung hinsichtlich zu erwartender Bo-
denfunktionsverluste. Hierbei wurde auch auf die
Daten bzw. die Bodenbewertung des Hessischen
Landesamts fur Naturschutz, Umwelt und Geologie
(HLNUG) zuruckgegriffen.

Die Anwendung der Arbeitshilfe ,Kompensation des
Schutzguts Boden in der Bauleitplanung nach
BauGB* ist nicht verbindlich und wurde seitens des
HMUKLYV lediglich zur Anwendung empfohlen.

Insgesamt wird die im Umweltbericht enthaltene
schutzgutbezogene Darlegung der Bodenbelange
aufgrund der Wertigkeit des Bodens im Geltungs-
bereich, der betroffenen FlachengrolRe sowie des
Fehlens naturhistorische bedeutsamer Struktu-
ren/Elemente oder von Geotopen als ausreichend
und angemessen bewertet.
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(z.B. durch den Abtrag nahrstoffreichen
Oberbodens zur Entwicklung von Rohbd-
den).

Zur Berechnung, ob die Bodenfunktions-
verluste (beschreibbar durch Errechnung
der entsprechenden Bodenwerteinheiten
[BWE]) durch Aufwertung anderer
Schutzguter beglichen werden kénnen,
eignet sich eine Orientierung an den Kos-
ten, die ein bodenfunktionaler Ausgleich
mit sich bringen wirde. Anhand dieser
Kosten kann eine Ruckrechnung der ent-
sprechenden Biotopwertpunkte erfolgen.
Begrindet wird dieser Ansatz Gber die
Regelungen des § 15 Abs. 6 BNatSchG
und des § 6 der Hessischen Kompensati-
onsverordnung.

Begrtindung:

Boden filtert Wasser zur Trinkwasserge-
winnung. Boden dampft Extrema im Tem-
peraturhaushalt, mindert den Einfluss von
Durreperioden, speichert das CO2 der At-
mosphare und tragt zum Schutz vor
Hochwasser oder Sturzfluten bei. Boden
verdunstet Wasser und kuhlt dadurch die
Umgebung. Die Leistungen des Bodens
sind fUr unsere Erndhrung, die Wirtschaft
und das Klima existenziell. Durch Sied-
lung und Verkehr wird der Boden zerstort
und seine Funktionen unwiederbringlich
vernichtet. Diese zunehmende Versiege-
lung entzieht uns und nachfolgenden Ge-
nerationen die Lebensgrundlage. Boden
kann nicht umgesiedelt, wiederaufgebaut
oder ersetzt werden. Seine naturliche
Neubildung betragt im Mindesten 100
Jahre je 1 Zentimeter in unseren Breiten.

Die Erhohung der Hochwassergefahr, der
Verlust der Kuhlleistung, sowie der Ver-
lust der gesamten existenziellen Boden-
funktionen bei Versiegelung, Abgrabung
bzw. Verdichtung ist die Gefahr fiir die
Allgemeinheit, die vermieden werden
muss. (BT-Drs. 13/67011, S. 29). Boden-
versiegelung und -verdichtung ist bei
Baumaflnahmen zwangslaufig sowie
raumlich und zeitlich klar abgrenzbar. Da-
mit sind die Voraussetzungen des Gefah-
renbegriffs erfullt. Die Voraussetzung fur
eine schadliche Bodenveranderung (i.S.d.
§ 2 Abs. 3 BBodSchG) ist gegeben.

§ 4 Abs. 1 BBodSchG enthalt die Pflicht:
,<Jeder, der auf den Boden einwirkt, hat
sich so zu verhalten, dass schadliche Bo-
denveranderungen nicht hervorgerufen
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werden®. § 7 BBodSchG verpflichtet Ei-
gentumer, Besitzer und diejenigen, die
Verrichtungen auf einem Grundstiick
durchfiihren, dazu, Vorsorge gegen das
Entstehen schadlicher Bodenveranderun-
gen zu treffen. Ebenfalls ist die Anforde-
rung des § 1 Abs. 1 Nr. 2 HAItBodSchG
sicherzustellen, Béden vor Erosion, Ver-
dichtung und vor anderen nachteiligen
Einwirkungen auf die Bodenstruktur zu
schitzen.

Eine fehlerfreie Abwéagung ist nur
moglich, wenn alle Belange, so auch die
des vorsorgenden Bodenschutzes, darge-
stellt und die Eingriffswirkung der Aus-
gleichswirkung gegeniibergestelit
wird.

Demnach ist die Planung zu iiberarbei-
ten.

A.8.11  Kommunale Abfallentsorgung, Abfallent- |Beschlussvorschlag:
sorgungsanlagen:

Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
Nach meiner Aktenlage sind im Plange- nommen.

biet keine betriebenen Abfallentsorgungs- Begriinduna:
anlagen / Deponien im Sinne von § 35 BeUnauny.

Abs. 1, 2 Kreislaufwirtschaftsgesetz - Die Bau-, Abriss und Erdarbeiten sind nicht Gegen-
KrWG betroffen. In diese Priifung sind stand des Bebauungsplanverfahrens, sondern
Altablagerungen / Altstandorte im Sinne | nachgeordneter Planungs- und Genehmigungsver-
des Bodenschutzrechtes nicht einge- fahren.

schlossen. Diese unterliegen der Bewer-
tung durch die zustadndige Bodenschutz-
behérde.

Aus abfallbehdrdlicher Sicht bestehen so-
mit keine Bedenken gegen das bauleit-
planerische Vorhaben.

Bei Bau,- Abriss- und Erdarbeiten im
Plangebiet sind die Vorgaben im Merk-
blatt ,Entsorgung von Bauabfallen* (Bau-
merkblatt, Stand: 01.09.2018) der Regie-
rungsprasidien in Hessen zu beachten
(www.rp-giessen.hessen.de, Umwelt &
Natur, Abfall, Bau- und Gewerbeabfall,
Baustellenabfalle).

Das Baumerkblatt enthalt Informationen
im Hinblick auf eine ordnungsgemale
Abfalleinstufung, Beprobung, Trennung
und Verwertung/Beseitigung von Bauab-
fallen (z. B. Bauschutt und Bodenaushub-
material sowie gefahrliche Bauabfalle wie
z. B. Asbestzementplatten).

Downloadlink: https://umwelt.hes-
sen.de/sites/umwelt.hessen.de/files/2021-
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07/baumerkblatt_entsorgung_von_bauab-
faellen.pdf

A.8.12 Bei Erdarbeiten zur Aufschiittung des Beschlussvorschlag:
—Eggsgﬁiﬂ A'?}"\ﬂ/n??e tggtoiaf gg;eBr?un d rI?(i)em g?negr?benen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
Steine mit Ausnahme derjenigen, die un- '
ter 17 05 03* fallen; AVV 20 02 02 — Bo-  |Begriindung:
gﬁgrud?g géﬁgggéﬁ&iﬁg ;veirdzirgr\év_el Intention der Planung ist es, im Bereich der Gewer-
nungswert Z 1.1 nach LAGA M 20 (Anfor- bebebauung anfallenden Oberboden im Geltungs-
derungen an die stoffliche Verwertung bereich wiederzuverwenden. Hierfir kommt im We-
von mineralischen Abfallen) einhalt. So- sentlichen nur die MaRnahmenflache in Frage, wo
fern am Standort hydrogeologisch giins- en_‘gsprechend unbelasteter Oberbodgn in gewisser
tige Verhaltnisse nachgewiesen werden Starke und zur Verbesserung der Wichsigkeit der
kénnen, kann gemaR LAGA M20 auch Ersatzpflanzung einggb_aut yverden kann. Ein Ein-
der Einsatz von Material bis Z1.2 zulassig bgu von Fremdmgterlallen, insbesondere solchen,
sein. Sofern der Abstand der Schiittkdr- d]e ne_ach ITAGA einer Belastungsklasse zuzuordnen
perbasis zum hdchsten zu erwartenden sind, ist nicht vorgesehen.
Grundwasserstand <1m ist, darf aller- Zum Bodenschutz ist zudem der Hinweis auf die
dings nur Material Z0 genutzt werden. Umgebung mit dem Oberboden entsprechend DIN
Im Falle der Verwertung zur Herstellung 18915 bereits aufgenommen.
einer durchwurzelbaren Bodenschicht
sind die bodenartspezifischen Vorsorge-
werte der Bundes-Bodenschutzverord-
nung (BBodSchV) zu beachten.
Hierzu wird auf die Vorgaben im Merk-
blatt ,Entsorgung von Bauabfallen* (Bau-
merkblatt, Stand: 01.09.2018) der Regie-
rungsprasidien in Hessen verwiesen.
Downloadlink: https://umwelt.hes-
sen.de/sites/default/files/me-
dia’/hmuelv/baumerkblatt_2018-09-01.pdf

A.8.13 Immissionsschutz II: Beschlussvorschlag:

Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht
werden keine weiteren Anregungen her-
vorgebracht, da das immissionsschutz-
rechtliche Problem erkannt wurde und ge-
mal Begriindung siehe B-Plan unter Nr.
7.9. notwendige, flachenbezogene Schall-
leistungspegel fir bestimmte GE-Flachen
berechnet und festgesetzt wurden:

Fir Teile des Gewerbegebiets werden
immissionswirksame flachenbezogene
Schallleistungspegel wie folgt festgesetzt:

GE 1 = LEK,tags = 53 dB/m?, LEK,nachts
= 38 dB/m?

GE 2 = LEK,tags = 59 dB/m?, LEK,nachts
= 44 dB/m?

Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.

Begrindung:

Die immissionswirksamen flachenbezogenen
Schallleistungspegel aus der Immissionsberech-
nung Nr. 3709 sind bereits in den textlichen Fest-
setzungen des Bebauungsplans aufgenommen.
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Die Einhaltung der vorgenannten Werte
ist nach Durchflihrung der Planung bzw.
der BaumalRnahmen dem Vorhabentrager
nachzuweisen.

A.8.14  Landwirtschaft: Beschlussvorschlag:
Far den offentlichen Belang Landwirt- Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
schaft verweise ich auf meine Stellung- nommen.
nahme vom 13.08.2021 und erhebe wei- Begriinduna:
terhin keine Bedenken gegeben die vor- 2egrundung.
liegende Planung. Zur Vollstandigkeit wird die Stellungnahme des Re-
gierungsprasidiums Giel3en - Fachbereich Land-
wirtschaft vom 13.08.2021 im Rahmen der frihzeiti-
gen Beteiligung der Behdérden und sonstigen Trager
offentlichen Belange gemaR § 4 Abs. 1 BauGB in
dieser Abwagungstabelle mitaufgefihrt.
A.8.15 Obere Naturschutzbehdrde: Beschlussvorschlag:
Von der Planung werden keine nach §§ Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
23 und 26 BNatSchG ausgewiesenen nommen.
oder geplanten Schutzgebiete berihrt. . )
Begrindung:
Ich weise darauf hin, dass fur weitere na- ; i .
turschutzrechtliche und -fachliche Be- 5'? Il3J ntteilna Nr?tuc;s?éutrz]t_:??:or:den\gurdr? It:n F:?r';ﬁ‘e’:
lange die Zusténdigkeit der unteren Na- | <0 ir 2 e T B 4 Abs. 2 BauGE bo.
turschutzbehdrde gegeben ist. teiligt geg )
A.8.16  Obere Forstbehorde: A.
Forstliche Belange sind durch den Be-
bauungsplan nicht betroffen.
A.8.17 Bauleitplanung: Beschlussvorschlag:

Die Begrundung sollte eine nachvollzieh-
bare Dokumentation Uber die Vorgehens-
weise im Beteiligungsverfahren nach § 3
Abs. 2 BauGB enthalten. Ich verweise
hier auf die wesentlichen Anderungen
durch die BauGB-Novelle 2017 und die in
der Eigenverantwortung der Kommune
liegende Umsetzung.

Bereits mit der Anderung des BauGB
2017 werden an die Beteiligung der Of-
fentlichkeit nach § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB
zusatzliche Anforderungen gestellt. Im
Regelfall bleibt es bei der Auslegungs-
frist von einem Monat, bei Vorliegen
eines wichtigen Grundes ist eine ange-
messene langere Auslegungsfrist zu
wahlen. Dieser Belang ist in der Be-
griindung zu thematisieren.

Der Anregung wird gefolgt.

Begriindung:

Die Begriindung wird in Kapitel 1.2 redaktionell er-
ganzt.
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e Nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nummer 2
Buchstabe d BauGB ist es fur die
Rechtswirksamkeit eines Bebau-
ungsplanes unbeachtlich, wenn bei
Vorliegen eines wichtigen Grundes
nicht fir die Dauer einer angemes-
senen langeren Frist ausgelegt wor-
den ist und die Begriindung fir die
Annahme des Nichtvorliegens eines
wichtigen Grundes nachvollziehbar
ist. Damit diese Planerhaltungsvor-
schrift ggf. zur Anwendung kommen
kann, sollten die Gemeinden gene-
rell festhalten, ob und aus welchen
Grinden aus ihrer Sicht kein wichti-
ger Grund vorliegt, der eine Verlan-
gerung der Auslegung erfordert.

A.8.18 Mein Dezernat 44.1 Bergaufsicht wurde Beschlussvorschlag:
von Ihnen im Verfahren nicht beteiligt. . . . .
Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.
Begrindung:
A
Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB
mit Wiedergabe des damaligem Abwagungsstands
Regierungsprasidium GieBen — Fachbereich Oberirdische Gewadsser, Hochwasserschutz
Schreiben vom 13.08.2021
A.8.19 Oberirdische Gewasser, Hochwasser- Beschlussvorschlag:
schutz Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
Gewasser, deren Gewasserrandstreifen nommen.
sowie amtlich festgesetzte Uberschwem- Beariinduna:
mungsgebiete werden durch das o.g. Vor- Begrundung.
haben nicht berthrt. Somit bestehen aus | ./.
hiesiger Sicht firr die zu vertretenden Be-
lange keine Bedenken gegen das Vorha-
ben.
A.8.20 Ich weise auf das Thema ,Starkregen” Beschlussvorschlag:

hin:

Das Land Hessen hat mit dem Projekt
+KLIMPRAX - Starkregen und Katastro-
phenschutz fir Kommunen® ein dreistufi-
ges Informationssystem fiir Kommunen
bereitgestellt. Alle Information dazu sind
auf den Internetseiten des Hessischen
Landesamts fiir Naturschutz, Umwelt und

Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen. Eine Auswertung der Kommunalen Flief3-
pfadkarte wird im Umweltbericht erganzt und ein
Hinweis auf den FlieRpfad in den Bebauungsplan
aufgenommen.

Begriindung:

Das Planungsgebiet liegt nach der Stark-Regenhin-
weiskarte fiur Hessen in einem Bereich mit erhoh-
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Geologie (HLNUG) unter folgendem Link
einsehbar:

https://www.hlnug.de/themen/klimawan-
del-undanpassunqg/projekte/klimprax-pro-
jekte/klimprax-starkregen

Die Starkregen-Hinweiskarte

https://www.hInug.de/fileadmin/doku-
mente/klima/klimprax/starkregen/Starkre-
gen-Hinweiskarte Hessen.pdf wird in der
ersten Stufe zur ldentifizierung von be-
sonders durch Starkregen gefahrdeten
Kommunen online als PDF oder zur Ein-
bindung in GIS bereitgestellt. Die Karte
beinhaltet den Starkregen-Index und den
Vulnerabilitats-Index fir jede 1*1km Ka-
chel.

In der zweiten Stufe kdnnen basierend auf
dieser Ersteinschatzung kommunale
FlieRpfadkarten ermittelt werden. Dafir
kann die interessierte Kommune eine An-
frage an das Fachzentrum Klimawandel
und Anpassung richten (starkre-
gen@hlinug.hessen.de).

In Fallen, in denen die FlieBpfadkarte
zur lokalen Gefahrdungsbeurteilung nicht
ausreicht (z.B. stadtische Gebiete, sehr
flache Gebiete ohne klare FlieRwege),
kann eine Starkregen-Gefahrenkarte bei
Ingenieurbiros in Auftrag gegeben wer-
den. Starkregen-Gefahrenkarten sind
fur Planungen in kritischen Gebieten so-
wie fir mittlere und groRe Kommunen er-
forderlich. Diese Karten werden durch In-
genieurbiros auf der Basis von detaillier-
ten hydraulischen Simulationen erstellt.

tem Stark-Regenindex. Hierbei handelt es sich al-
lerdings um eine recht grobmafstabliche Aussage.
Aus der Ortlichen Topographie Iasst sich schlief3en,
dass der Geltungsbereich in einem eher schwach
geneigten Gelande mit Gefallerichtung zur Ortslage
und parallel zum Hdéhenlinienverlauf liegt.

In der ,Kommunale FlieRpfadkarte” (HLNUG, 2022)
wird der Geltungsbereich von einem Flie3pfad ge-
quert, der sich aus Westen kommend in den Sied-
lungsbereich fortsetzt. Hierzu wird ein entsprechen-
der Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen.

Das nordliche Drittel des Geltungsbereichs wird als
nicht gefahrdetes Griin- und Gartenland (Hangnei-
gung < 10 %) dargestellt, zum UGbrigen Bereich trifft
die Karte keine Aussage, so dass hier keine Rele-
vanz fur das Abflussgeschehen bei Starkregener-
eignissen gesehen wird. Anzumerken ist in diesem
Zusammenhang, dass der westlich an den Gel-
tungsbereich anschlieRende AuRenbereich in der
FlieRpfadkarte als Ackerland mit einer Hangnei-
gung von 5 — 10 % dargestellt und entsprechend
als maRig gefahrdet gekennzeichnet wird. Vor Ort
stellt sich der Bereich jedoch als Grinland dar, dem
gemald der Bewertungssystematik keine Gefahr-
dung zuzuordnen ware. Da Griinland eine gegen-
Uber Ackerland eher hohe Wasserriickhaltefahigkeit
aufweist, kann dem Geltungsbereich keine beson-
dere Starkregenanfalligkeit zugeordnet werden.

Durch die Festsetzung der MaRnahmenflache (MF)
sowie der Flachen fir das Anpflanzen von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen und Fla-
chen mit Bindungen fiir Bepflanzungen und fiir die
Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen (AP) werden zudem unversiegelte
Flachen gesichert, auf denen entsprechend Wasser
versickern und zurtickgehalten werden kann. Au-
Rerdem werden durch die Festsetzung extensiver
Dachbegriinung klimawirksame Oberflachen ge-
schaffen, die das 6rtliche Klima durch Verdunstung
und geringere Warmespeicherung positiv beeinflus-
sen. Dariber hinaus wird Niederschlagswasser zu-
rickgehalten, was positiv auf den Wasserhaushalt
wirkt.

Eine ,Starkregenkarte® fur Biedenkopf wird voraus-
sichtlich erst Ende 2023 vorliegen.
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Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 1 BauGB
mit Wiedergabe des damaligem Abwagungsstands

Regierungsprasidium GieBen — Fachbereich Landwirtschaft
Schreiben vom 13.08.2021

A.8.21 Landwirtschaft Beschlussvorschlag:

In Anbetracht meiner Zustimmungen zur | Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis ge-
Flachenplandnderung in 2014 - 2015 er- |nommen.

hebe ich aus Sicht des Belanges Land- Begriinduna:
wirtschaft und vorsorgender Bodenschutz 2egrundung.
keine Bedenken gegen die mir vorgeleg- |./.

ten Unterlagen zum B-Plan ,Elsbach-
straf3e”.

B STELLUNGNAHMEN DER OFFENTLICHKEIT
Es wurden keine Stellungnahmen eingereicht.

Einwendung / Stellungnahme Entscheidungsvorschlag
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B.1 Nutzungsschablone

Art degaulichen Nutzung — GE X T Nr.des Baugebietsteils

Grundgehenzahl (GRZ) — 0,8 0 T— Bauweise

OK max.= . .
3220miNN. T—— HOohe baulicher Anlagen

68/41

C.

C1

C2

Cs.

C4

C5

C6

D1.

E.

Textliche Festsetzungen ge @& § 9 Abs. 1 BauGB

. Das in den Gewerbegebieten GE 1 und GYg@snfallende Niederschlagswasser ist durch geeignete
Bewirtschaftungsanlagen zu sammeln, zu ve en, zu verdunsten und / oder gedrosselt abzuleiten.
Die Bewirtschaftungsanlagen sind so zu bemesSUSgass die Einleitung von Niederschlagswasser von den
privaten Grundstiicken in die 6ffentliche Kanalisatio &0 Liter pro Sekunde und je Hektar
Grundstuckflache begrenzt wird.

. Die zeichnerisch festgesetzte Flache "MF" fir das Anpflanzen von'8 R Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen ist als Feldgehdlz in Form einer mindestens 5-reihigen, fre aaden Pflanzung herzu-
stellen und zu erhalten. Die Anzahl der zu pflanzenden Gehdlze wird wie folgt 7€ pindestens 1
Baum 1. oder 2. Ordnung je 100 m? MaBRnahmenflache und mind. 1 Strauch je 2,5 m? Malsté&
sind ausschlief3lich einheimische und standortgerechte Laubgehoélze geman Vorschlagslisten A und B oder
vergleichbare Arten mit entsprechenden Qualitadten zu verwenden. Abgangige Gehdlze sind gleichwertig zu
ersetzen. Auf der MaRnahmenflache ist die Aufschiittung eines max. 1 m hohen Erdwalls zulassig, wobei die
Bdschungen nicht steiler als 1:2 ausgebildet werden dirfen. Aufschittungen im Traufbereich von zur Erhal-
tung festgesetzten Baumen sind nicht zulassig. Entlang der Westseite ist ein ca. 1,5 m breiter, gehdlzfreier
Saum ohne Erdaufschiittung zu entwickeln. Der Saum sollte max. einmal pro Jahr und spatestens alle 3
Jahre im Zeitraum Oktober bis Februar gemaht werden.

Insektenschonende Auenbeleuchtung

Es sind nur Insekten schonende Auf3enbeleuchtungen mit einem UV-armen Lichtspektrum (z.B. Natrium-
dampf-Hochdrucklampen, LED-Leuchtmittel mit max. 3.000 Kelvin Farbtemperatur, Wellenlange tber

500 nm) sowie mit Mindestschutzart IP 43 nach DIN EN 60529 zu verwenden. Die Ausleuchtung soll durch
Abschirmungen/Blenden in den unteren Halbraum in einem Strahlungswinkel bis 70 Grad erfolgen.

. In den zeichnerisch festgesetzten Pflanzbindungsflachen "AP" fiir das Anpflanzen von Baumen, Strauchern
und sonstigen Bepflanzungen ist eine 3-reihige, freiwachsende Heckenpflanzung herzustellen und dauerhaft
zu erhalten. Hierfir sind ausschlieflich heimische und standortgerechte Laubgehdlze gemaR Vorschlagsliste
B oder vergleichbare Arten zu verwenden. Abgangige Gehdlze sind gleichwertig zu ersetzen. Bereits vorhan-
dene Geholze kénnen angerechnet werden, sofern dabei die in dieser Festsetzung definierten Qualitaten
eingehalten werden. Fir dic Aoz ehoélze wird festgesetzt: Mind. 1 Strauch je e
Pflanzbindungsflache.

. Die zeichnerisch festgesg
pflanzung gemaf Vorsch

rhalten. Ein Abgang ist durch ein

. Flachdacher und flachge
extensiv zu begriinen und
mindestens 10 cm aufwei
zulassig. Der Begriinungs

eigung von 12° sind flachendeckend min
ptationsschicht muss eine Gesamtstarke v,
begrinung mit Solar- und Photovoltaikan
ht unterschreiten.

B i.V.91 Abs. 3 HBO

mit einem Neigungswinkel von bis zu maximal 12 Grad zulassig.

Ortliche Bauvorschri

Dachgestaltung

Hinweise

E1. Bodenschutz

Der im Geltungsbereich befindliche Oberboden ist bei Bautatigkeiten entsprechend DIN 18915 zu sichern.
Uberdeckungen des Bodens mit sterilem Erdreich sind untersagt. Abgehobener Oberboden ist bis zu seiner
Wiederverwendung auf Mieten von hochstens 2,0 m Héhe und 4,0 m Breite aufzusetzen. Bei der Anlage von
Pflanzflachen ist der vorhandene Boden zu verwenden. Der Bodencharakter darf nicht verandert werden.

E2. Bodendenkmaler, Kultur- und Sachguter

Im

0.4. nicht auszuschlieRen. Diese sind nach § 21 HDSchG unverziglich dem Landesamt fir Denkmalpflege Hessen

Zuge von Baumalfinahmen sind archaologische Bodenfunde, wie z.B. Grabenverfiullungen und Siedlungsfunde

oder der Unteren Denkmalschutzbehdrde des Kreises Marburg-Biedenkopf anzuzeigen. Der Fundort oder die
Fundstelle ist bis zum Ablauf einer Woche nach Anzeige im unveranderten Zustand zu erhalten und in geeigneter
Weise vor Gefahren fur die Erhaltung des Fundes zu schitzen.

E3. Artenschutz (§ 44 BNatSchG)

Grundsatzlich sollen Baumfall- und Rodungsarbeiten nur in den Wintermonaten vom 1. Oktober bis Ende
Februar, also aulRerhalb der Brutzeit durchgefuhrt werden. Vor Beginn von Baumfallarbeiten sind Baume mit
Hohlen oder potenziellen Baumquartieren insbesondere auf das Vorkommen von Fledermausen hin zu
untersuchen (z.B. mit Einsatz einer Héhlenkamera).

Sofern ein positiver Nachweis erfolgt, sind Quartiere und Niststatten vor Beginn der Besiedlungsphase bzw.
Vogelbrutzeit zu verschlieBen und an geeigneter Stelle ein Ersatzhabitat vorzuhalten (Formsteine, Nistkasten,
Dachkasten, etc.).

Werden Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG beruhrt, ist das weitere Vorgehen mit der zustandigen
Unteren Naturschutzbehdrde abzustimmen.

Unabhangig davon wird empfohlen, bei Neubaumafinahmen kinstliche Fledermausquartiere und Nisthilfen fur
gebaudebritende Vogelarten an geeigneten Stellen der Fassade oder im Dachbereich einzubauen.

E4

. Starkregen

Nach der Kommunalen FlieRpfadkarte des Hessischen Landesamts fir Naturschutz, Umwelt und Geologie
(HLNUG) wird das nérdliche Plangebiet von einem FlieBpfad gequert. Aufgrund einer damit verbundenen még-
lichen Gefahrdung durch eine Sturzflut nach Starkregen wird auf die Allgemeine Sorgfaltspflicht nach § 5 Abs. 2
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) hingewiesen.

ES

. Erneuerbare Energien

angestrebt werden. Aut die Vorgaben des Gebaudeenergiegesetzes wirda verwiesen.

F.

Pflanzlisten

Alle Bepflanzungen sind gemaf DIN 18916 und DIN 18917 fachgerecht durchzufiihren, gemaf DIN 18919 zu
pflegen und dauerhaft zu erhalten. Die FLL-Richtlinie "Empfehlungen fiir Baumpflanzungen”, Teil 1, ist zu
beachten.

Vo

rschlagsliste A — Heimische Baume

einem ,K* gekennzeichneten Arten werden als klimatisch besonders tolerante Bdume empfohlen.

Baume Uber 20 m Wuchshdéhe (1. Ordnung)

Spitzahorn Acer platanoides (K)
Hainbuche Carpinus betulus (K)
Stieleiche Quercus robur (K)
Traubeneiche Quercus patraea (K)
Winterlinde Tilia cordata (K)

Baume mit 10 bis 20 m Wuchshéhe (2. Ordnung)
Feldahorn Acer campestre (K)
Spitzahorn "Emerald Queen" Acer platanoides "Emerald Queen" (K)
Saulenhainbuche Carpinus betukus "Fastigiata" (K)
Sauleneiche Quercus robur "Fastigiata” (K)
Schmalkronige Stadtulme Ulmus x hollandica "Lobel" (K)
Rebona-Ulme Ulmus "Rebona" (K)
Regal-Ulme Ulmus "Regal”

Vorschlagsliste B — Straucher und Hecken

Strducher und freiwachsende Hecken: Strauchpflanzungen sind mit leichten Strduchern (2 x ve

mind. 80-100 cm) vorzunehmen.

Echte Felsenbirne
Eingriffliger WeiRdorn
Haselnuss
Kornelkirsche
Hartriegel
Pfaffenhiitchen
Liguster

Rote Heckenkirsche
Steinweichsel
Schlehe

Hundsrose
Rosensorten

Weide

Schwarzer Holunder
Traubenholunder
Schneeball

Amelanchier ovalis
Crataegus monogyna
Corylus avellana
Cornus mas

Cornus sanguinea
Euonymus europaeus
Ligustrum vulgare
Lonicera xylosteum
Prunus mahaleb
Prunus spinosa

Rosa canina

Rosa species
Salix-Arten
Sambucus nigra
Sambucus racemog
Viburnum specig

bnzt, Hohe

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) geandert worden
ist.

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.
3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) geandert
worden ist.

Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986), das zuletzt durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 22. Marz 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 88) geandert worden ist.

Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geandert worden ist.

Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 08. Dezember 2022 (BGBI. | S. 2240) geandert worden ist.

Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S.
1274; 2021 1 S. 123), das zuletzt durch Artikel 11 Absatz 3 des Gesetzes vom 26. Juli 2023 (BGBI.
2023 | Nr. 202) geandert worden ist.

Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), das zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes
vom 22. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 409) geandert worden ist.

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Marz
2021 (BGBI. | S. 540), das zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom 22. Dezember 2023 (BGBI. 2023 |
Nr. 409) geandert worden ist.

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung vom 09. Juli 2021 (BGBI. | S. 2598, 2716).

Hessische Bauordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Mai 2018 (GVBI. | S. 198), die
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Juli 2023 (GVBI. | S. 582) geandert worden ist.

Hessisches Gesetz zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft in der Fassung der
Bekanntmachung vom 25. Mai 2023 (GVBI. 379), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 28.
Juni 2023 (GVBI. S. 473, 475) geandert worden ist.
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Bebauungsplan Nr. 6 ,Elsbachstrale” Begriindung
der Stadt Biedenkopf im Stadtteil Breidenstein Satzungsbeschluss

Ubersichtskarte

mit Kennzeichnung der rdumlichen Lage des Plangebiets im westlichen Teil des Stadtge-
biets der Stadt Biedenkopf im Stadtteil Breidenstein.

Wallau

o B ] o253 | “4,  Kernstadt
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(Kartengrundlage: © OpenStreetMap-Beteiligte, abgerufen im Juni 2018)

1 Erfordernis der Planung

1.1 Anlass, Ziele und Erfordernis der Planung

Das Plangebiet entlang der ,Elsbachstral’e” im Stadtteil Breidenstein beschreibt einen bis-
her unbeplanten, unbebauten und ca. 170 m langen Straflenabschnitt (Flurbezeichnung
"Auf dem Platz") nordlich der namensgebenden ErschlieBungsstrale.

Das das Plangebiet umgebende Gewerbegebiet ,Goldberg” wurde bereits vor der kommu-
nalen Gebietsreform noch von der damaligen Stadt Breidenstein erstmals mit einem Be-
bauungsplan versehen. In den ersten Ausbauphasen des GE-Gebietes war die
nordwestliche StraRenseite der ,ElsbachstralRe” nicht enthalten. In einer 2. Anderung zu
dem Bebauungsplan Nr. 1 der Stadt Biedenkopf im Stadtteil Breidenstein hat die Stadt Bie-
denkopf im Jahr 1983 Anderungen bei den Baugebietstypen vorgenommen und das Ge-
werbegebiet nach Siden und Nordwesten ausgeweitet, den hier in Rede stehenden
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Bebauungsplan Nr. 6 ,Elsbachstrale” Begriindung
der Stadt Biedenkopf im Stadtteil Breidenstein Satzungsbeschluss

Straltenabschnitt jedoch von einer Einbeziehung ausgenommen (s.a. Kap. 3.5). Die Griinde
hierflr wurden nicht angefihrt.

Bei dem vollstandig erschlossenen Stralienabschnitt in der ,Elsbachstralle” handelt es sich
aus Sicht der Ortsstruktur um die Komplettierung der bisher abschnittweise nur einzeiligen
Bebauung. Die Stadt Biedenkopf hat im Zuge der im Jahr 2015 abgeschlossenen Neuauf-
stellung des Flachennutzungsplans den betreffenden Flachenanteil in die vorbereitende
Bauleitplanung aufgenommen und als ,G - Gewerbliche Bauflache (Planung)® umgesetzt.

Im Hinblick auf benachbarte Wohnbaugebiete (WA) kommt den Belangen des vorbeugen-
den Immissionsschutzes besondere Bedeutung zu.

Der Bebauungsplan soll einem Bedarf an Investitionen zur Erhaltung, Sicherung und Schaf-
fung von Arbeitsplatzen Rechnung tragen und nach Moglichkeit als Erweiterungsoption den
vorhandenen gewerblichen Betrieben dienen.

1.2 Planverfahren

Aufstellungsbeschluss (§ 2 Abs. 1 BauGB)

Der Aufstellungsbeschluss fir den Bebauungsplans Nr. 6 ,Elsbachstral’e* wurde am
11.05.2017 gemal § 2 Abs. 1 BauGB durch die Stadtverordnetenversammlung gefasst.
Die ortsubliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte am 07.07.2021.

Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB)

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit erfolgte in Form einer &ffentlichen Auslegung
der Planung im Rathaus der Stadt Biedenkopf in der Zeit vom 19.07.2021 bis einschlieRlich
20.08.2021. Es bestand die Gelegenheit zur AuRerung und Erdrterung. Die ortsiibliche Be-
kanntmachung der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit erfolgte durch eine 6ffentliche
Bekanntmachung in der Lokalpresse am 07.07.2021.

Frihzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager oOffentlicher Belange
(8 4 Abs. 1 BauGB)

Die Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden gemaf § 4 Abs. 1 BauGB
mit Schreiben vom 28.06.2021 bzw. 15.07.2021 an der Planung beteiligt. Sie wurden auf-
gefordert, Informationen zum Umweltzustand zur Verfugung zu stellen und Angaben zum
Detaillierungsgrad der Umweltprifung zu machen. Die Frist zur Abgabe von Stellungnah-
men endete am 20.08.2021.
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Beteiligung der Offentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB)

Die 6ffentliche Auslegung des Bebauungsplanes gemal § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte in der
Zeit vom 06.02.2023 bis einschlielich 10.03.2023 im Rathaus der Stadt Biedenkopf. Die
ortsiibliche Bekanntmachung erfolgte am 25.01.2023 in den amtlichen Mitteilungen der lo-
kalen Presseorgane. Mit der Bekanntmachung uber die 6ffentliche Auslegung der Planung
wurden die Hinweise aus § 3 Abs. 2 BauGB verdffentlicht und die bereits vorliegenden
umweltrelevanten Stellungnahmen und Unterlagen zur Einsicht bereitgehalten.

Die Dauer der Auslegung umfasste somit 33 Tage, von einem Montag (06.02.2023) bis zu
einem Freitag (10.03.2023). Feiertage und Schulferien war in diesem Zeitraum nicht betrof-
fen. Aufgrund der geringen Grofie des Geltungsbereichs mit zwei Baugebieten (GE 1 und
GE 2) und der geringen vom Bebauungsplan zu bewaltigenden Komplexitat besteht kein
wichtiger Grund, der eine Verlangerung der Auslegungsfrist erfordert.

Formliche Trager- und Behordenbeteiligung (§ 4 Abs. 2 BauGB)

Die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden geman § 4 Abs. 2 BauGB
mit Schreiben vom 30.01.2023 bzw. 20.02.2023 an der Planung beteiligt. Die Frist zur Ab-
gabe von Stellungnahmen endete am 10.03.2023.

Satzungsbeschluss (§ 10 Abs. 1 BauGB)

Die Stadtverordnetenversammiung der Stadt Biedenkopf hat am _ . . gemal
§ 1 Abs. 7 BauGB Uber die eingereichten Stellungnahmen abwagend entschieden.

Der Bebauungsplan Nr. 6 ,Elsbachstralle” der Stadt Biedenkopf im Stadtteil Breidenstein
wurde von der Stadtverordnetenversammlung am . . gemal § 10 Abs. 1 BauGB
als Satzung beschlossen, die zugehorige Begriindung wurde gebilligt.

Inkrafttreten (§ 10 Abs. 3 BauGB)

Mit der ortsiiblichen o6ffentlichen Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemaf
§ 10 Abs. 3BauGB am __. . ist der Bebauungsplan rechtsverbindlich geworden.

In der Bekanntmachung wurde auf die Geltendmachung von Verfahrens- und Formvor-
schriften sowie auf die Geltendmachung von Vermdgensnachteilen hingewiesen. Ferner
wurde mitgeteilt, wo der Bebauungsplan zu jedermanns Einsicht bereitgehalten wird und
eingesehen werden kann.
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2 Geltungsbereich

Geltungsbereich zum Aufstellungsbeschluss

Der Geltungsbereich des Aufstellungsbeschlusses des Bebauungsplans umfasste eine Fla-
che von ca. 0,68 ha und die Flurstlicke Nr. 6/3, 6/5, 6/7, 6/9, 57/1 (tlw.), und 3/21 der Flur 4
in der Gemarkung Breidenstein.

Geltungsbereich ab frihzeitiger Beteiligung

Aufgrund des Einbezugs eines 0Ostlich des Plangebiets gelegenen Flurstlicks als Aus-
gleichsflache sowie der westlich angrenzenden o&ffentlichen Verkehrsflache der ,Elsbach-
stralle” wurde der Geltungsbereich entsprechend erweitert.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine Flache von ca. 9.746 m? = 0,97
ha. Es werden folgende Flurstiicke aus der Gemarkung Breidenstein, Flur 4, in den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes einbezogen: Flurstuck-Nr. 137/25 (tlw.), 57/1 (tlw.),
3/21, 6/3, 6/5, 6/7, 6/9 und 6/11.

Bei den involvierten Grundstlicken handelt es sich um o6ffentliche Verkehrsflachen (Els-
bachstralle, Feldweg) und um private Eigentumsflachen.

3 Planungsrechtliche Rahmenbedingungen

3.1 Regionalplan Mittelhessen 2010 (RPM 2010)

<« Ausschnitt RPM 2010 / © RP GielRen

Der gultige Regionalplan Mittelhessen (bekanntge-
machte Fassung vom 28. Februar 2011) stellt fur
das Plangebiet ,,Vorbehaltsgebiet fiir die Land-
wirtschaft“ dar. Die Siedlungsgebiete und Frei-
rdume bei Breidenstein liegen insgesamt in einem
1 ,Vorbehaltsgebiet flir besondere Klimafunktionen®.

Der Regionalplan definiert u.a. folgendes Ziel der
Raumordnung (5.3-5): ,Flachen fur Industrie und
Gewerbe“: ,Vor der Ausweisung neuer gewerblicher
Baufldchen durch die Gemeinden ist der Bedarf an
gewerblichen Baufldchen vorrangig in den Vorrang-
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gebieten Industrie und Gewerbe Bestand durch Verdichtung der Bebauung (Nachverdich-
tung) und durch Umnutzung von bereits bebauten Flédchen zu decken. Dazu sind die vor-
handenen Flachenreserven in Bebauungsplédnen (gem. § 30 BauGB) und in ,unbeplanten
Innenbereichen® (gem. § 34 BauGB) darzustellen sowie ihre Verfligbarkeit und Entwick-
lungsféhigkeit aufzuzeigen. (...)“

Zu den Vorbehaltsgebieten flir die Landwirtschaft wird folgender raumordnerischer Grund-
satz 6.3-2 ausgegeben: ,,In den Vorbehaltsgebieten fiir Landwirtschaft soll die Offenhaltung
der Landschaft durch landwirtschaftliche Bewirtschaftung gesichert werden. In der Abwé-
gung ist dem Erhalt einer landwirtschaftlichen Nutzung ein besonderes Gewicht beizumes-

“

sen.

In der Abwéagung der Belange sind nach Auffassung der Stadt Biedenkopf folgende Sach-
verhalte maRgebend, die fiir eine stadtebauliche Entwicklung an dem in Rede stehenden
Standort sprechen:

= Es handelt sich dem Grundsatz nach um einen Standort ,im Zusammenhang der be-
bauten Ortslage®, der aufgrund seiner immissionsrechtlichen Konfliktlage bauleitpla-
nerisch bewaltigt werden soll.

. Es handelt sich um eine Nachverdichtung im Zusammenhang mit einem bestehenden
Gewerbegebiet und dient der Férderung von ansassiger Industrie und Gewerbe in
einem gewerblichen Schwerpunktort. Weitere Flachenreserven sind nahezu ausge-
schopft bzw. stehen aufgrund eigentumsrechtlicher Gegebenheiten auf dem Markt
nicht zur Verfligung.

= Es werden keine erwerbslandwirtschaftlichen Belange berthrt, da die einbezogenen
Flachen nicht (mehr) landwirtschaftlich genutzt werden.

= Der (kleinteilige) Standort ist im Zuge des neu aufgestellten und nach Genehmigung
vom 29.04.2015 wirksamen Flachennutzungsplans raumordnerisch abgestimmt.

= Der Bebauungsplan wird aus dem Flachennutzungsplan entwickelt.

= Die Stadt Biedenkopf besitzt nur ein sehr eingeschranktes Dargebot an gewerblichen
Entwicklungsméglichkeiten aufgrund topographischer und naturraumlicher Gegeben-
heiten.

= Das Plangebiet liegt am Rande des Kaltluftentstehungsgebietes. Eine weitere Ver-
dichtung des Plangebietes wird die Durchliftung des Stadtteils Breidenstein nicht ne-
gativ beeinflussen.

Die Planung steht den Zielen der Raumordnung nicht entgegen.
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der Stadt Biedenkopf im Stadtteil Breidenstein

Begriindung
Satzungsbeschluss

3.2 Flachennutzungsplan Biedenkopf '

)| Ausschnitt des wirksamen
Flachennutzungsplans der Stadt
Biedenkopf mit Kennzeichnung des
Plangebiets, Plangrafik AS+P
(2015)

Im wirksamen Flachennut-
zungsplan der Stadt Bie-
denkopf aus dem Jahr 2015
wird die in den Bebauungs-
plan einbezogene Flache als
,Gewerbliche Bauflache (Pla-
nung)“ dargestellt.

Mit der fir den Bebauungs-

plan gewahlten Gebietskategorisierung ,Gewerbegebiet” gemal § 8 Baunutzungsverord-
nung (BauNVO) wird dieser gemalR § 8 Abs. 2 BauGB aus dem wirksamen
Flachennutzungsplan entwickelt und die planerischen Zielvorstellungen konkretisiert.

3.3 Landschaftsplan Biedenkopf

Im gultigen Landschaftsplan der Stadt Biedenkopf sind flr den beplanten Bereich keine

Festlegungen oder Empfehlungen getroffen worden.

3.4 Schutzgebiete im Sinne des Naturschutzrechts

Es werden keine Schutzgebiete i.S. des Naturschutzrechts berihrt.

" Flachennutzungsplan der Stadt Biedenkopf, genehmigt mit Bescheid vom 13. April 2015, Az. RPGI-31-
61a0100/141-2014/1, durch das Regierungsprasidium in GieRen; Bekanntmachung der Genehmigung am

27.04.2015
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Seite 6



Bebauungsplan Nr. 6 ,Elsbachstrale” Begriindung
der Stadt Biedenkopf im Stadtteil Breidenstein Satzungsbeschluss

3.5 Bestehende Bebauungsplidne

Das Plangebiet selbst ist unbeplant.

BEBAUUNGSPLAN NR. 1b -GLEICHZEITIG
II. ANDERUNG BEBAUUNGSPLAN NR.1

MASSTAB: 1:1.000
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Ausschnitt aus dem rechtverbindlichen Bebauungsplans Nr. 1b der Stadt Biedenkopf im Stadtteil Breidenstein.
In der linken Bildhalfte ist die damalige Aussparung des Geltungsbereichs gut erkennbar, deren Flachen jetzt
in den Bebauungsplan Nr. 6 ,Elsbachstraf3e“ miinden, um die stédtebauliche Ordnung hier verbindlich zu regeln.
(Plangrafik: Stadt Biedenkopf, Erganzung durch AS+P)

Fir die unmittelbar angrenzenden Flachen an drei Seiten liegt der rechtsverbindliche Be-
bauungsplan Nr. 1b der Stadt Biedenkopf, Stadtteil Breidenstein, vor. Der Bebauungsplan
hat zwei Anderungen Nr. 1.1 (1. Anderung aus dem Jahr 1980) und Nr. 1.2 (2. Anderung
aus dem Jahr 1983) erfahren.

4 Bestandsbeschreibung

4.1 Lage, Topographie und Nutzungen

Das Plangebiet befindet sich im stidwestlichen Abschnitt der zusammenhangend bebauten
Ortslage des Stadtteils Breidenstein. Im Norden schlieRen sich entlang der ,Elsbachstrae*
offen bebaute, mit vorwiegend Ein- und Zweifamilienhauser bestandene Grundstiicksfla-
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chen an, im Stiden und auf der gegenlberliegenden Stralienseite befinden sich gewerbli-
che Betriebe unterschiedlicher Branchen (v.a. Metallverarbeitung, Maschinenbau, Holzver-
arbeitung u.a.).

Durch planungsrechtliche Vorgaben (rechtsverbindliche und tiberwiegend verwirklichte Be-
bauungsplane) kommt es in der ,Elsbachstrale” zu einem ungunstigen, weil konflikttrach-
tigen und unmittelbarem Aufeinandertreffen von gewerblichen Nutzungen und immissions-
rechtlich sensiblen Wohnnutzungen. Am nérdlichen Rand des hier geplanten GE-Gebiets
grenzt unmittelbar ein Allgemeines Wohngebiet gemaR § 4 BauNVO an. Um die Immissi-
onsrichtwerte gemafl TA-Larm? bzw. die Orientierungswerte nach DIN 18005 in dem bereits
vorbelasteten WA-Gebiet einhalten zu kénnen, wurde eine Immissionsberechnung? von ei-
nem Sachverstandigenbiro durchgeflhrt, anhand dessen die Larmabstrahlung aus dem
GE-Gebiet ,Elsbachstralle” kontingentiert werden soll. Die Kontingentierung stellt eine wirk-
same und zuldssige Malinahme zur Wahrung der gesunden Wohn- und Arbeitsverhaltnisse
dar und ist hier angesichts der vorbelasteten Gemengelage geboten.

Das Plangebiet stellt einen bisher unbebauten Ubergangsbereich von freier Feldflur zu dem
Gewerbegebiet ,Goldberg“ dar. Es liegt am Siedlungsrand und wird nur temporar zum Ab-
stellen von landwirtschaftlichen Geraten oder als Weide genutzt. Teile der Flache sind der
natlrlichen Sukzession Uberlassen, sodass sich v.a. an der ,Elsbachstrae” dichte, frei-
wachsende Feldgehdlze ausgebildet haben.

Das Gelande liegt auf einer Hohe von ca. 321 m G.NN. und steigt nach Aul3en (NW) leicht
an. Morphologisch ist die Flache nur gering bewegt, eine bauliche Inanspruchnahme ist
ohne Terrassierung oder tiefgreifende Veranderung der Oberflachengestalt moglich.

4.2 VerkehrserschlieBung

Die verkehrliche ErschlieRung erfolgt tber die ,Elsbachstralie”, die wiederum Uber die ,Ei-
senstralle” und die ,Goldbergstralle” in ca. 650 m Entfernung an die Bundesstralie B 253
angebunden ist.

2 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung
zum Schutz gegen Larm - TA Larm) vom 26. August 1998 (GMBI S. 503), zuletzt gedndert durch die Ver-
waltungsvorschrift vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5)

3 Immissionsberechnung Nr. 3709a Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 6 ,Elsbach-
stralle” der Stadt Biedenkopf, Schalltechnisches Biro A. Pfeifer, 35630 Ehringshausen, 28.10.2022
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4.3 Technische Ver- und Entsorgung

Wasserversorgung

Versorgungsleitungen fir Trink- und Léschwasser liegen in der vorgelagerten stadtischen
StralRenparzelle, der ,Elsbachstralle®.

Loschwasserversorgung

Zur Sicherstellung der Loschwasserversorgung im Gewerbegebiet ,Goldberg”“ wurde im
Oktober 2019 ein Konzept mit einer Speicherzisterne in der nahegelegenen ,Kupferstralle*
umgesetzt. Die Loschwasserzisterne ist im Bereich der Verkehrsanlage ,Kupferstralte” vom
Erweiterungsgebiet des bestehenden Gewerbegebiets ,Goldberg“ d.h. vom Plangebiet aus
zu erreichen. Das Volumen der Loschwasserzisterne umfasst 200 m?3.

Stromversorgung

In der ,Eisenstralie” liegt eine 20-kV-Leitung der E.ON Mitte GmbH, die Teile des ,Gewer-
begebiets Goldberg“ mit elektrischer Energie versorgt.

Erdgas

Im Umfeld des Planungsgebietes (u.a. Elsbachstralie, Eisenstralle) liegen Erdgas-Mittel-
druckleitungen der E.ON Mitte GmbH.

Abwasserentsorgung

In der den Baugrundstlicken vorgelagerten ,Elsbachstralie” verlauft ein Mischwasserkanal
DN 600 bzw. DN 400 des Abwasserverbandes Perfgebiet-Laasphe.

Eine (dezentrale) Versickerung des unverschmutzten Niederschlagswassers scheidet auf-
grund der mangelnden Durchlassigkeit des Untergrundes aus. Es handelt sich um Bdden
der hydrogeologischen Klasse 10 mit einer nur ,geringen bis duRerst geringen Durchlassig-
keit“ und bei Werten kleiner als 1x10° 4. Es ist eine Ableitung des Schmutz- und Nieder-
schlagswassers in die vorhandene Mischwasserkanalisation des Abwasserverbandes
Perfgebiet-Laasphe vorgesehen Eine anderweitige Ableitung in ein vollstandig neu herzu-
stellendes Trennsystem, an welches ausschlielllich das Plangebiet angebunden werden
wulrde, mit Einleitung in den nachsten Vorfluter (Perf) ist wegen der damit verbundenen
hohen Aufwendungen (inkl. Unterquerung der Eisenbahnstrecke und der Bundesstralle
253, Gesamtlange des RW-Kanals ca. 800 m) nicht realisierbar und in Ganze unverhaltnis-
mafig.

4 Abfrage Gber HLNUG (http://gruschu.hessen.de/mapapps/resources/apps/gruschu/index.html?lang=de)
am 11.06.2018
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Es ist vorgesehen das Abwasser inkl. Niederschlagswasser in den bestehenden offentli-
chen Mischwasserkanal DN 400 / DN 600 in der Elsbachstral’e einzuleiten. Zur Prifung
der Leistungsfahigkeit des Kanalnetzes wurden Berechnungen hierzu durchgefiihrt. Das
Ergebnis der Betrachtung und Berechnungen zeigt, dass die Erschlielung des Gewerbe-
gebiets ,Elsbachstrafie” im Mischsystem mit einer gedrosselten Einleitung des Nieder-
schlagswassers mdglich ist.® Hierzu sind im Bebauungsplan dezentrale, private
RegenriickhaltemalRnahmen sowie die gedrosselte Einleitung in den 6ffentlichen Misch-
wasserkanal festgesetzt.

5 Zielsetzung der Bebauungsplanung

5.1 Planungskonzeption

5.1.1 Beschreibung des Planungsziels

Die Bebauungsplanung verfolgt die Zielsetzung,

- die Arrondierung von erschlossenen, aber bauplanungsrechtlich nicht zur Verfligung ste-
henden gewerblichen Bauflachen durchzufiihren,

- den ansassigen Gewerbebetrieben Flachen flr gewerbliche Nutzungen anbieten zu kon-
nen und

- die Belange des Immissionsschutzes und der gesunden Wohn- und Arbeitsverhaltnisse
planungsrechtlich verbindlich zu verankern.

Zielsetzung der Planung ist eine moglichst optimale gewerbliche Nutzung der Grundstlicke
unter Beachtung der schalltechnischen Vorgaben zu schutzbedurftigen Nutzungen sowie
die Herausbildung einer weichen, griingestalterisch genutzten Ubergangszone von kiinfti-
gen Bauflachen zur freien Landschaft.

Bezuglich des Bedarfs an Gewerbeflachen der Stadt Biedenkopf sieht auch das Gewerbe-
flachenkonzept fur die Region Mittelhessen, das 2019 im Auftrag des Regierungsprasidi-
ums Gielden erstellt wurde, einen sehr hohen endogenen Bedarf.

Im Rahmen der Neuaufstellung des Flachennutzungsplans der Stadt Biedenkopf (Feststel-
lungsbeschluss 2015, Genehmigung am 13.04.2015) wurden die Flachenreserven und
Baullicken stadtteilweise erfasst. Hierbei wurde auch gepriift welche Flache einer Bebau-

5 Abwasserverband Perfgebiet - Bad Laasphe, Fortschreibung der Schmutzfrachtberechnung — KA Wallau —
Bestand 2019 / Planung 2021 —, Biedenkopf — Stadtteil Wallau, Klaranlage Wallau, Ingenieurbiiro Ohlsen
GmbH, 35305 Griinberg, 10.02.2021
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ung absehbar zugefiihrt werden kénnen und eine aussagekraftige quantitative und qualita-
tive Darstellung der realen Flachenreserven erstellt. Die Flachenreserven wurden mit den
Vorgaben der Regionalplanung in Beziehung gesetzt. Fir den Stadtteil Breidenstein lagen
nach dieser Erhebung 2 ha Gewerbeflache als erschlossene, baureife Baullicken vor. Diese
befanden sich allerdings nichtim kommunalen Eigentum. 9,2 ha waren als Flachenreserven
aus dem FNP 1995 deklariert und standen daher nicht direkt der Vermarkung zur Verfi-
gung. Die Flache des Geltungsbereichs des Bebauungsplans entspricht der Flache, die im
Rahmen der Neuaufstellung des Flachennutzungsplans Biedenkopf (Feststellungsbe-
schluss 2015) der Stadt Biedenkopf als Gewerbliche Bauflache im Stadtteil Breidenstein
aufgenommen wurde, um die bestehende Infrastruktur im Gewerbegebiet Goldberg ange-
messen nutzen zu kdnnen (zweite Bauzeile in der Elsbachstralle). Der (kleinteilige) Stand-
ort ist somit im Zuge des neu aufgestellten Flachennutzungsplans raumordnerisch
abgestimmt.

Insgesamt ist der Biedenkopfer Wirtschaftsraum gepragt von Betrieben des verarbeitenden
Gewerbes. Diesen Betrieben soll weiterhin in der Stadt Biedenkopf eine Standortperspek-
tive gegeben werden und damit auch Moglichkeiten zu Betriebserweiterungen. Im anliegen-
den Gewerbegebiet Goldberg sind die Flachenreserven nahezu ausgeschopft bzw. stehen
aufgrund der eigentumsrechtlichen Gegebenheiten dem Markt nicht zur Verfligung. Das
Plangebiet soll insbesondere den bereits ansassigen Unternehmen als Erweiterungsoption
dienen.

5.1.2 Planungsalternativen

Fur eine Nachverdichtung oder Arrondierung von Flachen fir gewerbliche Nutzungen be-
stehen im Stadstteil Breidenstein aktuell keine Planungsalternativen.

6 Anforderungen an die Planung und beruhrte Belange

6.1 Soziale und kulturelle Belange der Bevolkerung

Soziale und / oder kulturelle Belange werden durch die Planung nicht berihrt.

6.2 Belange der Wohnbediirfnisse der Bevolkerung

Die Wohnbedurfnisse der Bevdlkerung werden durch die Planung berthrt. Auf der Grund-
lage bestehenden Planungsrechts fehlt es im Bereich der ,Elsbachstralie® / ,Eisenstralie”
in Teilbereichen an einer raumlichen Trennung der tendenziell konfliktbelasteten Nutzungs-
kategorien ,Wohnen“ und ,Gewerbe“. Mit der Bebauungsplanung in der ,Elsbachstrale”
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soll die schalltechnische (Vor-) Belastung der nachstgelegenen Immissionsorte nicht an-
steigen. Auf bestehendes Planungsrecht hat der hier in Rede stehende Bebauungsplan
jedoch keinen Einfluss.

Die Anforderungen der ansassigen Wohnbevélkerung an gesunde Wohn- und Arbeitsver-
haltnisse gemal § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB wird durch die Festsetzung von flachenbezogenen
Schalleistungspegeln (FSP) fiir Gewerbe- und Anlagenlarm gewabhrleistet. Eine rein immis-
sionsrechtlich motivierte Baugebietsausweisung in Form z.B. eines Mischgebiets scheitert
an rechtlichen Vorgaben, da weder ein ,Etikettenschwindel” ausgeldst noch die in einem
Mischgebiet notwendige Wohnnutzung ermdglicht werden soll. Um das Heranricken
schutzbedurftiger Wohnnutzungen in bereits gewerblich genutzte Gebiete zu unterbinden,
soll das ausnahmsweise zulassige Wohnen in GE-Gebieten (§ 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO) als
unzulassig deklariert werden.

6.3 Belange der Wirtschaft und der Erhaltung, Sicherung und Schaffung
von Arbeitsplatzen

Die Belange der mittelstdndischen Wirtschaft und der Erhaltung, Sicherung und Schaffung
von Arbeitsplatzen werden durch die Planung gewiirdigt, in dem Flachen flir gewerbliche
Nutzungen zur Verfligung gestellt werden. Es ist davon auszugehen, dass insbesondere
ortsansassige Betriebe Flachenanteile fir gewerbliche Zwecke in dem Baugebiet in An-
spruch nehmen werden.

6.4 Belange der Baukultur und des Denkmalschutzes

Belange der Baukultur und des Denkmalschutzes werden durch die Planung nicht berihrt.

6.5 Belange des Personen- und Giiterverkehrs

Belange des Personenverkehrs werden durch die Planung nur unwesentlich berthrt. Der
Guterverkehr als motorisierter Individualverkehr wird, ebenso wie das Gesamtverkehrsauf-
kommen, durch die Planung ansteigen da zuséatzliche Betriebsstatten entstehen werden.

6.6 Belange des Hochwasserschutzes

Belange des Hochwasserschutzes werden durch die Planung nicht beruhrt.
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6.7 Belange des Umweltschutzes, einschlieBlich des Naturschutzes und
der Landschaftspflege

Die Belange des Umweltschutzes einschliel3lich des Natur- und Artenschutzes und der
Landschaftspflege gemaR § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB werden durch die Planung berthrt. Es
wird Grund und Boden in einer GroRenordnung von bis zu 0,49 ha dauerhaft versiegelt bzw.
Uberbaut werden.

Es liegen keine Anhaltspunkte daflr vor, dass besonders schiitzenswerte Pflanzen und
Tiere beeintrachtigt werden. Die hier vorbereitete Arrondierung eines bereits erschlossenen
Gewerbegebiets ist in der Abwagung einer Aullenentwicklung vorzuziehen, da sie trotz
nachteiliger Auswirkungen auf Natur und Umwelt insgesamt vertraglicher ist als eine Inan-
spruchnahme bisher noch nicht erschlossener Landschaftsbestandteile.

Das Plangebiet wird zurzeit Uberwiegend als Lager- und Abstellflache landwirtschaftlicher
Geratschaften bzw. als Weide genutzt. Im stidlichen Teil des Geltungsbereichs hat sich im
Laufe der Zeit eine freiwachsende Feldhecke entlang der ,Elsbachstrafl’e” und am siidlichen
Wirtschaftsweg entwickelt.

6.8 Belange der Land- und der Forstwirtschaft

Belange der Land- und Forstwirtschaft werden nicht berGhrt.

6.9 Belange der Ver- und Entsorgung

Die Versorgung mit Trink- und Loschwasser wird Uber bestehende Leitungssysteme und
Anlagen, die in der vorgelagerten Erschlielungsstralte oder in der Nahe des Plangebiets
liegen, sichergestellt. Die Versorgung des Gebietes mit elektrischer Energie kann als ge-
wahrleistet gelten, da die erforderlichen Anlagen und Leitungen in der Umgebung bereits
vorhanden sind und entsprechend ausgebaut werden kdnnen. Es besteht im Grundsatz die
Méglichkeit, das Gebiet mit Erdgas zu versorgen.

In der ,Elsbachstralle” liegen Abwasserkanale, Uber die das Schmutzwasser abgeleitet und
der zentralen Klaranlage Wallau des Abwasserverbandes Perfgebiet-Bad Laasphe zuge-
leitet werden kann. Eine dezentrale, ortsnahe Versickerung des unverschmutzten Nieder-
schlagswassers scheidet wegen der Ungeeignetheit des Untergrundes aus. Es ist
vorgesehen das Abwasser inkl. Niederschlagswasser in den bestehenden o6ffentlichen
Mischwasserkanal DN 400 / DN 600 in der Elsbachstral3e einzuleiten. Zur Prifung der Leis-
tungsfahigkeit des Kanalnetzes wurden Berechnungen hierzu durchgefihrt. Das Ergebnis
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der Betrachtung und Berechnungen zeigt, dass die Erschlieung des Gewerbegebiets ,Els-
bachstralle“ im Mischsystem mit einer gedrosselten Einleitung des Niederschlagswassers
moglich ist.®

Die Léschwasserversorgung ist Uber die Léschwasserzisterne, die in der nahegelegenen
~Kupferstra3e® im Oktober 2019 errichtet wurde, sichergestellt.

6.10 Belange des Verkehrs

Das Plangebiet ist durch die stadtische ErschlieRungsstralRe gut angebunden. Uber die ,Ei-
senstrale” und die ,Goldbergstrale” ist das Uberdrtliche Verkehrsnetz (B 253) in kurzer
Distanz (ca. 650 m) erreichbar. Uber die GoldbergstraRe sind bereits bestehende Gewerbe-
und Wohngebiete Breidensteins bzw. in der Umgebung des Plangebiets an die B 253 ange-
schlossen. Aufgrund der im Verhaltnis zur umgebenden Bestandsbebauung geringen
Grolde des Plangebiets kann davon ausgegangen werden, dass sich die Verkehrsbelastung
nur unwesentlich erhdhen wird bzw. die Erhéhung der Verkehrsbelastung sich im taglichen
Schwankungsbereich bewegen wird. Aufgrund der Festsetzung als Gewerbegebiete und
den Festsetzungen zum Immissionsschutz sind Nutzungen mit hohem Stérgrad durch z.B.
entsprechend viele Fahrtbewegungen von Schwerlastverkehr auf dem Grundstick nicht
zulassig. Zudem werden in den Gewerbegebieten Nutzungen, die ein hohes Verkaufsauf-
kommen durch entsprechende Besucherverkehre induzieren, wie Tankstellen und Einzel-
handel, in den Gewerbegebieten ausgeschlossen bzw. begrenzt.

6.11 Sonstige Belange

Nach derzeitigem Erkenntnisstand werden keine weiteren Belange (u.a. Zivilschutz, Vertei-
digung, gemeindliches Entwicklungskonzept, Rohstoffe) durch die Bebauungsplanung be-
rahrt.

6  Abwasserverband Perfgebiet - Bad Laasphe, Fortschreibung der Schmutzfrachtberechnung — KA Wallau —
Bestand 2019 / Planung 2021 —, Biedenkopf — Stadtteil Wallau, Klaranlage Wallau, Ingenieurbiiro Ohlsen
GmbH, 35305 Griinberg, 10.02.2021
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7 Begrindung der stadtebaulichen Festsetzungen (Planungs-
rechtliche Festsetzungen gemaR § 9 BauGB; Bauordnungs-
rechtliche Festsetzungen gemaR § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91
Abs. 3 HBO)

7.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Gewerbegebiet (§ 8 Baunutzungsverordnung - BauNVO)
Festsetzung:

Gewerbegebiete dienen vorwiegend der Unterbringung von nicht erheblich belastigenden
Gewerbebetrieben.

Zulassig sind

1. Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhauser, Lagerplatze und offentliche Betriebe,
2. Geschéfts-, Blro- und Verwaltungsgebaude,

3. Anlagen fur sportliche Zwecke.

Ausnahmsweise kénnen zugelassen werden:

e Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke.

Die gemaR § 8 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO allgemein zulassige Nutzung Tankstellen ist unzulas-
sig und wird nicht Bestandteil des Bebauungsplans (§ 1 Abs. 6 Nr. 2 BauNVO). Die gemaf
§ 8 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO allgemein zulassige Nutzung Gewerbebetriebe aller Art, hier:
Einzelhandelsbetriebe ist unzulassig und wird nicht Bestandteil des Bebauungsplans (§ 1
Abs. 8 Nr. 2 BauNVO). Ausnahmsweise zulassig sind Ausstellungs- und Verkaufsstellen
fur die Selbstvermarktung der im Gebiet produzierten oder weiter verarbeiteten Waren, die
einen untergeordneten Teil der durch die Betriebsgebdude der jeweiligen Gewerbebetriebe
Uberbauten Flachen einnehmen. Die gemal § 8 Abs. 3 Nr. 1 und Nr. 3 BauNVO ausnahms-
weise zulassigen Nutzungen Wohnungen fiir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie
fur Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm ge-
genliber in Grundfldche und Baumasse untergeordnet sind und Vergniigungsstétten sind
auch nicht ausnahmsweise zuldssig und werden nicht Bestandteil des Bebauungsplans
(§ 1 Abs. 6 Nr. 2 BauNVO).

Begriindung:

Fir das durch Uberwiegend gewerbliche Gebaudenutzungen und Anlagen im Umfeld ge-
pragte Plangebiet wird ,Gewerbegebiet® gemal § 8 Baunutzungsverordnung (BauNVO)
festgesetzt. Stadtebauliche Zielsetzung ist es, den Flachenabschnitt als Erweiterungsbe-

AS+P Albert Speer + Partner GmbH Seite 15



Bebauungsplan Nr. 6 ,Elsbachstrale” Begriindung
der Stadt Biedenkopf im Stadtteil Breidenstein Satzungsbeschluss

reich flr ansassiges Gewerbe zu nutzen. Wohnbauliche Nutzungen sollen dabei katego-
risch ausgeschlossen werden, um die bereits zurzeit ungtinstige, direkte Nachbarschaft von
Wohnen und Gewerbe nicht weiter zu beférdern. Dementsprechend wird auch die aus-
nahmsweise Zulassigkeit von Wohnungen fiir Aufsichtspersonen und Betriebsinhaber aus-
genommen, da a) erfahrungsgemal in dem produzierenden Gewerbe Wohnungen fir
Aufsichtspersonen nicht notwendig werden und b) jegliches Heranrlicken von (zusatzli-
chen) Wohnnutzungen im GE-Gebiet zu immissionsrechtlichen Problemen flihren wirde.

Die allgemein zuldssigen Nutzungen , Tankstellen® (§ 8 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO) und ,Einzel-
handelsbetriebe” als Gewerbegebiete aller Art (§ 8 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO) sowie die aus-
nahmsweise zulassige Nutzung ,Vergnigungsstatten“ (§ 8 Abs. 3 Nr. 3 BauNVO), werden
im hier in Rede stehenden Gebiet ausgeschlossen und nicht Bestandteil des Bebauungs-
plans. Die stadtebaulichen Griinde hierflr sind die Wahrung des Gebietscharakters der be-
bauten Ortslage, der Vermeidung von Gefahrguttransporten in bewohnten Gebieten, der
Unvertraglichkeit von Vergnigungsstatten mit nachbarrechtlichen Belangen aus Wohnnut-
zungen, der Vermeidung des Einbringens von Nutzungen mit Trading-down Effekten sowie
der Vermeidung von nachteiligen Verkehrsstromen. Einzelhandelsbetriebe gehdren grund-
satzlich zu den zulassigen Betrieben aller Art in Gewerbegebieten (§ 6 BauNVO) und wer-
den ausgeschlossen. Dies entspricht dem Anlass und der Zielsetzung der Planung dem
Bedarf an hoherwertigen gewerblichen Bauflachen Rechnung zu tragen. AuRerdem werden
hierdurch zusatzliche Verkehre im und um das Plangebiet sowie der Kaufkraftabzug aus
integrierten und etablierten Lagen fur Einzelhandelsnutzungen vermieden. Der Einzelhan-
del ist jedoch ausnahmsweise zulassig, wenn er nach Art und Umfang in enger rdumlicher
Zuordnung zu der im Geltungsbereich des Bebauungsplans stattfinden Produktion oder
Verarbeitung von Gutern steht und deren Verkaufsflache dem Betrieb gegentber in Grund-
flache und Baumasse deutlich untergeordnet ist. Von einer Unterordnung kann dann aus-
gegangen werden, wenn die Verkaufsflache im Verhaltnis zur Betriebsflache nicht mehr als
20 % betragt.

Die Beschrankung des Einzelhandels bzw. der Errichtung von Verkaufsflachen innerhalb
der Gewerbegebiete auf die Selbstvermarkung der in diesen Gebieten produzierenden und
weiterverarbeitenden Betrieben, sofern die Verkaufsflache einen untergeordneten Teil der
durch das Betriebsgebaude Uberbauten Flache einnimmt, entspricht zudem dem Ziel 5.4-
10 des Regionalplans Mittelhessen 2010 (RPM 2010). Primares stadtebauliches Ziel der
Stadt Biedenkopf ist es, die ansassige mittelstdndische Wirtschaft des produzierenden Ge-
werbes zu starken und dafur Flachen vorzuhalten.
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7.2 MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

7.2.1 Grundflachenzahl (GRZ) als Héchstgrenze (§ 19 BauNVO)

Festsetzung:

Die Grundflachenzahl (GRZ) wird mit 0,8 festgesetzt.

Begriindung:

Die Anwendung des Orientierungswerts fir Obergrenzen gemaf § 17 Abs. 1 BauNVO fir
Gewerbegebiete wird mit einer mdglichst optimalen Ausnutzbarkeit der zur Verfiigung ste-
henden Flache begriindet. Die dadurch méglichen hohen Flachenversiegelungen werden
angesichts der umgebungsnahen Freiflachen als unproblematisch angesehen. Stadtebau-
liche Zielsetzung der Stadt Biedenkopf ist es, die wenigen und fir gewerbliche Zwecke ge-
eigneten Flachen optimal ausnutzen zu kdnnen, auch vor dem Hintergrund der
kostenintensiven ErschlieBung bzw. Ver- und Entsorgung. Nachteilige Auswirkungen sind
nicht zu erwarten.

Fir die Berechnung der Grundflachenzahl gelten im Ubrigen die Bestimmungen gemaR
§ 19 BauNVO unverandert.

7.2.2 Hohe baulicher Anlagen (§ 18 BauNVO)

Festsetzung:

In dem Gewerbegebiet wird eine Obergrenze von 332,0 m G.NN. flr die H6he baulicher
Anlagen (Bezugspunkt: Oberkante (OK) des Gebaudes ohne Dachinventar (z.B. Antennen,
Solarmodule 0.4.)) gemaf § 18 BauNVO uber Normalnull festgesetzt. Geringfugige Abwei-
chungen sind im Wege der Ausnahme zulassig.

Begriindung:

Durch die Festsetzung einer maximal zulassigen Héhe von baulichen Anlagen (Bezugs-
punkt unten: Normalnull, Bezugspunkt oben: Oberkante des Gebaudes ohne Dachinventar)
soll eine stadtebaulich begriindete Beschrankung der maximalen Héhe von Gewerbebau-
ten erreicht werden. Die Begrenzung dient auch dem Einfugen der Bauwerke in das Orts-
und StralRenbild sowie der Einbindung der Gebaude in die Landschaft. Eine nicht begrenzte
Hoéhenentwicklung wirde nach Auffassung der Stadt Biedenkopf nachteilige Auswirkungen
mit sich bringen kénnen, da dadurch z.B. Hochregallager und &hnliche Kubaturen am Orts-
rand zulassig sein wirden.

Die Kanaldeckenhohen in der offentlichen StraRenverkehrsflache der Elsbachstralle ent-
lang des Plangebiets liegen zwischen 320,62 und 322,70 m .NN. Somit sind im Rahmen
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der Festsetzungen bauliche Anlagen mit einer Hohe von bis zu ca. 9 m (Bezugspunkt unten:
StralRenverkehrsflache, Bezugspunkt oben: Oberkante des Gebdudes ohne Dachinventar)
realisierbar.

Die Festsetzung einer maximalen Gebaudehohe, bezogen auf Normalnull, gentigt in Ver-
bindung mit der Grundflachenzahl, die gewlinschte stadtebauliche Ordnung in dem GE-
Gebiet zu erreichen. Darliber hinaus gehende Regelungen zum Mal der baulichen Nutzung
sind nicht erforderlich. Da die zur Festlegung der Hohenentwicklung mafligebenden Be-
standshdhen im System ,Normalnull (NN.)* vorliegen, wird keine Umstellung auf Normal-
héhennull (NHN.) vorgenommen, damit keine Messabweichung aus unterschiedlichen
Bezugssystemen entstehen kdnnen.

7.3 Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO)

Festsetzung:

Es wird die offene Bauweise festgesetzt.

Begriindung:

Die Festsetzung verfolgt die Zielsetzung, dass mit seitlichem Grenzabstand gebaut werden
muss und die maximale Lange der Baukoérper auf 50 m begrenzt ist.

7.4 Uberbaubare Grundstiicksflichen, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB,
§ 23 BauNVO)

Festsetzung:

Der Bebauungsplan enthalt Baugrenzen zur Definition der Gberbaubaren Grundsticksfla-
chen und ihrer Abgrenzung von den nicht tGberbaubaren Grundstlicksflachen. Die plangra-
fische Festsetzung und Lage der Baugrenzen muss am jeweiligen Standort aus der
geometrisch eindeutigen Planzeichnung entnommen werden, wichtige Abstande der Bau-
grenzen zu anderen planungsrechtlichen Festsetzungen sind vermalf3t.

Begriindung:

Festsetzungen zu den Uberbaubaren und nicht iberbaubaren Grundstucksflachen gehoren
zu den Hauptbestandteilen eines Bebauungsplans. Vom Grundsatz her wird das Ziel einer
moglichst optimalen Ausnutzung der Gewerbegrundstlicke verfolgt, weswegen der festge-
setzte Bauraum im Wesentlichen die Mindestabstéande zu benachbarten Flachen vorsieht.
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7.5 Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Offentliche Verkehrsflichen
Festsetzung:

Im Bebauungsplan werden 6ffentliche Verkehrsflachen festgesetzt. Es handelt sich hierbei
zum einen um den Abschnitt der dem Baugebiet vorgelagerten ,Elsbachstrafle® und zum
anderen um einen 6ffentlichen Feldweg im Norden des Plangebiets. Die ,Elsbachstraflie”
wird als ,Offentliche StraRenverkehrsflache“ festgesetzt, der Feldweg als ,Verkehrsflache
mit besonderer Zweckbestimmung: Wirtschaftsweg®.

Begriindung:

Die das Baugebiet erschlieRende Verkehrsanlage wird in den Geltungsbereich einbezogen,
um einen qualifizierten Bebauungsplan gemaf § 30 Abs. 1 BauGB zu entwickeln. Die Ein-
beziehung ist stadtebaulich erforderlich, um die ErschlieBungs- und Versorgungsfunktion
der offentlichen Verkehrsflache planungsrechtlich zu verankern.

Erklartes Ziel ist, dass der Geltungsbereich des Bebauungsplans nahtlos an den bestehen-
den Bebauungsplan Nr. 1b der Stadt Biedenkopf — Stadtteil Breidenstein anschlief3t, sodass
auch ein vorhandener Feldweg im Norden des Plangebiets in den Bebauungsplan einbe-
zogen wird. Veranderungen in der Nutzung dieser Wegeparzelle sind nicht vorgesehen,
sodass die Festsetzung als ,Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung: Wirtschafts-
weg"“ den Bestand und die Funktion planungsrechtlich korrekt wiedergibt.

Die verkehrliche Erschliefung des Plangebiets ist durch die getroffenen Festsetzungen mit
offentlichen StraRenverkehrsflachen sichergestellt.

7.6 Grinflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Festsetzung:

Im Norden des Plangebietes wird eine Grundstlcksflache als ,Private Grunflache® festge-
setzt.

Begriindung:

Infolge des nahtlosen Anschlusses des Bebauungsplans ,Elsbachstralle” an den bestehen-
den Bebauungsplan Nr. 1b (siehe auch Kap. 3.5) und des dort festgesetzten WA-
Baugebiets wird als raumliche Pufferzone zwischen dem GE-Baugebiet und dem allgemei-
nen Wohngebiet und entsprechend ihrer tatsadchlichen Nutzung eine als Garten-, Spiel- und
Freiflache des angrenzenden Wohnbaugrundstlicks genutzte Griinflache als ,Private Griin-
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flache” festgesetzt. Eine Uber die Festsetzung als Griinflache hinausgehende Definition ei-
ner Zweckbestimmung ist stadtebaulich weder geboten noch erforderlich. Da sie als eigene
Parzelle und planungsrechtlich selbststandige Grinflache fungiert, ist sie bei der Bestim-
mung des Males der baulichen Nutzung von angrenzenden Baugrundstiicken nicht anzu-
rechnen.

7.7 Verwertung von Niederschlagswasser (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

Festsetzung:

Das in den Gewerbegebieten GE 1 und GE 2 anfallende Niederschlagswasser ist durch
geeignete Bewirtschaftungsanlagen zu sammeln, zu verwerten, zu verdunsten und / oder
gedrosselt abzuleiten. Die Bewirtschaftungsanlagen sind so zu bemessen, dass die Einlei-
tung von Niederschlagswasser von den privaten Grundstiicken in die 6ffentliche Kanalisa-
tion auf 10 Liter pro Sekunde und je Hektar Grundstlickflache begrenzt wird.

Begriindung:

Aufgrund der nicht vorhandenen Vorflut ist eine Entwasserung der Gewerbegebiete GE 1
und GE 2 im Trennsystem nicht vorgesehen, sondern im Mischsystem geplant. Hierbei
kann an den vorhandenen Mischwasserkanal DN 400 / DN 600 in der Elsbachstral’e ange-
schlossen werden. Eine Versickerung des Niederschlagswassers ist aufgrund des nicht
versickerungsfahigen Bodens nicht méglich. Um einer Abflussverscharfung im nachfolgen-
den Entwasserungssystem entgegen zu wirken, werden im Plangebiet fur die Baugebiete
RegenriickhaltemalRnahmen festgesetzt. Diese sind so zu bemessen, dass die Einleitung
der Niederschlagswasser-Abflussspende von den Baugrundstiicken in das 6ffentliche Ka-
nalnetz auf 10 Liter pro Sekunde und je Hektar Grundstlckflache gedrosselt erfolgt.

BezugsgroRe ist dabei somit die an das Kanalnetz angeschlossene Entwasserungsflache.
Das sich hieraus ergebende Rickhaltevolumen fiir Niederschlagswasser ist gemaf DIN
1986-Teil 100 bzw. nach DWA-A 117 zu berechnen und auf dem Grundstlck herzustellen.
Als Regenspenden sind die jeweils zum Planungszeitraum gultigen Werte aus dem
KOSTRA-Atlas des Deutschen Wetterdienstes anzusetzen. Die Regenwasserriickhaltean-
lagen sind flr eine Jahrlichkeit von T = 5 Jahre (n = 0,20) zu bemessen.”

Auf die Weiteren Regelungen zum Uberflutungsnachweis gemaR DIN 1986-100:2016-12
wird hingewiesen.

7 Abwasserverband Perfgebiet - Bad Laasphe, Fortschreibung der Schmutzfrachtberechnung — KA Wallau —
Bestand 2019 / Planung 2021 —, Biedenkopf — Stadtteil Wallau, Klaranlage Wallau, Ingenieurbiiro Ohlsen
GmbH, 35305 Griinberg, 10.02.2021
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7.8 Flachen und MaBRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

7.8.1 Festsetzung ,,Feldhecke* MF

Die zeichnerisch festgesetzte Flache MF flir das Anpflanzen von Baumen, Strauchern und
sonstigen Bepflanzungen ist als Feldgehdlz in Form einer mindestens 5-reihigen, freiwach-
sende Pflanzung herzustellen und zu erhalten. Fir die Anzahl der zu pflanzenden Gehdlze
wird festgesetzt:

¢ mindestens 1 Baum 1. oder 2. Ordnung je 100 m? MaRnahmenflache

¢ mindestens 1 Strauch je 2,5 m? MalRnahmenflache

Es sind ausschlieRlich einheimische und standortgerechte Laubgehdlze gemaf Vorschlag-
listen A und B oder vergleichbare Arten zu verwenden. Abgangige Geholze sind gleichwer-
tig zu ersetzen.

Auf der MaRnahmenflache ist die Aufschiittung eines max. 1 m hohen Erdwalls zulassig,
wobei die Boschungen nicht steiler als 1:2 ausgebildet werden dirfen. Aufschittungen im
Traufbereich von zur Erhaltung festgesetzten Baumen sind nicht zuldssig. Entlang der
Westseite ist ein ca. 1,5 m breiter, gehdlzfreier Saum ohne Erdaufschittung zu entwickeln.
Der Saum soll max. einmal pro Jahr und spatestens alle 3 Jahre im Zeitraum Oktober bis
Februar gemaht werden.

Begriindung:

Die Anpflanzung dient dem gleichartigen Ersatz der teils urspriinglichen Vegetation des
Plangebietes, die aufgrund ihrer ungtinstigen Lage in der geplanten Gewerbeflache nicht
erhalten werden kann. Mit den Vorgaben zur Bepflanzung soll eine mdglichst hohe 6kolo-
gische Wertigkeit erzielt und zugleich ein Ersatzlebensraum fir Heckenbewohner entwi-
ckelt werden. Der westlich vorgelagerte Saum soll dabei als erganzende Struktur fungieren,
dauerhaft geholzfrei bleiben und einen Puffer zur angrenzenden Nutzflache bilden. Durch
die Vorgabe zum Mahdtermin wird die sensible Vogelbrutzeit berticksichtigt. Mit der zulas-
sigen Erdanschittung kann ein Teil des im Gebiet vorhandenen Oberbodens im Geltungs-
bereich verwertet werden. Zugleich erfolgt damit eine Uberhéhung der Anpflanzung, was
zur Ortsrandbildung bzw. landschaftlichen Einbindung der Gewerbebauten beitragt.
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7.8.2 Insektenschonende AuBenbeleuchtung

Festsetzung:

Es sind nur Insekten schonende AulRenbeleuchtungen mit einem UV-armen Lichtspektrum
(z.B. Natriumdampf-Hochdrucklampen, LED-Leuchtmittel mit max. 3.000 Kelvin Farbtem-
peratur) sowie mit Mindestschutzart IP 43 nach DIN EN 60529 zu verwenden. Die Aus-
leuchtung soll durch Abschirmungen/Blenden in den unteren Halbraum in einem
Strahlungswinkel bis 70 Grad erfolgen.

Begriindung:

Die Festsetzung erfolgt aufgrund der Ortsrandlage und der damit verbundenen Sensibilitat
hinsichtlich der AuRenbeleuchtung in Bezug auf den Artenschutz bzw. den Schutz nacht-
aktiver Tiere (mehr als die Halfte aller Tierarten ist nachtaktiv), aber indirekt auch der Re-
duzierung des Energieverbrauchs. Mit einem UV-armen Lichtspektrum kann eine auf die
Helleempfindlichkeit von Nachtfalteraugen wirkende Strahlung sehr erheblich reduziert wer-
den, so dass Insekten deutlich weniger angelockt werden. Moderne LED-Lampen emittie-
ren Uberhaupt keine UV-Strahlung mehr. Als besonders insektenfreundlich gelten warm-
weille LEDs, durch kaltwei3e LEDs hingegen werden mehr nachtaktive Insekten angezo-
gen. Durch die Verwendung von Leuchten mit Richtcharakteristik durch entsprechende Ab-
schirmung sollen die Lockwirkung z.B. auf nachtaktive Insekten verringert werden.
Gleichzeitig werden Lichtemissionen z.B. auf umgebende Fenster, die auch vom Menschen
als stérend empfunden werden kénnen, vermieden. Bei einem Strahlungswinkel von 0 bis
70 Grad wird ein maximaler Beitrag zum Nutzlicht bei minimal stérender Fernwirkung er-
zielt. Bei 70 bis 90 Grad ergibt sich nur noch ein geringer zusatzlicher Beitrag zum Nutzlicht
bei gleichzeitig bereits storenden Fernwirkungen®. Durch die Verwendung vollstandig ge-
kapselter Lampengehause wird einem Eindringen von Insekten in den Lampenkorper, der
nicht selten als tddliche Falle fur die Tiere wirken kann, entgegengewirkt. Die definierte IP-
Zahl bietet einen Schutz gegen feste Fremdkorper von 1,0 mm Durchmesser und groRer (4
als erste Kennziffer) sowie einen Schutz gegen Spriihwasser (3 als zweite Kennziffer)?.

Die von der Bebauung freizuhaltenden Schutzflachen und ihre Nutzung, die Flachen fur
besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen
und sonstigen Gefahren im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes sowie die zum
Schutz vor solchen Einwirkungen oder zur Vermeidung oder Minderung solcher Einwirkun-
gen zu treffenden baulichen und sonstigen technischen Vorkehrungen, einschliel3lich von

8 Held, Holker, Jessel, 2013 — Schutz der Nacht — Lichtverschmutzung , Biodiversitat und Nachtlandschaft —
Grundlagen, Folgen, Handlungsansatze, Beispiele guter Praxis, BfN-Skripten 336, Bundesamt fir Natur-
schutz, Bonn-Bad Godesberg

9 Held, Holker, Jessel, 2013: Schutz der Nacht — Lichtverschmutzung, Biodiversitat und Nachtlandschaft —
Grundlagen, Folgen, Handlungsansatze, Beispiele guter Praxis, BfN-Skripten 336, Bundesamt fir Natur-
schutz, Bonn- Bad Godesberg
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MafRnahmen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Gerausche, wobei
die Vorgaben des Immissionsschutzrechts unberihrt bleiben (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB).

7.9 Flachen fiir besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor
schadlichen Umwelteinwirkungen i.S. des Bundesimmissionsschutzge-
setzes sowie die zum Schutz vor solchen Einwirkungen oder zur Ver-
meidung oder Minderung solcher Einwirkungen zu treffenden baulichen
und sonstigen technischen Vorkehrungen, einschlieBlich von MaRnah-
men zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Gerau-
sche (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Festsetzung:

Fur Teile des Gewerbegebiets werden immissionswirksame flachenbezogene Schallleis-
tungspegel wie folgt festgesetzt:

GE 1 = LEK_tags = 53 dB/mz, LEK'nachts = 38 dB/m2
GE 2 = LEK’tags = 59 dB/mz, LEK’nachts = 44 dB/m2

Begriindung:

Aufgrund der unmittelbaren Nachbarschaft von Wohnnutzungen, die zudem durch beste-
hende gewerblichen Nutzungen vorbelastet sind, wird flr die neuen Gewerbeflachen eine
Unterschreitung der Richtwerte um AL= 10 dB angestrebt, damit die Zusatzbelastung im
Sinne der TA-Larm das Irrelevanzkriterium erflllt und die Immissionsrichtwerte fur allge-
meine Wohngebiete an den vorgegebenen Immissionsorten (nachstgelegene schutzwur-
dige Wohnbebauung in der ElsbachstraRe 24) nicht durch das neue Gewerbegebiet
vollstdndig ausgeschdpft wirde. Durch die Gerduschkontingentierung entstehen in der
Folge die nach § 1 Abs. 4 Nr. 2 BauNVO gegliederten und eingeschrankten GE-Teilflachen
GE 1 und GE 2.

Es ist die planerische Zielsetzung der Stadt Biedenkopf, dass hier in Rede stehende Ge-
werbegebiet als Arrondierungsabschnitt des gesamten, bereits bestehenden Gewerbege-
bietes ,Goldberg*“ zu werten, sodass eine mdgliche Einschrankung der zulassigen Arten der
baulichen Nutzungen (aufgrund der Larmkontingentierung) und damit der Zweckbestim-
mung von Gewerbegebieten gemafk § 8 BauNVO durch unbeschrankte Gewerbegebiete im
direkten Umfeld des Planungsgebietes gewahrleistet wird. Die allgemeine Zweckbestim-
mung des hier in Rede stehenden Gewerbegebietes ist nach den stadtebaulichen Zielset-
zungen des Plangebers im Verbund des gesamten ,Gewerbegebietes Goldberg® zu sehen,
in dem eben auch flachengrolie, unbeschrankte GE-Gebiete liegen. Der Gebietscharakter
ist im Kontext betrachtet folglich unzweifelhaft gewahrt, dass in Rede stehende Gebiet er-
fordert eine Larmkontingentierung aus seiner Randlage und zum Schutz benachbarter Nut-
zungen.
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Fur die Ermittlung und Berechnung der flachenbezogenen Schallleistungspegel wird auf die
~ochalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 6 ,Elsbachstralle® in Biedenkopf-
Breidenstein“'? verwiesen, die mit dem Bebauungsplan bereitgehalten wird.

7.10 Flachen fiir das Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Be-
pflanzungen und Bindungen fiir Bepflanzungen und fur die Erhaltung
von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Ge-
wassern (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und Nr. 25b BauGB)

7.10.1 Flachen fur das Anpflanzen von Baumen und Strauchern (AP)

Festsetzung:

Die in der Planzeichnung umgrenzten Pflanzbindungsflachen ,AP“ fiir das Anpflanzen von
Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sind als 3-reihige, freiwachsende He-
ckenpflanzung, herzustellen und dauerhaft zu erhalten. Hierflr sind ausschliel3lich heimi-
sche und standortgerechte Laubgehdlze gemaf Vorschlagliste B oder vergleichbare Arten
zu verwenden. Abgangige Gehdlze sind gleichwertig zu ersetzen. Bereits vorhandene Ge-
holze kdnnen angerechnet werden, sofern dabei die in dieser Festsetzung definierten Qua-
litaten eingehalten werden. Fir die Anzahl der zu pflanzenden Gehdlze wird festgesetzt:
mindestens 1 Strauch je 3 m? Pflanzbindungsflache.

Begriindung:

Die Festsetzungen von 3-reihigen Strauchhecken dienen der Forderung eines 6kologisch
maoglichst hochwertigen Lebensraumangebots sowie der Eingriinung des geplanten Gewer-
begebiets. Insbesondere im Norden wird damit ein wirksamer Pufferstreifen zwischen ge-
werblicher Nutzung und dem angrenzenden Feldweg bzw. der daran anschlieRenden
privaten Grinflache bzw. der Wohnbauflache geschaffen. Mit der Anrechenbarkeit bereits
vorhandener Geholze wird der Bestandssituation im Siiden bzw. dem dort bereits vorhan-
denen Gehdlzaufwuchs Rechnung getragen. Die Vorgabe zur Anzahl zu pflanzender Ge-
holze entspricht einem Pflanzabstand von 1,5 m in der Reihe.

7.10.2 Erhaltung von Einzelbaumen

Festsetzung:

Die in der Planzeichnung festgesetzten Baume sind dauerhaft zu erhalten und im Falle
eines Abgangs durch eine Baumneuanpflanzung gemal Vorschlagsliste A zu ersetzen.

10 Immissionsberechnung Nr. 3709a Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 6 ,Elsbach-
stralle” der Stadt Biedenkopf, Schalltechnisches Biro A. Pfeifer, 35630 Ehringshausen, 28.10.2022
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Begriindung:

Die Erhaltungsfestsetzung dient dem Schutz und der Sicherung pragender und 6kologisch
wertgebender Baume. Im Falle eines Abgangs oder einer unausweichlichen Beseitigung ist
an geeigneter Stelle Ersatz zu pflanzen.

7.10.3 Dachbegriinung

Festsetzung:

Flachdacher und flachgeneigte Dacher bis zu einer Dachneigung von 12° sind flachende-
ckend mindestens extensiv zu begriinen und dauerhaft zu erhalten. Die Vegetationsschicht
muss eine Gesamtstarke von mindestens 10 cm aufweisen. Die Kombination einer Dach-
begrinung mit Solar- und Photovoltaikanlagen ist zulassig. Der Begrunungsanteil darf 2/3
der Dachflache nicht unterschreiten.

Begriindung:

Durch extensive Dachbegrinung werden klimawirksame Oberflachen geschaffen, die das
ortliche Klima durch Verdunstung und geringere Warmespeicherung positiv beeinflussen.
Darlber hinaus wird Niederschlagswasser zurlickgehalten, was positiv auf den Wasser-
haushalt wirkt. AuRerdem bieten begriinte Dachflachen in gewissem Umfang einen Lebens-
raum (Sekundarbiotop) fir Tiere und Pflanzen, wobei sich auf dem Sekundarbiotop ent-
sprechende Ersatzgesellschaften ausbilden und insofern auch ein gewisses Ausgleichspo-
tential bietet. Gleichzeitig ermdglicht die Festsetzung die Kombination von Dachbegrinung
mit Solar- und Photovoltaikanlagen, wodurch neben direkten MaRnahmen fir den Klima-
schutz vor Ort auch ein Beitrag zur Gewinnung alternativer Energien geleistet wird. Durch
die Kombination von Dachbegriinung mit Solar- und Photovoltaikanlagen kann sich zudem
die Leistungsfahigkeit aufgrund der Kiihlwirkung der Begriinung steigern.

7.11 Dachgestaltung (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 3 HBO)

Festsetzung:

In den Gewerbegebieten GE 1 und GE 2 sind nur Gebdude mit Flachdachern und flach
geneigten Dachern mit einem Neigungswinkel von bis zu maximal 12 Grad zulassig.

Begriindung:

Diese Festsetzung dient zum einen der einheitlichen Gestaltung der Dachflachen und stellt
zum anderen sicher, dass durch die Dachneigung geeignete Voraussetzungen fir die fest-
gesetzte Dachbegriinung gegeben sind. Dariber hinaus bieten flache und flach geneigte
Dacher flexible Mdglichkeiten zur Nutzung von Solar- und Photovoltaikanlagen, die in Kom-
bination mit der Dachbegriinung zulassig sind.
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8 Hinweise

8.1 Bodenschutz

Der im Geltungsbereich befindliche Oberboden ist bei Bautatigkeiten entsprechend
DIN 18915 zu sichern. Uberdeckungen des Bodens mit sterilem Erdreich sind untersagt.
Abgehobener Oberboden ist bis zu seiner Wiederverwendung auf Mieten von héchstens
2,0 m Hohe und 4,0 m Breite aufzusetzen. Bei der Anlage von Pflanzflachen ist der vorhan-
dene Boden zu verwenden. Der Bodencharakter darf nicht verandert werden.

8.2 Bodendenkmaler, Kultur- und Sachgiter

Sofern es im Zuge von BaumalRnahmen zu archaologischen Bodenfunden, wie z.B. Gra-
benverfillungen und Siedlungsfunde 0.a. nicht ausgeschlossen werden. Diese sind nach
§ 21 HDSchG unverziiglich dem Landesamt fir Denkmalpflege Hessen oder der Unteren
Denkmalschutzbehotrde des Kreises Marburg- Biedenkopf anzuzeigen. Der Fundort oder
die Fundstelle ist bis zum Ablauf einer Woche nach Anzeige im unveranderten Zustand zu
erhalten und in geeigneter Weise vor Gefahren flr die Erhaltung des Fundes zu schitzen.

8.3 Artenschutz (§ 44 BNatSchG)

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind gemal § 44 Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) geschitzte Artenvorkommen nachgewiesen. Aufgrund artenschutzrechtlicher
Belange gilt insbesondere:

e Grundsatzlich sollen Baumfall- und Rodungsarbeiten nur in den Wintermonaten
vom 1. Oktober bis Ende Februar, also aufderhalb der Brutzeit durchgeflihrt werden.
Vor Beginn von Baumfallarbeiten sind Baume mit Hohlen oder potenziellen Baum-
quartieren insbesondere auf das Vorkommen von Fledermdusen hin zu untersu-
chen (z.B. mit Einsatz einer Hohlenkamera).

e Sofern ein positiver Nachweis erfolgt, sind Quartiere und Niststatten vor Beginn der
Besiedlungsphase bzw. Vogelbrutzeit zu verschlieen und an geeigneter Stelle ein
Ersatzhabitat vorzuhalten (Formsteine, Nistkasten, Dachkasten, etc.).

o Werden Verbotstatbestéande nach § 44 BNatSchG berihrt, ist das weitere Vorgehen
mit der zustandigen Unteren Naturschutzbehorde abzustimmen.

Unabhangig davon wird empfohlen, bei Neubaumalinahmen kinstliche Fledermausquar-
tiere und Nisthilfen fir gebaudebritende Vogelarten an geeigneten Stellen der Fassade
oder im Dachbereich einzubauen.
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8.4 Starkregen

Nach der Kommunalen FlieRpfadkarte des Hessischen Landesamts fir Naturschutz, Um-
welt und Geologie (HLNUG) wird das ndrdliche Plangebiet von einem Flielpfad gequert.
Aufgrund einer damit verbundenen mdglichen Gefadhrdung durch eine Sturzflut nach Stark-
regen wird auf die Allgemeine Sorgfaltspflicht nach § 5 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz
(WHG) hingewiesen.

8.5 Erneuerbare Energien

Aus Grinden der Umweltvorsorge und des Klimaschutzes sollte die Nutzung erneuerbarer
Energien verstarkt angestrebt werden. Auf die Vorgaben des Gebdudeenergiegesetzes
(GEG) wird verwiesen.

8.6 Pflanzlisten

Alle Bepflanzungen sind gemall DIN 18916 und DIN 18917 fachgerecht durchzufiihren,
gemald DIN 18919 zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. Die FLL-Richtlinie ,Empfehlungen
fur Baumpflanzungen®, Teil 1, ist zu beachten.

Vorschlagsliste A — Heimische Baume

Baumpflanzungen sind in der Qualitdt mind. 3 x verpflanzt, Stammumfang mind. 16-18 cm
vorzunehmen. Die mit einem ,K“ gekennzeichneten Arten werden als klimatisch besonders
tolerante Bdume empfohlen.

Baume tUber 20 m Wuchshoéhe (1. Ordnung)

Spitzahorn Acer platanoides (K)
Hainbuche Carpinus betulus (K)
Stieleiche Quercus robur (K)
Traubeneiche Quercus patraea (K)
Winterlinde Tilia cordata (K)

Baume mit 10 bis 20 m Wuchshdhe (2. Ordnung)
Feldahorn Acer campestre (K)
Spitzahorn "Emerald Queen" Acer platanoides "Emerald Queen" (K)
Saulenhainbuche Carpinus betukus "Fastigiata" (K)
Sauleneiche Quercus robur "Fastigiata" (K)
Schmalkronige Stadtulme Ulmus x hollandica "Lobel" (K)
Rebona-Ulme Ulmus "Rebona" (K)
Regal-Ulme Ulmus "Regal"
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Vorschlagsliste B — Straucher und Hecken
Strducher und freiwachsende Hecken: Strauchpflanzungen sind mit leichten Strduchern
(H6he mind. 80-100 cm) vorzunehmen.

Echte Felsenbirne Amelanchier ovalis
Eingriffliger Weilldorn Crataegus monogyna
Haselnuss Corylus avellana
Kornelkirsche Cornus mas
Hartriegel Cornus sanguinea
Pfaffenhitchen Euonymus europaeus
Liguster Ligustrum vulgare
Rote Heckenkirsche Lonicera xylosteum
Steinweichsel Prunus mahaleb
Schlehe Prunus spinosa
Hundsrose Rosa canina
Rosensorten Rosa species

Weide Salix-Arten
Schwarzer Holunder Sambucus nigra
Traubenholunder Sambucus racemosa
Schneeball Viburnum species

9 Stadtebauliche Flachenzahlen

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst 9.746 m?
bzw. 0,97 ha.

Die Gesamtflache gliedert sich in folgende planungsrechtliche Teilflachen auf:

= Gewerbegebiete ... 6.131 m?
. Offentliche StralenverkehrsflAChen ..............ccccoveveeececeeee e, 1.376 m?
= Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung ............ccccccoevvviiiiiiiiiiiiniennne, 202 m?
" Private GrunflaChen.........oooo oo 504 m2
" Flachen oder MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur

Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft.............cccccovviiiiiiiiiiiiiiiniinnn, 1.533 m?

10 MaBRnahmen zur Bodenordnung

Fir die Umsetzung des Bebauungsplans sind keine Malknahmen zur Bodenneuordnung
erforderlich. Die in den Geltungsbereich einbezogene Ausgleichsflache (Planzeichen ge-
maf § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) wurde fir diesen Zweck erworben. Die Durchfiihrung der
Maflnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
ist sichergestellt.
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11 Verzeichnis der Gutachten

Im Rahmen des Bebauungsplans wurden folgende Gutachten erarbeitet:

Immissionsberechnung Nr. 3709a Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungs-
plan Nr. 6 ,ElsbachstralRe” der Stadt Biedenkopf, Schalltechnisches Bliro A. Pfeifer,
35630 Ehringshausen, 28.10.2022

Abwasserverband Perfgebiet - Bad Laasphe, Fortschreibung der Schmutzfrachtbe-
rechnung — KA Wallau — Bestand 2019 / Planung 2021 —, Biedenkopf — Stadtteil Wal-
lau, Klaranlage Wallau, Ingenieurbiiro Ohlsen GmbH, 3503 Griinberg 10.02.2021

12 Rechtsgrundlagen

Der Bebauungsplan basiert im Wesentlichen auf den folgenden Rechtsgrundlagen:

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI.
| S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI.
2023 | Nr. 394) geéndert worden ist.

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November
2017 (BGBI. | S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023
(BGBI. 2023 | Nr. 176) geandert worden ist.

Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986), das zuletzt durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Marz 2023 (BGBI. | 2023 | Nr. 88) gedndert worden ist.

Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) gedndert worden ist.

Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Arti-
kel 3 des Gesetzes vom 08. Dezember 2022 (BGBI. | S. 2240) geandert worden ist.

Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai
2013 (BGBI. | S. 1274; 2021 | S. 123), das zuletzt durch Artikel 11 Absatz 3 des Ge-
setzes vom 26. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 202) geandert worden ist.

Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), das zuletzt durch Artikel 7
des Gesetzes vom 22. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 409) geandert worden ist.

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung in der Fassung der Bekanntmachung
vom 18. Marz 2021 (BGBI. | S. 540), das zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom
22. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 409) geandert worden ist.

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung vom 09. Juli 2021 (BGBI. | S. 2598,
2716).
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e Hessische Bauordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Mai 2018 (GVBI.
S.198), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Juli 2023 (GVBI. S. 582) ge-
andert worden ist.

e Hessisches Gesetz zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft vom 25. Mai
2023 (GVBI. | S. 379), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 28. Juni 2023
(GVBI. S. 473, 475) geandert worden ist.
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Vorbemerkung

Bei der Aufstellung von Bauleitpldnen ist geméani § 2 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) fiir die Belange
des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB eine Umweltpriifung durchzufiihren, in
der die voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht be-
schrieben und bewertet werden. Flir die Erstellung des Umweltberichts ist die Anlage 1 BauGB an-
zuwenden. Der Umweltbericht bildet auf Grundlage des BauGB in der Fassung der Bekanntmachung
vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634) einen gesonderten Teil der Begriindung.

Um unnétige Doppelungen zu vermeiden, wurden die fiir die Abarbeitung der Eingriffsregelung
(§ 1a Abs. 3 BauGB in Verbindung mit § 18 Abs. 1 BNatSchG) notwendigen zusétzlichen Inhalte,
die als Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege gemél3 § 1a Abs. 3 und § 1 Abs. 6
Nr. 7a BauGB gleichberechtigt in die bauleitplanerische Abwédgung nach § 1 Abs. 7 BauGB einzu-
stellen sind, in den Umweltbericht integriert.

A EINLEITUNG

1 Planungsanlass

Die Stadt Biedenkopf beabsichtigt im Stadtteil Breidenstein eine Erweiterung des Gewerbegebiets
,Goldberg“ auf der nordwestlichen Seite der Elsbachstral’e auf insgesamt knapp 1,0 ha. Die Aus-
weisung der Gewerbeflachen soll die bislang in diesem Bereich nur einzeilige Bebauung bzw. die
Ortsrandbebauung vervollstandigen. Durch die Bauleitplanung soll eine gewerbliche Entwicklung in
diesem Bereich ermdglicht und so zur Sicherung, Erhaltung bzw. Schaffung von Arbeitsplatzen in
Biedenkopf beigetragen werden.

\_ Abb. 1: Entwurfsfassung Bebau-
ungsplan Nr. 6 "Elsbachstral3e"

(Quelle: AS+P, 2022)

/

1e123

2 Lage, Abgrenzung und Charakteristik des Plangebietes

Das Plangebiet umfasst eine Flache von etwa 9.750 m? und liegt im Stadtteil Breidenstein der Stadt
Biedenkopf. Der Geltungsbereich stellt sich hauptsachlich als landwirtschaftlich genutzte Grinflache
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dar (FI.St. 8/9, 6/7, 6/5, 6/3), umfasst aber auch Abschnitte zweier Feldwege (FI.St. 57/1), einen Teil
der Elsbachstralle (FI.St. 137/25) sowie eine Teilflache eines angrenzenden Hausgartens (FI.St.
3/21) (vgl. Abb. 2).

Das Plangebiet wird im Wesentlichen wie folgt begrenzt

im Westen durch landwirtschaftliche Flache,

im Norden durch Wohnbebauung,

im Osten durch Gewerbe,

im Suden durch einen Feldweg und anschlielliende Wohnbebauung und Gewerbe.

Genutzt wird das eigentliche Gelande vorwiegend als Weideland, das in den Randbereichen ver-
buscht ist. Punktuell befinden sich Lagerflachen von z.B. Holz, Autoreifen und landwirtschaftlichen
Geraten am Rande der Flache.

LR A

Abb. 2: Geltungsbereich Abb. 3: Blick auf die Weide (ei- Abb. 4: Unterstand landwirt-
(Quelle: Stadt Biedenkopf, 2017)  gene Aufnahme, 2017) schaftlicher Geréte (eigene Auf-

nahme, 2017)

3 Planvorhaben, Bedarf an Grund und Boden sowie Planungsgrundlagen
3.1 Beschreibung des geplanten Vorhabens und der Planfestsetzungen

Ziel und Zweck der Planung ist es, der ortsansassigen K+G Wetter GmbH die Mdglichkeit einer
betrieblichen Erweiterung in unmittelbarer Nahe zum bestehenden Betriebsgelande einzurdumen.

Mit dem Bebauungsplan Nr. 6 ,Elsbachstralle” sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur
eine gewerbliche Entwicklung auf dem in diesem Bereich noch unbebauten Gelande an der Elsbach-
stral’e geschaffen werden. Der im Norden liegende Abschnitt des Feldweges wird als Verkehrsfla-
che mit besonderer Zweckbestimmung ,Wirtschaftsweg“ ausgewiesen, die anschlieRende Teilflache
als private Grinflache.

Fir den Bebauungsplan sind folgende umweltrelevante Festsetzungen vorgesehen:

e 6.131 m* Gewerbebauflache

o 1.578 m? Verkehrsflachen bzw. Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung
e 1.533 m? Ausgleichflache fur Entwicklung von Feldgehdlzen

e 504 m? private Grunflache

Art und Mal} der baulichen Nutzung

Der Bebauungsplan setzt im Uberwiegenden Teil des Geltungsbereiches Gewerbebauflachen mit
einer GRZ von 0,8 und einer max. zulassigen Héhe baulicher Anlagen von 332,0 m G.NN fest.

MaRnahmenflache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
und Flachen fir die Anpflanzung von Geholzen

Entlang der westlichen Grenze des Geltungsbereiches wird eine Ausgleichsflache von 10 m Breite
festgesetzt, auf welcher eine gestufte Hecke aus freiwachsenden Feldgehdlzen entwickelt und
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dauerhaft erhalten werden soll. Die Ausgleichsflache bildet einen Pufferstreifen zwischen der an-
grenzenden Landschaft (Weide) und dem geplanten Gewerbegebiet.

Des Weiteren wird das kinftige Gewerbegebiet im Stiden und Norden jeweils von einer finf Meter
breiten Pflanzbindungsflache eingefasst. Auf diesen Flachen zur Anpflanzung von Baumen, Strau-
chern und sonstigen Bepflanzungen sollen freiwachsende Hecken in Form dreireihiger Strauchan-
pflanzungen hergestellt und dauerhaft unterhalten werden.

ErschlieBung / Verkehrsflachen

Die ErschlieBung des Gewerbegebietes erfolgt Gber die bestehende und im Bebauungsplan fest-
gesetzte offentliche Strallenverkehrsflache der Elsbachstralle. AuRerdem verlaufen zwei Feldwege
(im Norden und im Suden) von der Elsbachstrale Richtung Westen in die Felder.

Tabelle 1: Geplante Nutzungen im Geltungsbereich

Nutzungstyp Flache in m? Anteil in %
GE 6.131 63
Uberbaubare und fir Nebenanlagen

nutzbare Flache (GRZ 0,8) 4.905 50
Grundstucksfreiflache (20 %) 1.226 13
Verkehrsflachen 1.578 16
Stralenverkehrsflache 1.376 14
Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung 202 2
Grinflachen 2.037 21
privater Hausgarten 504 5
Ausgleichflache Feldhecke 1.633 16
Geltungsbereich (Gesamt) 9.746 100

3.2 Bedarf an Grund und Boden

GemalR § 1a Abs. 2 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam umgegangen werden. Zur Verringe-
rung der Flacheninanspruchnahme fir neue Bauflachen wird deshalb seitens des Gesetzgebers der
Innenbereichsentwicklung Vorrang eingeraumt. Aufgrund der Inanspruchnahme bislang unbebauter
Aulenbereichsflache wird dieser Grundforderung jedoch nicht entsprochen. Der Geltungsbereich
liegt am Ortsrand des Stadtteils Breidenstein und stellt eine Liicke in der bereits bestehenden Rand-
bebauung dar, so dass sich aufgrund der Lage an der bereits bestehenden und ausgebauten Els-
bachstralRe die Flacheninanspruchnahme auf die eigentlichen Gewerbeflachen beschrankt und kein
zusatzlicher Erschlielungsaufwand getrieben werden muss.

3.3 Umweltschutzziele aus Fachgesetzen und libergeordneten Planungen/Vorgaben

Nach den Vorgaben der Anlage 1 (zu § 2 Abs. 4 und §§ 2a und 4c) BauGB sind die in einschlagigen
Fachgesetzen und Fachplanen festgelegten Ziele des Umweltschutzes, die flir den Bauleitplan von
Bedeutung sind, und die Art, wie diese Ziele bei der Aufstellung bertcksichtigt wurden, im Umwelt-
bericht zu beschreiben.

Umweltziele sind in verschiedenen Fachgesetzen formuliert und auch in den Planwerken der Stadt
Biedenkopf (Flachennutzungsplan und Landschaftsplan) und der Ubergeordneten Raumplanung
(Regionalplan Mittelhessen, Landesentwicklungsplan) zu finden.

3.3.1 Gesetzlich formulierte Umweltschutzziele

Aufgrund der geltenden Rechtsgrundlagen bzw. der vorliegenden Ubergeordneten Planungen kon-
nen im Wesentlichen folgende, fir den Bebauungsplan bedeutsame Ubergeordnete Umweltschutz-
ziele abgeleitet werden:
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Tabelle 2: Gesetzlich formulierte Umweltschutzziele

Umweltschutzziel

Art der Beriicksichtigung

Schutzgutiibergreifende Umweltschutzziele

§ 1 Abs. 5
BauGB

Bauleitplane ,sollen eine nachhaltige stadtebauliche
Entwicklung ... und eine dem Wohl der Allgemeinheit
entsprechende sozialgerechte Bodennutzung gewahr-
leisten® sowie ,dazu beitragen, eine menschenwurdige
Umwelt zu sichern® und ,die naturlichen Lebensgrundla-
gen zu schutzen und zu entwickeln ...*

Schaffung der planungs-
rechtlichen Voraussetzun-
gen fiir einen baulichen Li-
ckenschluss in bereits er-
schlossener Ortsrandlage

§ 1 Abs. 6 Nr. 7a)
BauGB

Berucksichtigung umweltbezogener Auswirkungen auf
Tiere, Pflanzen, Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima und
das Wirkungsgeflige zwischen ihnen sowie die Land-
schaft und die biologische Vielfalt

Schutzgutbezogene Be-
trachtung der Vorhabenwir-
kungen

§ 1a Abs. 3
BauGB

Vermeidung und Ausgleich voraussichtlich erheblicher
Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sowie der
Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts

Ermittlung maoglicher Ver-
meidungs-, Minimierungs-
und Ausgleichsmalinahmen

§ 1 BNatSchG

Schutz, Pflege und Entwicklung insb. der Leistungs- und
Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts einschl. der Re-
generationsfahigkeit und nachhaltigen Nutzungsfahig-
keit der Naturguter

Prifung und Darlegung der
Auswirkungen auf Natur
und Landschaft, Sicherung
der Ortsrandeingriinung
und Ausweisung von zu be-
grinenden Flachen

§ 13 BNatSchG

Vermeidung bzw. Kompensation von erheblichen Beein-
trachtigungen von Natur und Landschaft

Eingriffs-Ausgleichsbe-
trachtung nach BauGB

Bodenschutzziele

§ 1a Abs. 2
BauGB

Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Bo-
den, Vorrang der Innenentwicklung sowie Vermeidung
der Inanspruchnahme landwirtschaftlicher, als Wald
oder fur Wohnzwecke genutzter Flachen

Aufgrund der Neuauswei-
sung nur sehr bedingt zu be-
rucksichtigen.

§ 1 BBodSchG

Nachhaltige Sicherung oder Wiederherstellung der
Funktionen des Bodens; Abwehr schadlicher Bodenver-
anderungen; Sanierung von Altlasten sowie hierdurch
verursachter Gewasserverunreinigungen; Vorsorge ge-
gen nachteilige Einwirkungen auf den Boden; Vermei-
dung von Beeintrachtigungen seiner nattrlichen Funkti-
onen sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- und
Kulturgeschichte

Prufung, ob besondere Bo-
denfunktionen erfullt wer-
den bzw. zu beachten sind

Wasserschutzziele

§ 1 WHG

Schutz der Gewasser als Bestandteil des Naturhaus-

Aufgrund fehlender Oberfla-

halts, als Lebensgrundlage des Menschen, als Lebens- | chengewasser reduzierte
raum fur Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares Gut | Betroffenheit,  Beachtung
durch eine nachhaltige Gewasserbewirtschaftung der Wirkungen auf das
Grundwasser
§ 5 WHG Vermeidung nachteiliger Veranderungen der Gewasser- | Erstellung einer Entwasse-
eigenschaften, sparsame Verwendung des Wassers, Er- | rungskonzeption

haltung der Leistungsfahigkeit des Wasserhaushalts,
Vermeiden einer VergréRerung und Beschleunigung
des Wasserabflusses, Vorsorgemallhahmen zum
Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen
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Umweltschutzziel

Art der Beriicksichtigung

§ 55 Abs. 2 WHG
/ § 37 HWG

Ortsnahe Versickerung, Verrieselung oder direkte / indi-
rekte Einleitung in ein Gewasser von Niederschlagswas-
ser, soweit wasserrechtliche oder sonstige o6ffentlich-
rechtliche Vorschriften oder wasserwirtschaftliche Be-
lange nicht entgegenstehen

Schutzziele zu Kli

ma und Luft

§ 1 Abs. 6 Nr. 7e)
BauGB

Vermeidung von Emissionen (Luftschadstoffe)

Einsatz emissionsarmer
Haustechnik

§ 1 Abs. 6 Nr. 7h)
BauGB

Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitat in besonderen
Gebieten

Keine Betroffenheit flir den
B-Plan

Schutzziele zu Tieren und Pflanzen / biologische Vielfalt /Artenschutz

§ 1 Abs. 6 Nr. 7b)
BauGB

Berucksichtigung der Erhaltungsziele und des Schutz-
zwecks von Natura 2000- Gebieten im Sinne des
BNatSchG

Keine Betroffenheit fur den
B-Plan; entsprechende Ge-
biete sind im unmittelbaren
Wirkungskreis nicht vorhan-
den

§ 1 Abs. 2
BNatSchG

Dauerhafte Sicherung der biologischen Vielfalt insbe-
sondere durch
e Erhalt lebensfahiger Populationen wild lebender
Tiere und Pflanzen einschlieRlich ihrer Lebensstat-
ten mit méglichem Austausch zu benachbarten Po-
pulationen
e Gefdhrdungsabwehr bei natirlich vorkommenden
Okosystemen, Biotopen und Arten
e Erhalt von Lebensgemeinschaften und Biotopen
mit ihren strukturellen und geografischen Eigenhei-
ten in reprasentativer Verteilung

Bestandserfassung zum
Vorkommen von Tieren und
Pflanzen, Berilicksichtigung
artenschutzrechtlicher Be-
lange

§ 30 BNatSchG
und § 13 HAGB-

Besonderer Schutz bestimmter Teile von Natur und
Landschaft, die eine besondere Bedeutung als Biotope

Keine Betroffenheit fir den
B-Plan

NatSchG haben
§39und 44 Allgemeiner Schutz wild lebender Tiere und Pflanzen; | Berlcksichtigung  sowohl
BNatSchG sowie spezieller Schutz fir besonders geschitzte und | allgemeiner als auch spezi-

bestimmte andere Tier- und Pflanzenarten

eller artenschutzrechtlicher
Belange

Schutzziele zum Orts- und Landschaftsbild / zur Erholung

§1Abs. 5 Baukulturelle Erhaltung und Entwicklung der stadtebau- | Orts- und Landschaftsver-
BauGB lichen Gestalt und des Orts- und Landschaftsbildes tragliche Einbindung der
§ 1 BNatSchG Dauerhafte Sicherung sowie Schutz, Pflege und Ent- | neuen Gewerbeflache in
wicklung (einschl. Wiederherstellung) von Vielfalt, Ei- | den Ortsrandbereich
genart und Schdnheit sowie des Erholungswerts von
Natur und Landschaft
Schutzziele fiir den Menschen und seine Gesundheit
§ 1 Abs. 6 Nr. 1 Berlicksichtigung der Allgemeinen Anforderungen an | Uberpriifung im Rahmen
BauGB gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse der Larmuntersuchung

§ 1 Abs. 6 Nr. 7¢)
BauGB

Berucksichtigung umweltbezogener Auswirkungen auf
den Menschen und seine Gesundheit

§ 50 BImSchG

e Einhaltung festgelegter Immissionsgrenzwerte und
Zielwerte (z.B. Schalltechnischen Orientierungs-
werte nach BImSchG bzw. BImSchV)

Festlegung notwendiger
SchallschutzmafRhahmen

Gotte Landschaftsarchitekten GmbH
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Umweltbericht Bebauungsplan Nr. 6 ,Elsbachstralle®

Stadt Biedenkopf

Umweltschutzziel

Art der Beriicksichtigung

Schutzziele zu Kultur und Sachgiitern

§ 1 Abs. 6 Nr. 7d)
BauGB

Berucksichtigung umweltbezogener Auswirkungen auf
Kultur und sonstige Sachguter

Keine Betroffenheit

Weitere Umweltbelange

§1 Abs.6 Nr.7e
BauGB

Vermeiden von Emissionen; sachgerechter Umgang mit
Abféllen und Abwéassern

Einbindung des Plangebiets
in das bestehende kommu-
nale Entsorgungssystem

§1 Abs.6 Nr.7f
BauGB

Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame
und effiziente Nutzung von Energie

§1 EEG

Nachhaltige Entwicklung der Energieversorgung

Prifung von Mdglichkeiten zur
Nutzung erneuerbarer Ener-
gien und einer effizienten Ener-
gienutzung

§1 Abs.6 Nr.7g Bericksichtigen der Darstellungen von:
BauGB e Landschaftsplanen Berucksichtigung Zielaus-
sagen Landschaftsplan

sowie von sonstigen Planen, insbesondere Plane des

e Wasserrechts
e Abfallrechts
e |mmissionsschutzrechts

nicht bekannt
nicht bekannt
nicht bekannt

§1 Abs.6 Nr.7i
BauGB

Bericksichtigen von Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgitern Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft,
Klima, Landschaft, biologische Vielfalt, Mensch, Kultur-
guter und sonstige Sachguter

Prifung ggf. mdoglicher
Wechselwirkungen bzgl.
sich gegenseitig verstarken-
der Beeintrachtigungen

Sonstige Umweltschutzziele

Das Klimaschutzkonzept des Landkreises Marburg-Biedenkopf sieht entsprechend des Energieleit-
bildes vor, bis zum Jahre 2040 den bendtigten Energiebedarf des gesamten Landkreises fur Strom
und Warme zu 100 % regional und erneuerbar zu beziehen. Treibhausrelevante Emissionen sollen
durch Effizienzmalnahmen reduziert werden. So sind eine 10 %-ige CO2-Minderung alle funf Jahre
oder eine nachhaltige Bewirtschaftung der eigenen Liegenschaften nur zwei der zahlreichen Mal3-
nahmen, um ,die Entwicklung des Landkreises und die Lebensqualitat der Menschen innerhalb ei-
nes klimaneutralen und nachhaltigen Entwicklungspfades zu ermdglichen” (Kompetenznetzwerk De-
zentrale Energietechnologien e.V., 2011).

3.3.2 Zielvorgaben ubergeordneter Fachplanungen/Bauleitplanungen
Regionalplan Mittelhessen 2010, Ausschnitt Stadt Biedenkopf

Der Regionalplan Mittelhessen (rechtswirksam mit Verdffentlichung im Hessischen Staatsanzeiger
09/2011 am 28.02.2011) stellt den Geltungsbereich als ,Vorbehaltsgebiet fir besondere Klimafunk-
tionen“ und ,Vorbehaltsgebiet fir die Landwirtschaft” dar (vgl. Abb. 5).

Im westlichen Umfeld befindet sich die gleiche flachenhafte Darstellung wie im Plangebiet. Nach
Osten erstreckt sich weiterhin das ,Vorbehaltsgebiet flr besondere Klimafunktion®. Das bestehende
Gewerbegebiet ist als ,Vorranggebiet Industrie und Gewerbe Bestand” ausgewiesen. Daran schlief3t
sich in noérdliche, nord-Gstliche und 6stliche Richtung die als ,Vorranggebiet fur Siedlung Bestand*
ausgewiesene Flache des restlichen Stadtteils Breidensteins an (RP Gielden, 2010).

Gotte Landschaftsarchitekten GmbH 11 B Schaper W Kappes B Habermann
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Legende

- Vorranggebiet Siedlung Bestand ~ (5.2-1)

Vorranggebiet Industrie und Gewerbe Bestand *
(5.3-1)

Bad Laasphe™™ QD

Vorbehaltsgebiet fir besondere Klimafunktionen
(6.1.3-1)

Vorranggebiet for Landwirtschaft (6.3-1)

Vorbehaltsgebiet fur Landwirtschaft (6.3-2)

Abb. 5: Auszug aus dem Regional-
plan Mittelhessen
AL (Quelle: RP GieRen, 2010)

Landschaftsplan

Die Entwicklungskarte des Landschaftsplans 2001 zeigt das Gebiet als geplante Sportplatzflache
(Abb. 6). Im unmittelbaren Umfeld ist eine Erweiterung des Siedlungsbereiches fir gewerbliche Zwe-
cke dargestellt.

Legende

>> Sijedlungserweiterung geplant (vio-
lett): Gewerbliche Baufldchen (hellrote
Schraffur: Potenzieller Zuwachs It. RPI
2001)

>> Darstellung im Westen an der Els-
bachstraBe: Ehemals geplante Sport-
platzfldche (Griinfldche)

Abb. 6: Kartenauszug Landschafts-
plan Biedenkopf / Entwicklungskarte
(Quelle: Stadt Biedenkopf)

Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan der Stadt Biedenkopf (Stadt Biedenkopf, 2015) gibt als Entwicklungsziel
fur das Plangebiet eine gewerbliche Nutzung (geplant) an (vgl. Abb. 7) und weicht damit von den
Darstellungen des Landschaftsplans ab.

Rechtsverbindliche Bebauungsplane/Angrenzende Bebauungspléane

Es liegen keine rechtsverbindlichen Bebauungsplane fir das Plangebiet vor.
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Legende
grau: Gewerbegebiet

ockergelb: Mischgebiet

rot: Wohngebiet

orange: Sondergebiet

hellgelb: Landwirtschaftlich genutzte
Flache

Abb. 7: Auszug aus dem FNP mit Kenn-
zeichnung der Planungsfléchen
(Quelle: Stadt Biedenkopf)

Angrenzende Bebauungsplane

Im Umfeld des Plangebiets grenzt der 1983 in Kraft getretene Bebauungsplan Nr. 1b — gleichzeitig
[I. Anderung zum Bebauungsplan Nr. 1 der Stadt Biedenkopf — Stadtteil Breidenstein an (Abb. 8-9).

T ]

N AR R
WTbSE DAEDENS T
HASHTAR 100

Abb. 8: Auszug Bebauungsplan Nr. 1 (Quelle: Stadt Abb. 9: Auszug Bebauungsplan Nr. 1b — gleichzeitig
Biedenkopf, 1981) Il. Anderung Bebauungsplan Nr. 1 (Quelle: Stadt
Biedenkopf, 1981)

Im Bebauungsplan Nr. 1 war urspringlich nur fur die Flache direkt an der Elsbachstralle ein Gewer-
begebiet geplant, die restlichen 6stlich gelegenen Flachen wurden als Mischgebiete festgesetzt. Der
Bebauungsplan Nr. 1b und die gleichzeitige II. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1 sieht fiir alle
Flachen eine gewerbliche Nutzung (GRZ 0,8) vor mit Ausnahme der nordlichen drei Flachen. Von
den drei nérdlichen Flachen ist die westliche als Allgemeines Wohngebiet (GRZ 0,4) und die beiden
Ostlich orientierten Flachen als Mischgebiet (GRZ 0,4) festgesetzt.

3.3.3 Schutzgebiete und -objekte

Schutzgebiete nach Naturschutzrecht (wie insbesondere Natura 2000-Gebiete, Naturschutz- oder
Landschaftsschutzgebiete) oder entsprechend geschitzte Strukturen (wie z.B. Naturdenkmaler, ge-
setzlich geschutzte Biotope 0.4.) sind im Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Elsbachstralle®
nicht vorhanden.
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In ca. 600 m Entfernung liegt im Norden/Nordwesten des Plangebiets das FFH-Gebiet ,Obere Lahn
und Wetschaft mit Nebengewassern® (Nr. 5118-302). Das nachstgelegene Naturschutzgebiet ,Im
Wehr bei Breidenstein (Nr. 1534030) liegt etwa 700 m sudlich. Das Landschaftsschutzgebiet ,Au-
enverbund Lahn-Ohm* (Nr. 2534009) befindet sich jenseits der Ortslage im Nordwesten von Brei-
denstein in ca. 1.250 m Entfernung. Weitere Schutzgebiete sind auch fur das Umfeld nicht bekannt.

z Legende:
= Schraffur griin: FFH-Gebiet ,Obere Lahn
und Wetschaft mit Nebengewassern® (Nr.
5118-302)
Schraffur lila: NSG ,Im Wehr bei Breiden-
stein (Nr. 1534030)
Schraffur mint: LSG ,Auenverbund Lahn-
Ohm* (Nr. 2534009)

Abb. 10: Ubersicht der néichstgelegenen
Schutzgebiete geméaB Naturschutzrecht
(Quelle: HLBG, 2017)

Die im Umland ausgewiesenen Schutzgebiete werden durch die Baugebietsentwicklung nicht tan-
giert, da bei allen drei Siedlungsbereiche, einschlie3lich stark befahrener Stral3en (B 253), mdgliche
Wirkungszusammenhange ausschliel3en.

GemalR der Hess. Biotopkartierung (1992-2006) und der ,Luftbildinterpretation Streuobst und Ge-
holze* des Hess. Ministeriums fir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
(HMUKLYV, 2017) ist ein schmaler Streifen Geholze (rot) entlang der Elsbachstrafle sowie eine
Baumreihe (hellblau) im nordlichen Teil des Geltungsbereiches erfasst (vgl. Abb. 11). Ein Schutz-
status nach § 30 BNatSchG bzw. § 13 HAGBNatSchG ist jedoch nicht erkennbar.

' Legende:
rot = Gehélz HBO 6105

blau = Baumreihe HBO 6090

Abb. 11: Luftbildinterpretation Streuobst und Ge-
hélze aus dem Jahre 2010 (Quelle: HMUKLYV, 2017)
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Wasserschutzgebiete

Das Plangebiet befindet sich in keinem Wasser-, Trinkwasser oder Heilquellenschutzgebiet (Abb.
12). Auch die Uberschwemmungsgebiete der Perf (ca. 400 m &stlich) oder des Elsbachs (ca. 350 m
sudwestlich) liegen auRerhalb des Geltungsbereiches.

Legende:
Gelb = Trinkwasserschutzgebiet Zone Ill bzw. IlIA
Blau = Trinkwasserschutzgebiet Zone Il

Abb. 12: Ubersicht Wasserschutzgebiete (Quelle:
HLNUG, 2017b)
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B BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER ERHEBLICHEN UMWELTAUSWIRKUNGEN

4 Bestandsbeschreibung und Bewertung
41 Flache

Im Zuge der Novellierung des BauGB wurde die ,Flache* als separates Schutzgut in § 1 Abs. 6 Nr.
7 zusatzlich aufgenommen. Im vorliegenden Umweltbericht wird die Flache als vorwiegend quanti-
tatives Schutzgut behandelt. Qualitative Aspekte werden demgegenuber bei den tbrigen Schutzgi-
tern betrachtet. Die aktuelle Flachennutzungsverteilung der Stadt Biedenkopf ist in Abbildung 13
dargestellt. Der Geltungsbereich ist derzeit dem Offenland mit landwirtschaftlicher Nutzung zuzuord-
nen.

Aktuelle Flachennutzung und Gebietscharakteristik

Das landwirtschaftlich gepragte Plangebiet liegt am Rande der bebauten Ortslage von Biedenkopf-
Breidenstein im Anschluss an ein bestehendes Gewerbegebiet. Da sich nérdlich Wohnbebauung
und sudlich sowie 6stlich Gewerbeflachen befinden, liegt die geplante Erweiterung zwar auf einer
bislang unbebauten Flache, jedoch zwischen den Bestandsgebduden und umfasst somit eine bau-
liche Licke westseitig der Elsbachstral’e. Punktuell finden sich im Geltungsbereich bauliche Anla-
gen in Form kleinflachiger Hutten bzw. Unterstande, die aber keinen relevanten Umfang einnehmen.

Das Umfeld des Geltungsbereichs wird durch die bestehende Siedlungsflache im Osten und die
angrenzende offene Landschaft im Westen gepragt. Das grof3formatige Gewerbegebiet bildet zu-
satzlich ein markantes Element im direkten Umfeld des Plangebiets.

Abb. 13: Luftbild mit Geltungsbereich (Quelle: Stadt Biedenkopf, 2017)
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Fldchennutzung in Biedenkopf
1% <1%

m Siedlungsflache ( 865 ha)

m Verehrsflache (401 ha)

® Landwirtschaftsflache (1.703 ha)
® Gewerbe/Industrie (65 ha)

= Waldflache (6.117 ha)

\ m Wasserflache (109 ha)

m Erholungsflache (83 ha)

Abb. 14: Ubersicht Fldchennutzungsverteilung in Biedenkopf (Quelle: Hessisches Statistisches Informations-
system, Stand 2015)

Flachennutzung im Plangebiet

Tabelle 3: Flachennutzung des Plangebiets

Nutzungstypen :Li(;‘:ei?" oz | Anteilin %
*Einzelbaum, einheimisch, standortgerecht, Obstbaum 192

Baumgruppe, einheimisch, standortgerecht, Obstbaume 969 10%
Hecke / Brombeer-Geblsche 1.270 13%
Sehr stark oder véllig versiegelte Flachen 960 10%
Bewachsener Feldweg 265 3%
Arten- und strukturarme Hausgarten 506 5%
Weide, intensiv 5776 59%
Gesamt 9.746 100%

(Hinweis: Die mit * gekennzeichneten Biotoptypen flieBen nicht in die Gesamtflache mit ein.)

4.2 Naturraumliche Zuordnung
Naturraumliche Grof3landschaft und Haupteinheit (nach Ssymank, 1994)

Das Untersuchungsgebiet befindet sich in der naturraumlichen GroRlandschaft Zentraleuropaisches
Mittelgebirgsland und der naturrdumlichen Haupteinheit D 39 ,Westerwald“ (Meynen Schmithisen,

1962).
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Naturraumliche Gliederung (nach Klausing, 1988)

Das Plangebiet liegt in der Teileinheit Breidenbacher Grund, welche zum Gladenbacher Bergland
gehort. Das Gladenbacher Bergland wird als ,waldreiches Mittelgebirge am Ostrand des Rheini-
schen Schiefergebirges zur Hessischen Senke* beschrieben (HLNUG, 2017c). Der Naturraum ist
aufgrund der geologischen Gegebenheiten und des vorkommenden Bodens grof¥flachig bewaldet.
Die vorwiegende Baumart in den Forsten ist die Buche. Lediglich die 16R-lehmbeeinflussten Béden,
mit dementsprechend grofierer Tiefgrindigkeit, in den Talmulden und -randern bilden waldfreie
Ackerstandorte. Von landwirtschaftlicher Bedeutung ist innerhalb des Gladenbacher Berglandes un-
ter anderem die Teileinheit Breidenbacher Grund (HLNUG, 2017c).

Tabelle 4: Naturrdumliche Einheiten des Plangebiets (Klausing, 1988)

Haupteinheitengruppe Westerwald

Haupteinheit Gladenbacher Bergland (320)

Teileinheit Breidenbacher Grund (320.000)
4.3 Boden

Relief und Geomorphologie

Die Morphologie des Geltungsbereiches gehért zum Rheinischen Schiefergebirge mit seinen unter-
schiedlichen Reliefausbildung. Die Stadt Biedenkopf liegt im Norden an der 674 m hohen Sackpfeife
mit ihren Vorhdhen und im Stidwesten an dem Gladenbacher Bergland mit seinen Auslaufern. Die
Agrarlandschaft weist meist ein leichtes Gefalle auf und wird umrahmt von Hiigeln und Steilhangen
(HLNUG, 2017a).

Das Plangebiet ist zum groften Teil eben, zum Westen steigt es leicht an. Im Zentrum des Geltungs-
bereiches befindet sich auf der Weideflache eine Mulde, die sich bei starkeren bzw. langer anhal-
tenden Regenereignissen mit Wasser fullt. Das Gelande liegt ungefahr auf 317 m G. NN. Der geringe
Hohenunterschied im Gelande ist kaum wahrnehmbar.

Bodenart

Im Plangebiet haben sich Uber Schiefergesteinen I6sslehmreiche Béden mit Solifluktionsdecken und
basenarmen Gesteinsanteilen entwickelt. Im Geltungsbereich sowie in dem sich nach Westen aus-
dehnenden Offenland befinden sich Braunerden, |8sslehmhaltige Solifluktionsdecken, sandiger
Lehm bis Sand, teils mit Tonanteilen, der Bodenklasse 4 bis 5. Die Bodenfunktionsbewertung (Abb.
15) fallt aufgrund mittlerer (3) Standorttypisierung, mittlerem (3) Ertragspotenzial, geringer (2) Feld-
kapazitat und geringem (2) Nitratrickhaltevermogen eher gering (2) aus (HLNUG, 2017a).

Da der Geltungsbereich Uberwiegend einer landwirtschaftlichen Nutzung (Weide) unterliegt und
keine wesentlichen Eingriffe, wie z.B. tiefgehende Bodenbewegungen, Versiegelungen oder Schad-
stoffeintrage, erkennbar bzw. bekannt sind, ist fir den Geltungsbereich vom Vorhandensein weitge-
hend natlrlichen Bodens auszugehen.

Bdden mit naturhistorischer Bedeutung oder Geotope sind fur den Geltungsbereich nicht bekannt.
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Bodenfunktionsbewertung

Funktionserflillungsgrad
0 - nicht bewertet

1 - sehr gering

2 - gering

3 - mittel

4-hoch

HECEDEE

5 -sehr hoch

Abb. 15: Bodenfunktionsbewertung des
Plangebietes (Auszug aus Bodenviewer,
HLNUG, 2017a)

Bodenart

Bodenartengruppen

5 &L 5L, 51T, 5/T, 5/Mo, 5Mo
s, s, ST ST

I5, I5/1T, I5/T, [5/ Mo

5L, SLT

st sl5

L LS, LSl LMo, LMa

LT, LTV, LTY'S1, LTAS

T. T/5, T/Sl, /1S, /Mo, TMo

OO0O0@8O0O000]

LW -, SR » 2oV Mo, Mo/, Moy1S, Mo/L, Mo/ T
Abb. 16: Bodenarten (Auszug aus Bodenviewer, HLNUG,
2017a)

i

Altlasten

Aufgrund der bisherigen Nutzung des Plangebiets sind keine Verunreinigungen oder Belastungen
des Bodens zu erwarten bzw. bekannt. Allerdings finden sich in der Altflachendatei zwei Eintrage fur
unweit ostlich der Elsbachstralie gelegene Gewerbegrundstlicke.

a) Altflachendatei-Nr. 534.004.020-001.003 /FI.Stk. Nr. 38/2 (Elsbachstrale 23)
b) Altflachendatei-Nr. 534.004.020-001.001 / FI.Stk. Nr. 40/1 (Elsbachstralie 21)

In beiden Fallen handelt es sich um hier ansassige und noch tatige Metallbauunternehmen (a) Blech-
und Stahlverarbeitung, b) Aluminiumbalkon- und -treppengelénder). Fir die laufenden Betriebe wird
davon ausgegangen, dass mit umweltgefahrdenden Betriebsstoffen sach- und fachgerecht sowie
entsprechend den rechtlichen Anforderungen umgegangen wird. Dennoch handelt es sich hierbei
um altlastenverdachtige Flachen im Sinne des § 2 Abs. (6) BBodSchG. Eine mégliche, durch die
Betriebe induzierte Beeintrachtigung des auf der gegenlberliegenden Stral3enseite und hangauf-
warts gelegenen, bis dato unverritzten Geltungsbereichs wird in diesem Zusammenhang als sehr
unwahrscheinlich angesehen. Entsprechend ist eine Nutzungsgefahrdung (landwirtschaftliche
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Nutzung bzw. auch in Zusammenhang mit der geplanten Gewerbeausweisung) flr den Geltungsbe-
reich durch die altlastenverdachtige Flache nicht erkennbar.

\\t % R /
_'i' ¢ . i Fy B Ak
O : & ; ; ~ {

Abb. 17: Lage der in der Altflachendatei aufgefiihrten Gewerbegrundstiicke (Koordinateneintrdge im Luftbild-
ausschnitt aus dem Geoportal, HLBG, 2022)

Kampfmittel
Eine Luftbildauswertung ,hat keinen begriindeten Verdacht ergeben, dass mit dem Auffinden von

Bombenblindgangern zu rechnen ist.“ Auch liegen keine Erkenntnisse Uber eine mdgliche Muniti-
onsbelastung vor. (Schreiben des Kampfmittelrdumdienstes beim Regierungsprasidium Darmstadt
vom 06.08.2021).

Tabelle 5: Bewertung Schutzgut Boden

Lebensraumfunktion o
- Naturlichkeitsgrad +
- Seltenheit 0
- besondere Standortfaktoren o]
- Archivfunktion -
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Kriterium Bewertung anthropogen
tiberpragter Flachen
Speicher- und Reglerfunktion o
- Filterleistung o]
- Pufferleistung o]
Natirliche Ertragsfunktion o
Beeintrachtigungsfreiheit +
- Anteil unversiegelter Flache +
- Anteil unverdichteter Béden +
- Unempfindlichkeit gegenliber Erosion +
- Freiheit von Schadstoffen und Altlasten +
- Standortbezug der Bodennutzung +
++ =sehrhoch +=hoch o=mittel -=gering --=sehrgering

4.4 Wasser

Im Allgemeinen unterscheidet man zwischen oberirdischen und unterirdischen Gewassern. Inner-
halb des Untersuchungsgebietes sind, abgesehen von einer bei starkeren bzw. langer anhaltenden
Regenereignissen temporar mit Wasser geflllten Bodensenke, keine naturlichen Oberflachen- oder
FlieRgewasser vorhanden.

Wasser/Grundwasser

Der Geltungsbereich sowie das gesamte Umland liegen im Einzugsgebiet der Oberen Lahn. Die
Lahn selbst fliel3t als Gewasser 2. Ordnung ca. 600 m ndrdlich am Plangebiet vorbei. Des Weiteren
verlauft die Perf, ebenfalls ein Gewasser 2. Ordnung, im Osten jenseits der Bundesstralle in ca. 300
m Entfernung und speist dort den Perf-Stausee. Sudlich verlauft der Elsbach als Gewasser 3. Ord-
nung in ca. 350 m Entfernung (HLNUG, 2017d).

Das Planungsgebiet liegt laut der Starkregen-Hinweiskarte fur Hessen in einem Bereich mit erhoh-
tem Starkregenindex. In der ,Kommunale[n] FlieBpfadkarte® (Kirsch & Hammer, 2022) wird der Gel-
tungsbereich von einem FlieRpfad gequert, der sich aus Westen kommend in den Siedlungsbereich
fortsetzt. Das nordliche Drittel des Geltungsbereichs wird als nicht gefahrdetes Grin- und Garten-
land (Hangneigung < 10 %) dargestellt, zum Ubrigen Bereich trifft die Karte keine Aussage, so dass
hier keine Relevanz fur das Abflussgeschehen bei Starkregenereignissen gesehen wird. Anzumer-
ken ist in diesem Zusammenhang, dass der westlich an den Geltungsbereich anschlieRende Aulden-
bereich in der FlieBpfadkarte als Ackerland mit einer Hangneigung von 5 — 10 % dargestellt und
entsprechend als maflig gefahrdet gekennzeichnet wird. Vor Ort stellt sich der Bereich jedoch als
Grinland dar, dem gemal} der Bewertungssystematik keine Gefahrdung zuzuordnen ware. Da Griin-
land eine gegenuber Ackerland eher hohe Wasserriuckhaltefahigkeit aufweist, kann dem Geltungs-
bereich keine besondere Starkregenanfalligkeit zugeordnet werden.

Informationen zu Grundwasserstand oder -qualitat liegen flr den Geltungsbereich nicht vor. Fir die
Neubildung von Grundwasser hat das Plangebiet aufgrund der anstehenden Bodenverhaltnisse aber
nur eine eher mittlere Bedeutung.
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FlieRpfade und Abflussrichtung

Fliekpfad ab einem Einzugsgebist von mind. 1 ha und
mit einer Ausdehnung von 10 m zu jeder Seite

+ Abflussrichtung auf Landwirtschaftsflachen mit Hangneigung = 2%

Gebidude

aulerhalb des Gefihrdungsbereichs
innerhalb des Gefihrdungsbersichs (15 m)
innerhalb des Gefahrdungsbereichs (10 m)

innerhalb des Gefahrdungsbereichs (5 m)

B

Landwirtschaftliche Nutzung

Ackerland Griin- und Gartenland
{angenommene Bewirtschaftung

T o A
‘xT*“y'\‘

Ao e v 7S gy g guer zur Hangrichtung)
Abb. 18: Fliepfade und Flachengefdhrdung |:| wenig gefahrdet |:| nicht gefahrdet
(Ausschnitt Kommunale FlieBpfadkarte Bie- . oneioung < 5% Hangneigung < 10 %
denkopf, Kirsch & Hammer, 2022)
l:l miékig gefihrdet méilig geféhrdet
Hangneigung 5-10 % Hangneigung 10 - 20 %
I:l stark gefahrdet I:l méRig gefahrdet
Hangneigung 10 - 20 % Hangneigung > 20 %

- sehr stark gefahrdet

Hangneigung = 20 %

Das Plangebiet ist weder Teil eines Trinkwasser- oder Heilquellenschutzgebiets noch eines amtlich
festgelegten Uberschwemmungsgebiets. Die nachstgelegenen Trinkwasserschutzgebiete sind die
WSG TB i-1V, Biedenkopf (ID: 534-013) 6stlich und WSG Quellen I-1V, Weifenbach u. TB Il u. IV,
Wallau (ID: 534-015) nérdlich des Plangebietes und jeweils in ca. 3 km Entfernung (HLNUG, 2017b).
Aufgrund der rdumlichen Entfernung kann ein Funktionszusammenhang ausgeschlossen werden.

4.5 Klima/ Luft

Im Allgemeinen wird zwischen GroRraumklima und Kleinklima/Lokalklima unterschieden. Uber das
Kleinklima liegen keine Messergebnisse vor. Deshalb wird zunéchst ein Uberblick Uiber die wichtigs-
ten Komponenten des GroRRklimas gegeben. In der Folge werden aufgrund der 6rtlichen Begeben-
heiten Rickschlisse auf das Kleinklima im Plangebiet gezogen.

GroRRraumklima

Das Plangebiet liegt, wie Hessen insgesamt, innerhalb der Klimazone des warm-gemaRigten Re-
genklimas der mittleren Breiten. Die mittlere Jahrestemperatur in Biedenkopf-Breidenstein liegt bei
8-9 °C und der jahrliche Niederschlag belauft sich auf 900-1000 mm. Die Jahrestemperatur liegt
somit unter dem hessischen Mittelwert von 9,2 °C und die Niederschlagsmenge ist etwas hoher als
der Landesdurchschnitt von 871 mm. Die Hauptwindrichtung im Geltungsbereich und dessen Umfeld
ist Nordwest und die durchschnittliche Windgeschwindigkeit wird mit 3,0-3,5 m/s angegeben
(HLNUG, 2017c).

Nach dem Regionalplan liegt das gesamte Gebiet um die Stadt Biedenkopf in einem Vorbehaltsge-
biet fur besondere Klimafunktionen (siehe Abb. 5). Der Landesentwicklungsplan Hessen (2000) dif-
ferenziert den Bereich um den Stadtteil Breidenstein weiter in Frischluftentstehungs- und Abfluss-
raume sowie in Kaltluftentstehungs- und Abflussrdume (Abb. 19). Das Plangebiet liegt am Rande
des Kaltluftentstehungsgebiets.
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—— FlloBrichtung for
Kalt- und Frischiuftmassen

Réume mit besonderer Bedautung fr Kiimaschutz und Lultreinhaltung

| Katumentstehungs- und Abfluiraume
] Frischiuftantstahungs- und AbfuBraume

[__] Ausgepragis Talriume mit Lufiieitbahnen
Verstidterte Tellriume mit hoher Luftbelastung

11+ Verdichtungsriume mit Kalt- bzw, Frischluftsammelgebietan

Réume mit Badautung for den aligemeinen Klimaschutz / Luftreinhaity

1Y ":' / f “:’ 347, “.‘- .
*'/:{‘ c/'/" HES/A *'J 'ffk'x\,. | [T Kattutonistohungsgetiote
\EEEaLl| \‘ AN f _ 1."’— SN r«:: vvvvv " Frischiuftantstehungsgebiote
1?._’_""\- » 37 o "L oy """F '\‘H { 1 SoIILTY

Abb. 19: Raume m/t Bedeutung fur Kllmaschutz
und Luftreinhaltung (Ausschnitt Landesentwick-
lungsplan Hessen 2000, HMWEVL, 2000)

Lokalklima/Kleinklima

Das Plangebiet befindet sich am Rande der Siedlungsflache und ist weitestgehend als teilweise mit
Gehdlzen bestandene Grunflache zu klassifizieren. Lokalklimatisch ist der Geltungsbereich einem
Freilandklimatop zuzuordnen, das durch die 6stlich groRflachigen Gewerbebauten in einem Uber-
gangsbereich zum dortigen Siedlungsklimatop liegt. Das Plangebiet ist Teil der angrenzenden freien
Landschaft und den im Westen gelegenen Waldflachen. Dem Geltungsbereich selbst ist aufgrund
der geringen Gréfle und der grofRrdumigen Lage in einem relativ diinn besiedelten Gebiet keine
besondere Klimafunktion zuzuordnen.

Tabelle 6: Klimadaten der Stadt Biedenkopf

Jahresdurchschnittstemperatur 8,5°C

Durchschnittlicher Niederschlag 900 - 1000 mm

Hauptwindrichtung Nordwest

Mittlere Windgeschwindigkeit 3,0-3,5m/s
Lufthygiene

Aufgrund der Iandlichen Lage des Plangebietes am Ortsrand von Breidenstein und des weitgehen-
den Fehlens von wirksamen Emittenten liegen keine lufthygienischen Vorbelastungen im Geltungs-
bereich und dessen Umgebung vor. Entsprechend der Werte des Immissionskatasters Hessen wer-
den flur Biedenkopf-Breidenstein durchschnittliche Stickstoffdioxid-Werte von 20 — 30 ug/m? (Mittel-
wert 2012) angegeben. Die Feinstaubkonzentration (PM10) liegt in diesem Bereich bei 10-20 pg/m?
(Mittelwert 2012) (HLNUG, 2017c). Die Grenzwerte von jeweils 40 ug/m*® werden im Jahresmittel
somit sicher unterschritten.

Tabelle 7: Bewertung Klima und Luft

Kriterium Bewertung

Bedeutung flr die Kaltluftentstehung +
Bedeutung fur die Frischluftentstehung +
Bedeutung als Frischluftdurchzugsraum 0
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Kriterium Bewertung
Luftgite +
Beeintrachtigungsfreiheit +

Empfindlichkeit gegeniber Beeintrachti-
gungen

++ sehrhoch +hoch o mittel -gering --sehrgering

Insgesamt ist das Plangebiet klimatisch betrachtet nur wenig beeintrachtigt bzw. belastet, doch auf-
grund der geringen FlachengréRe ohne besondere Funktion.

4.6 Biotope, Flora, Fauna sowie Biologische Vielfalt

Die Erfassung der vorhandenen Biotopstruktur und vorhandener Arten erfolgte auf Grundlage einer
Gelandebegehung im August 2017. Aufgrund weitgehend unveranderter Standortbedingungen und
der konstanten Nutzungssituation sind keine wesentlichen Veranderungen in der Biotop- und der
Artenausstattung anzunehmen.

4.6.1 Biotope und Flora

Neben der das Gebiet pragenden landwirtschaftlichen Nutzung in Form einer Weide dominiert die
sudostliche Geholzstruktur, welche mit Brombeere durchwachsen ist. Auerdem finden sich Einzel-
baume bzw. Baumgruppen, kleinteilige Lagerflachen und Unterstande sowie ein Hausgarten im Gel-
tungsbereich.

Die Elsbachstralle stellt sich als ausgebaute Strallenverkehrsflache und damit ganzlich versiegelt
dar. Der kurze Abschnitt des Feldweges ist ein befestigter Weg.

Nach der flachendeckenden Bestandskartierung kann das Plangebiet in folgende Biotoptypen un-
terteilt werden (vgl. Biotoptypenschlissel zur hessischen Kompensationsverordnung — KV):

Tabelle 8: Standard-Nutzungstypen im Plangebiet

gz;e Nutzungstypen I;Iraé?r?:r:‘nri A"to‘/’:' L
04.110 | * Einzelbaum, einheimisch, standortgerecht, Obstbaum (4 Stk) 192 -
04.210 | Baumgruppe, einheimisch, standortgerecht, Obstbdume 1.186 12%
02.200i | Hecke / Brombeer-Geblische 1.204 12%
10.510 | Sehr stark oder véllig versiegelte Flachen 960 10%
10.610 | Bewachsener Feldweg 265 3%
11.221 | Arten-und strukturarmer Hausgarten 506 5%
06.200 | Weide, intensiv 5.625 58%

Gesamt 9.746 100%

(Hinweis: Die mit * gekennzeichneten Biotoptypen flieRen nicht in die Gesamtflache mit ein.)

Die Lage der Nutzungstypen ist dem Bestandsplan (siehe Anhang) zu entnehmen. Im Folgenden
werden die relevanten Standard-Nutzungstypen naher beschrieben. Aufgrund der jeweiligen Nut-
zungen finden sich meist artenarm ausgepragte Pflanzenspektren. Floristische Besonderheiten
konnten im Rahmen der Gelandebegehung im August 2017 nicht nachgewiesen werden und sind
auch aufgrund fehlender Standortbesonderheiten nicht zu erwarten.

Hecke/Brombeer-Gebisch (Typ-Nr. 02.200)
Entlang der Elsbachstral3e bzw. an der 6stlichen/sudostlichen Grenze des Plangebietes liegt ein Be-
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stand aus einheimischen Geholzen, der potenziell von dichtem Brombeeraufwuchs (Rubus frutico-
sus L.) durchsetzt ist (Abb. 20). An Gehdlzen finden sich Schlehe (Prunus spinosa), Holunder (Sam-
bucus nigra L.), Haselnuss (Corylus avellana L.), Weide (Salix caprea L.), Rose (Rosa rugosa
THUNB.), Weilkdorn (Crataegus laevigata), Zitter-Pappel (Populus tremula) und Birke (Betula pen-
dula). AuRerdem wachsen dort noch Rainfarn (Tanacetum vulgare L.), Brennnessel (Urtica dioica),
Vogelwicke (Vicia cracca), Weidenrdschen (Epilobium hirsutum), Wiesenbarenklau (Heracleum
sphondylium), Wiesen-Glockenblume (Campanula patula L.) und der Kleinbl. Hohlzahn (Galeopsis
ladanum L.). Im Ubergang zur Weide (Richtung Westen) befinden sich zwei in den Bestand fast
eingewachsene alte Hitten, die als Unterstand fir landwirtschaftliche Gerate dienen sowie eine La-
gerflache fur alte Autoreifen und verschiedene Baustoffe.

Abb. 20: Hecke / Brombeer-
Geblisch (eigene Aufnahme,
2017)

Baumgruppe/-reihe (Typ-Nr. 04.210)

Entlang der sudlichen Grenze des Plangebietes sind héhere Baume einheimischer Arten, wie Eber-
esche (Sorbus aucuparia), Traubenkirsche (Prunus padus), Hainbuche (Carpinus betulus L.), Rot-
buche (Fagus sylvatica), Larche (Larix decidua Mill.), junge Zitter-Pappeln (Populus tremula L., Abb.
22), Kartoffel-Rose (Rosa rugosa) und Haselnuss (Corylus avellana) aufgewachsen, die in belaub-
tem Zustand einen Sichtschutz zur angrenzenden Bebauung bilden. Sudseitig sind kleinflachig wilde
Ablagerungen von Gartenabfallen, Holz und Bauschutt vorhanden.

Des Weiteren befindet sich eine Baumgruppe im nérdlichen Teil des Geltungsbereiches. Dort haben
sich Birken, Schwarz-Erlen, Holunder, Weiden und Rosen angesiedelt.

s

Abb. 21: Baumgruppen im Norden des Plangebietes Abb. 22: Baumgruppe im Siiden des Plangebietes
(eigene Aufnahme, 2017) (eigene Aufnahme, 2017)
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Weide, intensiv (Typ-Nr. 06.200)

Die Weide (Abb. 23) wurde zum Zeitpunkt der Ortsbegehung nicht genutzt, sie wies aber eine mobile
Umzaunung auf. Auf der Weideflache finden sich fiir die Nutzung typische Wildkrauter: Spitz-Wege-
rich (Plantago lanceolata L.), Breit-Wegerich (Plantago major agg.), Rainfarn (Tanacetum vulgare
L.), kl. WeiRklee (Trifolium repens), Rotklee (Trifolium pratense), Léwenzahn (Taraxacum spp.),
Ganse-Fingerkraut (Potentilla anserina L.), Weilte Taubnessel (Lamium album L.), Wiesen-Pippau
(Crepis biennis) und Wiesen-Knautie (Knautia arvensis). In den Randbereichen kommen neben den
zuvor genannten Pflanzen ebenfalls gangige Arten der Ruderalflur, wie z.B. Brombeere (Rubus sec-
tio Rubus), Brennnessel (Urtica dioica) und Wiesen-Labkraut (Gallium mollugo) vor. In geringer Zahl
wachsen an den Randern auch Gewdhnliche Flockenblumen (Centaurea jacea) und Rapunzel-Glo-
ckenblume (Campanula ranunculus).

An der 6stlichen Seite in der nordlichen Halfte der Weide befindet sich im strallennahen Bereich
eine leicht befestigte Zufahrt von der ElsbachstralRe auf die Weide. Von der Zufahrt verlauft eine
Fahrspur in sidwestliche Richtung und verliert sich mittig der Weideflache. Aus der mobilen Umzau-
nung der Weide war nérdlich der Zufahrt an der Elsbachstral3e ein Bereich ausgenommen und diente
als Holzlager, welcher dem Anschein nach nicht regelmaRig in Anspruch genommen wurde.

Abb. 23: Weide (eigene Auf-
nahme, 2017)

Arten- und strukturarmer Hausgarten (Typ-Nr. 11.221)

Die als Hausgarten genutzte Flache liegt nordlich des oberen Feldweges und ist dem Grundstuck
Elsbachstralle 24 zuzuordnen. Er ist eingezaunt und wird regelmanig gepflegt. Im Garten wachsen
zwei grofde Ulmen, auRerdem zwei kleine Obstbaumhochstamme und Kirschlorbeer.

Der Hausgarten weist, abgesehen von den beiden grolRen Badumen, keine bemerkenswerten Struk-
turen oder eine besondere Artenvielfalt auf (Abb. 24a/b).
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Abb. 24a/b.; Hausgarten (efgehe ufnéhmen, 2017)

Feldweg (Typ-Nr. 10.610)

Zwischen dem nordlich gelegenen Hausgarten und der Weide verlauft ein bewachsener Feldweg
(Abb. 25). Auf diesem finden sich unter anderem Schafgabe (Achillea millefolium), Spitz-Wegerich
(Plantago lanceolata L.), Wiesen-Lieschgras (Phleum pratense L.), Ldwenzahn (Taraxacum spp.),
Vogelwicke (Vicia cracca), Brennnessel (Urtica dioica) und Gewohnl. Kratzdistel (Cirsium vulgare
(Savi) Ten.).

Abb. 25: Feldweg (eigene Auf-
nahme, 2017)
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Tabelle 9: Bewertung der Biotoptypen
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= 7]
s |s 5 5 &
S0 |8lelE|. |8 |53
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chen
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Weide, intensiv o] o o o] (o] o] o o o
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Tabelle 10: Bewertung der Flora
Kriterium Bewertung
Artenvielfalt -
Anteil an Besonderheiten --
Empfindlichkeit gegentber Beeintrachtigungen o}
++ sehr hoch + hoch o mittel - gering -- sehr gering

Insgesamt ist die Wertigkeit der meisten, im Geltungsbereich vorhandenen Biotoptypen eher von
mittlerer Bedeutung. Lediglich die vorhandenen Gebuische, Gehdlze und Baume weisen hinsichtlich
ihrer Wertigkeit als Lebensraumstruktur eine etwas hdhere Bedeutung auf. Wertvolle Biotoptypen,
wie artenreiche Vegetationsstrukturen oder gesetzlich geschitzte Biotope, sind im Geltungsbereich
nicht vorhanden.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass die vorhandene Flora fliir den Naturhaushalt ins-
gesamt nur von mittlerer Bedeutung ist. Die vorkommenden Pflanzen sind haufig anzutreffende, weit
verbreitete und ungefahrdete Arten, die in ihrer Zusammensetzung im Gebiet keine Besonderheit
darstellen.

4.6.2 Fauna

Die vorhandene Fauna wurde im Rahmen einer Ubersichtskartierung am 15.08.2017 bei geeigneter
Witterung innerhalb des Geltungsbereichs ermittelt. Fir eventuell vorkommende Vertreter nicht be-
obachteter, streng geschutzter Tierarten wurde anhand der vorgefundenen Habitateigenschaften
eine Potenzialbetrachtung vorgenommen.

Ziel der Erhebung war es, eine hinreichende Datengrundlage zu ermitteln, um eine Aussage treffen
zu kénnen, ob im Falle einer Planumsetzung Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG ausgeldst
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werden kénnen und welche MalRnahmen ggf. bezlglich der besonders oder streng geschitzten Ar-
ten zur Vermeidung der Betroffenheit oder zur Minimierung bzw. zum Ausgleich notwendig werden.

Fledermause

Das Untersuchungsgebiet ist potenziell als Jagdgebiet fir Fledermause nutzbar. Zu rechnen ware
mit der bei uns haufigen Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus), die ihre Quartiere meist in Spal-
ten und Hohlraumen von Gebauden hat. Die einzigen Gebaude im Geltungsbereich sind ein Holz-
unterstand mit Blechdach, in dem keine Hinweise auf ein Vorkommen von Fledermausen gefunden
wurden, sowie eine geschlossene Gartenhdtte in einem Hausgarten im Norden. Auch bei der Unter-
suchung der Baume ergaben sich keine Hinweise auf eine Nutzung durch Fledermause. Ein alter
Baumbestand, in dem mit als Fledermausquartier geeigneten Hohlen zu rechnen ware, fehlt im Un-
tersuchungsgebiet.

Tabelle 11: Liste der europdisch geschliitzten Sdugetierarten der Anhénge Il und IV der FFH-Richtlinie in
Hessen

Deutscher / Wissenschaftlicher Name Vorkommen E BN FFH |RLD | RLH
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus potenziell G b,s v * 3

E = Erhaltungszustand in Hessen nach Hessen Forst FENA 2014 (G = glinstig, Uu = ungtinstig-unzu-
reichend, Us = unglinstig-schlecht, x = unbekannt, - = nicht bewertet)
BN = Bundesnaturschutzgesetz (s = streng geschiitzt, b = besonders geschiitzt)
FFH = Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie (Il = Anhang Il, IV = Anhang IV)
RLD = Rote Liste Deutschland (Meinig et al., 2009)
Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet,
V = Vorwarnliste, G = Gefahrdung unbekannten AusmalRes, D = Daten unzureichend, * = ungeféhrdet.
RLH = Rote Liste Hessen (Kock & Kugelschafter, 1996)
Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet,
G = Gefahrdung unbekannten Ausmales, V = Vorwarnliste, D = Daten unzureichend, - =nicht aufge-
fuhrt.

Vogel

Bei den 15 nachgewiesenen Vogelarten handelt es sich um in Hessen allgemein haufige Arten, die
grundsatzlich am Rand von Siedlungen mit Garten und auf Viehweiden mit angrenzenden Gehdlzen
zu erwarten sind.

Eine Elster (Pica pica) suchte Nahrung auf der Weide. Ein verlassenes Nest der Art in einer Birke
belegt ein Brutvorkommen der Art. Ebenfalls durch Nestfunde liel3en sich Bruten einer Ringeltaube
(Columba palumbus) und von zwei Starenpaaren (Sturnus vulgaris) (Kotspuren an Nistkasten) be-
legen. Der Star wird aufgrund aktueller Rickgange in der Roten Liste Deutschlands als gefahrdet
aufgefuhrt.

Als weitere Nahrungsgaste wurden Bachstelze (Motacilla alba), Grunfink (Carduelis chloris), Kohl-
meise (Parus major), Mdnchsgrasmucke (Sylvia atricapilla), Rotkehlchen (Erithacus rubecula),
Stieglitz (Carduelis carduelis) und Zilpzalp (Phylloscopus collybita) beobachtet.

Fir den Stieglitz, dessen Erhaltungszustand in Hessen als ,ungunstig-unzureichend” eingestuft wird,
finden sich im Umfeld des Geltungsbereichs weitere geeignete Flachen als Brutstatte und zur Nah-
rungssuche.

Uberflogen wurde das Gebiet von Rauch- (Hirundo rustica) und Mehlschwalben (Delichon urbicum).
Geeignete Brutstandorte fir diese Arten existieren im Gebiet, das als Jagdareal genutzt wird, nicht.

Ein Trupp des Haussperlings (Passer domesticus), dessen Erhaltungszustand in Hessen ,unglins-
tig-unzureichend” ist, hielt sich am nordwestlichen Rand der Untersuchungsflache auf. Nester der
Art wurden jedoch nicht gefunden.

Die Rabenkrahe (Corvus corone) wurde ebenfalls ohne Verdacht auf ein Nest im Gebiet beobachtet.
Als streng geschutzte Art wurde ein junger Grinspecht (Picus viridis) beobachtet. Der Griinspecht
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hielt sich flr kurze Zeit in einer Larche an der Studwestspitze des Gebietes auf. Hinweise auf eine
Bruthohle fanden sich nicht.

Ein Potenzial flr weitere streng geschutzte Vogelarten besteht im Untersuchungsgebiet nicht.

Fur den potenziell vorkommenden Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus, Erhaltungszustand
in Hessen ,unglnstig-schlecht”) sowie fur den Girlitz (Serinus serinus, Erhaltungszustand in Hessen
»ungunstig-unzureichend®) finden sich im Umfeld geeignete Flachen, so dass der Geltungsbereich
keine spezielle Rolle fir ein Vorkommen dieser Arten spielt.

: ".. 1 . r. I_ \"’_ l‘..l" 3 I .I & ..I".'
Abb. 26: Vogelfunde im Untersuchungsgebiet: Bachstelze (schwarz), Haussperling (hellblau), Griinfink
(hellgriin), Grinspecht (dunkelgriin), Ménchsgrasmiicke (braun), Ringeltaube (grau), Rotkehichen (rof), Star

(lila), Elster (weil3), Stieglitz (gelb), Zilpzalp (rosa), (Luftbild zur Verfiigung gestellt durch die Stadt Bie-
denkopf))
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Tabelle 12: Liste der Brutvogelarten Hessens (ohne ausgestorbene Arten) mit Angabe der im Untersu-
chungsgebiet nachgewiesenen und potenziell vorkommenden Arten. Die nachgewiesenen Arten sind fett ge-
druckt.

peutscher [ Wissenschaftlicher |yorkommen |ST| E | BN |[EAV|VSR|RLD |RLH

Amsel Turdus merula potenziell G| b a

Bachstelze Motacilla alba gzghgeme- GV| G | b a

Blaumeise Parus caeruleus potenziell G| b a

Buchfink Fringilla coelebs potenziell G| b a

Buntspecht Dendrocopos major potenziell G| b a

Eichelhdher Garrulus glandarius potenziell G| b a

Elster Pica pica gzghgeWIe- BV| G| b a

Gartenbaumlaufer Certhia potenziell G| b a

brachydactyla

Gartengrasmiucke Sylvia borin potenziell G| b a

Gartenrotschwanz Phoenicurus ph. | potenziell ! b a V 2

Girlitz Serinus serinus potenziell Uu| b a

Griinfink Carduelis chloris gzshgeWIe- GVIEGH b a

Griinspecht Picus viridis gzshgeWIe- GV [ b, s a

Hausrotschwanz Phoenicurus potenziell G| b a

ochrurus

Haussperling Passer domesticus rs'nzrc;hgeme- GVIEs b a v v

Heckenbraunelle Prunella modularis | potenziell G| b a

Kohlmeise Parus major rs'nzrc;hgeme- GVIEGH b a

Mehlschwalbe Delichon urbicum rsizrc:hgewm- GViEll b a 3 3

Monchsgrasmicke Sylvia nachgewie- (GV| G | b a

atricapilla sen

Rabenkrahe Corvus corone gzﬁhgewm- GV G b a

Rauchschwalbe Hirundo rustica rs'nz::hgeme- GVIEs b a 3 3

Ringeltaube Columba palumbus Q:ghgewm- GVIEEH b a

Rotkehlchen Erithacus rubecula gzghgewm- GVIG | b a

Singdrossel Turdus philomelos potenziell G| b a

Sommergoldhahnchen Regulus igni- | potenziell G| b a

capillus

Star Sturnus vulgaris gzghgeme- BVEG b a | 3

Stieglitz Carduelis carduelis gzghgeww- GViRl b a v
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Deutscher / Wissenschaftlicher Vorkommen | ST| E | BN |EAV|VSR|RLD |RLH

Name
Zaunkonig Troglodytes troglodytes potenziell G| b a * *
. . nachgewie- \Y, * *
Zilpzalp Phylloscopus collybita s::: gewie- \GV| G| b a
ST = Status im Untersuchungsgebiet: BV = Brutvogel, GV = Gastvogel
E = Erhaltungszustand nach Werner et al. 2014 (G = ginstig, Uu = ungunstig-unzureichend,
Us = unginstig-schlecht, * = Neozoe/Gefangenschaftsfliichtling oder Art mit unklarem Status als Brutvogel

ohne Bewertung des Erhaltungszustandes)

BN = Bundesnaturschutzgesetz (s = streng geschutzt, b = besonders geschiitzt)

EAV = EG Artenschutzverordnung (A = Anhang A)

VSR = Vogelschutzrichtlinie (I = Anhang |, a = allgemein geschutzt)

RLD = Rote Liste Deutschland (Griineberg et al. 2015)
Gefahrdungskategorien:3 = gefahrdet, 2 = stark gefahrdet, G = Gefahrdung unbekannten Ausmales, V
= Vorwarnliste, D = Daten unzureichend, * = ungefahrdet

RLH = Rote Liste Hessen (VSW & HGON 2014 in Werner et al. 2014)
Kategorien: 1 = vom Aussterben bedroht; 2 = stark gefahrdet; 3 = gefahrdet; V = Vorwarnliste; R = Ge-
ographische Restriktion oder extrem selten; nb = nicht bewertet; * = ungefahrdet.

Reptilien

Die hessische Reptilienfauna umfasst nach AGAR & FENA (2010) zehn Arten, von denen sechs im
Anhang IV der FFH-Richtlinie enthalten sind. Im Rahmen der Untersuchung wurden keine Arten
festgestellt. Ein Vorkommen der streng geschitzten Zauneidechse kann im Bereich der StralRenbo-
schung und eines Holzlagers nach einer Ubersichtsbegehung zwar nicht génzlich ausgeschlossen
werden, ist aber unwahrscheinlich, da zum Zeitpunkt der Begehung gute Bedingungen fur einen
Nachweis der im August auftretenden Jungtiere bestanden.

Tabelle 13: Liste der europdisch streng geschiitzten Reptilienarten Hessens

Deutscher / Wissenschaftlicher Name vorkom- | £ | BN |FFH[RLD|RLH
Zauneidechse Lacerta agilis potenziell G bs |IV]| V -

E = Erhaltungszustand in Hessen nach Hessen Forst FENA 2014 (G = gunstig, Uu = unginstig-unzu-
reichend, Us= unguinstig-schlecht, x = unbekannt, - = nicht bewertet)

BN = Bundesnaturschutzgesetz (s = streng geschiitzt, b = besonders geschiitzt)

FFH = Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie (Il = Anhang Il, IV = Anhang IV)

RLD = Rote Liste Deutschland (Kuhnel et al., 2009)

RLH = Rote Liste Hessen (AGAR & FENA, 2010)

Die Kategorien: 0 = ausgestorben oder verschollen; 1 = vom Aussterben bedroht; 2 = stark gefahrdet; 3 = ge-
fahrdet; V = Vorwarnliste

Weitere Tierarten

Amphibien

Mit Amphibienvorkommen ist nicht zu rechnen. Eine temporar mit Wasser gefillite Bodensenke am
Rand einer Gehdlzgruppe im Zentrum des Gebiets wies am Grund reine Grunlandvegetation auf. Es
ist nicht damit zu rechnen, dass im Reproduktionszeitraum Moglichkeiten zum Ablaichen bestanden.
Weitere Gewasser sind in der Untersuchungsflache nicht vorhanden. Auch wahrend der Zeit der
Amphibienwanderungen besitzt die Flache kein besonderes Potenzial als Wandergebiet fur Kréten,
Frosche oder Molche.

Schmetterlinge

Einzelne besonders geschitzte Arten dieser Gruppe treten bei uns verbreitet und nicht selten auf
Brach- und Ruderalflachen, an Wegrainen und Grasflachen auf. Dazu zahlen z. B. der Kleine Heufal-
ter (Coenonympha pamphilus) oder der Kleine Feuerfalter (Lycaena phleas). Am Untersuchungstag
wurden keine Schmetterlinge im Gebiet beobachtet. Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und
weitere national streng geschutzte Arten sind im Untersuchungsgebiet aufgrund ihrer meist speziel-
len Lebensraumanspriche nicht zu erwarten.
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Hautfligler
Diese Artengruppe beinhaltet ausschliel3lich national besonders geschiitzte Arten. Dazu zahlen alle

Wildbienen (Apoidea ssp.), Kreiselwespen (Bembix ssp.), Knopfhornwespen (Cimbex ssp.) und
mehrere Ameisenarten. Insbesondere Individuen aus der Gruppe der Wildbienen sind bei uns ber-
all zu erwarten.

Libellen

An der wassergefillten Mulde wurden drei Libellenarten beobachtet, die in Hessen haufig sind und
keine speziellen Lebensraumanspriiche haben. Es handelt sich um die Blaugriine Mosaikjungfer
(Aeshna cyanea), die Gemeine Heidelibelle (Sympetrum vulgatum) und die Becher-Azurjungfer
(Enallagma cyathigerum). Im Geltungsbereich durften aufgrund des Fehlens geeigneter Gewasser
keine bedeutenden Libellenpopulationen bzw. Arten mit speziellen Lebensraumanspriichen vorkom-
men.

Kafer
Zahlreiche Kaferarten sind durch die Bundesartenschutzverordnung besonders geschitzt. Teilweise
sind diese Arten weit verbreitet, nicht selten und moglicherweise kommen einzelne Arten auch im
Untersuchungsgebiet vor (z. B. Bockkéfer). Hinweise auf bemerkenswerte Holzkafer ergaben sich
nicht.

Fang- und Heuschrecken

Streng geschitzte Arten aus dieser Gruppe sind nicht zu erwarten. Gefunden wurde der flr eine
Vielzahl von Griinlandhabitaten typische Gemeine Grashupfer (Pseudochorthippus parallelus), eine
der haufigsten Heuschreckenarten in Deutschland.

Ringelwlirmer
Der Medizinische Blutegel (Hirudo medicinalis) und der Ungarische Blutegel (Hirudo verbana) sind

die einzigen besonders geschitzten Arten dieser Gruppe. Beide kénnen aufgrund des Fehlens von
Gewassern nicht vorkommen.

Weichtiere

Vorkommen der national besonders geschutzten Weinbergschnecke (Helix pomatia) und der eben-
falls besonders geschutzten Gefleckten Weinbergschnecke (Helix aspersa) sind moglich.

Aufgrund des Fehlens geeigneter Gewasser ist ein Vorkommen weiterer besonders und streng ge-
schitzter Arten (Uberwiegend Muscheln) nicht denkbar.

Die Untersuchung des Gelandes erbrachte keine weiteren Funde von und keinen Hinweis auf wei-
tere Vorkommen von europaisch oder streng geschutzten Arten.

Tabelle 14: Bewertung der weiteren Tierarten

Kriterium Bewertung

Artenvielfalt o]

Anteil an / Bedeutung von Besonderheiten -

Empfindlichkeit gegenuber Beeintrachtigungen o]

++ sehrhoch +hoch omittel -gering --sehrgering

Insgesamt wird dem Schutzgut Fauna eine mittlere Bedeutung fir den Naturhaushalt des Gebiets
beigemessen. Fur alle vorkommenden bzw. potenziell vorkommenden Vogelarten, die sich in Hes-
sen in einem ,unglnstig-unzureichenden® (Haussperling, Stieglitz) oder ,ungunstig-schlechten®
(Gartenrotschwanz) Erhaltungszustand befinden, sind im Umfeld des Geltungsbereichs geeignete
Ausweichlebensraume vorhanden.
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4.6.3 Biologische Vielfalt

Biodiversitat bezeichnet die Vielfalt der Arten auf der Erde, die Vielfalt innerhalb der Arten (geneti-
sche Unterschiede zwischen Individuen und Populationen) sowie die Vielfalt von Okosystemen (Le-
bensraumvielfalt).

Aufgrund der auch im Umfeld bzw. anschlielienden AufRenbereich dominierenden landwirtschaftli-
chen Nutzung besteht keine besondere Relevanz fir die biologische Vielfalt. Da der Geltungsbereich
v.a. von anpassungsfahigen und stérungstoleranten Arten mit hohem Ausbreitungspotenzial besie-
delt wird, ist nicht davon auszugehen, dass sich im Plangebiet Artenvorkommen mit genetisch be-
deutsamer Varianz etabliert haben. Zudem bestehen keine unmittelbaren bzw. ausschlieB3lichen Bin-
dungen an den Geltungsbereich.

Bezogen auf die Okosystemdiversitat stellen die Lebensraume im Plangebiet keine Besonderheiten
dar, da gleichartige Lebensrdume regelmaflig und sehr haufig im naheren Umfeld vorkommen.

4.7 Landschaftsbild

Das Landschaftsbild kann als asthetischen Ausdruck einer Landschaft angesehen werden. Naturli-
che Strukturen der Morphologie und der Vegetation sind Eigenschaften, die im Zusammenspiel mit
ggf. kulturhistorisch gewachsenen und typischen Flachennutzungen den Charakter einer Landschaft
pragen und diese unverwechselbar machen. Das Landschaftsbild wirkt pragend auf die natur- und
landschaftsbezogene Erholungseignung einer Landschaft.

Das Landschaftsbild im Plangebiet wird zum einen durch die westlich angrenzende, gebietstypische
Offenlandstruktur gepragt und zum anderen durch das 6stlich sowie sldlich angrenzende Gewerbe-
gebiet bzw. die Wohnbebauung im Norden. Der Geltungsbereich stellt somit eine Liicke innerhalb
des bestehenden, bebauten Ortsrandes dar. Je nach Blickrichtung ist das Gelande von der umlie-
genden Bebauung gepragt bzw. ein Teil des Offenlandes und stellt somit den Ubergang zwischen
dem Siedlungs- und dem Aulienbereich dar. Da das Plangebiet selbst sehr klein ist, bildet es keine
selbststandige Landschaftsbildeinheit, sondern ist Teil des landwirtschaftlich genutzten Offenlandes.
Die Hecke entlang der Elsbachstra’e sowie die Baumgruppe im Sidden und Norden untergliedern
den Raum und grenzen Offenland und bebaute Ortslage voneinander ab.

4.8 Mensch, Gesundheit des Menschen und Bevélkerung

Das Schutzgut Mensch lasst sich Uber die voraussichtlich relevanten Themenbereiche Larm und
Erholung beschreiben.

Larm

Fur das Plangebiet bestehen weder durch die angrenzende Wohn- und Gewerbebebauung noch
durch StraBenverkehr relevante Larmeinwirkungen. Die HauptstralRe (B253) verlauft an der 6stlichen
Seite von Breidenstein und somit in so groRer Entfernung, dass auch dieser Verkehrslarm keine
Auswirkungen auf das Plangebiet hat (HLNUG, 2017c). Die Schalltechnische Untersuchung (Schall-
technisches Buro Pfeifer, 2022) zeigt auf, dass die erlaubten Richtwerte fur Gewerbegebiete (GE)
(tags Lw = 60 dB(A)/m? und nachts Lw = 45 dB(A)/m?) nicht Uberschritten werden.

Erholung

Der Geltungsbereich besitzt keinerlei Freizeitinfrastruktur und unterliegt keiner Erholungsnutzung.
Er ist rdumlich der freien Landschaft zuzuordnen und bt somit eine gewisse Kulissenfunktion aus.

Durch das Gebiet selbst verlauft im Norden und Stden jeweils in Ost-West-Ausrichtung ein Feldweg,
der in die westlich angrenzende Feldflur fuhrt.

Die Stadt Biedenkopf und somit das gesamte Gemeindegebiet ist als Luftkurort anerkannt. Als Luft-
kurort richtet sich Biedenkopf somit in seiner Infrastruktur auf den gesundheitsorientierten Gast aus.
Innerhalb des Geltungsbereichs und in dessen Umfeld sind allerdings keine Kureinrichtungen vor-
handen. Ein beliebtes Naherholungsgebiet stellt der Perfstausee im Stidosten von Breidenstein dar.
Zwischen dem See und dem Geltungsbereich befinden sich das bestehende Gewerbegebiet und die
B 253. Eine Wechselwirkung ist somit nicht ersichtlich.
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4.9 Kultur- und Sachgiiter

Als Sachgut ist die landwirtschaftlich genutzte Flache bzw. die Weide/Pferdekoppel, zu nennen. Au-
Rerdem befinden sich in der Elsbachstral’e Telekommunikationslinien der Telekom und weitere Ver-
und Entsorgungsinfrastruktur. Eine besondere Relevanz fir die vorliegende Bauleitplanung ist in
diesem Zusammenhang jedoch nicht anzunehmen.

Kulturguter sind nicht bekannt und werden fur das kleine Gebiet auch nicht erwartet. Angrenzend
befindet sich weitere landwirtschaftliche Nutzflache, Kulturgiter sind auch im Umfeld nicht bekannt.

4.10 Wirkungsgefiige (nach § 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB)

Die Schutzguter Tiere, Pflanzen, Biotope, Flache, Boden, Wasser, Luft und Klima sind durch vielfal-
tige Wirkungszusammenhange und gegenseitige Beeinflussungen miteinander verknupft. Fur die
Umweltprifung relevante Zusammenhange, die einer naheren Betrachtung bedurften, sind jedoch
nicht erkennbar.

5 Prognose der Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung
(Prognose Nulifall)

Im Falle einer Nichtumsetzung der Planung ergibt sich fir den Ist-Zustand voraussichtlich keine we-
sentliche Veranderung, insbesondere wenn die Weide weiterhin als solche genutzt wird. Sollte die
Weidenutzung unterbleiben und auch sonst keine Pflege oder Nutzung der Flache stattfinden, wiirde
das Gelande langfristig verbuschen. Bereits in den Randbereichen vorkommende Pionierarten wie
Weide, Birke und Brombeere wirden in die Weideflache einwandern und diese im Rahmen weniger
Vegetationsperioden dicht bewachsen. Entsprechend wirde sich das Lebensraumangebot fiir Flora
und Fauna, insbesondere bei Ausbildung verschiedenartiger Stadien der Vegetationsentwicklung,
zunachst erhéhen. Aufgrund der geringen GroRRe des Geltungsbereichs ware diese Veranderung flur
Flora und Fauna nicht maRRgeblich und auf lange Zeit betrachtet stellt sich nach Erreichen von mehr
oder weniger homogenen Geholzstadien eine Nivellierung der Standortbedingungen ein, was dann
wieder mit einer Abnahme der Artenvielfalt einhergeht.

6 Landschaftsplanerische / -6kologische Entwicklungsziele

Mit dem Bebauungsplan bzw. der Ausweisung von Gewerbeflachen wird ein baulicher Licken-
schluss am stdwestlichen Ortsrand von Breidenstein zulassig. Aus den Ubergeordneten Planungen
(Regionalplan, Landschaftsplan und Flachennutzungsplan) lassen sich zwar keine klaren land-
schaftsplanerischen Zielsetzungen ableiten, aufgrund der réumlichen Lage des Geltungsbereichs im
Ubergang von bebauter Ortslage und offener Landschaft kommt der Ortsrandgestaltung bzw. der
vertraglichen Einbindung von Gewerbebauten eine zentrale Bedeutung zu. Entsprechend ist west-
seitig der Gewerbeflache ein 10 m breiter Pufferstreifen geplant, der als gestufte und freiwachsende
Hecke entwickelt werden und damit wesentlich zur Eingrinung von Neubauten beitragen soll. Zu-
gleich kann die Flache Ausgleichsfunktionen fur den Naturhaushalt erfillen. Im Rahmen der Anlage
ist eine Aufhigelung des Bereichs um etwa 1 m denkbar, womit zumindest ein Teil des anfallenden
Oberbodens vor Ort verwertet und vertraglich eingebaut werden kann.

Da sowohl der nérdlich der geplanten Gewerbeflache verlaufende Feldweg (im Bebauungsplan als
Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung Wirtschaftsweg gewidmet) als auch der stdlich un-
mittelbar an den Geltungsbereich anschlieliende Feldweg auch von Naherholungsuchenden genutzt
werden kénnen, ist entlang der Wege zusatzlich jeweils ein 5 m breiter Pflanzstreifen vorgesehen,
womit die Gewerbeflache dreiseitig eingegrunt wird.

Die bereits als Grinflache angelegte und dem Grundstiick Elsbachstralle Nr. 24 zugeordnete Flache
wird als private Grunflache planungsrechtlich abgesichert und bleibt somit in ihrem Charakter erhal-
ten.

Weitere landschaftsplanerische Zielsetzungen sind:

¢ Anfallendes Niederschlagswasser durch geeignete MaRnahmen zurlickzuhalten, zu sam-
meln, zu verwerten, zu verdunsten oder gedrosselt und damit vertraglich in die 6ffentliche
Kanalisation abzuleiten;
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¢ Verwendung insektenschonender Aufienbeleuchtung mit UV-armem Lichtspektrum;
e Erhalt des vitalen Baumbestands;
o Extensive Dachbegriinung auf Gewerbegebauden.

7 Prognose der Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung (Prog-
nose Planfall)

7.1 Flache

Nach § 1 a Abs. 2 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam umgegangen werden. Zur Verringerung
der Flacheninanspruchnahme fir neue Bauflachen wird deshalb seitens des Gesetzgebers der In-
nenbereichsentwicklung Vorrang eingeraumt.

Die geplante Ausweisung von Gewerbebauflachen westlich der Elsbacher StralRe auf bislang unbe-
bauten Grundstlicken ist vor diesem Hintergrund nicht als Beitrag zum sparsamen Umgang mit
Grund und Boden zu werten, da damit die Inanspruchnahme einer Aul3enbereichsflache erfolgen
soll. In diesem Zusammenhang ist aber anzumerken, dass die geplante Gewerbebauflache durch
seine Lage unmittelbar an der Elsbachstral3e bereits als erschlossen angesehen werden kann,
wodurch sich die zusatzliche Flacheninanspruchnahme auf das Netto-Bauland beschrankt. Auler-
dem weist der glltige Flachennutzungsplan der Stadt Biedenkopf den Bereich als Gewerbeflache
geplant aus (vgl. Abb. 7).

7.2 Boden

Als Eingriffe in das Bodenpotenzial sind grundsatzlich alle Malnahmen anzusehen, die zu einer
Veranderung der Bodenoberflache und zu Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen (Regelungs-,
Produktions- und Lebensraumfunktion) fihren. Die Ausweisung eines Gewerbegebiets mit einer ma-
ximalen Grundstucksausnutzung von 80 % (GRZ von 0,8) fir Gebaude, Zuwegungen und weiterer
Nebenanlagen ermdglicht eine Neuversiegelung von ca. 4.900 m2. Fur den im Geltungsbereich ge-
legenen Teilabschnitt der Elsbachstralie ergeben sich keine relevanten zusatzlichen Bodenverluste,
da der Straltenabschnitt bereits weitgehend ausgebaut ist.

Mit der Bebauungsplanaufstellung erhoht sich der Versiegelungsgrad von aktuell ca. 14 % auf etwa
79 %. Mit einer Gewerbeflachenentwicklung ist ein unmittelbarer und unvermeidbarer dauerhafter
Verlust von bis dato unversiegelten bzw. landwirtschaftlich genutzten natirlich gewachsenen Béden
verbunden. Aufgrund der nutzungsspezifischen Anforderungen ergeben sich kaum Madglichkeiten
zur Begrenzung oder Minimierung des Bodenverlusts.

Baubedingter Erdaushub und Bodenabtrag wirken sich direkt auch in grol3erer Tiefe als Verande-
rungen der Struktur, Dichte, Schichtung und Zusammensetzung des natirlichen Bodenaufbaus aus.
Hierbei sind Bodenverdichtungen, Veranderungen der Bodenstruktur (Horizontdurchmischung) und
der Verlust von Filter- und Pufferleistungen zu erwarten. Eventuell eindringende Stoffe einerseits
sowie die weitgehende Unterbrechung naturlicher Luft-Boden-Wasser-Austauschvorgange anderer-
seits fuhren zu Beeintrachtigungen der natirlichen Bodenfunktionen (Speicher- und Regelungsfunk-
tion, natirliche Ertragsfunktion sowie Lebensraumfunktion).

Als eingriffsmindernd kann die teilweise Verwendung von im Baufeld in der Vorbereitungs- bzw.
Bauphase anfallendem Oberboden im Bereich des westlich anschlielenden 10 m breiten Puffer-
streifens angesehen werden, indem die definierten Gehdlzanpflanzungen auf einem bis zu 1 m ho-
hen Erdhiigel getatigt werden.

Anlagebedingt entsteht ein Verlust von natirlichen Béden durch Uberbauung und Versiegelung, was
mit entsprechenden Wirkungen auf die Bodenfunktionen (Filter-, Puffer- und Wasserspeicherfunk-
tion) sowie einer deutlichen Reduktion der Lebensraumfunktion verbunden ist. Die festgesetzte ex-
tensive Dachbegriinung ermdglicht es, dass durch die Herstellung von Substratschichten zumindest
in begrenztem Umfang trotz der Bebauung gewisse Bodenfunktionen erfullt werden kénnen, auch
wenn dies mit der Wirkung naturlich gewachsener Bdden nicht vergleichbar ist.

Betriebsbedingt sind im Zuge einer ordnungsgemafen gewerblichen Nutzung keine Beeintrachti-
gungen der randlich verbleibenden und anschlieRenden natirlichen Béden zu erwarten.
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Insgesamt sind die im Zuge der Gewerbeflachenentwicklung erfolgenden Eingriffe in das Schutzgut
Boden nicht ausgleichbar, da natirlich gewachsene Bdden nicht wiederherstellbar sind. Allerdings
kann die Eingriffserheblichkeit aufgrund der relativ geringen GroRRe des Plangebietes und des gerin-
gen Funktionserfillungsgrads der betroffenen Béden (vgl. Abb. 15) etwas niedriger veranschlagt
werden.

7.3 Wasser

Aufgrund des Fehlens von Oberflachengewassern beschranken sich maégliche Vorhabenwirkungen
auf den Bodenwasserhaushalt.

Die mdogliche Neuversiegelung auf den als GE-Flache ausgewiesenen Bereichen umfasst ca.
4.905 m? und fuhrt dort entsprechend zu einer erheblichen Unterbrechung des bislang praktisch un-
beeintrachtigten, ortlichen Wasserkreislaufes. Bei Umsetzung der Planung werden Oberflachen
uberbaut bzw. abgedichtet, wodurch die Speicherung und Versickerung von Regenwasser reduziert
bzw. unterbunden wird.

Aufgrund der wasserrechtlichen Rahmenbedingungen (vgl. § 55 Abs 2 WHG) soll Niederschlags-
wasser mdglichst vor Ort verbleiben und zurlckgehalten bzw. versickert werden, soweit dem keine
rechtlichen oder wasserwirtschaftlichen Belange entgegenstehen. Wegen einer fehlenden bzw.
mangelhaften Versickerungsfahigkeit des Bodens ist dies jedoch nicht moglich. Mangels der nicht
vorhandenen Vorflut ist aulRerdem auch keine Entwasserung von im GE-Gebiet ,Elsbachstralle” an-
fallendem Oberflachenwasser im Trennsystem mdglich.

Vor diesem Hintergrund ist eine konventionelle Entwasserung im Mischsystem vorgesehen (An-
schluss am den vorhandenen MW-Kanal DN 400 / DN 600 in der Elsbachstralle). ,Um jedoch einer
Abflussverscharfung im nachfolgenden Entwasserungssystem (vorh. Kanalnetz im Stt. Breidenstein
mit Regenentlastungsanlagen und den nachfolgenden Gewassern) entgegen zu wirken, wird vorge-
schlagen im Plangebiet jeweils private Regenriickhaltemalinahmen im Bebauungsplan festzuset-
zen.“ Die Entwasserung des geplanten Gewerbegebiets im Mischsystem ist noch mdglich, ,weitere
Baugebietserschliefungen im Einzugsgebiet der KA Wallau [sind] jedoch aus Sicht der Mischwas-
serbehandlung mit dem vorhandenen System nicht mehr méglich“. (Ingenieurbiro Ohlsen, 2021). In
diesem Zusammenhang wirken sich die Vorgaben zur Ausbildung wasserdurchlassiger Oberfla-
chenbelage sowie die extensive Dachbegriinung auf neuen Gewerbebauten eingriffsmindernd auf
den Wasserhaushalt aus. Gegenuber dem Voreingriffszustand ist dies aber nur als Minimierungs-
maflnahme zu bewerten.

Baubedingte Beeintrachtigungen des Wassers beschranken sich auf mégliche Stoffeintrage durch
Betriebsmittel von Baumaschinen. Einer damit einhergehenden Gefahrdung kann jedoch durch vor-
sorgende, schitzende Mallnahmen begegnet werden.

Bei einem ordnungsgemaflen Umgang mit Schmutz- und Niederschlagswasser sowie ggf. mit be-
trieblich anfallenden Flissigkeiten und Stoffen sind keine erheblichen Auswirkungen auf das Grund-
wasser bzw. den Wasserhaushalt zu erwarten.

Da das Planungsgebiet im Falle von Starkregenereignissen im Norden ggf. von einem Fliel3pfad
gequert wird (vgl. Kap. 4.4 Wasser), wird ein entsprechender Hinweis in den Bebauungsplan aufge-
nommen:

»,Nach der Kommunalen FlieBpfadkarte des Hessischen Landesamts fiir Naturschutz, Umwelt und
Geologie (HLNUG) wird das nérdliche Plangebiet von einem FlieBpfad gequert. Aufgrund einer da-
mit verbundenen méglichen Geféhrdung durch eine Sturzflut nach Starkregen wird auf die Allge-
meine Sorgfaltspflicht nach § 5 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) hingewiesen.

7.4 Klima und Luft

Die mit dem neu definierten Planungsrecht zulassige Bebauung bedingt auch Wirkungen auf die
klimatische Situation des Geltungsbereichs. Diese beschranken sich allerdings auf das im
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Plangebiet herrschende Kleinklima. Eine Beeinflussung des Regionalklimas wird hingegen ausge-
schlossen.

Bei Umsetzung der Planung ergeben sich Wirkungen auf das Freilandklimatop. Die geplante Fla-
chenversiegelung bedingt ein gewisses Aufheizen des Geltungsbereichs am Tag, bei zugleich redu-
zierter nachtlicher Abkuhlung. Durch die geringe GroRe des Plangebiets sind die Wirkungen fur das
ortliche Kleinklima jedoch begrenzt. Es kommt zu einer Abschwachung des Freilandklimatops, doch
eine splrbare Beeintrachtigung des értlichen Klimas von Breidenstein durch bau-, anlage- oder be-
triebsbedingte Wirkungen ist dabei nicht zu erwarten.

7.5 Biotoptypen/Flora/Fauna

Bereits mit den Vorbereitungen zu BaumafRnahmen sind im Bereich der ausgewiesenen GE-Flachen
wesentliche Veranderungen der bisherigen Biotopstrukturen und damit der herrschenden Lebens-
raumverhaltnisse anzunehmen. Insbesondere sind hiervon Gehdlzbestande betroffen, die einer Be-
bauung weichen mussen. Spatestens mit Aufnahme von Bautatigkeiten wird dann auch der vorhan-
dene Griunlandbestand beseitigt oder wesentlich beeintrachtigt.

Die im Norden vorhandene und als privater Hausgarten genutzte Flache sowie der vorgelagerte
Feldweg erfahrt keine wesentliche Anderung, so dass hier keinerlei relevante Eingriffe zu erwarten
sind. Gleiches gilt auch flir den Bereich Elsbachstralie, die aufgrund ihres bereits erfolgten Ausbaus
quasi eingriffsneutral bleibt (Vorher- und Nachherzustand gleich).

Biotope:
Die Umsetzung der Planung wird zum Verlust der Biotopstrukturen auf der ausgewiesenen GE-Fla-

che fuhren. Durch den Wegfall von flachigen Geholzen (ca. 1.270 m?) und Weideflache (ca. 4.430
m?) bzw. von Ruderalvegetation (ca. 635 m?) sowie von Baumen wird es entsprechend zu einer
Veranderung der Lebensraumsituation im Geltungsbereich kommen. Innerhalb des GE-Flachen ist
dieser Eingriff nicht kompensierbar. Die Vorgabe zur Dachbegrinung (ca. 1.940 m?) und zur Anlage
von Anpflanzflachen entlang der nord- und sidseitigen Feldwege (ca. 510 m?) wirkt hier nur min-
dernd. Teilweise ausgleichswirksam ist demgegenuber die westlich zwischen GE-Baugrundstiick
und AulRenbereich festgesetzte, ca. 1.530 m? groRe Pflanzbindungsflache, wo auf 10 m Breite eine
gestufte, freiwachsende Hecke einheimischer Gehdlze anzulegen ist. Rechnerisch ergibt sich somit
fur den Biotoptyp Gebusche und Hecken eine vollstandige Kompensation. Allerdings bedarf es einer
mehrjahrigen Entwicklungszeit, bis eine vergleichbare Biotopreife erreicht wird.

In Bezug auf die Weideflache kann die Eingriffserheblichkeit etwas relativiert werden, da die be-
troffene Flache nicht besonders grof’ und ihr keine besondere Wertigkeit zuzuordnen ist sowie aus-
gedehnte Flachen vergleichbarer Gite im Westen verbleiben.

Flora:

Durch den Verlust der heute vorhandenen Nutzungsformen bzw. Biotopstrukturen ergeben sich auch
Auswirkungen auf den floristischen Artenbestand im Geltungsbereich. In Bezug auf die Gehdlze Iasst
sich durch die festgesetzte Heckenpflanzung mit einheimischen Arten nach einer gewissen Entwick-
lungszeit ein Ausgleich auch innerhalb des Vorhabenbereichs erzielen. Bzgl. der krautigen Arten der
Weide ist dies im Geltungsbereich jedoch nicht mdglich. Es kann aber unterstellt werden, dass im
unmittelbaren Umfeld gleichartige Bestédnde auch in Zukunft vorhanden sein werden, so dass der
Bestand der Arten in der Gemarkung kaum gefahrdet sein wird.

Im Zuge der Vorhabenumsetzung entsteht mit der Dachbegriinung aber auch eine neue Biotopstruk-
tur, die zwar stark anthropogen Uberpragt sein wird, aber dennoch einen Vegetationsstandort bietet
und somit die Ansiedlung von neuen und angepassten Pflanzenarten ermdglicht.

Vor diesem Hintergrund werden die Auswirkungen auf die Flora insgesamt als eher gering bewertet,
zumal weder seltene noch gefahrdete Arten im Geltungsbereich festgestellt wurden.

Fauna:
Bei Umsetzung des Bebauungsplans ist durch den Wegfall von Lebensraum eine Verschiebung des
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Artenspektrums im Geltungsbereich zu erwarten, da auf zuklnftig Gberbauten und versiegelten Fla-
chen kein vergleichbares Lebensraumangebot fir die heute hier vorkommenden Tierarten gegeben
sein wird. In Abhangigkeit zur Mobilitat einzelner Arten ist im Eingriffsbereich von Abwanderungen
in benachbarte und ahnlich strukturierte Gebiete auszugehen. Mittelfristig entsteht durch die Ge-
hélzanpflanzung auf der randlichen MaRhahmenflache wieder ein wirksames Lebensraumangebot
fur heckenbewohnende Arten. Auch die in begrenztem Malde neu entstehenden Grinstrukturen auf
den Gewerbeflachen werden wieder Habitatstrukturen darstellen, die von verschiedenen, sto-
rungstoleranten bzw. an den Siedlungsbereich angepassten Tierarten genutzt bzw. besiedelt wer-
den konnen (Nahrungsquelle, Ruckzugs- und Fortpflanzungsstatte).

Fir die nachgewiesenen wertgebenden Tierarten, welche in Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgefuhrt
sind, und alle europaischen Vogelarten besteht zunachst eine artenschutzrechtliche Relevanz. Da-
her wurde im Hinblick auf ihre Betroffenheit durch die Planung und ein Eintreten der Verbotstatbe-
stéande nach § 44 Abs. 1 BNatSchG eine artenschutzrechtliche Prufung durchgefuhrt (siehe Kap. 10
und Anlage artenschutzrechtliche Prifung).

Der einzige Fund einer streng geschitzten Tierart auf dem Gelande war ein junger Grinspecht in
einer Larche am Sludwestrand des Gebietes. Da es keinen Hinweis fur einen Brutplatz der Art im
Geltungsbereich gab und im Umfeld grof3e Flachen zur Nahrungssuche vorhanden sind, wird davon
ausgegangen, dass eine Bebauung des Gelandes ohne Relevanz fiir diese Vogelart ist.

Von den nachgewiesenen Vogelarten mit ebenfalls ,unglinstig-unzureichendem® Erhaltungszustand
ist dem Haussperling und dem Stieglitz nur ein Nahrungsgaststatus zuzuordnen, Mehl- und Rauch-
schwalbe wurden nur im Uberflug beobachtet. Entsprechend sind keine vorhabenbedingten Beein-
trachtigungen dieser Arten anzunehmen.

Fir die beiden nur potenziell dem Gebiet zuzuordnenden Arten Gartenrotschwanz und Girlitz (Er-
haltungszustand ,unglinstig-schlecht® bzw. ,unginstig-unzureichend®) stellt der Geltungsbereich si-
cher keinen einzigartigen oder herausragenden Lebensraum dar, da im Umfeld vergleichbare und
geeignete Flachen vorhanden sind. Ein Wegfall des Areals wird keine negativen Folgen fir diese
Arten haben.

Die Untersuchung des Gelandes erbrachte keine weiteren Funde von und keinen Hinweis auf wei-
tere Vorkommen von europaisch oder streng geschiitzten Arten.

Durch Anbringen von Nisthilfen fur héhlenbritende oder -bewohnende Arten (Vdgel, Fledermause)
und das Pflanzen einheimischer Straucher hoher Qualitat kann die einheimische Fauna geférdert
und damit ein Beitrag zur Biodiversitatssicherung geleistet werden. Vor diesem Hintergrund ist eine
entsprechende Empfehlung im Bebauungsplan unter Hinweisen enthalten.

7.6 Landschaftsbild/Ortsbild

Bei Umsetzung der Bauleitplanung wird sich das Erscheinungsbild der Ortsrandsituation im Sud-
westen von Breidenstein nur kleinrdumig verandert. Die bisherige ,grine Licke® in der Bebauung
entlang der landwirtschaftlichen Flachen wird geschlossen und die Bebauung auf der Nordwestseite
der ElsbachstralRe in einer einheitlichen Linie abschlieRen. Durch die relativ geringe Grundsticks-
tiefe und die Begrenzung der zulassigen Gebaudehdhe kann davon ausgegangen werden, dass sich
die neue Gewerbeflache vertraglich in die Siedlungsstruktur einfligen wird. Aufgrund der Festset-
zung einer randlichen MalRnahmenflache mit einer zu entwickelnden Hecke wird zugleich eine wirk-
same Eingrinung der neuen Baukorper gesichert. Das Feldgehdlz bildet auRerdem einen wirksa-
men Puffer im Ubergang von baulich nutzbaren Grundstiicken und der angrenzenden Feldflur. Mit
den Pflanzbindungsflachen entlang der Feldwege erfolgt auch in diesem Bereich eine Eingrunung.

7.7 Mensch/Erholung

Erholung:
Fir das Schutzgut Mensch, insbesondere fir die menschliche Gesundheit und die Erholung, wird

die geplante Gewerbegebietserweiterung vermutlich keine oder allenfalls geringe Auswirkungen ver-
ursachen. In Zusammenhang mit der geplanten Gewerbegebietsentwicklung werden keine
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erheblichen zusatzlichen Belastungen erwartet. Mit der Umsetzung der Planung gehen keine flir den
Menschen zur Erholung nutzbaren Flachen verloren, Wegebeziehungen zwischen Siedlungs- und
Aulenbereich bleiben erhalten.

Larm:

Mit Umsetzung des Bebauungsplans wird sich das Verkehrsaufkommen der Elsbachstralle in ge-
wissem Male erhéhen. Hierdurch sind aber keine wesentlichen Veranderungen durch Larm- und
Gerauschbelastungen innerhalb des Geltungsbereichs oder im Umfeld zu erwarten. Aufgrund des
sudostlich bereits bestehenden Gewerbegebietes und der damit einhergehenden Larmsituation wird
zur Wahrung gesunder Wohn- und Arbeitsverhaltnisse fur die neuen Gewerbeflachen des Bebau-
ungsplans 6 ,Elsbachstralle” eine Unterschreitung der Richtwerte um AL = 10 dB angestrebt. Durch
die Festsetzung eines immissionswirksamen flachenbezogenen Schallleistungspegels bleibt die Zu-
satzbelastung im Sinne der TA Larm irrelevant (Schalltechnisches Buro Pfeifer, 2022).

Fur die Gewerbegebiete "GE 1" und "GE 2" werden die folgenden immissionswirksamen flachenbe-
zogenen Schallleistungspegel festgesetzt:

GE 1 = LEKytags = 53 dB(A)/mz, LEK,nachts = 38 dB(A)/m2
GE 2 = Lek tags = 59 dB(A)/M2, Lek nachis = 44 dB(A)/m?

7.8 Kultur- und Sachgiiter

Im Geltungsbereich liegen keine Hinweise zum moglichen Vorhandensein von Kulturgttern vor, da-
her ist die Planung fur dieses Schutzgut ohne Relevanz.

Das als Sachgut anzusehende Grinland entfallt bei Umsetzung der Planung, da dann die bis dato
mogliche landwirtschaftliche Nutzung zugunsten der Gewerbeflachenentwicklung entfallt. Eine nen-
nenswerte Beeintrachtigung von landwirtschaftlichen Belangen wird hierdurch jedoch nicht verur-
sacht. Im Ubrigen ist die MaRnahmenflache so definiert, dass die Vorgaben des Nachbarschafts-
rechts hinsichtlich der festgesetzten Heckenpflanzung eingehalten werden (Entwicklung eines 1,5 m
breiten, geholzfreien Saums entlang der Westseite bzw. zur angrenzenden Griunlandflache).

7.9 Wechselwirkungen

Unter Wechselwirkungen sind alle denkbaren funktionalen und strukturellen Beziehungen sowohl
zwischen den einzelnen Schutzgutern als auch innerhalb eines Schutzguts zu verstehen. Die Ermitt-
lung von Wechselwirkungen (nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 a, c und d BauGB) erfordert eine ganzheitliche
Betrachtung der Umwelt, was einer ékosystemaren Sichtweise entspricht. Damit sollen funktionale
VerknlUpfungen zwischen den unterschiedlichen Umweltfaktoren ermittelt werden. Wechselwirkun-
gen sind insbesondere dann von besonderer Bedeutung, wenn sie zu einer sich gegenseitig verstar-
kenden Beeintrachtigung einzelner Belange des Umweltschutzes oder zu gegeneinander gerichte-
ten Wirkungen fihren kénnen.

Mit der Matrix in Tab. 15 werden systematisch projektspezifisch Wechselwirkungen betrachtet, fur
die ein erkennbarer Funktionszusammenhang besteht. Im Zuge dieser Prifung konnten keine vor-
habeninduzierten, wesentlichen Wechselwirkungen mit entscheidungserheblicher Bedeutung oder
Problemverschiebungen zwischen den Umweltgutern ermittelt werden.
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Tabelle 15: Wechselwirkungsmatrix
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sichtigung der schutzgutbezogenen Darstel-
lungen keiner naheren Erlauterung bedarf

+ Wechselwirkung mit besonderem Funktions-
zusammenhang

8 Betroffenes Umfeld

Fur die bereits bebauten Grundsticke im Umfeld des Geltungsbereichs wird bei Umsetzung der
Bauleitplanung keine relevante Beeinflussung erwartet. Gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse
werden auch dort durch die Festsetzungen zum Schallschutz gesichert. Einzig die Grofie der Wei-
deflache reduziert sich entsprechend, so dass sich auch die Nutzbarkeit fir landwirtschaftliche Zwe-
cke mindert. Bezogen auf den Offenlandbereich (ca. 40 ha) zwischen Lahn im Norden und Elsbach
im Suden ist die damit einhergehende Reduktion (ca. 0,5 ha) aber ohne besonderes Gewicht.

9 MaRBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger Umweltaus-
wirkungen

Zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen sind innerhalb des
Geltungsbereichs die nachfolgend aufgefliihrten Mallnahmen vorgesehen. Die Mallhahmen sind z.T.
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in den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans verbindlich geregelt oder als Hinweise aufge-
nommen.

Flache

- Begrenzung der zulassigen Grundinanspruchnahme (Grundflachenzahl) / Versiegelung;
- Sicherung der Malinahmen- und Pflanzbindungsflache als unversiegelte Flache.

Boden

- BodenschutzmalRnahmen nach § 202 BauGB bzw. DIN 18915 wahrend der Bauphase
(z.B. Einschrankung des Baufeldes, Schutz der verbliebenen Randflachen mit intakten
Bdden, ordnungsgemalfer Umgang und Verwertung des anfallenden Oberbodens bzw.
des Ausbaumaterials, sachgemale Bodenlagerung, schichtgerechtes Lagern und Wie-
dereinbauen v.a. der natlrlichen Boden);

- Herstellung von extensiven Dachbegriinungen als Flache, die in eingeschranktem Um-
fang Bodenfunktionen erflllen kénnen.

Wasser

- Begrenzung der max. zulassigen Oberflachenversiegelung durch Festsetzungen zur
Grundinanspruchnahme (Grundflachenzahl);

- Oberflachenbefestigung von Wegen, Zufahrten und sonstigen befestigten Grundstiicks-
freiflachen mit wasserdurchlassigen Materialien, soweit keine Gefahrdung der Schutzgu-
ter Boden und Grundwasser zu erwarten ist;

- Sammlung, Verwertung, Verdunstung und / oder gedrosselte Ableitung von Nieder-
schlagswasser in die 6ffentliche Kanalisation (max. 10 Liter pro Sekunde und je Hektar);

- Extensive Dachbegrunung und damit Schaffung eines Rickhaltevolumens fur Nieder-
schlagswasser (gleichzeitig klimawirksame Verdunstungsflaiche und Sekundarlebens-
raum fur Tiere und Pflanzen).

Klima

- Erhalt / Anlage klimawirksamer Vegetationsflachen (z.B. extensive Dachbegrinung,
Grundstucksfreiflachen mit Bodenanschluss, MaRnahmenflache sowie Pflanzbindungs-
flachen);

- NeubaumaRnahmen gemal Gebaudeenergiegesetz (GEG), z.B. Einsatz moderner Ge-
baudetechnik, wirksame Warmedammung).

Biotope/ Flora/ Fauna

- Anpflanzung eines gestuft aufgebauten, freiwachsenden Feldgehdlzes aus einheimi-
schen Baum- und Straucharten sowie eines vorgelagerten Krautsaums;

- Entwicklung von zwei 3-reihigen, freiwachsenden Heckenanpflanzungen aus einheimi-
schen Arten;

- Erhaltung pragender bzw. wertgebender Einzelbaume;

- Anlage von anteilig extensiv zu begrinenden Dachflachen;

- Festsetzung zu insektenschonender Aufienbeleuchtung;

- Empfehlung zur Bereitstellung von Fledermausquartieren und kinstlichen Nisthilfen fur
gebaudebritende Vogelarten;

- Hinweis zum Artenschutz (zeitliche Einschrankung von Rodungsmafinahmen, ggf. vor-
laufendes Kontrollerfordernis bzgl. einer Besiedlung mit geschdtzten Tieren).

Landschaftsbild

- Festsetzungen zur randlichen Eingrunung des Plangebiets und Entwicklung eines griinen
Pufferstreifens im Ubergang zur freien Flur;

- Begrenzung der Héhe baulicher Anlagen;

- Erhalt und Entwicklung préagender Einzelbaume.
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Mensch

- Festsetzung eines immissionswirksamen flachenbezogenen Schallleistungspegels zur
Sicherung eines ausreichenden Schutzes vor Larmbelastungen;
- Erhalt der Feldwege zur Sicherung der Zuganglichkeit des angrenzenden Freiraumes.

Kultur- und Sachgiter

- Keine MalRlnahmen erforderlich.

10 Artenschutzrechtliche Betrachtung

Zwar bewirkt ein Bebauungsplan selbst noch keine Schadigung oder Zerstérung der Lebensstatten
von Tier- oder Pflanzenarten, dies kann aber im Zuge der mit der Planung zulassigen Vorhaben und
MaRnahmen gegeben sein. Fiir den Bebauungsplan bedarf es daher einer Uberpriifung, ob und
inwieweit durch die Planung bzw. deren Umsetzung die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande
berthrt werden kénnen.

§ 44 BNatSchG regelt den speziellen Artenschutz fur bestimmte Tier- und Pflanzenarten, der nach
§ 7 BNatSchG unmittelbar geltendes Recht ist. Relevant sind hierbei die besonders und streng ge-
schitzten Arten, sie unterliegen den Zugriffsverboten des § 44 Abs. 1 BNatSchG. Aufgrund dieser
gesetzlichen Regelungen bedarf es einer differenzierten, detaillierten Betrachtung und Wertung be-
zuglich der artenschutzrechtlichen Relevanz der Planung fir die einzelnen geschutzten Artvorkom-
men. In Zusammenhang mit der Bauleitplanung verbleibt eine besondere artenschutzrechtliche Re-
levanz nur fUr die in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-Richtlinie) aufgeflihrten Arten und
europaische Vogelarten. Fir alle anderen geschutzten Arten liegt bei Handlungen zur Durchfiihrung
eines Eingriffs oder Vorhabens ein Verstol3 gegen die Zugriffsverbote nicht vor (vgl. § 44 (5) Satz 4
BNatSchG).

Abschichtung

Im Rahmen der Abschichtung wurde in Bezug auf die europarechtlich geschiitzten Arten analysiert,
ob eine spezielle artenschutzrechtliche Prifung (saP/Art-fur-Art-Prifung), eine verkirzte arten-
schutzrechtliche Prifung (vaP) oder eine einfache Prifung (tabellarisch, fur bestimmte Vogelarten)
durchgefihrt werden muss.

In Bezug auf die Pflanzenwelt im Geltungsbereich besteht mangels Vorkommen europarechtlich so-
wie national geschutzter Arten keine artenschutzrechtliche Relevanz.

Die von dem Planungsvorhaben betroffenen, europarechtlich geschitzten Tierarten sind die nach-
gewiesenen und potenziell vorkommenden Brutvogelarten sowie die potenziell vorkommende
Zwergfledermaus.

Die Abschichtung zur Ermittlung der Arten, fir die eine spezielle artenschutzrechtliche Prifung bzw.
eine vereinfachte und zusammenfassende Prufung durchzufihren ist, kommt zu folgendem Ergeb-
nis:

Spezielle artenschutzrechtliche Prifung (saP)

Potenzielle Quartiere streng geschuitzter Fledermausarten konnten im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans nicht nachgewiesen werden. Der Bereich kann weiterhin und auch im Falle der Bebauung
von Fledermausen als Jagd- und Transfergebiet genutzt werden. Mangels Betroffenheit bedarf es
keiner ndheren Betrachtung bzw. auch keiner speziellen artenschutzrechtliche Prifung (saP).

Unter den nachgewiesenen Brutvogeln weist keine Art einen ,ungunstigen-unzureichenden® oder
Lungunstig-schlechten“ Erhaltungszustand auf und unterliegt einem strengen bzw. besonderen
Schutz nach BNatSchG. Daher bedarf es auch fir diese Artengruppe keiner speziellen artenschutz-
rechtlichen Prifung (saP).
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Verkiirzte artenschutzrechtliche Prifung (vaP)

Da die Zwergfledermaus nur potenziell vorkommt und das Plangebiet keine besondere Relevanz als
Lebensraum fur die Art hat, bedarf es auch keiner verkurzten artenschutzrechtlichen Prifung.

Fur die nachgewiesenen Vogelarten mit ,ungunstig-unzureichendem® Erhaltungszustand, Haus-
sperling (Passer domesticus), Mehlschwalbe (Delichon urbicum), Rauchschwalbe (Hirundo rustica)
und Stieglitz (Carduelis carduelis), den nachgewiesenen streng bzw. besonders geschitzten Grin-
specht (Picus viridis), den potenziell vorkommenden Girlitz (Serinus serinus) mit ,ungunstig-unzu-
reichendem® Erhaltungszustand sowie den potenziell vorkommenden Gartenrotschwanz mit ,un-
gunstig-schlechtem® Erhaltungszustand wurde aufgrund der Wertigkeit der Arten (selten, gefahrdet
oder besonders geschutzt) eine verkirzte artenschutzrechtliche Prafung durchgefihrt (siehe An-
lage).

Vereinfachte artenschutzrechtliche Prifung (eP)

Fur die weiteren nachgewiesenen oder potenziell vorkommenden Vogelarten, deren Populationen
sich in einem guten Erhaltungszustand befinden, sowie fir allgemein verbreitete und haufige, nicht
gefahrdete aber dennoch europarechtlich geschutzte Vogelarten, welche potenziell im Plangebiet
vorkommen kénnten, wurde eine vereinfachte artenschutzrechtliche Prifung (eP) durchgeflihrt, an-
gelehnt an den ,Leitfaden fir die artenschutzrechtliche Prifung in Hessen* (HMUELV 2015) in zu-
sammengefasster tabellarischer Form (siehe Anlage).

Gesamtbewertung und Hinweise zum Artenschutz

Den nachgewiesenen und wertgebenden Vogelarten Rauch- und Mehlschwalbe, Stieglitz, Griin-
specht sowie Haussperling war jeweils ein Gastvogelstatus zuzuordnen, da der Geltungsbereich von
ihnen jeweils nur zu Nahrungssuche oder beim Transfer aufgesucht wurde. Fir die beiden ebenfalls
bedeutsameren, aber nur potenziell im Geltungsbereich ggf. zu erwartenden Arten Girlitz und Gar-
tenrotschwanz gilt &hnliches. Entsprechend ist das Eintreten der Verbotstatbestande nach § 44 Abs.
1 Nr. 1 (Tétung/Verletzung), Nr. 2 (Stérung) und Nr. 3 (Schutz der Lebensstatte) BNatSchG grund-
satzlich nicht zu beflrchten. Nach Umsetzung der Bauleitplanung wird es durch die planungsrecht-
lich abgesicherte Entwicklung von Grunstrukturen (v.a. gestufte Hecke mit Saum, Randabpflanzun-
gen und extensive Dachbegriinung) auch zuklnftig flr diese Arten ein gewisses Angebot zum Nah-
rungserwerb geben. Da sich die Lebensraumsituation fur Tiere im Vorhabenbereich und dessen
Umfeld nicht wesentlich andern wird, sind keine Beeintrachtigungen dieser Vogel zu erwarten. Die
Planung bzw. deren Umsetzung wird keinen Einfluss auf deren o6rtliches Vorkommen ausuben, die
Okologische Funktion als Lebensraum bleibt im raumlichen Zusammenhang erhalten.

Annliches gilt fir allgemein haufige und weit verbreitete Vogelarten dann, wenn die Bauabwicklung
einschlie8lich Baufeldvorbereitung so durchgefihrt wird, dass keine Nester gebaut und als Brutstatte
genutzt werden kénnen. Dies ist i. d. R. dann der Fall, wenn die Baufeldfreimachung vor Beginn der
Vogelbrutzeit ab 1. Marz eines jeden Jahres abgeschlossen ist und insbesondere die erforderlichen
Gehdlzrodungen durchgefuhrt wurden. Hierdurch wird die Schadigung von Lebensstatten (§ 44 Abs.
1 Nr. 3 BNatSchG) vermieden, entsprechend kann es zu keiner Tétung/Verletzung oder erheblichen
Stérung kommen. Auch diese Arten werden von den neu anzulegenden Grunstrukturen profitieren
und kénnen den Geltungsbereich ggf. wieder fur ihr Brutgeschaft nutzen.

Aufgrund der Datenlage und nach artenschutzrechtlicher Prufung ist mangels artenschutzrechtlicher
Betroffenheit und bei Beachtung der nachfolgenden MaRnahmen ein Erfordernis zur Durchfiihrung
vorgezogener Artenschutzmafinahmen in Zusammenhang mit der Planung nicht gegeben.

Allgemeine MaRnahmen

e Grundsatzlich durfen Baumfall- und Gehdlzrodungsarbeiten sowie die Beseitigung von sons-
tigen Vegetationsbestdnden nur in den Wintermonaten vom 1. Oktober bis Ende Februar,
also aulRerhalb der Vogelbrutzeit, durchgeflihrt werden.
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¢ Vor dem Beginn von Fallarbeiten sind starkere Baume auf ein Vorkommen von Héhlen oder
anderen potenziellen Baumquartieren zu kontrollieren. Sofern hierbei ein positiver Habitat-
nachweis erfolgt, ist die Untere Naturschutzbehorde zu informieren und die weitere Vorge-
hensweise abzustimmen.

Unabhangig von artenschutzrechtlichen Erfordernissen wird zur Férderung der Biodiversitat in Bie-
denkopf empfohlen, im Zuge von Baumalnahmen

¢ Nistangebote flr gebdudebritende Vogelarten (u.a. fir Mauersegler, Schwalben, Haussper-
ling, Star) bereitzustellen;

¢ an den Aulenfassaden neuer Gewerbebauten Fledermauskasten als Sommerquartier vor-
zusehen.

Entsprechende Nisthilfen/-kasten und Fledermausquartiere sind sach- und fachgerecht anzubrin-
gen, so dass eine Besiedelung beglnstigt wird.

11 Eingriffs-/Ausgleichsbetrachtung

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 6 ,Elsbachstralie“ werden die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fir eine bauliche Nutzung des Areals und die Realisierung von Bauvorhaben ge-
schaffen, womit eine Veranderung der Gestalt und Nutzung von Grundflachen einhergeht. Hierdurch
kénnen die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts erheblich beeintrachtigt und Ein-
griffe in Natur und Landschaft verursacht werden.

Bei der Aufstellung von Bauleitplanen ist gemaf § 18 Abs. 1 BNatSchG uber die Vermeidung, den
Ausgleich und den Ersatz von Eingriffen in Natur und Landschaft nach den Vorschriften des BauGB
zu entscheiden. Fur die durch einen Bebauungsplan zugelassenen Eingriffe gelten grundsatzlich die
Regelungen des § 1a BauGB. Danach sind die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich er-
heblicher Beeintrachtigungen des Landschaftsbilds sowie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des
Naturhaushalts in die Abwagung einzustellen. Die den Eingriffen zugeordneten KompensationsmafR-
nahmen kénnen im Rahmen der Abwagung anderen 6ffentlichen und privaten Belangen gegenuber-
gestellt werden. Als Ergebnis kann eine Minderung des Ausgleichsumfangs gerechtfertigt sein, so
dass ein vollstandiger Ausgleich der Eingriffe (Vollkompensation) nicht unbedingt erforderlich ist.
Das BauGB differenziert — im Gegensatz zum BNatSchG — nicht zwischen Ausgleichs- und Ersatz-
mafnahmen. AuRerdem ist ein direkter raumlicher oder zeitlicher Zusammenhang nicht erforderlich
(§ 1a Abs. 3 Satz 2 und 3, § 135a Abs. 2 Satz 2, § 200a BauGB). Durch geeignete Festsetzungen
oder vertragliche Lésungen soll die Durchflihrung von AusgleichsmalRinahmen gesichert werden.

11.1 Bewertungsgrundlage / planungsrechtlicher Voreingriffszustand

Da derzeit flir das Plangebiet noch kein Bebauungsplan besteht, ist als planungsrechtlich maligeb-
licher Voreingriffszustand der derzeitige Gelandezustand anzunehmen (vgl. Bestandsplan). Der Gel-
tungsbereich umfasst dabei zwar die komplette Teilflache des Flurstiicks Elsbachstralie, diese be-
findet sich aber noch nicht im Endausbauzustand mit Fahrbahn und beidseitigen Gehwegen.
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Unter dem Hohl

Auf dem Platz

s 8 ¥

Abb. 27: Plangebiet Draufsicht (Luftbild www.geoportal.hessen.de — Zugriff 24.04.2023)

11.2 Eingriffs-/Ausgleichsbilanz

Als Erganzung zur bereits verbal-deskriptiv dargelegten Prognose der voraussichtlichen Umweltaus-
wirkungen bei Durchfuihrung der Planung im Rahmen der Umweltprifung wurde eine rechnerische
Uberprifung der Eingriffs-Ausgleichssituation in Form einer Bilanzierung nach dem hessischen Bio-
topwertverfahren durchgefuhrt (Verordnung uber die Durchfihrung von Kompensationsmaf3nah-
men, das Fiihren von Okokonten, deren Handelbarkeit und die Festsetzung von Ersatzzahlungen
(Kompensationsverordnung — KV) vom 26. Oktober 2018).

Bezogen auf die Planung erfolgt die Bilanzierung auf Grundlage der im vorliegenden Bebauungs-
planentwurf getroffenen zeichnerischen und textlichen Festsetzungen. Hierbei wird auch ein End-
ausbau der Elsbachstral’e angenommen (Stral3enparzelle als StralRenverkehrsflache).

Da der Geltungsbereich im Laufe des Verfahrens und fur die Aufnahme einer ausgleichswirksamen
Mafnahmenflache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) raumlich erweitert wurde, erfolgt eine getrennte Bilanzierung von Eingriffs-
und Ausgleichsbereich.
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Tabelle 16: EA- Bilanzierung A — Geltungsbereich ohne MalBnahmenfldche

EA- Bilanzierung nach Biotopwertverfahren der Hessischen Kompensationsverordnung 2018

WP je

Flachen-

Bezeichnung Nutzungstyp / Typ-Nr. m? | anteil [m?] Biotopwert
Voreingriffszustand

Flachen gemaR Bestandsaufnahme vom 23.06.2021 (gesamt 8.213 m?)

Geblsche, Hecken heimischer Arten auf frischen Standorten (02.200) 39 1.267 49.413
Intensiv genutzte Weiden (06.220) 21 4.427 92.967
Artenarme oder nitrophytische Ruderalvegetation (09.123) 25 635 15.875
Sehr stark oder vdllig versiegelte Flachen (Ortbeton, Asphalt) (10.510) 3 935 2.805
Bewachsene unbefestigte Feldwege (10.610) 25 185 4.625
Holzlager (10.715) 6 207 1.242
Arten- und strukturreicher Hausgarten, inkl. Baumbestand (11.222) 25 557 13.925
Einzelbdume - einheimisch, standortgerecht (04.110)* 34 368 12.512
Summe Voreingriffszustand 8.213 193.364
Planungsansatz

Offentliche StraRenverkehrsflache (gesamt 1.578 m?)

Sehr stark oder vdllig versiegelte Flachen (Ortbeton, Asphalt) (10.510) 3 1.376 4.128
Bewachsene unbefestigte Feldwege (10.610) 25 202 5.050
Gewerbegebiet (gesamt 6.131 m?)

GE 1 (gesamt 2.224 m?)**

Dachflache nicht begriint (10.710) 34 % 3 363 1.089
Dachflache extensiv begriint (10.720) 66 % 19 704 13.376
Nahezu versiegelte Flachen, Pflaster (10.520) keine Versickerung von

Niederschlagswasser, da unterbaut, Wege 3 72 2.136
Neuanpflanzung von Hecken/Geblschen (02.400) 27 254 6.858
Arten- und strukturarmer Hausgarten (11.221) 14 191 2.674
GE 2 (gesamt 3.907 m?)**

Dachflache nicht begriint (10.710) 34 % 3 638 1.914
Dachflache extensiv begriint (10.720) 66 % 19 1.238 23.522
Nahezu versiegelte Flachen, Pflaster (10.520) keine Versickerung von

Niederschlagswasser, da unterbaut, Wege 3 1.250 3.750
Neuanpflanzung von Hecken/Geblischen (02.400) 27 255 6.885
Arten- und strukturarmer Hausgarten (11.221) 14 526 7.364
Einzelbdume - einheimisch, standortgerecht (04.110)* 34 59 2.006
Grinflache (gesamt 504 m?)

Arten- und strukturreicher Hausgarten, inkl. Baumbestand (11.222) | 25 504 12.600
Summe Planzustand 8.213 93.352
Summe Planung 93.352
Summe Voreingriffszustand 193.364
Bilanzierungsergebnis

Biotopwertdifferenz Planzustand - Voreingriffszustand -100.012

Hinweise: )* kursiv geschriebene Biotoptypen gehen nicht in die Fldchenbilanz ein

)** Flachenansatz zur Ausnutzung entspricht 60 % fir Gebaude und 40 % fur Nebenanlagen
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Tabelle 17: EA- Bilanzierung B — MalBnahmenfldache (Ausgleichsflache)

EA- Bilanzierung nach Biotopwertverfahren der Hessischen Kompensationsverordnung 2018

: wp je | Flachen-|
Bezeichnung Nutzungstyp / Typ-Nr. m? antr(;lzl in | Biotopwert
Voreingriffszustand
Flachen gemaR Bestandsplan vom 15.09.2022 (gesamt 1.533 m?)
Intensiv genutzte Weiden (06.220) 21 1.390 29.190
Artenarme oder nitrophytische Ruderalvegetation (09.123) 25 143 3.575
Einzelbdume - einheimisch, standortgerecht (04.110)* 34 70 2.380
Summe Voreingriffszustand 1.533 35.145
Planungsansatz
MafRnahmenflache (MF, gesamt 1.533 m?)
Neuanlage von Feldgehdlzen (02.400) 27 1.303 35.181
Wiederherstellung von Stufenrainen oder Wiesenrainen, linear (09.154) 36 230 8.280
Einzelbdume - einheimisch, standortgerecht (04.110)* 34 70 2.380
Summe Planzustand 1.533 45.841
Summe Planung 45.841
Summe Voreingriffszustand 35.145
Bilanzierungsergebnis
(Biotopwert Planzustand - Biotopwert Voreingriffszustand) | 10.696

Hinweise: )* kursiv geschriebene Biotoptypen gehen nicht in die Flédchenbilanz ein
Im Bereich der MaBnahmenfldche vorhandene Bdume werden in die Pflanzung integriert,
entsprechend erfolgt eine Ubernahme aus dem Bestand.

Als Ergebnis der Bilanzierung kann festgestellt werden, dass in Zusammenhang mit der Bauleitpla-
nung und bezogen auf den Eingriffsbereich (Geltungsbereich ohne Mallnahmenflache) ein rechne-
risches Ausgleichsdefizit von - 100.012 Biotopwertpunkten (BWP) entsteht. Dies entspricht einer
Wertminderung gegenuber dem zugrunde gelegten Voreingriffszustand um ca. 50 %. Bezogen auf
den durchschnittlichen Biotopwert pro m? ergibt sich eine Reduktion um etwa 12 Punkte (von 23,5
BWP auf 11,4 BWP).

Die ausgleichswirksame MaRRnahmenflache vermag das rechnerische Defizit nur zu einem gewissen
Teil (um 10.696 BWP bzw. 10,7 %) zu reduzieren. Ursachlich hierfur ist, dass den Bestandsbiotopty-
pen Weide und Geholz im Voreingriffszustand eine relativ hohe Wertigkeit zukommt und zugleich
jedoch die Neuanpflanzung eines Feldgehdlzes nach der Biotoptypenliste vergleichsweise niedrig
bewertet wird. Unabhangig von dieser methodenbedingten Bewertung wird das neue Feldgehdlz
nach einer gewissen Entwicklungszeit aber eine durchaus mit dem heutigen Bestand vergleichbare
Wertigkeit erreichen und zudem sogar eine leicht gréf3ere Flache einnehmen.

Rechnerisch verbleibt trotz der ausgleichswirksamen MaRnahmenflache ein Punktedefizit von
- 89.316 Biotopwertpunkten, das nicht innerhalb des Geltungsbereichs kompensierbar ist.

11.3 Bewailtigung des Ausgleichsdefizits / Kompensationsbedarfs

Entsprechend den differenzierten Aussagen der vorangegangenen Kapitel sowie der Eingriffs-/ Aus-
gleichsbilanzierung lasst sich zusammenfassend feststellen, dass die moglichen Eingriffe in Natur
und Landschaft, die mit der Umsetzung der Planung zu erwarten sind, trotz Festsetzung umfangrei-
cher, ausgleichswirksamer Malinahmen nicht innerhalb des Geltungsbereichs kompensiert werden
konnen.

Zur Bewaltigung des Defizits bedarf es der Ermittlung und Festlegung weiterer geeigneter Mal3nah-
men zum Ausgleich bzw. zum Ersatz der negativen Auswirkungen auf Natur und Landschaft sowie
derer dauerhaften Sicherung. Da ein gleichwertiger Ausgleich im Offenlandbereich mangels FIa-
chenverflgbarkeit weder auf stadteigenen noch auf privaten Grundstliicken bewerkstelligt werden
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kann, erfolgt die Nutzung ersatzweiser Aufwertungsmafnahmen im Wald und deren Zuordnung zum
Bebauungsplan. Hierbei handelt es sich um Prozessschutzflachen (vorlaufende ErsatzmafRnahmen,
anerkannt mit Bescheid vom 20.04.2020 des Landkreis Marburg-Biedenkopf) im Bereich des Forst-
amts Biedenkopf (Okokontoflachen von HessenForst, Forstamt Biedenkopf), welche ein ausreichen-
des Aufwertungspotenzial besitzen. Die Flachen liegen nur rund 2 km von Breidenstein entfernt und
damit unweit nérdlich des Eingriffsbereichs.

Gemarkung Wallau, Flur 2, Flurstick 9/1
Waldort:104.- 2
Grole: gesamt 82.169 m?, hiervon anteilig als Ersatz heranzuziehende Teilflache 7.767 m?

Art der Malinahme: Dauerhafte Nutzungseinstellung im Wald
damit verknlpfte Biotopwertpunkte 89.320

ST ST e o (A) HessenForst

LM MEALL
MEHAMENS

Abb. 28: Externe Ausgleichsflidchen (Ausschnitt Fldcheniibersicht Oko-
konto, Quelle: Landesbetrieb HessenfForst)

Die Ausgleichsregelung nach BauGB schreibt, anders als die Eingriffsregelung nach BNatSchG,
keinen funktionsgleichen Ausgleich vor, sondern eréffnet auch die Mdéglichkeit von anderweitigen
Ersatzmalnahmen (vgl. § 1a Abs. 3 BauGB).
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Die notwendigen MalRnahmen bedurfen, sofern sie nicht oder nur zum Teil auf stadtischen Flachen
liegen, einer entsprechenden rechtlichen Sicherung. Da die zugeordnete Ausgleichsflache nur eine
Teilflache von weit groReren Flursticken darstellen, ist eine dingliche Sicherung im Grundbuch nicht
vorgesehen. Die Flachen sind allerdings verbindlich in der durch die Obere Forstbehérde genehmig-
ten Forsteinrichtung als sogenannte ,Kernflache® gefiihrt. Da der Vertragspartner das Land Hessen
ist, wird auf eine dingliche Sicherung im Grundbuch verzichtet.

Unabhangig davon wird empfohlen, im Bebauungsplan unter ,Hinweise“ auf die konkret vorgesehe-
nen, dem Bebauungsplan zugeordneten, externen Ausgleichsmaflinahmen aufmerksam zu machen.

12 Sonstige Umweltbelange
12.1 Vermeidung von Emissionen / sachgerechter Umgang mit Abfallen und Abwassern

In Bezug auf eine Gewerbebebauung kann aufgrund der fir Baumalinahmen gultigen Vorgaben,
Normen und technischen Bestimmungen von einer umfassenden Vermeidung und Minimierung von
Emissionen ausgegangen werden. Weitergehende Vorgaben sind hierzu im Rahmen des Bebau-
ungsplanes nicht vorgesehen.

Das Planungsgebiet soll an das kommunale Entsorgungssystem angebunden werden, so dass von
einem sachgerechten Umgang mit zukunftig anfallenden Abfallen ausgegangen werden kann. Spe-
zielle Abfalle, die ggf. im Rahmen der gewerblichen Nutzung anfallen, sind ordnungsgemaf zu ent-
sorgen / zu behandeln.

In Bezug auf die Entwasserung ist ein Anschluss an die noch ausreichend leistungsfahige Misch-
wasserkanalisation vorgesehen (vgl. Kap. 4.4 Wasser).

12.2 Nutzung erneuerbarer Energien / sparsame und effiziente Nutzung von Energie

Entsprechend den gesetzlichen Vorgaben (Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung
erneuerbarer Energien zur Warme- und Kalteerzeugung in Gebauden — Gebaudeenergiegesetz —
GEG vom 08.08.2020) sind fur Nichtwohngebaude der Gesamtenergiebedarf und der bauliche War-
meschutz so zu regeln, dass ein mdglichst sparsamer Einsatz von Energie in Gebauden einschliel3-
lich einer zunehmenden Nutzung erneuerbarer Energien zur Erzeugung von Warme, Kaélte und
Strom fur den Gebaudebetrieb erfolgt. Zugleich liegt die sparsame und effiziente Energienutzung im
Grundinteresse des Bauherrn bzw. Nutzers. Aufgrund dessen sind auf planungsrechtlicher Ebene
keine besonderen oder dariberhinausgehenden Regelungen vorgesehen.

12.3 Besondere Umweltrisiken

Die gemal den planungsrechtlichen Festsetzungen zulassigen, gewerblichen Nutzungen induzieren
keine besondere Anfalligkeit flir schwere Unfélle oder Katastrophen, die Uber theoretisch denkbare
bzw. nicht ausschlieRbare Ereignisse hinausgehen. Weiterhin befinden sich im naheren Umfeld des
Planungsgebiets keine Betriebsbereiche im Sinne des § 3 Abs. 5a BImSchG, in denen mit gefahrli-
chen Stoffen im Sinne der Stérfallverordnung umgegangen wird. Besondere Risiken fur die mensch-
liche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt sind somit nicht erkennbar.

12.4 Kumulierung mit benachbarten Vorhaben

Zum aktuellen Zeitpunkt sind im Umfeld des Bebauungsplans keine weiteren baulichen Entwick-
lungsmaflnahmen bekannt. Somit sind in Zusammenhang mit der Bebauungsplanaufstellung keine
kumulierenden Wirkungen auf die Umwelt im Zusammenspiel mit benachbarten Vorhaben/Planun-
gen erkennbar.

12.5 Auswirkungen auf das Klima und Anfélligkeit gegen die Folgen des Klimawandels

Mittelfristige Prognosen deuten darauf hin, dass die sommerliche Warmebelastung (infolge einer
Haufung sommerlicher Hitzeperioden) im Zuge des globalen Klimawandels auch in Mittelhessen
zunehmen wird. Da der Raum Biedenkopf keine ausgepragten Stadtklimate oder Warmeinseln auf-
weist, werden die Auswirkungen weniger gravierend als in anderen Regionen Deutschlands ausfal-
len. Gleichwohl ist es wichtig Energie einzusparen und klimagefahrdende Emissionen zu vermeiden.
Die fur die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von Energie
malfgeblichen Anforderungen an Gebaude ergeben sich im Wesentlichen aus dem Gesetz zur Ein-
sparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Warme- und Kalteerzeugung in
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Gebauden (Gebaudeenergiegesetz — GEG). Aufgrund der sehr geringen FlachengrofRe des Gel-
tungsbereichs bzw. der neu geplanten Gewerbeflachen sind im Bebauungsplan jedoch keine Rege-
lungen vorgesehen, die Uber die Anforderungen des GEG hinausgehen.

12.6 Eingesetzte Techniken und Stoffe

Es ist davon auszugehen, dass die Umsetzung von zulassigen Vorhaben / baulichen Anlagen etc.
im Rahmen der (allgemein) anerkannten Regeln der Technik erfolgt und hierbei grundsatzlich unbe-
denkliche bzw. (sofern erforderlich) gesetzlich entsprechend zugelassene / geprufte bzw. zertifizierte
Baustoffe verwendet werden. Eine besondere Relevanz im Hinblick auf die Auswirkungen von ein-
gesetzten Techniken und Stoffen ist im gegenstandlichen Planungsfall und im Rahmen des Bebau-
ungsplans nicht ersichtlich.

13 Anderweitige Planungsmaoglichkeiten (Planungsalternativen)

Das am Ortsrand gelegene Plangebiet soll als Erweiterung des Gewerbegebiets ,Goldberg® eine
bauliche Entwicklung erfahren, was mit dem Bebauungsplan Nr. 6 der Stadt Biedenkopf ermdglicht
werden soll. Die in Anspruch zu nehmende Flache selbst ist noch unerschlossen, allerdings liegen
an drei Seiten im direkten Anschluss zum Plangebiet Wohnungs- bzw. Gewerbebebauungen. Die
geplante Bebauung flgt sich nahtlos in den Ortsrand ein. Aufgrund des erforderlichen raumlichen
Zusammenhangs der Gewerbeflachen ist keine Standortalternative gegeben.

Durch die Lage der aulReren Erschlieung sowie der geringen Flachengrofie sind die Entwicklungs-
moglichkeiten bereits deutlich vorgepragt. Dadurch ergibt sich bereits in hohem Male eine Konkre-
tisierung, wodurch auf eine Prufung alternativer Planungsmaoglichkeiten verzichtet werden kann.

Unabhangig davon wird es sicherlich noch eine dezidierte planerische Entwicklung zur Gestaltung
von Gebauden und deren Freiflachen geben. Bauleitplanerisch ist dies jedoch nicht weiter von Be-
lang und in Bezug auf die grundsatzlichen Umweltwirkungen des Vorhabens sind hieraus keine we-
sentlichen Verschiebungen in der Umwelterheblichkeit zu erwarten.

Cc ZUSATZLICHE ANGABEN

14 Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung

Die raumliche Abgrenzung des fur die Umweltprifung relevanten Untersuchungsbereichs entspricht
weitgehend dem Geltungsbereich des Bebauungsplans. Bzgl. der Schutzgiter Klima sowie Land-
schaftsbild/Erholungseignung wird dartber hinaus das jeweils relevante Umfeld mit in die Betrach-
tung einbezogen. Die Inhalte der Umweltprufung orientieren sich an der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und
den §§ 2a und 4c BauGB.

Im Rahmen der Umweltprifung erfolgt eine verbal-argumentative Beschreibung und Bewertung des
Ausgangszustandes sowie der voraussichtlichen Planungssituation durch Auswertung bereits vor-
liegender Unterlagen sowie der im Rahmen der Bauleitplanung erstellten Gutachten bzw. eigens
erhobener Daten. Der Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung zum vorliegenden Bebau-
ungsplan erfolgt unter Berticksichtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB aufgefihrten Be-
lange entsprechend der Ausflhrung in nachfolgender Tabelle.

Tabelle 17: Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

BauGB Umweltbelang Priifmethode/Detaillierungsgrad

§ 1 Abs. 6 Nr. 7 | Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Flache, Boden, | beschreibende, schutzgutbezogene Ein-

a Wasser, Klima, Luft/Luftreinhaltung, Biotope, Land- | griffs-/ Ausgleichsbetrachtung auf Grund-
schaftsbild, biologische Vielfalt sowie Artenschutz | lage vorhandener Daten und Unterlagen so-
gem. BNatSchG wie Primardatenerfassung zu Flora (eine

Sommerkartierung), Fauna (Erfassungen
zu Vogeln, Fledermause, Reptilien,
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BauGB Umweltbelang Priifmethode/Detaillierungsgrad
Tagfalter sowie Hohlenkartierung, Potenzi-
alabschatzung) und zur Biotopstruktur,
Uberpriifungen der Bestandssituation durch
Ortsbegehungen, Darstellung in einem Be-
standsplan M. 1:1.000
schutzgutbezogene, verbal-deskriptive Be-
schreibung der Bestandssituation sowie der
voraussichtlichen Umweltwirkungen
artenschutzrechtliche Priifung europarecht-
lich geschitzter Arten bzgl. der Verbotstat-
bestande nach § 44 BNatSchG, ggf. Hin-
weise zum Umgang mit moéglicherweise vor-
kommenden besonders oder streng ge-
schutzten Tierarten

§ 1 Abs. 6 | Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Gebiete | Ermittlung umliegender Natura 2000-Ge-

Nr.7b von gemeinschaftlicher Bedeutung und der Europa- | biete und Priifung ob es aufgrund von mog-

ischen Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesna- | lichen Vorhabenwirkungen zu Beeintrachti-
turschutzgesetzes (Natura 2000-Gebiete) gungen der Schutzgebiete kommen kann
§ 1 Abs. 6 | umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen | Erstellung einer schalltechnischen Unter-
Nr.7 c und seine Gesundheit sowie die Bevolkerung insge- | suchung zur Prifung der Belange des
samt Schallimmissionsschutzes im Rahmen des
Bebauungsplans
beschreibende Betrachtungen der Vorha-
benswirkungen bzgl. Bioklima, Luftschad-
stoffimmissionen, auf die Oortliche Erho-
lungssituation sowie auf das Erscheinungs-
bild
§ 1 Abs. 6 Nr. 7 | umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgiiter und | verbal-deskriptive Beschreibung von maégli-
d sonstige Sachguter chen Auswirkungen auf Grundlage vorhan-
dener Daten und Unterlagen
§ 1 Abs. 6 Nr. | Vermeidung von Emissionen sowie der sachge- | beschreibende Betrachtungen der geplan-
7e rechte Umgang mit Abféllen und Abwassern ten Ver- und Entsorgungssituation
Fachgutachterliche Betrachtung zur Ent-
wasserung des Planungsgebietes
§ 1 Abs. 6 Nr. | Darstellungen des Landschaftsplans Prifung / Berucksichtigung der Inhalte/Vor-
79 gaben des vorhandenen Landschaftsplans
§ 1 Abs. 6 Nr. 7i | Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belan- | Uberpriifung der Planungsauswirkungen
gen des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Buchsta- | auf ggf. mogliche Wechselwirkungen
ben a, cund d

§ 1a Abs. 2 sparsamer und schonender Umgang mit Grund und | beschreibende Betrachtung auf Grundlage
Boden, Verringerung zusatzlicher Flacheninan- | der heute vorhandenen und zukiinftigen
spruchnahmen (Wiedernutzbarmachung, Nachver- | Flachennutzungen
dichtung, MaRRnahmen der Innenentwicklung, Be-
grenzung der Bodenversiegelung)

§ 1a Abs. 3 Eingriffe in Natur und Landschaft erganzend zur beschreibenden Eingriffs-/
Ausgleichsbetrachtung Bilanzierung von
Voreingriffs- und Planzustand nach dem Bi-
otopwertverfahren der KV
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BauGB Umweltbelang Priifmethode/Detaillierungsgrad
§ 1a Abs. 5 Erfordernisse des Klimaschutzes Priafung moglicher/erforderlicher Schutz-
- MaRBnahmen gegen den Klimawandel und oder AnpassungsmaBnahmen

- MaRnahmen zur Anpassung an den Klimawandel

15 Uberwachung der erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt (Monitoring)

,Monitoring“ oder auch ,Uberwachung* ist als Tatigkeit definiert, bei der die groRenmaRige, zeitliche
und raumliche Entwicklung wichtiger Parameter verfolgt wird. Mit dem Monitoring sollen frihzeitig
unvorhergesehene Umweltauswirkungen erfasst werden, um ggf. Negativentwicklungen durch ge-
eignete Malinahmen entgegenwirken zu kénnen.

Da fur die BaumafRnahmen jeweils Baugenehmigungen erforderlich sind, kann davon ausgegangen
werden, dass die umweltwirksamen Festsetzungen auf Vorhabenebene planerisch berticksichtigt,
umgesetzt und im Zuge des Genehmigungsverfahrens geprift sowie bei der Abnahme von der Bau-
aufsicht auch kontrolliert werden. Vor diesem Hintergrund bedarf es auf Bebauungsplanebene keiner
weitergehenden, speziellen oder besonderen Monitoringmalnahmen.

16 Aligemeinverstindliche Zusammenfassung

Mit dem Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Rahmenbedingungen flr die Erweiterung
des bestehenden Gewerbegebietes ,Goldberg“ um knapp 1 ha geschaffen werden. Der Geltungs-
bereich befindet sich in Ortsrandlage unmittelbar an der Elsbachstrale, tber die auch die Erschlie-
Rung sichergestellt ist. Mit der Planung wird ein Lickenschluss in der ansonsten bereits nordseitig
der Stral’e vorhandenen Bebauung hergestellt.

Das Planungsgebiet ist landwirtschaftlich gepragt bzw. wird Gberwiegend als Griinland genutzt. Ent-
sprechend ist vom Vorhandensein weitgehend natirlicher Bodden auszugehen, denen jedoch keine
besondere Wertigkeit zuzuordnen ist.

Offene Gewasser gibt es nicht, abgesehen von einer Bodenmulde, in der sich bei starkerem Nieder-
schlag temporar Wasser sammelt. Den naturlichen Bodenverhaltnissen entsprechend ist der Was-
serhaushalt nicht gestoért, Niederschlagswasser kann versickern. Aufgrund der topographischen Si-
tuation wird das Gebiet im nérdlichen Bereich von einem Flie3pfad gequert. In diesem Bereich ist
bei extremen Regenereignissen ggf. mit nach Osten abflieRendem Oberflachenwasser zu rechnen.
Lokalklimatisch ist das Gebiet einem Freilandklimatop im Ubergang zum &stlich anschlieBenden
Siedlungsklimatop zuzuordnen und unterliegt keinen lufthygienischen Belastungen. Besondere Kili-
mafunktion sind dem Geltungsbereich nicht zuzuordnen.

Entlang der Elsbachstral3e hat sich ein Feldgeholzstreifen entwickelt, daneben finden sich vereinzelt
einige Baume. Die Geholzstrukturen sind von gewisser dkologischer Wertigkeit. Das vermutlich als
temporare Weideflache genutzte Grinland weist keinerlei Besonderheiten auf. Die Weide wird im
Norden von einem bewachsenen Feldweg begrenzt, den Abschluss bildet eine als Hausgarten ge-
nutzte Flache. Insgesamt besitzt der Geltungsbereich keinen besonderen Artenreichtum, auch kom-
men keine seltenen oder gefahrdeten Tier- oder Pflanzenarten mit besonderer Bindung an das Ge-
biet vor.

Das Landschaftsbild wird von der Ortsrandsituation bzw. dem benachbarten Gewerbegebiet und
dem landwirtschaftlich genutzten Offenland gepragt, wobei die Gehdlzbestande eine Pufferfunktion
im Ubergang zum Siedlungsbereich erfillen.

Fir das Schutzgut Mensch besteht kein besonderer Funktionszusammenhang des Geltungsbe-
reichs. Einzig der querende und in die freie Landschaft fuhrende Feldweg hat eine gewisse Bedeu-
tung.

Als Sachguter sind die landwirtschaftlich genutzte Flache sowie vorhandene Ver- und Entsorgungs-
anlagen in der Elsbachstrae zu nennen. Hinweise auf moégliche Kulturguter liegen nicht vor.

Im Falle einer Nichtumsetzung der Planung ergibt sich flr den Ist-Zustand voraussichtlich keine we-
sentliche Veranderung, insbesondere wenn die Weide weiterhin als solche genutzt wird.

Bei Umsetzung der Planung und einer Gewerbeentwicklung finden relevante Eingriffe in Natur und
Landschaft statt. Hierbei gehen durch Uberbauung und Bodenversiegelung natlrlich gewachsene
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Bdden verloren und der natirliche Wasserkreislauf wird unterbrochen. Erhebliche Auswirkungen auf
das Grundwasser bzw. den Wasserhaushalt sind hierbei aber nicht zu erwarten. Auch klimatisch
sind die Vorhabenwirkungen aufgrund der stark begrenzten GrofRe und der bestehenden Grundsitu-
ation eher vernachlassigbar.

Durch eine Bebauung geht die heute vorhandene Biotopstruktur verloren. Eine Hecke soll aber am
westlichen Rand des Geltungsbereichs neu angelegt und entwickelt werden, so dass sie einen ent-
sprechenden Ausgleich fiir das Feldgehdlz herstellen kann und auch fir Tiere und Pflanzen als Le-
bensraum nutzbar wird. Erganzt wird diese durch zwei Pflanzflachen entlang der nord- und slidseitig
das Gewerbegebiet einfassenden Wege. Als in gewissem Male 6kologisch wirksame Minimierungs-
mafnahme ist die planungsrechtlich festgesetzte, anteilige extensive Dachbegriinung auf Gewerbe-
bauten zu nennen.

Insbesondere durch den neuen Heckenstreifen und die Begrenzung der zulassigen Gebaudehdhe
kann eine angemessene Neugestaltung des Ortsrands erwartet werden. Auf das Schutzgut Mensch
sind keine Belastungen im Zuge der Gewerbeflachenentwicklung zu erwarten, da durch Festsetzung
eines flachenbezogenen Schallleistungspegels die Zusatzbelastung unterhalb der Relevanz-
schwelle bleibt.

Wesentliche Wechselwirkungen mit entscheidungserheblicher Bedeutung oder Problemverschie-
bungen zwischen den Umweltgltern sind durch die Planung nicht zu erwarten.

Die geplante Gewerbegebietsentwicklung entfaltet, bei Berlcksichtigung der naturschutzrechtlich
definierten Rodungsperiode zwischen Oktober und Februar fur die Baufeldraumung, keine arten-
schutzrechtliche Problematik. Es kann davon ausgegangen werden, dass vorkommende Arten auf
umgebende, gleichartig strukturierte Bereiche ausweichen kénnen. Gleichwohl wird empfohlen,
Nistangebote fur gebdudebriutende Vogelarten sowie Fledermauskasten an den Aulenfassaden
neuer Gewerbebauten vorzusehen.

Die durch die Gewerbebebauung verursachten Eingriffe in den Naturhaushalt kénnen trotz der fest-
gesetzten AusgleichsmalRnahme nicht innerhalb des Geltungsbereichs kompensiert werden. Das
Okopunktedefizit von knapp 90.000 Wertpunkten soll durch die Zuordnung von Prozessschutzfla-
chen in nahegelegenen Waldbereichen ausgeglichen werden.

Uber die in Zusammenhang mit BaumaRnahmen giltigen gesetzlichen Bestimmungen hinausge-
hende Regelungen zur Emissionsvermeidung, zum Umgang mit Abfallen und Abwasser sowie zur
Nutzung erneuerbarer Energien bzw. zur sparsamen und effizienten Energienutzung sind nicht vor-
gesehen.

Besondere Umweltrisiken in Zusammenhang mit der Bauleitplanung sind ebenso wenig erkennbar
wie kumulierende Wirkungen mit benachbarten Vorhaben oder Auswirkungen in Bezug auf Klima-
wandel oder Klimaanpassung.
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Verklrzte artenschutzrechtliche Prifung

Tabelle 1: Mdgliche Betroffenheit der Rauch- und Mehlschwalbe

Rauchschwalbe (Hirundo rustica) und Mehlschwalbe (Delichon urbicum)

Die Rauchschwalbe briitet vorzugsweise innerhalb von Stallungen, daneben auch auf3en an Gebé&u-
den, meist Bauernhdfen oder sonstigen Einzelgebauden. Sie jagt Fluginsekten lber offenem Griin-
land und Gewassern, bei unguinstiger Witterung auch gerne innerhalb von Stéllen. Die Art ist weniger
stark an landwirtschaftliche Betriebe gebunden als die Rauchschwalbe. Zur Jagd auf Fluginsekten,
die die ausschlieRliche Nahrung der Art bilden, werden neben der offenen Kulturlandschaft vor allem
gréRere Wasserflachen aufgesucht.

Mehl- und Rauchschwalben wurden lediglich beim Uberfliegen des Geltungsbereichs festgestellt. Die

Arten briten allenfalls in der Umgebung. Brutnachweise im Untersuchungsgebiet liegen nicht vor.

Betroffenheit nach § 44 Abs. 1 BNatSchG

Totungs-/Verletzungsverbot

Stérungsverbot

Schutz der Lebensstatte

Ein Vorhandensein von Gele-
gen bzw. nicht flugféahigen Nest-
lingen/Jungtieren im Geltungs-
bereich ist auszuschlie3en. Da
die Schwalben durch ihre her-
ausragende Flugfahigkeit als
sehr mobil zu werten sind, ist
ein Tétungs- oder Verletzungs-
risiko in Zusammenhang mit der

Durch die Umstrukturierung des
Geltungsbereichs kommt es zu
keiner Relevanz hinsichtlich der
Betroffenheit des Nahrungsha-
bitats, da im Umfeld ausrei-
chende Flachen zur Nahrungs-
suche vorhanden sind.

Beide Schwalbenarten haben
ihre Lebensstatten im Umfeld
des Geltungsbereichs. Da das
Plangebiet lediglich als Trans-
ferraum bzw. gelegentliches
Nahrungshabitat relevant ist,
sind Beeintrachtigungen von
Lebensstatten dieser Arten aus-
zuschliel3en.

GE-Entwicklung insgesamt aus-
zuschliefRen.

Beurteilung der Betroffenheit der Art

Bzgl. der Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG bestehen fur die beiden Schwalben-
arten keine Betroffenheiten durch die geplante Gebietsentwicklung. Auch nach Umsetzung der Pla-
nung kann der Geltungsbereich bzw. die neu entstehenden Vegetationsflachen zur Jagd genutzt wer-
den.

Die Arten weisen, nach derzeitigem Kenntnisstand, gegeniiber den Wirkfaktoren des Vorhabens
keine Empfindlichkeit auf. Der Erhaltungszustand der jeweiligen lokalen Population wird nicht ver-
schlechtert. Es besteht demnach keine artenschutzrechtliche Betroffenheit der Arten.

Tabelle 2: Mogliche Betroffenheit des Stieglitzes

Stieglitz (Carduelis Carduelis)

Der Stieglitz ist ein Brutvogel strukturreicher, offener und halboffener Landschaften. Man trifft ihn in
Garten, Alleen, auf Ruderalflachen, in Parks oder Feldgehdlzen. Die Hauptbrutzeit beginnt im April.
Dabei weist der Freibriter, der seine Nester gerne in hohen Strauchern oder in Astgabeln von Bau-
men baut, eine hohe Ortstreue auf. Bei der Nahrungssuche ist er haufig in samentragenden Stau-
dengesellschaften, Brach- und Odlandflachen etc. zu beobachten. Er ernéhrt sich von halbreifen und
reifen Samereien von Stauden, Wiesenpflanzen und Baumen. Wéhrend der Brutzeit frisst er auch
kleine Insekten, insbesondere Blattlause.

Der Stieglitz wurde lediglich als Nahrungsgast festgestellt, der nicht auf dem Gelénde britet.
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Betroffenheit nach § 44 Abs. 1 BNatSchG

Totungs-/Verletzungsverbot

Stérungsverbot

Schutz der Lebensstatte

Der Stieglitz ist nicht unmittelbar
an den Geltungsbereich gebun-
den und durch seine Flugfahig-
keit als mobil zu werten, so dass
Konflikte mit der Gebietsent-
wicklung auszuschliel3en sind.
Dies gilt auch flr Jungtiere, so-
fern die Baufeldraumung aul3er-
halb der Brutzeit erfolgt.

Die Art weist keine unmittelbare
Bindung an den Geltungsbe-
reich auf. Der Stieglitz kann zur
Nahrungssuche auf ahnlich
strukturierte Gebiete im Umfeld
ausweichen. Somit ergibt sich
durch die Umsetzung der Pla-
nung keine relevante Stdrung.

Fortpflanzungs- und Ruhestéat-
ten der Art befinden sich nicht
innerhalb des  Geltungsbe-
reichs. Entsprechend sind Be-
eintrachtigungen von Lebens-
statten nicht zu erwarten.

Beurteilung der Betroffenheit der Art

Bzgl. der Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG besteht fiir die Art hinsichtlich der
Gebietsentwicklung keine Betroffenheit bei Umsetzung der Planung. Nach Umsetzung der Planung
stehen mit den neu zu entwickelnden Gehdlzstrukturen auf3erdem nach einer gewissen Entwick-
lungszeit wieder fur die Art geeignete Habitatstrukturen zur Verfugung. Ein Aufsuchen des Gebiets
zur Nahrungssuche ist auch weiterhin moglich. Es ist damit nicht von einem Eintreten der Verbotstat-
besténde auszugehen.

Die Art weist, nach derzeitigem Kenntnisstand, gegentiber den Wirkfaktoren des Vorhabens keine
Empfindlichkeit auf. Der Erhaltungszustand der jeweiligen lokalen Population wird nicht verschlech-
tert. Es besteht demnach keine artenschutzrechtliche Betroffenheit der Art.

Tabelle 3: Mogliche Betroffenheit des Grinspechts

Grinspecht (Picus viridis)

Der Grunspecht bewohnt halboffene Mosaiklandschaften wie Parkanlagen, Villenviertel, Streuobst-
anlagen, Feldgehdlze sowie lichte oder an das Offenland grenzende Waldbereiche mit Altholzbestan-
den, vorwiegend Laubwalder. Die Art erndhrt sich weitgehend von Ameisen und benétigt deshalb
ma&Rig intensiv bis extensiv genutzte Grinlandbereiche oder besonnte Saumstrukturen zur Nahrungs-
suche.

Der Grinspecht nutzt die ausgedehnte Weideflache im Plangebiet zur Nahrungssuche.

Betroffenheit nach § 44 Abs. 1 BNatSchG

Schutz der Lebensstéatte

Totungs-/Verletzungsverbot

Stérungsverbot

Ein Verletzungs-/Totungsrisiko
ist wegen des fehlenden Brut-
nachweises und der aul3eror-
dentlichen Mobilitat der Art aus-
zuschlieRen

Die mit einer Gewerbegebiets-
entwicklung verbundenen St6-
rungen sind fur die Art im Pla-
nungsfall weitgehend unerheb-
lich, da der Geltungsbereich nur
als Nahrungshabitat genutzt
wird und der Specht problemlos
in umliegende wund ahnlich
strukturierte Gebiete auswei-
chen kann.

Fortpflanzungs- und Ruhestat-
ten der Art befinden sich nicht
innerhalb des Bebauungsplan-
gebiets. Das Plangebiet ist le-
diglich als Nahrungshabitat re-
levant.

Vergleichbare Strukturen zur
Nahrungssuche werden auch
bei Umsetzung der Planung im
Umfeld weiterhin und hinrei-
chend zur Verfliigung stehen.

Beurteilung der Betroffenheit der Art

Bzgl. der Verbotstatbestéande des § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG besteht fur die Art hinsichtlich der
geplanten Gebietsentwicklung keine Betroffenheit. Der Griinspecht weist einen gro3en Aktionsradius
auf, so dass er auch weiter entfernt gelegene Biotopstrukturen als Lebensraum bzw. zum Nahrungs-
erwerb nutzen kann.

Die Art weist, nach derzeitigem Kenntnisstand, gegeniiber den Wirkfaktoren des Vorhabens keine
Empfindlichkeit auf. Der Erhaltungszustand der jeweiligen lokalen Population wird nicht verschlech-
tert. Es besteht demnach keine artenschutzrechtliche Betroffenheit der Art.
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Tabelle 4: Mdgliche Betroffenheit des Haussperlings

Haussperling (Passer domesticus)

Der Haussperling bewohnt als Kulturfolger vorzugsweise menschliche Siedlungen und ist daher so-
wohl in landlich gepragten Gebieten und Dérfern als auch in Stadten und Ballungszentren anzutref-
fen. Die Art ernahrt sich Giberwiegend von Pflanzensamen und Insekten.

Der Haussperling nutzt die ausgedehnte Weideflache im Plangebiet zur Nahrungssuche.

Betroffenheit nach § 44 Abs. 1 BNatSchG

Totungs-/Verletzungsverbot

Stérungsverbot

Schutz der Lebensstatte

Ein Verletzungs-/Tétungsrisiko
ist wegen der nicht gegebenen
Brutplatznutzung im Gebiet und
durch die Flugfahigkeit/Mobilitat
der Art nicht gegeben.

Die Art gilt als auRerordentlich
storungstolerant. Zudem be-
steht keine unmittelbare Bin-
dung an den Geltungsbereich.
Eine vorhabenbedingte und re-
levante Stérung ist daher aus-

Die Art hat ihre Lebensstatten
vermutlich im Umfeld des Gel-
tungsbereichs. Das Plangebiet
ist lediglich als Transferraum
bzw. gelegentliches Nahrungs-
habitat relevant. Eine Beein-

zuschlielRen. trachtigung von Lebensstatten

ist daher nicht gegeben.

Beurteilung der Betroffenheit der Art

Bzgl. der Verbotstatbestéande des § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG besteht fir die Art hinsichtlich der
geplanten Gebietsentwicklung keine Betroffenheit. Das Aufsuchen des Gebiets zur Nahrungssuche
sowie eine Nutzung als Transferraum ist sowohl in der Bauphase und auch danach mdglich. Ggf.
ergeben sich sogar zukinftig potentielle Brutplatzméglichkeiten fiir den Haussperling (je nach Ge-
baudeausbildung). Ein Eintreten von Verbotstatbestanden ist auszuschliel3en.

Die Art weist, nach derzeitigem Kenntnisstand, gegentber den Wirkfaktoren des Vorhabens keine
Empfindlichkeit auf. Der Erhaltungszustand der jeweiligen lokalen Population wird nicht verschlech-
tert. Es besteht demnach keine artenschutzrechtliche Betroffenheit der Art.

Tabelle 5: Mdgliche Betroffenheit des Girlitzes

Girlitz (Serinus serinus)

Der Girlitz stellt als Kulturfolger nur wenige Anspriiche an seinen Lebensraum. Er braucht Biische
und Baume zum Verstecken, bevorzugt Koniferen. Eine erhdhte Position, um seinen Gesang vorzu-
tragen, schatzt der Girlitz sehr. Sein Lebensraum riickt immer néher an den Menschen heran, so ist
er in Hausgarten und Parks keine Seltenheit. Als Zugvogel verbringt der Girlitz den Winter in warme-
ren Regionen wie Sudeuropa, Nordafrika oder dem Nahen Osten. Die Hauptnahrung des Girlitzes
stellen Samereien, Insekten und Knospen dar.

Die Art kann potentiell im Geltungsbereich vorkommen.

Betroffenheit nach § 44 Abs. 1 BNatSchG

Schutz der Lebensstatte

Tétungs-/Verletzungsverbot

Stérungsverbot

Die potentiell vorkommende Art
ist nicht unmittelbar an die im
Geltungsbereich vorhandenen
Strukturen gebunden und durch
ihre Flugféhigkeit entsprechend
mobil. Ein Tétungs- oder Verlet-
zungsrisiko ist fur adulte Vogel
auszuschlie3en. Dies gilt auch
fur Gelege/ Nestlinge, sofern
die Baufeldrdumung auf3erhalb
der Brutzeit erfolgt.

Die Art weist keine unmittelbare
Bindung an den Geltungsbe-
reich auf und wird demnach
durch die Umsetzung der Pla-
nung nicht weiter gestort bzw.
kann auf geeignete Habitat-
strukturen im Umfeld auswei-
chen.

Die Art kann auch bei Vorha-
benumsetzung geeignete Le-
bensstatten im Umfeld bzw. im
Bereich  Biedenkopf/Breiden-
stein vorfinden. Ggf. kann der
Geltungsbereich bzw. die neu
entstehenden  Grunstrukturen
zukinftig von der Art besie-
delt/genutzt werden.

Beurteilung der Betroffenheit der Art

Bzgl. der Verbotstatbestéande des § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG besteht fur die Art hinsichtlich der
geplanten Gebietsentwicklung keine Betroffenheit. Wahrend der Projektentwicklung kann die poten-
tiell vorkommende Art in geeignete Strukturen im Umfeld ausweichen. Nach Umsetzung der Planung
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kénnen die zu entwickelnden Vegetationsstrukturen von der Art genutzt werden. Es ist damit nicht
von einem Eintreten der Verbotstatbestande auszugehen.

Der Girlitz weist, nach derzeitigem Kenntnisstand, gegenuber den Wirkfaktoren des Vorhabens
keine Empfindlichkeit auf. Der Erhaltungszustand der jeweiligen lokalen Population wird nicht
verschlechtert. Es besteht demnach keine artenschutzrechtliche Betroffenheit der Art.

Tabelle 7: Mdgliche Betroffenheit des Gartenrotschwanzes

Gartenrotschwanz

Der Gartenrotschwanz ist ein Hohlen- und Halbhdhlenbriter und deswegen stark an alten Baumbe-
stand gebunden. Er bevorzugt lichte und trockene Laubwalder, Lichtungen oder Waldrénder. Haufig
ist er auch in der Nahe von Siedlungen in Parks mit lockerem Baumbestand, Dorfrandern, Haus- und
Obstgarten oder auch in stark durchgriinten Villenvierteln anzutreffen. Als Zugvogel verbringt der
Gartenrotschwanz den Winter in Afrika.

Der Geltungsbereich bzw. die hier vorhandene Gehdélzstruktur kann von der potentiell vorkommenden
Vogelart zur Nahrungssuche genutzt werden. Ein Brutvorkommen ist hingegen mangels Bruthabitat-
eignung weitgehend auszuschlief3en.

Betroffenheit nach § 44 Abs. 1 BNatSchG

Totungs-/Verletzungsverbot

Stérungsverbot

Schutz der Lebensstétte

Ein Verletzungs-/Totungsrisiko
ist wegen einer nicht anzuneh-
menden Brutplatznutzung im
Gebiet und durch die Flugfahig-
keit und daraus resultierende
Mobilitat der Art nicht gegeben.

Der Geltungsbereich hat keine
besondere Bedeutung fir die
potentiell vorkommende Art, sie
kann ggf. in die Umgebung aus-
weichen. Relevante, vorhaben-
bedingte Stérungen sind nicht
Zu erwarten.

Potentielle Lebensstatten der
Art befinden sich ggf. im weite-
ren Umfeld des Geltungsbe-
reichs. Das Plangebiet kommt
lediglich als gelegentliches
Nahrungshabitat in Frage. Eine
Beeintréachtigung von Lebens-

statten ist daher nicht gegeben.

Beurteilung der Betroffenheit der Art

Bzgl. der Verbotstatbestande des 8§ 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG besteht fir den potentiell im Gebiet
vorkommenden Hausrotschwanz hinsichtlich der geplanten Gebietsentwicklung keine Betroffenheit.
Die zu entwickelnden Vegetationsstrukturen kénnen ggf. zukinftig von der Art zur Nahrungssuche
genutzt werden. Es ist damit nicht von einem Eintreten der Verbotstatbestande auszugehen.

Der Gartenrotschwanz weist, nach derzeitigem Kenntnisstand, gegeniiber den Wirkfaktoren des Vor-
habens keine Empfindlichkeit auf. Der Erhaltungszustand der jeweiligen lokalen Population wird nicht
verschlechtert. Es besteht demnach keine artenschutzrechtliche Betroffenheit der Art.
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Stadt Biedenkopf

Vereinfachte artenschutzrechtliche Prifung (eP)

Artname Vor- Schutz-sta- Potentiell Potentiell Potentiell be- Erlauterung zur Betroffenheit und Hinweise | Betroffenheit gem. § 44
kom- tus nach § 7 | betroffen betroffen troffen nach § | zu Vermeidung / Kompensation Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG
men 1 | BNatSchG2 nach§44 | nach§44 | 44 Abs.1 Nr.3 nach Beriicksichtigung

Abs.1 Nr.1 | Abs.1 Nr.2 | BNatSchG von ArtenschutzmaR3-
BNatSchG | BNatSchG nahmen
Amsel pot. b X X X Mit Beginn der Gewerbeflachenentwicklung nein
l(gTurﬁlus ImerU|a) gehen die vorhandenen Biotopstrukturen im
ac St_e ze GV b X X X Geltungsbereich verloren, womit das entspre- nein

(I\I/lOtaC'l_la alba) chende Lebensraumangebot beseitigt wird.

Blaumeise pot. b X X X Zugleich erfolgt eine Reduzierung des bisheri- nein

(Parus caeruleus) gen Nahrungsraumes bzw. Teilnahrungsrau-

Buchfink pot. mes der hier genannten Arten. Die 6kologische .

(Fringilla coelebs) b X X X Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestitten nein

bleibt jedoch im rdaumlichen Zusammenhang er-

Buntspecht pot. flllt. Grundsatzlich sind alle hier genannten Arten
D dp . b X in der Lage, kurzfristig in umliegende Biotopstruk- nein

(Dendrocopos major) turen auszuweichen. Nach Abschluss der Gebiets-

] i pot. entwicklung und insbesondere nach Herstellung

Eichelhaher _ b x x x der planungsrechtlich definierten Griinstrukturen nein

(Garrulus glandarius) kann der Geltungsbereich v. a. von stérungs-

unempfindlichen Arten wieder als Lebens-

Elster i .

?te _ BV b x x X raum genutzt werden, auch wenn sich das nein

(Pica pica) nutzbare Griinvolumen im Vergleich zum Vor-

Gartenbaumlaufer eingriffszustand reduzieren wird.

(Certhia brachyda- pot. b x X Sofern Gehbl;rodungen bzw. die Beseitigung nein

ctyla) von Vegetationsbestanden aullerhalb der

1 Vorkommen im Geltungsbereich: BV= Brutvogel, G= Nahrungsgast, U=Uberflieger
2 b= besonders geschiitzt, s= streng geschiitzt
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Vereinfachte artenschutzrechtliche Prifung (eP)

Artname Vor- Schutz-sta- Potentiell Potentiell Potentiell be- Erlauterung zur Betroffenheit und Hinweise | Betroffenheit gem. § 44
kom- tus nach § 7 | betroffen betroffen troffen nach § | zu Vermeidung / Kompensation Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG
men 1 | BNatSchG2 nach§44 | nach§44 | 44 Abs.1 Nr.3 nach Beriicksichtigung

Abs.1 Nr.1 | Abs.1 Nr.2 | BNatSchG von ArtenschutzmaR3-
BNatSchG | BNatSchG nahmen
. Vogelbrutzeit erfolgt, werden artenschutz-

Gartengrasmiicke . N . . .

i . pot. b X X X rechtliche Verbotstatbestdande nicht ausgeldst nein

(Sylvia borin) .

bzw. vermieden.
Grinfink .
. . \Y

(Carduelis chloris) G b X X X nein

Hausrotschwanz

(Phoenicurus pot. b X X X nein

ochrurus)

Heckenbraunelle ot b « « « nein

(Prunella modularis) pot.

KOhlmelse. GV b X X X nein

(Parus major)

Monc_hsgrfismgcke GV b X X X nein

(Sylvia atricapilla)

Rabenkrahe GV b X X X nein

(Corvus corone)

Ringeltaube .

GV
(Columba palumbus) b X X X nein
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Vereinfachte artenschutzrechtliche Prifung (eP)

Artname Vor- Schutz-sta- Potentiell Potentiell Potentiell be- Erlauterung zur Betroffenheit und Hinweise | Betroffenheit gem. § 44
kom- tus nach § 7 | betroffen betroffen troffen nach § | zu Vermeidung / Kompensation Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG
men 1 | BNatSchG2 nach§44 | nach§44 | 44 Abs.1 Nr.3 nach Beriicksichtigung

Abs.1 Nr.1 | Abs.1 Nr.2 | BNatSchG von ArtenschutzmaR3-
BNatSchG | BNatSchG nahmen

Rotkehlchen .

(Erithacus rubecula) GV b X X X nein

Singdrossel ot b X X X nein

(Turdus philomelos) pot.

Sommergold-

hahnchen (Regulus pot. b X X X nein

ignicapillus)

Star .

(Sturnus vulgaris) BY b X nein

Zaunkdnig

(Traglodytes tragglo- pot. b X X X nein

dytes

Zilpzalp

(Phylloscopus colly- GV b XX nein

bita)
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1. Aufgabenstellung

Es ist die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 6 ,,Elsbachstraf3e in Biedenkopf-

Breidenstein geplant. Die Fldche soll als Gewerbegebiet ausgewiesen werden.

Angrenzend an die Fliche im Nordosten befindet sich ein lirmvorbelastetes
allgemeines Wohngebiet. Es sollen Festlegungen im Bebauungsplan erarbeitet
werden, mit denen sichergestellt ist, dass die Immissionsrichtwerte der TA Lirm
bzw. Orien—tierungswerte des Beiblattes 1 zu DIN 18005 in der Summe aller

gewerblichen Einwirkungen gemall TA Liarm eingehalten werden.

Zu diesem Zweck sind fiir das Plangebiet unter Beriicksichtigung der bestehenden

Nutzungen in dessen Umgebung die zuldssigen Emissionskontingente zu ermitteln.

Es werden fiir die Gewerbegebiete iibliche flichenbezogene Schallleistungspegel
(DIN 18005) ange—setzt und damit die moglichen akustischen Auswirkungen auf die

Wohnbebauung durch Berechnung ermittelt.

Entwurf
Stand: 25.10.2022

B2

Abb. 1:  Bebauungsplan Nr. 6 ,,Elsbachstrale* der Stadt Biedenkopf - Stadtteil
Breidenstein (Entwurfsfassung Stand 25.10.2022, Ausschnitt Planteil).
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2.1

2.2

Die Berechnung erfolgt auf der Grundlage der DIN 45691 ,,Geriduschkontin-

gentierung* vom Dezember 2006.

Grundlagen

Rechts- und Beurteilungsgrundlagen

[1]

[6]

BImSchG

TA Larm

DIN ISO 9613-2

DIN 18005-1

DIN 18005-1 Bbl. 1

DIN 45691

Verwendete Unterlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkun-
gen durch Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitte-
rungen und dhnliche Vorginge vom 15.3.1974 in der
aktuellen Fassung (Bundesimmissionsschutzgesetz)
Sechste allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-
immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum
Schutz gegen Liarm) vom 26.8.1998, geédndert am
01.06.2017

Dampfung des Schalls bei Ausbreitung im Freien,
Ausgabe Oktober 1999

Schallschutz im Stddtebau, Grundlagen und Hinweise fiir

die Planung vom Juni 2002

Schalltechnische Orientierungswerte fiir die stadtebauli-

che Planung vom Mai 1987

Gerduschkontingentierung vom Dezember 2006

Auszug aus dem Fldachennutzungsplan, Bild-Datei
,170213_FNP_Biedenkopf_Feststellungsbeschluss_ AUSZUG_GE_ELSBAC

HSTRASSE jpg*

Auszug aus dem Liegenschaftskataster, PDF-Datei
,180423_Kartenauszug_Elsbachstrale.pdf*

Entwurf des Bebauungsplans Nr. 6 ,,Elsbachstrale* der Stadt Biedenkopf -
Stadtteil Breidenstein, PDF-Datei ,,221025 BPlan Nr.6 Elsbachstrasse
Biedenkopf-Breidenstein Entwurf.pdf*

Bebauungsplan Nr. 1b und 2. Anderung der Stadt Biedenkopf, Bild-Datei ,,BP
Nr. 1b und BP 1 2. And._Verkleinerung.jpg*



Schalltechnisches Biiro A. Pfeifer Immissionsberechnung Nr. 3709a vom 28.10.2022 Seite 5

23

Emissionskontingente

Bei der Aufstellung von Bebauungsplidnen sind die allgemeinen Anforderungen an
gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse und die Belange des Umweltschutzes gemif
§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB zu beriicksichtigen. Schiadliche Umwelteinwirkungen sollen
bei der Planung nach Moglichkeit vermieden werden (§ 50 BImSchQG).

Die rechtlichen Regelungen sind als Teil der Umweltvorsorge Vorgaben fiir die
stadtebauliche Planung (Stadt- und Dorfplanung). Der damit auch angesprochene
raumbezogene Schallschutz erfolgt im wesentlichen durch eine systematische
Steuerung der Verteilung der Bodennutzung (z. B. Wohngebiete; Gewerbegebiete)
sowie durch bauliche MaBnahmen und technische Vorkehrungen (z. B. Schall-
schutzwinde). Zur Regelung der Intensitét der Flichennutzung hat die Festsetzung
von Emissionskontingenten Lgkx an Bedeutung gewonnen. Die stadtebaulichen
Griinde dafiir sind vielfiltig. Die Festsetzung in einem Bebauungsplan kann dazu
dienen, auf eine schutzwiirdige Bebauung Riicksicht zu nehmen. Sie kann auch der

Konfliktbewiltigung bei der Uberplanung von Gemengelagen dienen.

Aus schalltechnischer Sicht ist bei der stddtebaulichen Planung und der rechtlichen
Umsetzung zu gewihrleisten, dass die Gerduscheinwirkungen durch die zuldssigen
Nutzungen nicht zu einer Verfehlung des angestrebten Schallschutzzieles fiihren.
Dazu ist in der Planung ein Konzept fiir die Verteilung der an den maflgeblichen
Immissionsorten fiir das Plangebiet insgesamt zur Verfiigung stehenden
Geriduschanteile zu entwickeln. Ein Instrument, mit dem ein solches Konzept in der
stadtebaulichen Planung rechtlich umgesetzt werden kann, ist die Festsetzung von

Gerduschkontingenten im Bebauungsplan.

Der flichenbezogene Schallleistungspegel ist das logarithmische MabB fiir die von

einer flachenhaften Schallquelle je Flicheneinheit abgestrahlten Schallleistung.

Das Verfahren zur Bestimmung der Emissionskontingente (Lgk) regelt die Norm
DIN 45691.
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2.5

Immissionsorte

Als maligebliche Immissionsorte wurden folgende Punkte in jeweils 5,5 m Hohe

bestimmt:
Immissionsort 1 Wohnhaus Elsbachstrale 24, Siidwestseite
Immissionsort 2 Wohnhaus Elsbachstraf3e 24, riickwirtiges Gebaude,

Siidwestseite

Die Immissionsorte liegen im Geltungsbereich des rechtskréftigen Bebauungsplans

1b der Stadt Biedenkopf und sind hierin als allgemeines Wohngebiet eingestuft.

Die Lage der Immissionsorte ist im Ubersichtsplan weiter unten angegeben.

Orientierungswerte DIN 18005

In der Norm DIN 18005 wird ausgefiihrt, dass ausreichender Schallschutz eine der
Voraussetzungen fiir gesunde Lebensverhéltnisse der Bevolkerung ist. In erster Linie
sollte der Schall bereits bei der Entstehung (z. B. an Kraftfahrzeugen) verringert
werden. Dies ist hidufig nicht in ausreichendem Maf3 moglich. Larmvorsorge und
Larmminderung miissen deshalb auch durch stiadtebauliche Mallnahmen bewirkt
werden. Voraussetzung dafiir ist die Beachtung allgemeiner schalltechnischer
Grundregeln bei der Planung und deren rechtzeitige Beriicksichtigung in den
Verfahren zur Aufstellung der Bauleitpldane (Flichennutzungsplan, Bebauungsplan)
sowie bei anderen raumbezogenen Fachplanungen. Nachtréglich lassen sich
wirksame SchallschutzmaBBnahmen vielfach nicht oder nur mit Schwierigkeiten und

erheblichen Kosten durchfiihren.

Das Beiblatt 1 zu DIN 18005 Teil 1 enthélt Orientierungswerte fiir die angemessene
Beriicksichtigung des Schallschutzes in der stidtebaulichen Planung; sie sind eine
sachverstindige Konkretisierung fiir in der Planung zu beriicksichtigende Ziele des

Schallschutzes; sie sind keine Grenzwerte.

Die Orientierungswerte haben vorrangig Bedeutung fiir die Planung von Neubau-
gebieten mit schutzbediirftigen Nutzungen sowie fiir die Neuplanung von Flichen,
von denen Schallemissionen ausgehen und auf vorhandene oder geplante schutz-
bediirftige Nutzungen einwirken konnen. Da die Orientierungswerte allgemein
sowohl fiir GroBstddte als auch fiir Iindliche Gemeinden gelten, konnen Ortliche
Gegebenheiten in bestimmten Fillen ein Abweichen von den Orientierungswerten

nach oben oder unten erfordern.
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Die Orientierungswerte gelten fiir die stadtebauliche Planung, nicht dagegen fiir die
Zulassung von Einzelvorhaben oder fiir den Schutz einzelner Objekte. Die Orien-
tierungswerte unterscheiden sich nach Zweck und Inhalt von immissions-
schutzrechtlich festgelegten Werten wie etwa den Immissionsrichtwerten der

TA Liarm oder den Immissionsgrenzwerten der Verkehrsldrmschutzverordnung; sie

weichen zum Teil von diesen Werten ab.

Fiir Immissionsorte aulerhalb von Gebduden gelten geméall Beiblatt 1 zu DIN 18005,
Teil 1 fiir den Beurteilungspegel je nach Gebietseinstufung folgende

Orientierungswerte:

a) Bei reinen Wohngebieten (WR), Wochenendhausgebieten, Ferienhausgebieten:
tags L =50dB(A)
nachts L =40bzw. 35 dB(A)
b) Bei allgemeinen Wohngebieten (WA), Kleinsiedlungsgebieten (WS) und
Campingplatzgebieten:
tags L=55dB(A)
nachts L =45bzw. 40 dB(A)
c) Bei Friedhofen, Kleingartenanlagen und Parkanlagen:
tags L =55dB(A)
nachts L =55dB(A)
d) Bei besonderen Wohngebieten (WB):
tags L =60dB(A)
nachts L =45 bzw. 40 dB(A)
e) Bei Dorfgebieten (MD) und Mischgebieten (MI):
tags L =60dB(A)
nachts L =50 bzw. 45 dB(A)
f) Bei Kerngebieten (MK) und Gewerbegebieten (GE):
tags L =65dB(A)
nachts L =55 bzw. 50 dB(A)
g) Bei sonstigen Sondergebieten, soweit sie schutzbediirftig sind, je nach
Nutzungsart:
tags L =45 bis 65 dB(A)
nachts L =35 bis 65 dB(A)

h) Bei Industriegebieten (GI) kann — soweit keine Gliederung nach § 1 Abs. 4 und

9 BauNVO erfolgt — kein Orientierungswert angegeben werden.
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Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere fiir Industrie-, Gewerbe- und

Freizeitlirm sowie fiir Gerdusche von vergleichbaren 6ffentlichen Betrieben gelten.

Die Orientierungswerte sollten bereits auf den Rand der Baufldchen oder der iiber-
baubaren Grundstiicksfldchen in den jeweiligen Baugebieten oder der Flichen

sonstiger Nutzung bezogen werden.

Der Belang des Schallschutzes ist bei der in der stadtebaulichen Planung erforder-
lichen Abwégung der Belange als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen
Belangen — z. B. dem Gesichtspunkt der Erhaltung iiberkommener Stadtstrukturen —
zu verstehen. Die Abwigung kann in bestimmten Fillen bei Uberwiegen anderer
Belange — insbesondere in bebauten Gebieten — zu einer entsprechenden Zu-

riickstellung des Schallschutzes fiihren.

Fiir die Beurteilung ist in der Regel tags der Zeitraum von 6 Uhr bis 22 Uhr und

nachts der Zeitraum von 22 Uhr bis 6 Uhr zugrunde zu legen.

Die o. g. Baufldchen, Baugebiete, Sondergebiete und sonstigen Fldchen entsprechen

dem Baugesetzbuch und der Baunutzungsverordnung.

Soweit bei vorhandener Bebauung der Baunutzungsverordnung entsprechende
Baugebiete nicht festgesetzt sind, sind die Orientierungswerte den Gebieten der

Eigenart der vorhandenen Bebauung entsprechend zuzuordnen.

2.6 Vorgehensweise

Fiir die Durchfiithrung der Schallausbreitungsrechnung werden den Teilflichen des
Plangebietes flichenbezogene Schallleistungspegel zugeordnet. Die Hohe der
flichenbezogenen Schallleistungspegel ergibt sich aus den Angaben in der

DIN 18005.

Im zweiten Schritt werden die Ansétze fiir die Flichen gegebenenfalls soweit
korrigiert, dass sich an allen Immissionsorten die Einhaltung der Orientierungswerte
nach DIN 18005 ergibt.
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3. Schallausbreitungsrechnung

3.1 Berechnungsverfahren nach DIN 45691

Die Schallausbreitungsrechnung fiir die Berechnung zur Bestimmung der Emissi-

onskontingente erfolgt nach den folgenden Gleichungen.

Ausziige aus DIN 45691:

Die Emissionskontingente Lex; sind fur alle Teilflachen i in ganzen Dezibel so festzulegen, dass an keinem
der untersuchten Immissionsorte ; der Planwert Lp; durch die energetische Summe der Immissions-
kontingente L ;;aller Teilflachen 7 Uberschritten wird, d. h.

0(Lek =AL; ;)/ 4B o Iov,. o)

101g 310
Die Differenz AL,; zwischen dem Emissionskontingent Lgg, und dem Immissionskontingent Ly, einer Teil-
flache 7 am Immissionsort ; erg|ibt sich aus ihrer GréRe und dem Abstand ihres Schwerpunktes vom
Immissionsort j. Sie ist unter ausschlieRlicher Berlcksichtigung der geometrischen Ausbreitungsdampfung
wie folgt zu berechnen:

Wenn die gréfte Ausdehnung einer Teilflache 7 nicht gréRer als 0,5 5;7 ist, kann AL nach Gleichung (3)
berechnet werden:

AL, ; =101 s; /(4m2,))dB 3)
Dabei ist

5if der horizontale Abstand des Immissionsortes vom Schwerpunkt der Teilflache in Meter (m);

S; die FlachengréRe der Teilflache in Quadratmeter (mz).

Sonst ist die Teilflache in ausreichend kleine Flachenelemente k mit den Flachen S zu unterteilen und

AL ; =-10Ig Y (S; /475t ;) dB, )
k

mit 5, =, (5)
k

ANMERKUNG 1 Die Berechnung wird in der Regel mit Rechenprogrammen durchgefihrt, die die Teilflachen automatisch
in ausreichend kleine Fldchenelemente unterteilen.

ANMERKUNG 2 Die Verteilung der Emissionen auf die Teilflichen richtet sich nach den Planungsabsichten der
Gemeinde. Die Emissionskontingente werden i. d. R. so bestimmt, dass insgesamt méglichst viel Schall emittiert werden

darf. Gegebenenfalls sind dabei die Emissionen von im Plangebiet bereits bestehenden oder geplanten Anlagen oder
Betrieben zu bertcksichtigen.

3.2 Berechnungsverfahren

Die Schallausbreitungsrechnung fiir die Berechnung zur Bestimmung der Emissi-
onskontingente ermittelt den Immissionspegel unter ausschlieBlicher Beriicksich-

tigung der geometrischen Ausbreitungsdampfung.

33 Fliachenbezogene Schallleistungspegel

Siidostlich entlang der Elsbachstrale befinden sich Gewerbeflichen innerhalb des
Geltungsbereichs des bestehenden Bebauungsplans 1b.
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Bei Ansatz iiblicher flichenbezogener Schalleistungspegel gemall DIN 18005 fiir
diese Fldachen von tags Ly« = 60 dB(A)/m? und (folgerichtig) nachts

Ly =45 dB(A)/m? ergibt sich an den Immissionsorten die nahezu vollstindige
Inanspruchnahme der geltenden Orientierungswerte bzw. Immissionsrichtwerte.
Daher wird fiir die neuen Gewerbefldachen des Bebauungsplans 6 ,,Elsbachstrafle*
eine Unterschreitung der Richtwerte um AL = 10 dB angestrebt. Damit ist die

Zusatzbelastung irrelevant im Sinne der TA Léarm.

Da sich die Immissionsorte am norddstlichen Rand dieses Bebauungsplangebietes

befinden, wurde die Gewerbefldche des Plangebiets wie folgt unterteilt.

| Immissionsort 2 |

/24 | Immissionsort 1 |
N d

Gewerbeflichen des
Bebauungsplans 1b,
2. Anderung

< \% >

Abb.2:  Ubersichtsplan mit Kennzeichnung der Teilflichen des Bebauungsplans

6 und der Gewerbefldchen des bestehenden Bebauungsplans 1b.
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Fiir die Gewerbegebietsflachen werden aufgrund der Vorbelastung durch die
bestehenden Gewerbegebietsflichen folgende flichenbezogene Schallleistungspegel
basierend auf den Angaben der DIN 18005 verwendet:

GEl tags Ly = 53 dB(A) / m?, nachts Ly = 38 dB(A) / m”
GE2 tags Ly = 59 dB(A) / m?, nachts Ly = 44 dB(A) / m?

Der Ansatz flichenbezogener Schallleistungspegel kennzeichnet die typische

Gerduschemission von Gewerbegebietsflachen.

Beurteilungspegel

In der folgenden Tabelle sind die berechneten Beurteilungspegel dargestellt.

Tab.1:  Teil- und Gesamtpegel tags/nachts.

Quelle / Bezeichnung Teilpegel tags/nachts
L. dB(A)

Io1l lo2
GE1 41,9 41,1
GE2 41,9 41,8
Gesamt-Beurteilungspegel tags 45 45
Orientierungswert tags 55 55
GE1 26,9 26,1
GE2 26,9 26,8
Gesamt-Beurteilungspegel nachts 30 30
Orientierungswert nachts 40 40

Die Berechnung zeigt, dass mit den gewéhlten Ansitzen fiir die flachenbezogenen
Schallleistungspegel die Orientierungswerte an allen Immissionsorten tags und
nachts um AL = 10 dB unterschritten werden.
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4. Textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan

Es wird empfohlen, in den textlichen Festsetzungen zu dem Bebauungsplan folgende

Emissionskontingente Lk nach DIN 45691 festzulegen:

GEI LEK,tags =53dB LEK,nachts =38 dB
GE2 LEK,tags =59dB LEK nachts = 44 dB
3. Aussagegenauigkeit

Die Berechnung beriicksichtigt ausschlieBlich die geometrische Ausbreitungsddmp-

fung. Ein Fehler in relevanter Hohe entsteht nicht.
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Abwassertechnische Untersuchung Donnerstag, 10 Nov 2022
Bauerweiterungsflache Biedenkopf-Breidenstein, Bereich
"ElsbachstraBe”
Stadt Biedenkopf - B-Plan "ElsbachstraBe” vom 25.10.2022

Sehr geehrte Damen und Herren,

wunschgemaf haben wir den o. g. Entwurf des Bebauungsplanes ,ElsbachstraBe”, Stand: 25. Okto-
ber 2022 aus abwassertechnischer Sicht gepruft und kénnen ihnen hierzu folgende fachtechnische
Stellungnahme abgeben:

.Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 6 , Elsbachstralle” der Stadt
Biedenkopf - Stadltteil Breidenstein haben sich in Bezug auf die Entwésserung und Regenwasserbe-
wirtschaftung keine relevanten inhaltlichen Anderungen an den Unterlagen des Bebauungsplans
(Stand: Oktober 2022) ergeben.

Die Aussagen im Gutachten ,Abwasserverband Perfgebiet - Bad Laasphe, Fortschreibung der
Schmutzfrachtberechnung - KA Wallau - Bestand 2019 / Planung 2021 -, Biedenkopf — Stadltter/ Wal-
lau, Kldranlage Wallau” vom 10.02.2021 behalten somit ihre Giltigkeit. ”

Die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes, Punkt C1. sind um den nachfolgenden Text zu
ergénzen:

»Das sich hieraus ergebende Riickhaltevolumen fir Niederschlagswasser ist gem. DIN 1986-Teil 100
bzw. nach DWA-A 117 zu berechnen und auf dem Grundstick herzustellen. Als Regenspenden sind
die jeweils zum Planungszeitraum giiltigen Werte aus dem KOSTRA-Atlas des Deutschen Wetter-
dienstes (derzeit KOSTRA-DWD 2010R) anzusetzen. Die Regenwasserriickhalteanlagen sind fir eine
Jéhrlichkeit von T = 5 Jahre (n = 0,20) zu bemessen. Auf die Weiteren Regelungen zum Uberf/utungs-
nachweis gem. DIN 1986-100:2016-12 wird hingewresen.

ir Ihnen gerne zur Verfigung und verbleiben

i. V. Lothar Schellhaas

Fur Rickfragen stehen

mit freundlichen Griiffen
Ingenieurbiro Qhlsgn GmbH
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Technische Berechnungen

1.

Berechnungsgrundlagen / Regeln der Technik

Siehe hierzu auch die Arbeitsblatter / Merkblatter:

e DWA-A 131: Bemessung von einstufigen Belebungsanlagen (Entwurf), M&rz 2015

o ATV-DVWK-A 198: Vereinheitlichung und Herleitung von Bemessungswerten flir Abwas-
seranlagen, April 2003

e DWA-M 182: Fremdwasser in Entwésserungssystemen auBerhalb von Gebauden, April
2012

Als Bemessungsgrundlage fir die vorliegenden Berechnungen wurde vom AG angegeben:

e Abwasserverband Perfgebiet — Bad Laasphe, Fortschreibung der Schmutzfrachtberech-
nung-Anpassung Qu — Bestand 2015 -, aufgestellt von der Ingenieurbiiro Ohlsen GmbH,
Griinberg am 08.04.2016

e Angeschlossene Einwohnerzahlen an KA Wallau 2016 - 2019

e Abwasserabgabeerklarungen / Durchflussmengen KA Wallau 2016 — 2019

e Bemessungsansétze KA Wallau: 54.000 EGW, hiervon 45.000 EGW fir Biologie

Qum =514 I/s = 1.850 m3/h (max. Zulaufmenge bei RW)

e Bestand 2019: 38.836 EGW, Tendenz fallend

TW-Verbrauch = 1.502.896 m*/a

Nach Inbetriebnahme der neuen Messanlage (MID) am Ablauf der Klaranlage in 2015 zeigt sich
das bei Regenwetter nur eine max. Wassermenge von Qu = 1.850 m%h = 514 /s zur KA Wallau

geférdert wird. Dies ist der mangelnden Leistung des Zulaufpumpwerkes geschuldet.

Weiterhin besteht nach Abgleich der Zulaufmessanlage mit der neuen Ablaufmessanlage (MID,
Bau in 2015) eine Differenz in den bisher aufgezeichneten Wassermengen von 2,5 %. Somit ms-
sen alle bisherigen Wassermengenmessungen (einschl. dem Jahr 2015) im Zulauf zur Kléranlage
um 2,5 % verringert werden. Dies wird durch die hydraulisch unglinstigen FlieBverhaltnisse im
Zulauf zu den beiden MID’s nach dem Sandfang begriindet.

782-163-09 TECHNISCHE BERECHUNGEN_20210203 / 10.02.2021



ingenieurbiiro
Abwasserverband Perfgebiet — Bad Laasphe O h |§e N @1

Kléranlage Wallau
Fortschreibung der Schmutzfrachtberechnung -

Bestand 2019 / Planung 2021 Seite 3

Technische Berechnungen

Bemessungsansatze KA Wallau

Die Bemessung der KA Wallau erfolgte gemaB den Planungen von 1993/1994 fir

e 54.000 EGW
e Qu=2.100m%h =15831I/s

Derzeit sind aber nur rd. 39.000 EGW mit einer weiter fallenden Tendenz an die KA Wallau ange-
schlossen. Dies entspricht rd. 72 % des Bemessungsansatzes von 1993/1994.

Aufgrund der umfangreichen Untersuchungen und Messungen, sowie dem Bau der neuen Ab-
laufmessanlage in 2015 zeigt sich das bei Regenwetter nur eine Wassermenge von
Qwm = 1.850 m*h = 514 I/s zur Klaranlage gefoérdert werden (anstatt urspriinglich Qu = 583 I/s It.
Entwurf 1993).

Die Schmutzfrachtberechnung im Einzugsgebiet der KA Wallau wurde daher bereits in 2016 fur
den ,Bestand 2015" angepasst und aktualisiert.
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Veranlassung / GE-Gebiet , Elsbachstral3e”

Das Ergebnis der SMUSI-Berechnung fur den ,Bestand 2015” zeigt fir das gesamte Einzugsge-
biet der KA Wallau eine spezifische Entlastung von 248 kg CSB/ha,Ared. Dieser Wert liegt gerade
noch unter dem derzeit in Hessen glltigen Grenzwert von 250 CSB/ha,Areq.

Im Einzugsgebiet der KA Wallau sind aber noch diverse Baugebietserweiterungen geplant. Aktu-
ell plant die Stadt Biedenkopf im Stt. Breidenstein die ErschlieBung des ,Bebauungsplan Nr. 6 —
ElsbachstraBe”. Es handelt sich hierbei um ein Gewerbegebiet (GE-Gebiet) mit einer GroéBe von
Ages = 0,97 ha (Geltungsbereich des B-Planes). Die ErschlieBungsstral3e ist bereits vorhanden und
befestigt. Somit ergibt sich fiir das Plangebiet an neu zu erschlieBender Flache:

A =0,63ha; GRZ=0,80> A, =0,63x0,80=0,50ha; 5E

Das Plangebiet wird der Flache F23 hinzugerechnet:

F23-alt: A =55,29 ha; VG = 0,375; A, = 20,73 ha

F23-neu: A =5529 + 0,63 = 55,92 ha; A, = 20,73 + 0,50 = 21,23 ha > VG = 0,380

Aufgrund der nicht vorh. Vorflut ist eine Entwasserung des GE-Gebietes ,ElsbachstraBe” im
Trennsystem nicht vorgesehen, und daher im Mischsystem geplant (Anschluss an vorh. MW-Kanal
DN 400 / DN 600 in der Elsbachstrale). Eine Versickerung des Regenwassers ist aufgrund des
nicht versickerungsfahigen Bodens nicht mdglich (sh. Begrindung zum B-Plan, AS+P vom
27.10.2020). Um jedoch einer Abflussverscharfung im nachfolgenden Entwasserungssystem
(vorh. Kanalnetz im Stt. Breidenstein mit Regenentlastungsanlagen und den nachfolgenden Ge-
wassern) entgegen zu wirken, wird vorgeschlagen im Plangebiet jeweils private Regenriickhalte-
mafBnahmen im Bebauungsplan festzusetzen. Hierzu sollte folgender Text in den Bebauungsplan
Ubernommen werden:

.Die Einleitung des Regenwassers von den Baugrundstiicken in das Regenwasserkanalnetz muss
gedrosselt erfolgen. Fir jedes Baugrundstiick ist eine separate Regenwasserriickhaltung zu kon-
zipieren. Die maximal in das Kanalnetz einzuleitende Regenwasserabflussspende betragt einheit-
lich g = 101/s,ha und ist verbindlich festgelegt. BezugsgroBe ist die an das Kanalnetz angeschlos-
sene Entwasserungsflache. Das sich hieraus ergebende Rickhaltevolumen fir Niederschlagswas-
ser ist gem. DIN 1986-Teil 100 bzw. nach DWA-A 117 zu berechnen und auf dem Grundstlick
herzustellen. Als Regenspenden sind die jeweils zum Planungszeitraum gliltigen Werte aus dem
KOSTRA-Atlas des Deutschen Wetterdienstes (derzeit KOSTRA-DWD 2010R) anzusetzen. Die Re-
genwasserrlickhalteanlagen sind fir eine Jéhrlichkeit von T = 5 Jahre (n = 0,20) zu bemessen. Auf
die Weiteren Regelungen zum Uberflutungsnachweis gem. DIN 1986-100:2016-12 wird hinge-

wiesen.”

Fir die Schmutzfrachtberechnung wird daher zundchst die SMUSI-Berechnung fir den ,Bestand
2019" aktualisiert, und anschlieBend das o. g. Plangebiet entsprechend berlicksichtigt bzw. mit
eingerechnet (Planung 2021 — GE-Elsbachstral3e).
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4.1

Auswertung Mengenmessungen 2015 - 2019

Hierzu wird auf die unter Punkt 1. aufgelisteten Regelwerke bzw. Grundlagen verwiesen. Zur Be-
rechnung des Bemessungszuflusses Qu zur KA Wallau werden die Wassermengenmessungen im
Zulauf der letzten 5 Jahre, also von 2015 bis 2019 ausgewertet (A 198, 4.2.2.1).

Ermittlung des jahrlichen mittleren Trockenwetterabflusses Qr.m

Grundlage hierfir sind die Mengenmessungen des taglichen Abwasserzuflusses Qq zur KA Wallau
in m%d (sh. Anhang). Hieraus sind die Tage mit Trockenwetterabfluss zu selektieren und daraus
der tagliche Abfluss bei Trockenwetter Qrq in m3/d zu bestimmen. Hierfir gibt es gemal A 198
bzw. M 182 mehrere praktikable Méglichkeiten:

e Jahresschmutzwasser-Methode: Hierbei werden die Trockenwettertage geméal dem
Wetterschllssel aus dem Betriebstagebuch der Klaranlage ausgewahlt. In den beige-
figten Auswertungen wurden hierbei die Trockenwettertage nicht nur aus dem Wetter-
schlissel festgelegt, sondern auch nach fachlichem Sachverstand einzelne Tage hinzu
geordnet bzw. entfernt (sh. A 198, 4.2.2.1, S. 17). Dies wird mit den extrem langen
FlieBzeiten und somit auch Nachlaufzeiten im Kanalnetz begriindet. Weiterhin sind auch
nicht plausible Wetterschlissel bei einigen Tageswassermengen vorhanden die eben-
falls manuell korrigiert worden.

e Nachtminimum-Methode: Diese Methode scheidet aufgrund des grof3en Kanalnetzes
und der groBen FlieBzeiten bis zur Klaranlage aus. Es ist kein ausgepragtes und somit
verwertbares Nachtminimum vorhanden.

e Methode mit gleitendem Minimum: Dies Methode wird in Hessen generell bei der Er-
mittlung der Abwasserabgabeerklarungen verwendet. Hierbei wird fir jeden Tag eines
Auswertezeitraumes der geringste gemessene Tagesabfluss innerhalb eines Zeitraumes
von 21 Tagen (10 Tage zurlick und 10 Tage nach vorne) ermittelt. Die daraus resultie-
rende Ganglinie des gleitenden Minimums wird anschlieBend pauschal um 20 % erhoht.
Alle unterhalb dieser erhéhten Ganglinie des gleitenden Minimums liegenden Tagesab-

flisse werden anschlieBend als Trockenwettertage interpretiert.

GemaB DWA-M 182, 8.2.1 wird die Aussage getroffen, dass keine der o. g. deskriptiven An-
satze den ,richtigen” Fremdwasseranfall wieder spiegelt. Alle Methoden filhren zu unterschied-
lichen Ergebnissen.

In den beigefligten Auswertungen der Zulaufmengen zur KA Wallau wurden daher die Methode
mit gleitendem Minimum aus den Abwasserabgabeerklarungen verwendet, um zu tiberpriifen

ob sich seit dem Jahr 2015 nennenswerte Anderungen bei den Zulaufmengen ergeben haben.
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Das Ergebnis stellt sich wie folgt dar (sh. Anhang):

mittlerer Trockenwetterabflusses Qraw bzw. Qruv:

Jahr Methode des gleitenden Minimums
2015 26.159 m¥/d = 9.547.887 m*/a
2016 25.189 m¥/d = 9.219.162 m*/a
2017 26.420 m¥/d = 9.643.426 m*/a
2018 23.177 m¥/d = 8.459.607 m*/a
2019 27.290 m¥/d = 9.961.010 m*/a
4.2 Ermittlung des jéhrlichen mittleren Schmutzwasserabflusses Qs am

Grundlage hierfiir sind die Trinkwasserverbrauchsdaten welche vom AV Perfgebiet Bad-Laasphe

Uber die angeschlossen Kommunen zur Verfligung gestellt wurden.

Jahr

Schmutzwasserabfluss

2015

1.498.535 m%/a = 4.106 m*/d = 171 m3/h =

48 |/s

2016

1.514.101 m%/a = 4.137 m*/d = 172 m3/h =

48 |/s

2017

1.517.985 m%/a = 4.159 m*/d = 173 m3/h =

48 |/s

2018

1.530.541 m¥/a = 4.193 m*/d = 175 m3/h =

49 |/s

2019

1.502.896 m*/a = 4.118 m*/d = 171 m3/h =

48 |/s
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4.3 Ermittlung des jahrlichen mittleren Fremdwasserabflusses Qf m

Grundlage hierfir sind die unter 4.1 und 4.2 ermittelten Wassermengen.

mittlerer Fremdwasserabflusses Qf v bzw. Qf gu:

Jahr Methode des gleitenden Minimums
2015 9.547.887 — 1.498.535 = 8.049.352 m%/a

2016 9.219.162 - 1.514.101 = 7.705.061 m*/a

2017 9.643.426 - 1.517.985 = 8.125.441 m%/a

2018 8.459.607 - 1.530.541 = 6.929.066 m*/a

2019 9.961.010 - 1.502.896 = 8.458.114 m*/a
Mittelwert 7.853.407 m3/a
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5. Einwohnerzahlen 2015 - 2019

Die an die KA Wallau angeschlossenen Einwohner wurden aus den Abwasserabgabeerkldrungen

Ubernommen und stellen sich wie folgt dar:

Jahr Einwohner
2015 39.027
2016 39.626
2017 39.369
2018 38.984
2019 38.836
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Mischwasserzufluss Qum

Der Mischwasserzufluss zur KA Wallau wird unter Berlicksichtigung der derzeitigen Abflussmen-
gen, der Annahme, dass die angeschlossenen Einwohnerzahlen weiter leicht sinken werden und
der Uberarbeiteten Schmutzfrachtberechnung (SMUSI) aus 2016 Gibernommen:

Qm = 1.850 m3/h = 514 I/s

Da sich bei den Einwohnerzahlen, den Trinkwasserverbrachen und Einzugsflachen nur unwes-
entliche Anderungen ergeben haben, werden die spezifischen Schmutzwasser,- und
Fremdwassrspenden aus der Berechnung flir den “Bestand 2015” libbernommen.

Qr=2131/s
Qs =471/s
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Schmutzfrachtberechnung SMUSI

Seit dem Jahr 2015 sind an den Regenentlastungsanlagen keine Anderungen vorgenommen wor-

den. Ebenso haben sich an den versiegelten Flachen keine nennenswerten Korrekturen ergeben.

Somit wurde eine neue Berechnung fiir den Bestand 2019 erstellt. Folgende Berechnungsgrund-
lagen wurden angepasst bzw. korrigiert:

e Einwohnerzahlen aller Stadtteile / Ortsteile angepasst

Gesamteinwohner davon Anschluss an:
Stand: 30.06. des Abwassersam-
Stadlt/Ortsteil Veranlagungsjahres Zentralkléranlage melgruben
(einschl. Zweit-
wohnsitz) Mischsystem | Trennsystem
Gemeinde Breidenbach 7.145 6.807 324 14
Stadlt Biedenkopf 5422 5.349 69
Gemeinde Bad Endbach 1.163 1.159 0 4
Gemeinde Angelburg 3.821 3.773 29 19
Gemeinde Steffenberg 4.339 4.239 93
Gemeinde Eschenburg 2571 2.462 100 9
Stadt Bad Laasphe 14.375 13.480 895
Summe 38.836 37.269 1.510 57

Hessischer Ast: insgesamt 24.461 E - Anderung gleichmaBig auf alle Flachen (MS und
TS) verteilt: f = 24.461 / (23.587 + 569) = 1,0126

Bad Laasphe: insgesamt 14.375 E - Anderung gleichmiBig auf alle Flachen (MS und
TS) verteilt: f = 14.375/(12.508 + 2.208) = 0,9768

e Schmutzwassermengen / Trinkwasserverbrauch i. M.
spez. Trinkwasserverbrauch gs = 1.502.896 / (365 x 38.836) = 106 I/E,d i.M. (wie ,Bestand
2015) 2 keine Anderungen vorgenommen

e Fremdwassermengen - keine Anderungen vorgenommen

Qr=2131/s

¢ neue Baugebiete/Siedlungsflachen etc. gemaB beigefligter Tabelle angepasst
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e spez. CSB-Verschmutzung im Schmutzwasser 850 mg/| - keine Anderungen vorgenommen

e RUB B35 (letztes Becken vor KA): Qu = 514 /s = 1.850 m3/h - keine Anderungen vorge-

nommen

Gegenuber der Berechnung fir den Bestand 2015 &ndert sich die Entlastung am letzten Regen-
Uberlaufbecken vor der Klaranlage (B35):

e Bestand 2015:
spez. Entlastung B35 (KLA) mit Qq = 514 I/s: 248 kg CSB/ha,Ared < 250 kg CSB/ha,Ared

e Bestand 2019:
spez. Entlastung B35 (KLA) mit Qq = 514 I/s: 249 kg CSB/ha,Ared < 250 kg CSB/ha,Ared

Die derzeitigen Grenzwerte in Hessen fur die Mischwasserbehandlung (Mindestanforderungen)
werden somit auch fiir den ,,Bestand 2019” im Einzugsgebiet der KA Wallau mit einem Zufluss
bei Regenwetter von Qu = 514 |/s = 1.850 m3/h eingehalten.

In einem weiteren Rechenlauf wurde dann das Gewerbegebiet ,ElsbachstraBe”-Bebauungsplan
Nr. 6 in das System integriert (sh. Pkt. 3.). Gegeniber der Berechnung fir den Bestand 2019
andert sich die Entlastung am letzten Regeniiberlaufbecken vor der Klaranlage (B35) nicht:

e Planung 2021 mit GE-Gebiet , Elsbachstral3e”:
spez. Entlastung B35 (KLA) mit Qq = 514 I/s: 249 kg CSB/ha,Ared < 250 kg CSB/ha,Ared

Der Anschluss des gepl. Gewerbegebietes , ElsbachstraBe” in Breidenstein im Mischsystem ist
aus Sicht der Mischwasserbehandlung somit gerade noch méglich.
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Zusammenfassung

Mit den vorliegenden Unterlagen werden die Bemessungsgrundlagen fir das Entwésserungs-
netz bzw. die vorh. Regenentlastungsanlagen im Einzugsgebiet der Klaranlage Wallau fiir den
Zustand ,Bestand 2019" aktualisiert. AnschlieBend wurde noch eine Berechnung fir den Zu-
stand ,,Planung 2021 mit GE-Gebiet-ElsbachstraBe” durchgefihrt.

Als Ergebnis dieser Betrachtung und Berechnungen zeigt, dass die ErschlieBung des Gewerbe-
gebietes ,ElsbachstraBe” in Breidenstein mit den genannte Grunddaten im Mischsystem mdg-
lich ist. In beiden o. g. Berechnungszusténden ist das System der Mischwasserbehandlung im
Einzugsgebiet der KA Wallau gerade noch unter dem derzeit gliltigen Grenzwert in Hessen von
250 kg CSB/ha,Ared.

Hieraus ist aber gleichzeitig auch zu erkennen, dass weitere BaugebietserschlieBungen im Ein-
zugsgebiet der KA Wallau aus Sicht der Mischwasserbehandlung mit dem vorh. System nicht

mehr mdglich sind.

Fur das Gewerbegebiet , ElsbachstraBe” sind dezentrale, private RegenrilickhaltemalBnahmen

auf den jeweiligen Baugrundstiicken vorgesehen.

aufgestellt: Griinberg, den 10. Februar 2021

Ingenieurbiiro Ohlsen GmbH
Eiserne Hand 13
35305 Griinberg

Otfried Heineck i. V. Lothar Schellhaas

Abwasserverband Perfgebiet — Bad Laasphe
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Beschlussvorlage

Drucksache VL-71/2024

- Offentlich -
Carina Soldan IV/2
Sachbearbeiter/In, Az
Gremium Sitzung am Sitzung Nr. Beratungsaktion
Magistrat 08.04.2024 81 vorberatend
Ausschuss fur Bauwesen,
Umwelt u. Stadtentwicklung 18.04.2024 15 vorberatend
ﬁ’]tr?gt"emrd”ete“"ersamm' 25.04.2024 20 beschlieRend
Bezeichnung: Wiederkehrende StraBenbeitrage;

hier: Widmung von StralRen, Wegen und Platzen im Stadtteil Wallau

Burgermeister

FB-Leiter

Sachbearbeiter/in FB I

Anlage(n):
(1) Anlage Flurstucksliste
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SACH- UND RECHTSLAGE:

§ 1 der Satzung Uber die Erhebung wiederkehrender Stralenbeitrage (WStrBS) der Stadt Bie-
denkopf vom 07. April 2022 gibt folgendes vor:

L,Zur Deckung des Aufwandes der Investitionsaufwendungen fiir den Umbau und Ausbau der
Offentlichen Verkehrsanlagen erhebt die Stadt wiederkehrende Beitrdge nach Mal3gabe der
§§ 11 und 11a KAG in Verbindung mit den Bestimmungen dieser Satzung."

Nach dem Hessischen Straliengesetz (HStrG) sind StralRen, Wege und Platze nur dann 6f-
fentlich, wenn sie auch dem 6ffentlichen Verkehr gewidmet sind. Dabei sind zwei Gruppen von
Stralden zu unterscheiden:

a) Stralen im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes. Diese gelten mit der Verkehrs-
Ubergabe als gewidmet.

b) StralRen aulierhalb eines Bebauungsplanes. Nach dem HStrG sind alle Stral3en, die
nach 1962 (Erstfassung des Gesetzes) gebaut wurden, férmlich zu widmen.

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 21. Dezember 2023 (VL-164/2023)
die Beitragssatzsatzung zur Satzung Uber die Erhebung wiederkehrender Strallenbeitrage der
Stadt Biedenkopf flr das Abrechnungsgebiet 12 (Stadtteil Wallau) beschlossen. Ob die Stra-
Ren, Wege und Platze in Wallau, welche nicht in Geltungsbereich eines Bebauungsplanes
liegen, gewidmet sind, ist nicht (mehr) nachvollziehbar und demnach auch nicht nachweisbar.
Um dennoch den Vorschriften des HStrG gerecht zu werden, sollten daher alle Strallen, Wege
und Platze, die ganz oder teilweise aullerhalb von Bebauungsplanen liegen, gewidmet wer-
den. Ausgenommen davon sind Stralten, Wege und Platze, die noch nicht endgliltig hergestellt
wurden und demnach dem ErschlieBungsbeitrag unterliegen. Eine unter Umstanden erfolgte
~Doppelwidmung® ist rechtlich unschadlich.

Bei der Widmung von Strafl3en sind diese auch einzustufen. Das HStrG unterscheidet hier nicht
nach Stra3en, Wegen oder Platzen, sondern nach ihrer Verkehrsbedeutung in Landesstral3en,
Kreisstrallen, Gemeindestral’en und sonstige 6ffentliche StralRen. Die 6ffentlichen Stral3en,
die in der Baulast der Stadt Biedenkopf stehen, sind demnach als Gemeindestralien einzustu-
fen.

Eine entsprechende Liste zur Widmung von Strallen, Wegen und Platzen (Ifd.-Nr. 1 bis 81) ist
der Sitzungsvorlage als Anlage beigefligt.

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN:

Im Ergebnishaushalt findet im Budget 120101 ,Gemeindestralien® ein Aufwand in Hohe von
ca. 100,00 € fur offentliche Bekanntmachung statt.

BESCHLUSSVORSCHLAG:

Unter Bezugnahme auf § 4 Abs. 1 des Hessischen StralRengesetzes (HStrG) in der Fassung
vom 08. Juni 2003 (GVBI. | S. 166) zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes vom 28. Juni
2023 (GVBI. S. 426) werden die in der Anlage unter der laufenden Nummer 1 bis 81 aufge-
flhrten StralRen, Wege und Platze in dem jeweils genannten Bereich des Flurstiicks dem 6f-
fentlichen Verkehr gewidmet und erhalten die Eigenschaft als gemeindliche Einrichtung (Ge-
meindestralle).
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Ifd.- | Gemarkung Flur Flurstiick Flache Flurstiickslage Nutzung
Nr. m?
1 Wallau 31 110/9 493 AdelsbachstralSe StralRenverkehr
2 Wallau 9 194/21 1022 Adelsbachstralie StralBenverkehr
3 Wallau 9 202/6 1066 Adelsbachstralle StraRenverkehr
4 Wallau 31 105/3 5185 Alte StraRe StraRenverkehr
5 Wallau 33 4/12 477 BahnhofstraRRe Weg
6 Wallau 8 148/24 2498 Birkenweg StraRenverkehr
7 Wallau 6 89/10 1183 Birkenweg StraRenverkehr
8 Wallau 8 148/25 2924 Birkenweg StraRenverkehr
9 Wallau 9 193/18 205 Birkenweg StralRenverkehr
10 |Wallau 6 76/8 1414 Birkenweg StraRenverkehr
11 |Wallau 9 190/13 1292 Christian-Balzer-StraRe StralBenverkehr
12 |Wallau 9 205/6 484 ForsthausstralRe StraRenverkehr
13 |Wallau 31 104/5 1816 FriedrichstraRe StraRenverkehr
14 (Wallau 31 102 137 Friedrichstralle StraRenverkehr
15 |Wallau 16 203/6 875 Fritz-Henkel-StraRRe StraRenverkehr
16 |Wallau 16 188/10 4444 Fritz-Henkel-Stral3e StralBenverkehr
17 |Wallau 17 225/2 2288 Fritz-Henkel-StraRRe StraRenverkehr
18 |Wallau 17 221/8 638 Fritz-Henkel-StralRe StralRenverkehr
19 (Wallau 17 226 187 Fritz-Henkel-StralRe StraRenverkehr
20 |Wallau 18 75 478 Fritz-Henkel-StralRe StraRenverkehr
21 |Wallau 18 77 176 Fritz-Henkel-StralRe StraRenverkehr
22  |Wallau 28 53/1 3503 Fritz-Henkel-StraRRe StraRenverkehr
23 |Wallau 31 107/1 1695 Gassenfeld StralRenverkehr
24  |Wallau 14 102 986 Gehnbergstralie StraRenverkehr
25 [wallau 29 92 779 Georg-Miiller-StraRe StralBenverkehr
26 |Wallau 30 113 505 Georg-Miiller-Strale StraRenverkehr
27 |Wallau 18 72/1 199 Haferfeld StraRenverkehr
28 |Wallau 18 71/11 743 Haferfeld StraRenverkehr
29 |Wallau 18 70/14 627 Haferfeld StraRenverkehr
30 |Wallau 16 6/5 257 Hahnrodsweg StralRenverkehr
31 |Wallau 9 223/20 1004 Hahnrodsweg StraRenverkehr
32 |Wallau 30 70/1 48 Hohe Stralte StraRenverkehr
33 |Wallau 30 16/1 435 Hohe Straflle StraRenverkehr
34 |Wallau 30 18/2 180 Hohe Strafle StraRenverkehr
35 |Wallau 30 17/1 755 Hohe Straflle StraRenverkehr
36 |Wallau 30 110/6 38 Hohe Strafle StraRenverkehr
37 |Wallau 30 18/1 617 Hohe Strale StraRenverkehr
38 |Wallau 30 110/2 1796 Hohe StralRe StraRenverkehr
39 |Wallau 30 110/7 264 Hohe Stralte StralRenverkehr
40 |Wallau 30 111/2 407 Hohe StralRe StraRenverkehr
41 |Wallau 9 226/9 340 JahnstraRe StralRenverkehr
42 |Wallau 30 78/18 211 Jingstweg StralBenverkehr
43 |Wallau 30 78/17 83 Jingstweg StraRenverkehr
44 |(Wallau 14 93/2 179 Kirchweg StraRenverkehr
45 [Wallau 16 196/9 1422 Kirchweg StraRenverkehr
46 |Wallau 16 200/3 197 Kirchweg StraRenverkehr
47 |Wallau 17 219/5 461 Kirchweg StraRenverkehr
48 |Wallau 16 199/2 483 Kirchweg StraRenverkehr




49 |Wallau 9 193/15 1103 KleinfeldstralRe StraRenverkehr
50 |Wallau 9 192/4 245 KleinfeldstralRe StraRenverkehr
51 |Wallau 17 222/2 407 Mittelweg StraRenverkehr
52 |Wallau 17 223/4 386 Mittelweg StraRenverkehr
53 |Wallau 14 94/10 694 Mihlstralle StraRenverkehr
54 |Wallau 17 216/3 2349 Miuhlstrale StraRenverkehr
55 |Wallau 14 95/3 1239 Mihlstralle StraRenverkehr
56 |Wallau 31 108/4 785 Neue Schulstralle StraRenverkehr
57 |Wallau 17 217/2 651 Obere HaferstraRRe StraRenverkehr
58 |Wallau 16 190/16 508 Obere HainbachstraRe StralRenverkehr
59 |Wallau 16 192/4 475 Obere HainbachstralRe StralBenverkehr
60 |Wallau 14 93/1 272 Obere HainbachstraRe StraRenverkehr
61 |Wallau 14 92 276 Obere HainbachstralRe StraRenverkehr
62 |Wallau 16 201/4 540 Obere Lahnstralle StraRenverkehr
63 |Wallau 18 76/15 749 Rennackerweg StralRenverkehr
64 |Wallau 17 218/2 1026 Schitzenstralle StraRenverkehr
65 |Wallau 17 219/6 765 Schiitzenstralle StraRenverkehr
66 [Wallau 17 221/5 314 SchitzenstraRe StralBenverkehr
67 |Wallau 28 54/2 1403 Sldstralle StraRenverkehr
68 |Wallau 17 103/13 377 Sldstralte StralRenverkehr
69 |Wallau 9 194/20 874 TalstraRe StraRenverkehr
70 |Wallau 14 99/20 891 Untere Gehnbergstrale StraRenverkehr
71 |Wallau 14 94/12 1421 Untere HaferstralRe StraRenverkehr
72 |Wallau 15 76/8 1361 Untere Hainbachstralle StraRenverkehr
73 [Wallau 15 75 1220 Untere HainbachstraRe StralBenverkehr
74 |Wallau 9 212/2 3447 Untere Hainbachstraflle StraRenverkehr
75 |Wallau 9 213/1 195 Untere Hainbachstralle StralRenverkehr
76 |Wallau 10 151/2 5011 Untere Hainbachstralle StraRenverkehr
77 |Wallau 29 91/1 1205 Untere LahnstraRe StraRenverkehr
78 |Wallau 18 73/13 1717 Weifenbacher Weg StraRenverkehr
79 |Wallau 18 74/3 495 Weifenbacher Weg Weg

80 |Wallau 17 223/6 463 Weifenbacher Weg StralRenverkehr
81 |Wallau 31 106/14 841 Wiesenplatz StraRenverkehr




Beschlussvorlage
Drucksache VL-73/2024

- Offentlich -
Lena Jager /4
Sachbearbeiter/In, Az
Gremium Sitzung am Sitzung Nr. Beratungsaktion
Magistrat 08.04.2024 81 beschlieend
Haupt- und Finanzausschuss |23.04.2024 18 vorberatend
fjtrf‘st"erord”ete”"ersamm' 25.04.2024 20 beschliefend
Bezeichnung: Teilnahme an dem Aufruf zum Foérderprogramm - Nationale Projekte
des Stadtebaus
Burgermeister FB-Leiter Sachbearbeiter/in FB Il
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SACH- UND RECHTSLAGE:

Mit E-Mail vom 26. Februar 2024 teilt Herr Simonsky, Buroleiter des Wahlkreisbiiros von Séren
Bartol, Parlamentarischer Staatssekretar bei der Bundesministerin fir Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen mit, dass die neue Forderrunde des Investitionsprogramms ,Nationale Pro-
jekte des Stadtebaus” startet. Das Bundesministerium fur Wohnen, Stadtentwicklung und Bau-
wesen (BMWSB) hat dazu ebenso am 26. Februar 2024 aufgerufen.

Dieses Forderprogramm umfasst ein zweistufiges Verfahren. In der ersten Phase des Auswahl-
und Antragsverfahrens ist bis zum 30. April 2024 jeweils eine Bewerbung mit Projektskizze so-
wie dem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung, der die Teilnahme an dem Projektaufruf
bewilligt, einzureichen. Fur die durch das o. g. Ministerium ausgewahlten férderfahigen Projekte
ist in der zweiten Phase der Forderantrag mit allen weiteren angeforderten Nachweisen einzurei-
chen.

Forderfahige MalRnahmen sind investive, investitionsvorbereitende und konzeptionelle Mal3-
nahmen mit ausgepragtem stadtebaulichen Bezug (deutliche Impulse fiir die jeweilige Ko-
mune) und sehr hoher fachlicher Qualitat (Premiumqualitat) mit Gberdurchschnittlichem Inves-
titionsvolumen. Der Eigenanteil der Kommune betragt grundsatzlich ein Drittel der von Bund
und Kommune zu tragenden Projektkosten.

Durch den Fachbereich IV ,Bauen und Umwelt“ werden die anvisierten Vorhaben

e der Sanierung des denkmalgeschuitzten Bahnhofsgebaudes in Biedenkopf sowie
e der Neubau einer Kultur- u. Begegnungsstatte

fur die Bewerbung im vorgenannten Forderprogramm vorgesehen. Herr Staatssekretar Bartol

wurde zwischenzeitlich um Auskunft gebeten, ob die genannten Vorhaben mit dem vorbe-
zeichneten Forderprogramm kompatibel sind.

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN:

derzeit keine

BESCHLUSSVORSCHLAG:

Die Teilnahme am Projektaufruf zu dem Férderprogramm ,Forderung von Investitionen in na-
tionale Projekte des Stadtebaus® wird fir

e die Sanierung des Bahnhofsgebaudes in Biedenkopf sowie
e des Neubaus einer Kultur- und Begegnungsstatte

begrifdt und gebilligt.

Beschlussvorlage - 02.04.2024 Seite 2



Antrag
Drucksache AT-4/2024

Antragsteller/In
gemeinsamer Fraktionsantrag

Jurgen Niess
Sachbearbeiter/In, Az

Gremium Sitzung am Sitzung Nr. Beratungsaktion
Haupt- und Finanzausschuss |23.04.2024 18 vorberatend
Etﬁgtverord”ete”"ersamm' 25.04.2024 20 beschlieRend
Bezeichnung: Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD, CDU, UBL, Die Griinen:

Kurzfristige Alternativen zum Biirgerhaus Biedenkopf,
Geeignete Raumlichkeiten finden

Fraktionsvorsitzende/r

Antrag - 08.04.2024



SACH- UND RECHTSLAGE:

Leider wurde der geplante Neubau eines Birgerhauses in der Kernstadt nicht in das Forder-
programm des Bundes aufgenommen. In der derzeitigen finanziellen Situation der Stadt Bie-
denkopf wird es vermutlich nicht mdglich sein, ohne eine entsprechende Férderung den ge-
planten Neubau zeithah umzusetzen.

Bis zu einer mdglichen Aufnahme in ein neues Fordeprogramm verlieren wir daher leider kost-
bare Zeit, in der es an geeigneten Raumlichkeiten fur kulturelle Veranstaltungen, Firmen- und
Familienfeiern, sowie Veranstaltungen der Grenzgangsgesellschaften sowie der Vereine be-
sonders in der Kernstadt fehlen wird. Daher sollen weiterhin nach geeigneten Raumlichkeiten
in der Kernstadt gesucht werden, die kurzfristig fir Veranstaltungen genutzt werden kénnen.

Der grol3e Sitzungssaal im Rathaus soll wie im Jahr 2023 fir kulturelle Veranstaltungen, sowie
fur Schul- und Firmenveranstaltungen zur Verfigung gestellt werden. Es ist zu priifen ob durch
kurzfristige Mallnahmen die Attraktivitat und Funktionalitdt des groRen Sitzungssaals verbes-
sert werden kann. Der Sitzungssaal soll auch fur Trauungen jeglicher Art fir Interessierte nutz-
bar sein. Das soll Biirgern die Mdglichkeit bieten im Rahmen der Hochzeit, in der Art eines
Empfangs, d.h. Zeitlich begrenzt ( 2 Stunden) begriufRen zu kdnnen.

Begriindung: So hat das Hochzeitspaar die Mdglichkeit auch bei schlechterem Wetter Gaste
zur Trauungen einzuladen.

Eine dauerhafte Anmietung des ehemaligen Kulturfundus am Marktplatz ist anzustreben, der

Magistrat soll mit dem Eigentimer entsprechende Verhandlungen fiihren, damit eine dauer-
hafte Nutzung der Raumlichkeiten kurzfristig méglich ware.

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN:

Zunachst keine da Prufantrag

BESCHLUSSVORSCHLAG:

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt mit Bedauern zur Kenntnis, dass der geplante Neu-
bau eines Bilrgerhauses nicht in das Forderprogramm des Bundes aufgenommen wurde.

- Der Magistrat wird daher beauftragt weiterhin nach alternativen Raumlichkeiten zu su-
chen, die fur Veranstaltungen genutzt werden kdnnen.

- Der grofte Sitzungssaal soll nach Verfligbarkeit und nach der Sanierung des Rathauses
wie im Vorjahr fur kulturelle, fur Firmen- und Schulveranstaltungen sowie fir Trauungen
zur Verflgung gestellt werden. Der Magistrat wird beauftragt zu prifen, welche MalRnah-
men kurzfristig umsetzbar waren um diesen Raum attraktiver fur solche Nutzungen zu
machen.

- Der Magistrat wird beauftragt zu prufen, ob eine dauerhafte Anmietung des Kulturfundus
am Marktplatz moglich ware.

Uber die Ergebnisse ist die Stadtverordnetenversammlung zeitnah zu informieren.
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SACH- UND RECHTSLAGE:

~Planung fiirs Biirgerhaus Biedenkopf geht auf die Zielgerade* (titelt der H-A v. 18. Marz 2024)

Fast genau 2 Wochen spater (H-A v. 03. April 2024 / fur eine (Teil-)Offentlichkeit in den soge-
nannten sozialen Medien schon einen Tag friher) die ,erntchternde Nachricht:

,Ein Neubau riickt in weite Ferne®, weil die Stadt Biedenkopf keine Férdermittel aus dem Bun-
desprogramm ,Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kul-
tur® erhalten wird.

War es leichtfertig, ausschlieBlich alle Hoffnung auf e i n Férderprogramm zu setzen?
Offensichtlich schon, denn inzwischen wurden im Vertrauen auf die vage Erwartung einer For-
derung in Millionenhoéhe nicht nur ein Planungsbiiro, sondern auch Fachplaner fir die Bereiche
Tragwerksplanung, Warmeschutz, Heizung, Liftung und Sanitar sowie Elektroplanung beauf-
tragt (H-A. Vom 18. Marz 2024). Nach einer Schatzung von fachkundigen Personen sind allein
dadurch schon Planungskosten im mittleren 6-stelligen Bereich verursacht und ausgegeben
worden.

Nach dem Erwachen aus dem Traum eines neuen Blrgerhauses, stellt sich nunmehr Frage,
ob es wenigstens einen ernstzunehmenden Plan ,B* gibt.

Den misste es eigentlich geben. Denn im Zusammenhang mit der Schliefung des Burger-
hauses sowie des Hotels im Herbst 2020 und vor der letzten Kommunalwahl klangen die da-
mals in der Stadtverordnetenversammlung vertretenen Parteien und Gruppierungen unisono
noch sehr entschlossen (H-A v. 04.Nov. 2020):

- LAlle wollen ein neues Blrgerhaus® und weiter: ,erklartes gemeinsames Ziel aller flnf
im Parlament vertretenen Parteien ist, dass die Kernstadt schnell wieder ein Blrger-
haus bekommt*.

-  Ebenso BGM Thiemig (SPD): ,Fir mich ist klar, dass Biedenkopf ein Blrgerhaus
braucht.”

Selbst nach der Kommunalwahl haben - von einer Ausnahme abgesehen — weiterhin alle bis-
herigen Parteien/ Gruppierungen und zusatzlich die neue Fraktion (H-A vom 20.07.2021) die
Notwendigkeit eines Blrgerhauses fur die Kernstadt betont.

An dieser Sachlage hat sich auch nichts Entscheidendes geandert.
Auler: Plan ,A" |asst sich aktuell und in absehbarer Zeit wohl nicht verwirklichen.

Statt aber weiterhin und vielleicht bis zum ,St. Nimmerleinstag® auf neue Férderprogramme zu
hoffen, ist pragmatisches Handeln gefragt und erst recht darf es jetzt ,keine Denkverbote mehr
geben® (H-A v.16. Jan. 2021). Auch darf die Suche nach einer fir alle Seiten akzeptablen
Lésung, nicht von parteipolitschen taktieren gepragt sein.

Realistisch betrachtet, bestehen demnach nur folgende Entscheidungsalternativen:

- langjahriger oder gar dauerhafter Verzicht auf ein Blirgerhaus/ Stadthalle in der Kernstadt
Biedenkopfs oder

- den Versuch zu unternehmen, das vorhandene Gebaudes mit vertretbaren Kosten in einen
funktionsfahigen Zustand zu versetzen und zu erhalten.

Um eine solche Entscheidungsgrundlage mit belastbaren Fakten zu schaffen, ist es zwingend,
die seinerzeit aus einer ,Bestandsanalyse® abgeleiteten ,Sanierungskosten“ im Sinne von
.,Neubaukosten“ kritisch dadurch zu hinterfragen, dass erstmals ein wirkliches ,Sanierungs-
gutachten® beauftragt wird.
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Ein solches Gutachten, das seriésen Schatzungen zufolge, héchstens Kosten im einem mitt-
leren 5-stelligen Betrag verursachen wirde, sollte folgende Vorgaben beinhalten:

- Sanierung des Birgerhauses (ohne Hotel) und eventuell im Verbund mit einem gastronomi-
schen Betrieb (Gebaudeteil ,Haus des Gastes®)

- Trennung der technische Versorgung von BGH und Hotel (Heizung, Elektrik, Sanitar etc.)

- Mégliche Stilllegung bzw. Umnutzung einzelner Bereiche (z.B. Vermietung von ,co working
space usw.)

- Verzicht auf Hallenbadbetrieb

- Mégliche schrittweise Sanierung einzelner Abschnitte

Dass ggf. dann am Ende dieses Prozesses kein Neubau dort steht, muss auch allen Beteiligten
klar sein. Aber besser ein Veranstaltungsort mit akzeptablen Kompromissen als gar keinen.

Dieser Auffassung musste sich auch der amtierende Burgermeister anschlielfen kdnnen. Hat
er doch in seinem Wahlprogramm zur BGM-Wahl ,versprochen®, sich einerseits flr einen
schnellen Neubau des Blrgerhauses in der Kernstadt und andererseits fiir eine
klimaschonende Sanierung von stadtischen Gebauden einzusetzen.

Auch kénnten durch ein solches Vorgehen, die enormen Abbruchkosten eingespart werden.

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN:

Geschatzte Kosten in Hohe von ca. 50.000, - €
Deckung aus den Erldsen des Verkaufs der Einrichtung des BGH und Hotels

BESCHLUSSVORSCHLAG:

Der Magistrat wird beauftragt, unverziglich samtliche erforderlichen Schritte zu unternehmen,
einen Gutachter zur Erstellung eines Sanierungsgutachten zu finden.

Der Magistrat wird zugleich ermachtigt, zu gegebener Zeit einen Auftrag fir die Erstellung
eines entsprechenden Sanierungsgutachtens zu erteilen.

Der Magistrat wird gebeten, die Stadtverordnetenversammlung laufend Gber den Fortgang des
Verfahrens zu unterrichten.
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	A Stellungnahmen der Behörden und Träger  öffentlicher Belange
	A.1 PLEdoc GmbH - GasLINE GmbH
	A.1.1 …von der GasLINE GmbH sind wir mit der Wahrnehmung ihrer Interessen im Rahmen der Bearbeitung von Fremdplanungsanfragen und öffentlich-rechtlichen Verfahren beauftragt.
	Mit Bezug auf Ihre o.g. Anfrage teilen wir Ihnen mit, dass von uns verwaltete Versorgungsleitungen der GasLINE GmbH im angezeigten Projektbereich nicht betroffen werden.
	Maßgeblich für unsere Auskunft ist der im Übersichtsplan markierte Bereich.
	Dort dargestellte Leitungsverläufe dienen nur zur groben Übersicht.
	Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbereichs bedarf immer einer erneuten Abstimmung mit uns.

	A.2 PLEdoc GmbH - Open Grid Europe GmbH
	A.2.1 …wir beziehen uns auf Ihre o.g. Maßnahme und teilen Ihnen hierzu mit, dass von uns verwaltete Versorgungsanlagen der nachstehend aufgeführten Eigentümer bzw. Betreiber von der geplanten Maßnahme nicht betroffen werden:
	 OGE (Open Grid Europe GmbH), Essen
	 Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen
	 Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG), Netzgebiet Nordbayern, Schwaig bei Nürnberg
	 Mittel-Europäische Gasleitungsgesellschaft mbH (MEGAL), Essen
	 Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH (METG), Essen
	 Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG (NETG), Dortmund
	 Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen
	Maßgeblich für unsere Auskunft ist der im Übersichtsplan markierte Bereich.
	Dort dargestellte Leitungsverläufe dienen nur zur groben Übersicht.
	Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbereichs bedarf immer einer erneuten Abstimmung mit uns.

	A.3 Deutsche Telekom Technik GmbH
	A.3.1 …Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) ‐ als Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG ‐ hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:
	A.3.2 Aktuelle Bestandsunterlagen erhalten Sie über unser Web Portal https://trassenauskunftkabel.telekom.de/html/index.html oder per E‐Mail bei planauskunft.mitte@telekom.de.
	A.3.3 Zur o. a. Planung haben wir bereits mit Schreiben vom 10.08.2021 Stellung genommen. Diese Stellungnahme gilt unverändert weiter.

	Deutsche Telekom Technik GmbH
	A.3.4 …die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:
	A.3.5 Im Planbereich befinden sich im östlichen Planbereich teilweise hochwertige Telekommunikationslinie der Telekom (s. Anlage).
	Für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes ist es notwendig, dass Beginn und Ablauf der Erschließungsmaßnahmen im Plangebiet der Deutschen Telekom Technik GmbH unter dem im Briefkopf genannten Adresse so früh wie möglich, mindestens 3 Monate vor Baubeginn der Erschließungsarbeiten, schriftlich angezeigt werden.
	Bei Bauausführungen ist darauf zu achten, dass Beschädigungen der vorhandenen Telekommunikationslinien vermieden werden und aus betrieblichen Gründen (z. B. im Falle von Störungen) der ungehinderte Zugang zu den Telekommunikationslinien jederzeit möglich ist. Insbesondere müssen Abdeckungen von Abzweigkästen und Kabelschächten sowie oberirdische Gehäuse soweit frei gehalten werden, dass sie gefahrlos geöffnet und ggf. mit Kabelziehfahrzeugen angefahren werden können. Es ist deshalb erforderlich, dass sich die Bauausführenden vor Beginn der Arbeiten über die Lage der zum Zeitpunkt der Bauausführung vorhandenen Telekommunikationslinien der Telekom informieren. Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten.

	Bitte beteiligen Sie uns an der weiteren Planung.
	A.4 Hessen Mobil – Straßen und Verkehrsmanagement 
	A.4.1 …mit dem vorgelegten Bebauungsplan soll am südwestlichen Ortsrand von Breidenstein Gewerbegebiet ausgewiesen werden. Die äußere verkehrliche Erschließung des Plangebietes wird über das örtliche Wegenetz an die B 253 gegeben sein. Deshalb und da meine Belange voraussichtlich nicht nachteilig betroffen werden, habe ich keine Bedenken gegen den Bebauungsplan Nr. 6 „Eisbachstraße". 
	A.4.2 Der Veröffentlichung meiner personenbezogenen Daten wiederspreche ich hiermit ausdrücklich. Bei einer Veröffentlichung meiner Stellungnahme sind diese zu schwärzen. Ich bitte um Zusendung der nach Verfahrensende gültigen Planfassung und der Begründung jeweils als PDF-Datei.

	A.5 Amt für Bodenmanagement Marburg 
	A.5.1 …ich bedanke mich für die Übersendung der oben genannten Unterlagen zum Zweck unserer Beteiligung. 
	Aus Sicht der städtischen Bodenordnung möchte ich darauf hinweisen, dass im Abschnitt „Geltungsbereich ab frühzeitiger Beteiligung" bei der Aufzählung der Flurstücke, die Flur 5 angegeben ist, die betroffenen Flurstücke liegen aber in der Flur 4. 
	A.5.2 Aus Sicht der ländlichen Bodenordnung bestehen keine Bedenken.

	A.6 Kreisausschuss Landkreis Marburg-Biedenkopf 
	A.6.1 …die mit o. a. Schreiben übersandten Planunterlagen haben wir zur Kenntnis genommen. Als Träger öffentlicher Belange nehmen wir wie folgt Stellung:
	A.6.2 Fachbereich Bauen, Wasser- und Naturschutz
	Die vorliegenden Planunterlagen wurden durch den Fachbereich Bauen, Wasser- und Naturschutz geprüft. 
	A.6.3 Der Fachdienst Bauen hat zu diesem Verfahren keine Hinweise oder Bedenken geltend gemacht. 
	Die weiteren Fachdienste äußern sich wie folgt:
	A.6.4 Fachdienst Naturschutz 
	Auf S. 51 des Umweltberichts wird hinsichtlich der Ausgleichsregelung noch die Notwendigkeit von Abstimmungen unter Einbeziehung der zuständigen Fachbehörden erwähnt. Insofern wird davon ausgegangen, dass die vorliegenden Unterlagen noch nicht die abschließende Fassung darstellen. 
	Hingewiesen wird durch die UNB jetzt bereits darauf, dass ein Naturschutzausgleich des im Offenland geplanten Eingriffs durch eine Ökokontomaßnahme im Wald (Nutzungsverzicht im Wald) keine adäquate Kompensation ist, da ein funktionaler Bezug zwischen Eingriff und Ausgleich nicht gewährleistet ist. 
	Anerkennungsfähig wäre allerdings die zwischen UNB und Stadt Biedenkopf (bzw. Agentur Naturentwicklung) bereits besprochene Maßnahme „Aufwertung / Wiederherstellung der Elsbacher Heide". Diese Maßnahme soll zwar auch auf (teilweise) mit Gehölzen bestandenen Flächen erfolgen, sieht aber eine starke Auflichtung der Gehölze und daher die Schaffung von Flächen mit Offenland-Charakter vor. Die Fläche bietet sich weiterhin als Ausgleichsfläche an, da sie sich in räumlicher Nähe zum geplanten Eingriff befindet und nach hiesiger Übersicht im Eigentum der Stadt Biedenkopf ist. 
	Die Überlegung, westlich des Eingriffsbereichs eine breitere Feldhecke anzulegen, ist sinnvoll und wird begrüßt (da diese Maßnahme auch im Sinne von Landschaftsbild und Ortsrandeingrünung ist). Wir bitten aber um ergänzende Informationen, ob eine Realisierung dieser Maßnahme tatsächlich gewährleistet ist. Diesbezügliche Zweifel bestehen, da auf S. 47 des Umweltberichts/ Abb. 27 die zur Bepflanzung vorgesehene Fläche als „Empfohlene Erwerbsfläche" bezeichnet wird. Um ergänzende Informationen zum Stand des Flächenerwerbs wird gebeten. 
	A.6.5 Zur Beleuchtung des Plangebietes sind zum Schutz von Nachtfaltern und auch Fledermäusen LEDLampen oder Natriumdampf-Drucklampen mit UV-armen Lichtspektren und geschlossenem Gehäuse zu verwenden. Eine Beleuchtung des Waldrandes bzw. des unbeplanten Außenbereiches ist zu vermeiden. 
	Es sind Leuchtmittel mit geringem Ultraviolett- und Blauanteilen zu verwenden, daher nur bernsteinfarbenes bis warmweißes Licht mit Farbtemperaturen von 1700 bis maximal 3000 Kelvin. Werbebeleuchtung und Anstrahlung größerer Flächen sind auf das Nötigste zu begrenzen. Künstliches Licht darf nur dahin strahlen, wo es unbedingt notwendig ist. Zur Vermeidung ungerichteter Abstrahlung sind daher nur voll abgeschirmte Leuchten einzusetzen. Bei allen Beleuchtungsanlagen sind Außenwirkungen auf angrenzende potenzielle Lebensräume nachtaktiver oder nachts ruhebedürftiger Lebewesen grundsätzlich zu vermeiden.
	A.6.6 Fachdienst Wasser- und Bodenschutz
	Aus Sicht des Gewässerschutzes bestehen gegen das Vorhaben keine grundsätzlichen Bedenken. Abwasserrechtlich ist für den Einzugsbereich der Kläranlage Biedenkopf-Wallau die obere Wasserbehörde beim Regierungspräsidium Gießen zuständig.
	A.6.7 Fachbereich Gefahrenabwehr
	 Aufgrund der Tatsache, dass die Planungsunterlagen zur Löschwasserversorgung keine definitiven Aussagen treffen aus der hervorgeht, dass die Löschwasserzisterne in der Kupferstraße in einem Umkreis von 300 m zum Plangebiet erreichbar ist, weisen wir daraufhin, dass die Stadt Biedenkopf als Träger des örtlichen Brandschutzes gemäß § 3 (1) Hessisches Gesetz über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz (HBKG) in der Fassung vom 14.Januar 2014, zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. August 2018, verpflichtet ist, den örtlichen Erfordernissen entsprechend Löschwasser bereitzustellen.
	 Wir bitten den Verfahrensträger darauf hinzuweisen, dass die Planung der Löschwasserversorgung für das Plangebiet mit der zuständigen Brandschutzdienststelle beim Kreisausschuss Marburg-Biedenkopf abzustimmen ist. 
	 In dem Ortsteil Breidenstein steht für den Geltungsbereich ein Hubrettungsgerät nicht zur Verfügung. Es ist daher zu gewährleisten, dass Gebäude deren zweiter Rettungsweg über Rettungsgeräte der Feuerwehr sichergestellt werden sollen, nur errichtet werden dürfen, wenn eine max. Brüstungshöhe von 8m bei den zum Anleitern bestimmten Fenstern über der Geländeoberfläche nicht überschritten werden (§ 36 HBO). Wird die max. zulässige Brüstungshöhe von 8m zur Sicherstellung des zweiten Rettungswegs bei dem zu den Anleitern bestimmten Fenstern überschritten, ist der zweite Rettungsweg durch geeignete Maßnahmen baulich durch den Bauherrn zu sichern.
	 Öffentlich rechtliche Verkehrswege (Verkehrsflächen) sind so auszubilden bzw. zu erhalten, dass für Feuerlösch- und Rettungsfahrzeuge ausreichende Zufahrtswege, Bewegungs- und Aufstellflächen zur Verfügung stehen. Einzelheiten sind ggf. mit der zuständigen Brandschutzdienststelle im Rahmen der Erschließungsplanung abzustimmen. 
	A.6.8 Darüber hinaus bestehen gegen die vorliegenden Planungen in brandschutztechnischer Hinsicht keine Bedenken und Anregungen.
	A.6.9 Fachbereich Ländlicher Raum und Verbraucherschutz
	Der Fachbereich Ländlicher Raum und Verbraucherschutz hat die vorgelegten Planungsunterlagen geprüft und nimmt hierzu wie folgt Stellung: 
	In der Sache haben sich aus agrarstruktureller Sicht keine Änderungen ergeben. Die von uns vorgebrachten Bedenken und Anregungen wurden von Seiten der Stadt Biedenkopf nicht aufgegriffen. Aus diesem Grund verweisen wir auf unsere Stellungnahme vom 20.08.2021 die wir in vollem Umfangaufrecht halten. Vor allem verweisen wir bezüglich der Anlage des Feldgehölzes (Fist. 6/11) auf die Vorgaben aus dem Nachbarschaftsrecht die unbedingt zu beachten sind.

	Kreisausschuss Landkreis Marburg-Biedenkopf – Fachbereich Ländlicher Raum und Verbraucherschutz
	A.6.10 Fachbereich Ländlicher Raum und Verbraucherschutz
	Zu dem vorliegenden Bebauungsplan Nr. 6 für den Bereich „Elsbachstraße“ in der Gemarkung Breidenstein nehmen wir wie folgt Stellung:
	 Die Aussage(6.8 S. 11 Begründung), dass die Belange der Landwirtschaft nicht berührt werden trifft nicht zu, da Grünlandflächen sehr wohl zu landwirtschaftlichen Nutzflächen gehören. In der vorliegenden Planung soll die Grünlandfläche in eine Gehölzfläche umgewandelt werden. Dies führt neben dem Flächenverlust zu Beeinträchtigungen der angrenzenden Grünlandflächen.
	 Laut derzeit gültigem Regionalplan (RPM) handelt es sich bei der bisher nicht beplanten Freifläche um Vorbehaltsfläche für die Landwirtschaft. Im RPM ist für diese Bereiche folgende Aussage getroffen:„Vorbehaltsgebieten für Landwirtschaft soll die Offenhaltung der Landschaft durch landwirtschaftliche Bewirtschaftung gesichert werden. In der Abwägung ist dem Erhalt einer landwirtschaftlichen Nutzung ein besonderes Gewicht beizumessen.
	6.3-3 (Z) Folgende Flächeninanspruchnahmen sind unter -der in Grundsatz 6.3-2 genannten Voraussetzung in den Vorbehaltsgebieten für Landwirtschaft möglich:
	o Errichtung baulicher Anlagen für privilegierte Vorhaben
	o Eigenentwicklung und Freizeitnutzungen im Anschluss an bebaute Ortslagen <5 ha
	o Photovoltaikanlagen
	o Aufforstungen und Sukzessionsflächen < 5 ha sowie
	o Maßnahmen zur Sicherung und Entwicklung eines überörtlichen Biotopverbundsystems < 5 ha“
	Die geplante Ausweisung eines Gewerbegebietes in eine Vorbehaltsbereich Landwirtschaft ist als Ausnahmetatbestand nicht vorgesehen. 
	 Der uns vorliegende Agrarfachplan für Mittelhessen (AMI) geht für die bisher unbeplante landwirtschaftliche Fläche von geringer Bedeutung für die örtliche Landwirtschaft aus.
	 Die Standorteignungskarte von Hessen bewertet den Planbereich als G 1 Standort (gute Grünlandnutzungseignung; in Breidenstein zu 30 %). Die Bodenqualität des betroffenen landwirtschaftlichen Bereiches liegt zwischen 32 und 41 Bodenpunkten. Bei einer Ertragsmesszahl (EMZ) zwischen 29 und 41 (Ø ca. 35), entspricht dies dem Durchschnitt von Breidenstein (( EMZ 35). 
	 Durch die vorliegende Planung wird ein derzeit noch nutzbarer Grünlandschlag von 0,68 ha derart reduziert, dass eine ökonomisch nicht mehr sinnvoll zu bewirtschaftende Restfläche von ca. 0,48 ha übrig bleibt. Dies hat entgegen der Wertung auf S. 11 (Begründung) somit sehr wohl Auswirkungen auf die örtliche Agrarstruktur, da durch die Maßnahme eine, aufgrund des Flächenzuschnittes, nicht mehr sinnvoll nutzbare Grünlandfläche zurückbleibt.
	Der vorliegende B - Plan aus kann agrarstruktureller Sicht mitgetragen werden, wenn sichergestellt wird, dass die Vorgaben des Nachbarschaftsrechtes hinsichtlich der Heckenanpflanzung eingehalten werden.

	A.7 EAM-Netz GmbH
	A.7.1 …Bezugnehmend auf Ihr o. g. Schreiben teilen wir Ihnen mit, dass gegen den Bebauungsplan Nr. 6 „Elsbachstraße“ in der uns vorliegenden Form keine Bedenken bestehen. Folgende Hinweise sind zu beachten: 
	 entlang der westlichen Geltungsbereichsgrenze des Bebauungsplanes befindet sich eine Erdgas-Hochdruckleitung. 

	A.8 Regierungspräsidium Gießen
	A.8.1 …aus Sicht der von mir zu vertretenden Belange nehme ich zur o. g. Bauleitplanung wie folgt Stellung:
	A.8.2 Obere Landesplanungsbehörde: 
	Mit der vorliegenden Planung sollen auf einer Fläche von ca. 1,0 ha die planerischen Voraussetzungen für die Ausweisung von zwei Gewerbegebieten geschaffen werden. Maßgeblich für die raumordnerische Beurteilung des Vorhabens sind die Vorgaben des Regionalplans Mittelhessen (RPM) 2010. Dieser stellt den geplanten Geltungsbereich als Vorbehaltsgebiet (VBG) für Landwirtschaft überlagert von einem VBG für besondere Klimafunktionen dar. 
	A.8.3 Vor der Ausweisung neuer gewerblicher Bauflächen durch die Gemeinden ist der Bedarf an gewerblichen Bauflächen vorrangig in den VRG Industrie und Gewerbe Bestand durch Verdichtung der Bebauung (Nachverdichtung) und durch Umnutzung von bereits bebauten Flächen zu decken (vgl. Ziel 5.3-5 des RPM 2010).  
	In den VBG für Landwirtschaft soll die Offenhaltung der Landschaft durch landwirtschaftliche Bewirtschaftung gesichert werden. In der Abwägung ist dem Erhalt einer landwirtschaftlichen Nutzung ein besonderes Gewicht beizumessen (vgl. Ziel 6.3-2 des RPM 2010). 
	Die für die Entwicklung der Wirtschaft benötigten und geeigneten Flächen sind vorrangig in den VRG Industrie und Gewerbe Bestand zu erhalten und ggf. aufzuwerten (vgl. Ziel 5.3-1 des RPM 2010). In Ortsteilen, in denen weder VRG Industrie und Gewerbe Planung noch VRG Siedlung Planung festgelegt sind und auch keine Flächen im Bestand für gewerbliche Zwecke verfügbar sind, können am Rand der Ortslage in den VBG für Landwirtschaft bedarfsorientiert, bis zu maximal 5 ha für den Eigenbedarf (Bedarf ortsansässiger Betriebe) sowie zur örtlichen Grundversorgung (z.B. Handwerks- und Dienstleistungsbetriebe) ausgewiesen werden (vgl. Ziel 5.3-3 in Verbindung mit Ziel 6.3-3 des RPM 2010).
	Laut der Begründung wird die Fläche nicht mehr landwirtschaftlich genutzt. Nördlich schließt (Wohn-)Bebauung an. Im Luftbild sind noch einige Baulücken in dem angrenzenden VRG Industrie und Gewerbe Bestand ersichtlich. In der Begründung erfolgen pauschale Aussagen, wie beispielsweise fehlende Verkaufsbereitschaften, aufgrund derer die Baulücken nicht für eine gewerbliche Entwicklung genutzt werden können. Allerdings kann aufgrund der räumlichen Nähe zu der bestehenden Bebauung, die gewerblicher Natur ist, und der Vorprägung der Fläche von einer geringen Betroffenheit des VBG für Landwirtschaft ausgegangen werden. 
	A.8.4 In den VBG für besondere Klimafunktionen sollen die Kalt- und Frischluftentstehung sowie der Kalt- und Frischluftabfluss gesichert werden. Planungen und Maßnahmen in diesen Gebieten, die die Durchlüftung von klimatisch bzw. lufthygienisch belasteten Ortslagen verschlechtern können, sollen vermieden werden (vgl. Grundsatz 6.1.3-1, RPM 2010). Das Plangebiet liegt am Rande des Kaltluftentstehungsgebietes. Eine weitere Verdichtung des Plangebietes wird die Durchlüftung des Stadtteils Breidenstein nicht negativ beeinflussen. 
	A.8.5 Entsprechend Ziel 5.4-10 des RPM 2010 ist die Errichtung von Verkaufsflächen innerhalb von Industrie- und Gewerbegebieten nur für die Selbstvermarktung der in diesen Gebieten produzierenden und weiterverarbeitenden Betriebe zulässig, sofern die Verkaufsfläche einen untergeordneten Teil der durch das Betriebsgebäude überbauten Fläche einnimmt. 
	Im Rahmen der Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB wurde in der Begründung unter Kapitel 7.1 der Einzelhandelsausschluss formuliert und eine entsprechende textliche Festsetzung aufgenommen.
	A.8.6 Grundwasser, Wasserversorgung:
	Gegen das geplante Vorhaben bestehen aus Sicht der von mir zu vertretenen Belange keine Bedenken. Das Plangebiet befindet sich außerhalb eines amtlich festgesetzten Wasserschutzgebietes
	A.8.7 Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz
	Ich verweise auf meine Stellungnahme vom 13. August 2021. Es bestehen keine Bedenken gegen das Vorhaben. Auf meinen Hinweis zu Starkregenereignissen wurde eingegangen (Begründung, S. 27 und Umweltbericht, S. 21).
	A.8.8 Kommunales Abwasser, Gewässergüte
	Gegen den Bebauungsplan Nr. 6 Elsbachstraße bestehen von Seiten des Dezernates 41.3 grundsätzlich keine Bedenken, wenn bezüglich der Abwasserentsorgung zwingend folgende Sachverhalte berücksichtigt werden:
	Die nach § 55, Abs. 2 WHG und § 37, Abs. 4, Satz 1 HWG aufgeführten Vorgaben sind zu beachten. Es ist ein hydraulischer Nachweis zu führen, dass der Mischwasserkanal, der das zusätzlich anfallende Niederschlagswasser aus dem geplanten Gewerbegebiet aufnehmen soll, ausreichend bemessen ist. Die in der Begründung aufgeführte Begutachtung „Abwasserverband Perfgebiet - Bad Laasphe, Fortschreibung der Schmutzfrachtberechnung – KA Wallau – Bestand 2019 / Planung 2021 –, Biedenkopf – Stadtteil Wallau, Kläranlage Wallau, Ingenieurbüro Ohlsen GmbH, 35305 Grünberg, 10.02.2021“ enthält diesen Nachweis nicht. Ob die Drosselung des anfallenden Niederschlagswassers mit 10 Liter pro Sekunde und je Hektar Grundstücksfläche zur Ableitung in den vorhandenen Mischwasserkanal in der Ortslage Breitenstein ausreichend ist, lässt sich aus den vorliegenden Unterlagen nicht beurteilen.
	Bei einer dezentralen Lösung ist das anfallende Niederschlagswasser durch geeignete und ausreichend dimensionierte Anlagen zurückzuhalten. Das erforderliche gesamte Rückhaltevolumen ist nach DIN 1986-Teil 100 und DWA-A 117 zu dimensionieren. Das erforderliche Volumen muss im Betrieb jederzeit zur Verfügung stehen. Um dies zu gewährleisten muss sich die Stadt Biedenkopf (Abwasserbeseitigungspflichtiger) den Zugang zu den privaten Anlagen zu jedem Zeitpunkt sichern.
	Die Entwässerung des Gewerbegebietes soll über das Entlastungsbauwerk R 23 Breidenstein erfolgen. Der Abwasserverband Perfgebiet-Bad Laasphe hat mit Bescheid vom 26.01.2022 für dieses Bauwerk eine Einleiteerlaubnis, befristet bis zum 30.06.2025, erhalten. In der Erlaubnis wurde das Bauwerk als Regenüberlauf definiert. Da die Entlastungsanlage derzeit nicht die SMUSI-Kriterien erfüllt, ist es abwasserabgabepflichtig. Aufgrund von Emissionskriterien werden für eine langfristige Erlaubnis ggf. Sanierungsauflagen für die Entlastungsanlage erforderlich.
	Im Zuge der Erweiterung des Einzugsgebietes von R 23 ist ein Antrag auf Änderung der bestehenden Erlaubnis notwendig. Hierfür muss frühzeitig eine Abstimmung mit dem Dezernat 41.3 erfolgen.
	A.8.9 Industrielles Abwasser, wassergefährdende Stoffe, Grundwasserschadensfälle, Altlasten, Bodenschutz
	Nachsorgender Bodenschutz:
	In der Altflächendatei als Teil des Bodeninformationssystems sind die den Bodenschutzbehörden bekannten Informationen zu Altstandorten, Altablagerungen, altlastverdächtigen Flächen, Altlasten und schädlichen Bodenveränderungen hinterlegt (§ 8 Abs. 1 HAltBodSchG). Altstandorte sind Grundstücke stillgelegter Anlagen und sonstige Grundstücke, auf denen mit umweltgefährdenden Stoffen umgegangen worden ist. Altablagerungen sind stillgelegte Abfallbeseitigungsanlagen sowie Flächen auf denen Abfälle behandelt, gelagert oder abgelagert worden sind. Die Daten werden von den Kommunen, den Unteren Bodenschutzbehörden (UBB), den Oberen Bodenschutzbehörden (RP) und dem Hessischen Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG) erfasst, gemeldet und ggf. aktualisiert. 
	Nach entsprechender Recherche ist festzustellen, dass es unmittelbar angrenzend an den Planungsraum folgende Einträge in der Altflächendatei gibt:
	Hinweis: Nähere Auskünfte zu sonstigen schädlichen Bodenveränderungen erteilen die dafür zuständigen Unteren Bodenschutzbehörden (UBB). 
	Auf Grund der Nutzung durch Branchen wie Metallverarbeitung ist ggf. damit zu rechnen, dass auf diesem Standort mit leichtflüchtigen Stoffen (Lösemitteln usw.) umgegangen wurde und es dadurch zu Bodenverunreinigungen gekommen ist. Diese Schadstoffe können sich grundsätzlich über die Bodenluft und andere Wegsamkeiten wie Leitungskanäle usw. sowie über das Grundwasser auch dem weiteren Umfeld mitteilen. Dadurch kann es ggf. auch zu Anreicherungen dieser Schadstoffe in Innenräumen kommen, wodurch eine Nutzungsgefährdung entstehen kann.  Auch wenn die Geländetopographie vom Plangebiet weg zum „Altlastengebiet“ hinabfällt, weise ich der Vollständigkeit halber auf die gegebenen Sachverhalte hin. Zwar ist eine Verbreitung möglicher Boden- und/ oder Grundwasserkontaminationen in Richtung des Plangebietes weniger wahrscheinlich, jedoch nicht vollständig ausschließbar.
	Die Vollständigkeit und Richtigkeit der Daten in der Altflächendatei ist jedoch nicht garantiert. Deshalb empfehle ich Ihnen, weitere Informationen (z. B. Auskünfte zu Betriebsstilllegungen aus dem Gewerberegister, bisher nicht erfasste ehemalige Deponien) bei der zuständigen Unteren Wasser- und Bodenschutzbehörde des Landkreises Marburg-Biedenkopf und bei der zuständigen Kommune einzuholen. 
	Nach § 8 Abs. 4 HAltBodSchG sind Gemeinden und öffentlich-rechtliche Entsorgungspflichtige verpflichtet, die ihnen vorliegenden Erkenntnisse zu Altflächen dem HLNUG so zu übermitteln, dass die Daten im Bodeninformationssystem nach § 7 HAltBodSchG erfasst werden können. Auch die Untersuchungspflichtigen und Sanierungsverantwortlichen sind verpflichtet, die von ihnen vorzulegenden Daten aus der Untersuchung und Sanierung der verfahrensführenden Behörde in elektronischer Form zu übermitteln. Dies hat in elektronischer Form zu erfolgen. Über die elektronische Datenschnittstelle DATUS online steht den Kommunen ebenfalls FIS-AG (kommunal beschränkt) zur Verfügung. Wenden Sie sich bitte an das HLNUG oder entnehmen Sie weitere Infos sowie Installations- und Bedienungshinweise unter: https://www.hlnug.de/themen/altlasten/datus.html
	Hinweis:
	Gemäß § 1 Abs. 6 Satz 2 Nr. 1 und Nr. 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitplänen die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse und die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung sowie die Belange des Bodens zu berücksichtigen. Bei der Aufstellung eines Bauleitplans darf das Problem von Bodenbelastungen nicht ausgeklammert werden. Bei der Beurteilung von Belastungen des Bodens gilt das bauleitplanerische Vorsorgeprinzip und nicht die Schwelle der Gefahrenabwehr des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG). Der Träger der Bauleitplanung erzeugt mit der Ausweisung einer Fläche ein Vertrauen, dass die ausgewiesene Nutzung ohne Gefahr realisierbar ist. Geht die Stadt/Gemeinde Anhaltspunkten für Bodenbelastungen nicht nach, haben Eigentümer, Bauwillige und andere Betroffene ggf. Anspruch auf Schadensersatz. Bei der Erarbeitung der Stellungnahme zur Bauleitplanung ist zu beachten, dass nach den einschlägigen baurechtlichen Vorschriften für eine Vielzahl von Vorhaben kein förmliches Baugenehmigungsverfahren erforderlich ist (vgl. §§ 62 ff. HBO). Die Bauaufsichtsbehörde ist dann auch nicht verpflichtet, die Bodenschutzbehörde in ihrem Verfahren zu beteiligen. Insofern ist es möglich, dass die Bodenschutzbehörde über bauliche Veränderungen auf Verdachtsflächen nur im Rahmen der Bauleitplanung Kenntnis erlangen und danach nicht mehr beteiligt wird.
	A.8.10 Vorsorgender Bodenschutz:
	Boden kann nicht umgesiedelt, wiederaufgebaut oder ersetzt werden. Seine natürliche Neubildung beträgt im Mindesten 100 Jahre je 1 Zentimeter in unseren Breiten und bedarf regelmäßiger Frostsprengung des Ausgangssubstrates, welche in den immer milderen Wintern zunehmend ausbleibt. Auf dieser Tatsache beruht vermutlich die Aussage im Umweltbericht includiertem landschaftspflegerischen Begleitplan zum Bebauungsplan Nr. 6 „Elsbachstraße“, Biedenkopf – Breidenstein.Dies begründet jedoch nicht, dass das „Schutzgut Boden nicht ausgleichbar“ sei. Demnach dürfe auch keinerlei Eingriff mehr stattfinden.
	Für die Neuinanspruchnahme von Flächen sind die einschlägigen Bodenschutz- und Eingriffsminderungsmaßnahmen zu beachten. Im Rahmen der Bauleitplanung sind Eingriffe in bislang natürliche Bodenprofile zu beschreiben, bodenfunktional zu bewerten und auszugleichen. Dazu ist eigens die Arbeitshilfe „Kompensation des Schutzguts Boden in der Bauleitplanung nach BauGB“ (HLNUG Heft 14, 2019) und das dazugehörige Excel-Berechnungstool durch das HLNUG veröffentlich und auf deren Homepage zugänglich gemacht worden. Nach Maßgabe des Bundes-Naturschutzgesetzes sowie im Hinblick auf das Schutzgut Boden des Hessischen Ministerium für Naturschutz, Umwelt und Geologie sind Ausgleichsmaßnahmen an konkret darzulegende Funktionsstörungen anzuknüpfen und darauf abzuzielen, diese zu beheben. Dazu müssen Ausgleichsmaßnahmen umgesetzt werden, die gleiche oder ähnliche Schutzgüter und Funktionen so aufwerten, dass die positiven Wirkungen auf den Eingriffsraum kompensierend wirken.
	Für den bodenfunktionalen Ausgleich bedeutet dies beispielsweise, dass der Verlust des Ertragspotentials auch durch einen Zugewinn im Biotopentwicklungspotential ersetzt werden kann. Ist ein funktionsorientierter Ausgleich nicht möglich, sind Verbesserungen der „naturalen Gesamtbilanz“ zur Erhaltung der Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts anzustreben.
	Bei der Bestimmung der Ziele und Maßnahmen ist - hinsichtlich des Erreichens einer möglichst großen funktionalen Ähnlichkeit - grundsätzlich folgende Prüffolge einzuhalten:
	Die gewählten Kompensations- und Minderungsmaßnahmen sind fachlich-planerisch so vorzubereiten, dass sie funktional, räumlich und zeitlich entsprechend der Wirkfaktoren des Eingriffs und betroffenen Schutzgüter wirksam sind. Der Ausgleich durch naturschutzfachliche Maßnahmen, die gleichzeitig einen positiven Einfluss auf die Bodenfunktionen haben, ist möglich. Es ist jedoch unbedingt zu vermeiden, dass durch die gewählten naturschutzfachlichen Maßnahmen weitere bodenfunktionale Verluste entstehen (z.B. durch den Abtrag nährstoffreichen Oberbodens zur Entwicklung von Rohböden).
	Zur Berechnung, ob die Bodenfunktionsverluste (beschreibbar durch Errechnung der entsprechenden Bodenwerteinheiten [BWE]) durch Aufwertung anderer Schutzgüter beglichen werden können, eignet sich eine Orientierung an den Kosten, die ein bodenfunktionaler Ausgleich mit sich bringen würde. Anhand dieser Kosten kann eine Rückrechnung der entsprechenden Biotopwertpunkte erfolgen. Begründet wird dieser Ansatz über die Regelungen des § 15 Abs. 6 BNatSchG und des § 6 der Hessischen Kompensationsverordnung.  
	Begründung: 
	Boden filtert Wasser zur Trinkwassergewinnung. Boden dämpft Extrema im Temperaturhaushalt, mindert den Einfluss von Dürreperioden, speichert das CO2 der Atmosphäre und trägt zum Schutz vor Hochwasser oder Sturzfluten bei. Boden verdunstet Wasser und kühlt dadurch die Umgebung. Die Leistungen des Bodens sind für unsere Ernährung, die Wirtschaft und das Klima existenziell. Durch Siedlung und Verkehr wird der Boden zerstört und seine Funktionen unwiederbringlich vernichtet. Diese zunehmende Versiegelung entzieht uns und nachfolgenden Generationen die Lebensgrundlage. Boden kann nicht umgesiedelt, wiederaufgebaut oder ersetzt werden. Seine natürliche Neubildung beträgt im Mindesten 100 Jahre je 1 Zentimeter in unseren Breiten.
	Die Erhöhung der Hochwassergefahr, der Verlust der Kühlleistung, sowie der Verlust der gesamten existenziellen Bodenfunktionen bei Versiegelung, Abgrabung bzw. Verdichtung ist die Gefahr für die Allgemeinheit, die vermieden werden muss. (BT-Drs. 13/67011, S. 29). Bodenversiegelung und -verdichtung ist bei Baumaßnahmen zwangsläufig sowie räumlich und zeitlich klar abgrenzbar. Damit sind die Voraussetzungen des Gefahrenbegriffs erfüllt. Die Voraussetzung für eine schädliche Bodenveränderung (i.S.d. § 2 Abs. 3 BBodSchG) ist gegeben.
	§ 4 Abs. 1 BBodSchG enthält die Pflicht: „Jeder, der auf den Boden einwirkt, hat sich so zu verhalten, dass schädliche Bodenveränderungen nicht hervorgerufen werden“. § 7 BBodSchG verpflichtet Eigentümer, Besitzer und diejenigen, die Verrichtungen auf einem Grundstück durchführen, dazu, Vorsorge gegen das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen zu treffen. Ebenfalls ist die Anforderung des § 1 Abs. 1 Nr. 2 HAltBodSchG sicherzustellen, Böden vor Erosion, Verdichtung und vor anderen nachteiligen Einwirkungen auf die Bodenstruktur zu schützen.
	Eine fehlerfreie Abwägung ist nur möglich, wenn alle Belange, so auch die des vorsorgenden Bodenschutzes, dargestellt und die Eingriffswirkung der Ausgleichswirkung gegenübergestellt wird. 
	Demnach ist die Planung zu überarbeiten.
	A.8.11 Kommunale Abfallentsorgung, Abfallentsorgungsanlagen:
	Nach meiner Aktenlage sind im Plangebiet keine betriebenen Abfallentsorgungsanlagen / Deponien im Sinne von § 35 Abs. 1, 2 Kreislaufwirtschaftsgesetz - KrWG betroffen. In diese Prüfung sind Altablagerungen / Altstandorte im Sinne des Bodenschutzrechtes nicht eingeschlossen. Diese unterliegen der Bewertung durch die zuständige Bodenschutzbehörde.
	Aus abfallbehördlicher Sicht bestehen somit keine Bedenken gegen das bauleitplanerische Vorhaben. 
	Bei Bau,- Abriss- und Erdarbeiten im Plangebiet sind die Vorgaben im Merkblatt „Entsorgung von Bauabfällen“ (Baumerkblatt, Stand: 01.09.2018) der Regierungspräsidien in Hessen zu beachten (www.rp-giessen.hessen.de, Umwelt & Natur, Abfall, Bau- und Gewerbeabfall, Baustellenabfälle).
	Das Baumerkblatt enthält Informationen im Hinblick auf eine ordnungsgemäße Abfalleinstufung, Beprobung, Trennung und Verwertung/Beseitigung von Bauabfällen (z. B. Bauschutt und Bodenaushubmaterial sowie gefährliche Bauabfälle wie z. B. Asbestzementplatten).
	Downloadlink: https://umwelt.hessen.de/sites/umwelt.hessen.de/files/2021-07/baumerkblatt_entsorgung_von_bauabfaellen.pdf
	A.8.12 Bei Erdarbeiten zur Aufschüttung des Erdwalles im Plangebiet darf nur Bodenaushub (AVV 17 05 04 – Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03* fallen; AVV 20 02 02 – Boden und Steine) verwendet werden, welcher die Schadstoffgehalte des Zuordnungswert Z 1.1 nach LAGA M 20 (Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen) einhält. Sofern am Standort hydrogeologisch günstige Verhältnisse nachgewiesen werden können, kann gemäß LAGA M20 auch der Einsatz von Material bis Z1.2 zulässig sein. Sofern der Abstand der Schüttkörperbasis zum höchsten zu erwartenden Grundwasserstand <1m ist, darf allerdings nur Material Z0 genutzt werden.
	Im Falle der Verwertung zur Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht sind die bodenartspezifischen Vorsorgewerte der Bundes-Bodenschutzverordnung (BBodSchV) zu beachten.
	Hierzu wird auf die Vorgaben im Merkblatt „Entsorgung von Bauabfällen“ (Baumerkblatt, Stand: 01.09.2018) der Regierungspräsidien in Hessen verwiesen. Downloadlink: https://umwelt.hessen.de/sites/default/files/media/hmuelv/baumerkblatt_2018-09-01.pdf
	A.8.13 Immissionsschutz II:
	Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht werden keine weiteren Anregungen hervorgebracht, da das immissionsschutzrechtliche Problem erkannt wurde und gemäß Begründung siehe B-Plan unter Nr. 7.9. notwendige, flächenbezogene Schallleistungspegel für bestimmte GE-Flächen berechnet und festgesetzt wurden: 
	Für Teile des Gewerbegebiets werden immissionswirksame flächenbezogene Schallleistungspegel wie folgt festgesetzt:
	GE 1 = LEK,tags = 53 dB/m², LEK,nachts = 38 dB/m² 
	GE 2 = LEK,tags = 59 dB/m², LEK,nachts = 44 dB/m²
	Die Einhaltung der vorgenannten Werte ist nach Durchführung der Planung bzw. der Baumaßnahmen dem Vorhabenträger nachzuweisen.
	A.8.14 Landwirtschaft:
	Für den öffentlichen Belang Landwirtschaft verweise ich auf meine Stellungnahme vom 13.08.2021 und erhebe weiterhin keine Bedenken gegeben die vorliegende Planung.
	A.8.15 Obere Naturschutzbehörde:
	Von der Planung werden keine nach §§ 23 und 26 BNatSchG ausgewiesenen oder geplanten Schutzgebiete berührt.
	Ich weise darauf hin, dass für weitere naturschutzrechtliche und -fachliche Belange die Zuständigkeit der unteren Naturschutzbehörde gegeben ist.
	A.8.16 Obere Forstbehörde:
	Forstliche Belange sind durch den Bebauungsplan nicht betroffen.
	A.8.17 Bauleitplanung:
	Die Begründung sollte eine nachvollziehbare Dokumentation über die Vorgehensweise im Beteiligungsverfahren nach § 3 Abs. 2 BauGB enthalten. Ich verweise hier auf die wesentlichen Änderungen durch die BauGB-Novelle 2017 und die in der Eigenverantwortung der Kommune liegende Umsetzung.
	Bereits mit der Änderung des BauGB 2017 werden an die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB zusätzliche Anforderungen gestellt. Im Regelfall bleibt es bei der Auslegungsfrist von einem Monat, bei Vorliegen eines wichtigen Grundes ist eine angemessene längere Auslegungsfrist zu wählen. Dieser Belang ist in der Begründung zu thematisieren.
	A.8.18 Mein Dezernat 44.1 Bergaufsicht wurde von Ihnen im Verfahren nicht beteiligt.

	Regierungspräsidium Gießen – Fachbereich Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz
	A.8.19 Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz
	Gewässer, deren Gewässerrandstreifen sowie amtlich festgesetzte Überschwemmungsgebiete werden durch das o.g. Vorhaben nicht berührt. Somit bestehen aus hiesiger Sicht für die zu vertretenden Belange keine Bedenken gegen das Vorhaben.
	A.8.20 Ich weise auf das Thema „Starkregen“ hin:
	Das Land Hessen hat mit dem Projekt „KLIMPRAX - Starkregen und Katastrophenschutz für Kommunen“ ein dreistufiges Informationssystem für Kommunen bereitgestellt. Alle Information dazu sind auf den Internetseiten des Hessischen Landesamts für Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG) unter folgendem Link einsehbar:
	https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-undanpassunq/projekte/klimprax-projekte/klimprax-starkregen 
	Die Starkregen-Hinweiskarte
	https://www.hlnug.de/fiIeadmin/dokumente/klima/kIimprax/starkreqen/Starkreqen-Hinweiskarte_Hessen.pdf wird in der ersten Stufe zur Identifizierung von besonders durch Starkregen gefährdeten Kommunen online als PDF oder zur Einbindung in GIS bereitgestellt. Die Karte beinhaltet den Starkregen-lndex und den VuInerabilitäts-lndex für jede 1*1km Kachel.
	In der zweiten Stufe können basierend auf dieser Ersteinschätzung kommunale Fließpfadkarten ermittelt werden. Dafür kann die interessierte Kommune eine Anfrage an das Fachzentrum Klimawandel und Anpassung richten (starkreqen@hInug.hessen.de). 
	In Fällen, in denen die Fließpfadkarte zur lokalen GefährdungsbeurteiIung nicht ausreicht (z.B. städtische Gebiete, sehr flache Gebiete ohne klare Fließwege), kann eine Starkregen-Gefahrenkarte bei Ingenieurbüros in Auftrag gegeben werden. Starkregen-Gefahrenkarten sind für Planungen in kritischen Gebieten sowie für mittlere und große Kommunen erforderlich. Diese Karten werden durch Ingenieurbüros auf der Basis von detaillierten hydraulischen Simulationen erstellt.
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